
« ilslsi
.-··--J- 'j ' J

F ·-:,«-,«.: M"
ist«

// II »,s.·-ni.,»dl-

ges- hil- N
- \

ess-
.' / »i-
«:Ti é  

 

.--.- -.

Schiveidni erstr. 47 und bei den Niederlagen 5 Mk» frei ins Haus
Galt, bc den deutschen Postanstalten 6Mk. Monatsbezug in
Breslau 1 Mc. 70 Pf. oder 2 Mk. 10 Pf» bei der Post 2Mk. Wochen-
bezug an der Geschäftsstelle 40 Pf.,

   

Bezugsprels für das Vierteljahr in Breslau an der Geschäftsstelle

bei den Austrägern 50 Pf.
Breslnu. Donnerstag, den 15. August.

  

Morgcublatt. l

Reise-Aboniieincuts.
Die Schlesische Zeitung wird nach allen Orten innerhalb

Deutschlands und OsterreichsUngarns bei täglich einmaliger
Zusendung wöchentlich für 1 alt, bei täglich zweimaliger Zu-
fenbung wöchentlich für 1,20 Je, nach allen anderen Orten
des Weltpostvereins für 1,40 „16 bezw. 1,60 016 portofrei unter
Streifband versandt.

Bestellungen auf diesen Wochenbezug, welcher jeden Tag be-
ginnen kann, werden nur von der Geschäftsstelle der Schlefischeii
Zeitung in Breslau, Schweidnitzer Str. 47, entgegengenommen,
wohin auch alle Veränderungen der Adresse, auch täglich er-
solgende, während der Reise erbeten werden.

Geschäftsstelle der Schlcsischen Zeitung.
m

Fbclikllcillc in DE! Organisation litt Akbcilck.
es In der gewerkschaftlichen und politischen Organisation der

deutschen Arbeiter sind in neuester Zeit einige beachtenswerte
Momente zu Tage getreten, an denen man nicht achtlos vor-
übergehen sollte. Die in dieser Richtung wahrnehmbaren Fort-
schritte bieten das Material zur Beurteilung der Arbeiter-
bewegung überhaupt, zur Abschätzung ihrer bedrohlichen Er-
scheinungen und zur Würdigung der Stärke der in ihr ent-
haltenen nationalen Kraftelemente. Der Bericht der
sozialdemokratischen Generalkommission für
das Jahr 1911 über die Gewerkschaftsorganisationen bildet hierzu
einen geeigneten Ausgangspunkt.

Die freien (sozialdemokratischen)· Gewerkschaften können
zweifellos auf ein außerordentlich günstiges Agitationsjahr
1911 zurückblicken. Schwillt die Flut der allgemeinen wirt-
schaftlichen Konjunkturen wie im Vorjahre an, so füllen sich auch
die Reihen der gewerkschaftlichen Organisationen mit neuem
Zuzug. Da nun das deutsche Wirtschaftsleben 1911 zumeist sich
sehr befriedigend entwickelt hat, so standen auch die Gewerk-
schaften im Zeichen einer aufstrebenden Entwickelung; sie
zahlten am Jahresschluß 2,4 Millionen Mitglieder, also
272 000 mehr als am Ende des Vorjahres. Der beträchtliche
Zuwachs erfüllt die Gewerkschaftsleiter mit eitel Freude.
Sie glauben von der Erfüllung ihrer Wünsche nicht mehr weit
entfernt zu fein und schreiben ihr weiteres Vordringen der im
deutschen Arbeiterstande angeblich mehr und mehr sich aus-
breitenden Erkenntnis zu, daß die gewaltigen gewerkschaftlichen
Kolonnen der Roten ihnen allein zu einer Aufbesserung ihrer
Arbeitsverhältniffe verhelfen können. »Die Arbeiterklasfe kämpft
in den Reihen der gewerkschaftlichen Zentralverbände, die heute
schon· fast allein ernstlich für die Regelung der Lohns und
Arbeitsverhältnisse in Betracht kommen.«

Die Voraussetzung für solch selbstbewußtes Auftreten
darf natürlich nicht ausschließlich in der eigenen Erstarkung
gefunden werden sondern muß auch die gegnerischen Kräfte in
eSehnng bringen. Die («5.'-eneralkommisfion zieht denn auch die
Itgliederzahlen der nichtsozialdemokratischen Organisationen

zum Vergleich heran, ist aber der Meinung, daß sie durch diese
Gegnerschaft in ihrem bisherigen Besitzstande keineswegs be-
roht fei. Zwar haben auch die christlichen Gewerk-
aften für das vergangene Jahr dieselbe Zuwachsrate von

15 Prozent wie die sogenannten Freien aiifzuweisen, beziffern
akIer ihre Mitgliederzahl doch immer erst auf 341000, eine
Iffer, die zum Millionenumfang der freien Gewerkschaftler

freilich in argem Mißverhältnis steht. Aber auch von der
nUmerifchen Schwäche der Christlichen abgesehen, wird, wie der
rote Iahresbericht ausführt, deren Weizen schwerlich zu iippiger
Iutekommen Jm Gegenteil, die Neigungen der einen

Ekganisatorifchen Anschluß erstrebenden Arbeiter sollen ganz
u‚Et‘nätegenh auf die sozialdemokratischen Verbände gerichtet
LIM- weil letztere angeblich wirklich erkleckliche Leistungen für
Je Verbesserung der Lage der Arbeiter und ihre Unterstützung
L“ NFetfallen ausbieteir Denn einmal werde das ganze Tarifs
bertragsmefen, welches den Arbeitern wesentliche Vorteile ver-
lüge, von den freien Gewerkschaften systematifch ausgebaut-
Und zweitens wären diese durch ihre Unterstützungsfoiids allen
anderen Organisationen weit überlegen.

Ob die sozialdemokratischen Gewerkschaften tatsächlich auf
soeben angedeuteten Wege ihren Mitgliedern erhebliche

Urteile zuzuwenden imstande sind, müßte eingehender geprüft
Erben, man darf aber ohne Widerspruch annehmen, daß die

Auenge von derartigen.Vorspiegelungen gewisser materieller
jedssichtkn mir zu Ieicht sich ködem läßt. Erfolgreicher
eiOch durfte die Summe jener oft handgreiflichen Einwirkungen
b,.n/ mit deren Hilfe eifrige gewerkschaftliche »Genossen« schwer-

  

dem

Zuge Vefekfskameraden auf der Arbeitsstätte in ihre Kreise
flontethunottgen berftehen. Jm Parteibericht allerdings wird
» behauptet, daß das Terrorismusgerede lächerlich sei, da
v Neuen freiwillig kämen.

De ZU den gegnerischen Gewerkschaften werden auch die
Ob lU,tfck·)en Gewerkvereiue (Hirsch-Duncker) gerechnet,
eisteIch sie in der Mehrzahl der Arbeitskonflikte mit den Sozi
rbrfetchtlg zusammenzugehen pflegen. Da diese freisinnigen
m“ ergruppen nach dem Austritt des Vereins Deutscher
.Ifleute aus ihrem Verbande nur noch etwa 100000 Mit-

gliede hoben ällt ' ' 'noch ins Gewäcle ihre Gegnerschaft jedenfalls wesentlich kaum  
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unbequeme neue Organisationen werden die
Wirtschaftsfriedlichen Vereine angesehen, unter
welchem Sainmelnamen neuerdings die bekannten gelben
Werkvereine, sowie die vaterländischen und nationalen
Arbeiterverbände zusamiiiengefaßt werden. Zwar können
auch sie zunächst nur mit 162 262 Mitgliedern aufwarten,
sind aber in bemerkenswertem Aufschwung begriffen.
Mißgünstige Spöttereien haben die „Selben“ erfreulicher-
weise nicht in der Überzeugung irre gemacht, daß die
Interessen der Arbeitnehmer mit denen der Arbeitgeber gleich-
laufen, insofern wenigstens, als beiden Teilen an der unge-
störten Fortführung der industriellen Betriebe gelegen sein muß,
und daß im Hinblick auf diese Interessengemeinschaft die aus dem
Arbeitsverhältnis entstandenen Differenzen, soweit nur möglich-
durch friedliche Verständigung, wenn nicht anders durch ein
fchiedsgerichtliches Verfahren beigelegt werden sollten. Die
Geringschätzung mit der die Generalkomniission auf die
Antipoden der Streikgenossenschaften herabsieht, ist wohl nur
ein Ausfluß erheuchelten Kraftgefühls.

Werden zu den bereits genannten nichtsozialdemokratischen
Arbeiterorganisationen die sogenannten Unabhängigen
Verein e, wie die polnifche Berufsvereinigung, der Berliner
Eisenhandwerkerverbaiid und einige andere Verbände mit zu-
sammen etwa 700000 Mitgliedern, hinzugenommen, so ergibt
sich immerhin ein respektables Gesamtheer von gegen 11/2 Milli-
onen Arbeitern, die ihre eigenen Wege gehen und sozialdemo-
kratischen Parolen sich nicht anbeguemen wollen. Um aber
diesen zurzeit zersplitterten Streitkräften eine größere Stoßkraft
gegen die geschlossene Phalanx der freien Roten zu geben, müßte
der Hader, der sie von einander getrennt hält, hinweggeräumt
werden. Hierzu ist leider vorläufig wenig Aussicht vorhanden.
Will sich doch nicht einmal eine Verständigungsbrücke zwischen
den ,,Chiistlichen« und den „Selben“ erbauen lassen, obgleich
beide Organisationen ihren prinzipiellen Gegensatz den Sozi
gegenüber und ihre nationalen Gesinnungen nachdrücklich be-
tonen. Über dieses Thema ist kürzlich erst in der Schlesifchen
Zeitung eingehend berichtet worden. Die Gelben klagen, daß
die Christlichen gewerkschaftlich viel mehr mit den Roten als
mit ihnen verwandt wären, während die Gewerkschaftschriften
in häufig recht unfchönen Ausfällen gegen gelbe und vater-
ländifche »Unternehmertruppen« sich ergehen. Dennoch sollte
man die Hoffnung auf eine Verständigung nicht aufgeben, und
gerade die Gegenwart scheint für ein Aneinanderücken der anti-
sozialdemokiatischen Organisationen nicht ungiinstig zu sein.
Man sollte wenigstens versuchen, zunächst bei einer einzelnen
wichtigen Aktion, z. B. beider Verstärkung des Schutzes der
Arbeitswilligen, Fühlung mit einander zu gewinnen. Die
,,Christlichen« sind auch gar nicht durchweg dem Zentrum so
eng verbunden, wie gemeinhin angenommen wird, denn die
evangelischen Arbeiter, welche zum Teil auch selbständig organi-
siert sind, würden vermöge ihrer politischen Neutralität zu einer
gewerkfchaftlirhen Interessengemeinschaft mit anderen nationalen
Verbänden wohl zu bewegen sein. Jedenfalls mahnen die
Fortschritte der freien Gewerkschaften, daß man ihnen nicht durch
parteipilitische Sonderbündelei ein weiteres Vordringen er-
möglicht.

Als f

 

Vom Gage.
——— Die französische Presse hatte dem Besuche des französischen

Ministerpräsidenten Poincgrä in St. Petersburg mit der Be-

hauptung präludiert, daß der Chef des russischen Admiralftabes,

Fürst Sieben, bei feiner jüngsten Anwesenheit in Paris mit den
französischen Staatsniännern ein russisch-französisches Marmo-

Abkoinmeii vereinbart habe, dessen Sanktionierung während des

Aufenthalts Poincaräs in St. Petersburg erfolgen sollte. Dieses
Marineabkominen hat seitdem bekanntlich in der Presse den Gegen-

stand eingehendsterErörterungen gebildet. Nunmehr wird der »Köln.

Zig.« aus St. Petersburg, 18. August, gemeldet: Der Chef

des Admira·lsstgbs, Fürst Lieben, empfing mich heute und er-

mächtigte mich, folgendes zum an g e b l i ch e n M a r i n- e -

A b k o m m e n mitzuteilen: »Ich habe in Paris ein M a r i n e -

abkommen weder vorbereitet noch unterschrieben.

Es war ein reiner Zufall, daß ich vor Poincarås Reise in Frank-
reich war. Wir haben uns natürlich über das Ergebnis der Reichs-

dumabeschlüsse zum Flottengesetz unterhalten, aber nicht einmal

technifche Fragen find irgendwie festgelegt worden. Die Erregung
der französischen Presse bezeichnet Fürst Lieben als Manöver; aus-

drücklich erklärt er, daß die Besprechungen ohne jede politische Be-

deutung waren und auch im übrigen furchtbar aufgebauscht worden

seien. Äußerungen, als sei ein deutschfeindliches Abkonimen abge-

schlossen, die ihm die französische Presse in den Mund lege, seien

einfach unwahr. Ein M a r i n e a b k o m m e n, sagte Fürst
Lieben noch-hätte jaauch gar keinen S·inn,ngußland
erst mit dein Bau der Flotte beginne.«

— Wie der ,,Kölner Korrespondenz« von „gut unterrichteter«
Seite mitgeteilt wird, ist ein päpstliches Rundschreiben über die
Streitigkeiten im katholischen Deutschland in
Vorbereitung.

— Dem Vernehmen nach hat der Iustizausschuß des Bundes-

rgtes ein Gutachten des Reichsjustizamtes über die

Iesuiteiifrage nachgesucht. Das Gutachten dürfte die Grundlage
für die Entscheidung des Bundesrates bilden. Die Entscheidung
soll bald nach dem Wiederzusammentritt des Bundesrates erfolgen.

-— Das Zentrum will nach dem Wiederzusammentritt des Reichs-
tages die völlige Aufhebung des Jesuitengesetzes beantragen.

1!

 

vp. Die Gutachten der Sachverständigenkommifsion, die auf
der Konserenz der Schiffahrtsinterefsenten im
Mai d. I. eingesetzt waren, über Maßnahmen zur Erhöhung der
Sicherheit der Personenbeförderung auf See find nunmehr der
Seeberufsgenoffenkschaft angegangen, deren Vorstand
die Vorschläge mit den Vertretern der Versicherten durchberaten

wird. Sobald die Seeberufsgenosfenschaft zu den Gutachten
Stellung genommen hat, dürfte das Gesamtinaterial einer neu en
K o n f e r e n z unterbreitet werden. die voraussichtlich im September

oder Oktober stattfinden wird. Nach dieser Konserenz wird die
deutsche Reichsregierung endgültig ihre Vorschläge formulieren, die

sie für die Aufstellung des Programms der internationalen
Konfereriz zu machen hat. Wie schon gemeldet, findet die
internationale Konserenz in London statt. Man darf damit

rechnen, daß sie noch im Laufe dieses Jahres abgehalten wind.

st- Über einen neuen Spionagefall wird aus Karlsruhe i. B.
berichtet: Zwei verheiratete T ag elöhn er im Alter von 80 und
40 Jahren, von denen einer in der Fremdenlegion gedient hat, sind

als verdächtig hier verhaftet worden. Sie machten sich in einer
Wirtschaft an einen Unteroffizier heran und suchten ihn durch Ver-
sprechungen zu bewegen, ihnen geheim zu haltend e
W a f f e n t e i l e und Muiiitionsgegenstände zu verschaffen, die zu

hohen Preisen nach Frankreich verkauft werden sollten. Der

Unteroffizier machte der Behörde Meldung. Die Untersuchung

führt das Landgericht Karlsruhe. Die Einreichung des Tatsachen-

materials an den Oberreichsanwalt steht unmittelbar hebors

Der liberale Arbeiter-verein.
* Sie Gründung eines Reichsvereins liberaler Arbeiter-«

die am letzten Sonntag in Leipzig von 100 Delegierten poll-
zogen worden ist, hat in der Presse zunächst im ganzen wenig
Aufsehen erregt. Man mochte dein neugeborenen Kindlein
im allgemeinen wohl nur kurze Lebensdauer und karge Lebens-
kraft zutraueii. Erst als die fortschrittliche Presse in langen

Jubelartikelii das Lob dieser Erungenfchaft pries und ver-.
kiindete, diese neue Einrichtung bedeute eine gewaltige Stärkung
und Ausbreitung des fortschrittlichen Gedankens-, da erst hielten
es die Organe aus anderen Lagern für angebracht, ihre
Meinung auszusprechen. Die „S’i‘onferbntibe Kor-
respondenz« Schreibt:

Die neue Vereinigung soll keinen gewerkschaftlsichen Chamka
haben, sie soll rein politisch fein und innerhalb»der Fortschritt-
lichen Volkspartei« wirken. In dem Programm dieser Partei sieht
fie ein ..Mindestprogramm«, das sie durch eine Ruheon
weitergehenden Sonderwünschen zu erweitern gedenkt».» Von diesen
verdienen zwei näher gewürdigt zu werden« Zunachst soll das
Arbeitsverhältnis aus einem Machtverbaltnis in ein R e chtsv er-
hältnis umgewandelt werden. Wenn dieses Verlangen mehr
als eine hohle Phrase fein foIl. fo mii'rbe es »dem liberalen Grund-
gedanken vom „freien Spiel der K»rafte« glatt »zuwider-
laufen: denn ohne eine gewaltige Einschrankung der Freiheit von
Arbeitgeber und Arbeitnehmer ließe »sich eine solche Forderung
nicht verwirklichen. Weiter aber scheint man das Hauptgewicht
darauf zu legen. die ländliche Arbeiterschaft mit den
»Segnungen« einer neuen liberalen Arbeiterpolitik beglucken zu
wollen. Nun halten wir zwar den deutschen Landarbeiter fur viel
zu gescheit, als daß er tatsächlich fein ßeil'bei der Partei des
mobilen Großkapitals suchen sollte. Immerhin aber mochten«wir
nicht verfehlen, unsere Freunde auf diese Absichten hinzuweisen,
damit sie einer Beunruhigung des „flachen, Landes durch die
utopistischen Jdeen der Fortschrittsbruder beizeiten vorbeugen.

Im übrigen glaubt das konservatipe Parteiorgan der neuen
Organisation keine bedeutsame Entwickelung versprechenzu
dürfen. Arbeiterschaft und Liberalismus seien Singe, die nicht
zusammenstimmen können, weil sie auch nicht in einem Zuge
etwas Wesensgleiclsies oder Verwandtes haben.

Das sozialdemokratische Zentralorgam der »Vorwärts«,
der wohl in dem fortschrittlichen Liebeswerben um die Gunst

der Arbeiter eine Art unlauteren Wettbewerb erblicken mag,

spricht verächtlich von einer ,,Fehlgeburt« und schreibt weiter:

Sehr zuversichtlich klangen die«Reden und Beschlüsse der
Kongreßteilnehmer gerade nicht. da sie ihre Huffnungen uberall
mit Bedingungen umrahmten. erft muffe die»ftortschritt»liche
Volkspartei noch dies und jenes tun.«-— dann wurde oder durfte
sich die Sache machen. Das Mißtrauen neuen. den
Freisinn ist ia nur allzu sehr berechtigt. Wenn die Leipziger
Konserenz in ihrer Resolution z. B. noch besonders an die Not-
wendigkeit eines freiheitlichen Ausbaues aller offeiitlichen Ein-
iichtungen und die volle politische Gleichberechtigung . aller
Erwachsenen mahnt. fo tauchen einem sofort vor dem geistigen
Auge alle die Großen und Kleinen in der Partei auf. die mehr
oder weniger deutlich ihrem Abscheu gegen das gleiche Wahl-
recht. zuni niiiidesten in den Kommunem Ausdruck verliehen
haben. Und wenn von dein Wunsch nach einem sozialen Arbeits-
recht die Rede ist. so hört man die bedenklichen Mahnungen
der Karmpf und Mugdan und wie sie alle heißen mogen: Nur
ia keine Überstürzungl _ Sie Leiter der Bewegung
dürften gar bald zu der Erkenntnis kommen, daß die Fortschritllicbe
Volkspartei sich in ihrem Sinne nicht so leicht «erziehen« laßt.

Diese Charakterisierung des Freisinns ist ja unhöflich und
wenig freundlich, aber die Sozialdemokratie muß ja ihren Wahl-
helfer, der sich so gehorsain unter das Ioch der Stichwahls
bedingungen beugte, 't‘ennen.

Ganz wunderlich ist die Haltung der nationalliberalen
offiziösen Presse-. Als die Absicht von der Schaffung eines
liberalen Arbeiterverbändes laut wurde, beurteilte man den
Plan wohlwollend; als sich die Organisation sodann als aus-
schließlich fortschrittliche Gründung herausstellte rüFkte man
ganz energisch und entrüstet von ihr ab und warnte die
natioiialliberalen Arbeiter dringend vor jeder Beteiligung.
Ietzt wieder behauptet die ,,·:)tationallilierale Kor-
respondenz«, den Nationalliberaleii habe Mißgunst oder
Feiiidseligkeit durchaus feisiigelegeiu



Im« Gegenteil begrüßen wir ieden Arbeiterziisammenschlufi
aus ‚nationalem Boden, da hierin die Ausäbe «in einem erfolgreichen
Zuruekdraugeii der Sozialdemokratie gegeben find. Wohl hat die
Konserenz in einer Resolution eine Reihe von Forderiingeu auf-
gestellt, die ein Rationalliberaler nicht ohne Einschränkung wilrd
unterschreiben türmen: das bezieht sieh vor allein auf die Forderumi
der volitischen Gleichberechtigung allzi Erwachsenen womit wohl
auf die Eiiijiihruna des allgemeinen. aleicheii Wahlrechts auch für
die Bundesitaateii abgezielt ist: andererseits steht man dem
Wunsche nach Schaffiina eines Arbeits-rechts und erst recht der
Betonung der Notwendigkeit der inneren Koloiiisatioii auch auf
nationalliberaler Seite ftuiivathisch gegenüber. Abelr so wenig
die Fortschrittlichc Volksvcrrtei selbst. an deren Programm diese
Forderungen anschließen, in der Lage ist, in ben genannten Dimen-
foweitzior allem Preußen in Betracht kommt, ohne die National-
liberalen einen Fortschritt zu erzielen. so weiiia wird auch die
iietigegrundete fortschrittliche Arbeiter- und Angestelltenoraani-
satioii in der Lage fein, lediglich aus eigener Kraft vorwärts
zu kommen. Wir nehmen an. und das ist ia auch in Leipzig
betont worden-» daß sie ihre Aufgabe nicht darin sieht, ihren
Aiihaiigerii schone Zukunftsziele aiidie Wand zu malen, sondern
darin. auf dein Boden des (stegenwartsstaats das wirtschaftliche
und geistige Wohl der Arbeiter zu fördern. Zu diesem Ztveck aber
wird sie vornehmlich auch der nationallibelralen Partei und ihrer
Organisation bediirfcn: sie wird lernen müssen, sieh bei Verfolgung
ihrer Ziele an das Erreichbare zu halten.

Wenn der Fortschritt auf bie Mitarbeit der National-
liberalen Wert legte, hätte er sie wohl kaum so briisk von der
zur gewiesen. Ietzt nimmt sich das schüchterne Anerbieten der
Nationalliberalen einigermaßen komisch aus.

Zur Kölner Bischofs-frage
An den Personeuwechfel auf dem Erzstuhle zii Köln

knüpfen sich bereits allerlei Mutmaßiingen über die Persönlich-
keiten, die als Nachfolger Fischers »auf der Liste stehen« sollen.
Demnach wären Professor Mausbach und Bischof Schulte von
Paderborn die Kaiididaten der Kölner Richtung, Stiftsvropst
Dr. Kaufmann aus Aacheii sei als Kandidat der Regierung
vroponiert, Präses Mfgr. Lausberg vom Kölner Priester-
seminar als vermitteliide Kaudidatnr. Um diesen Gerüchteii
jeden Boden zu entziehen, stellt die ,,Kölner Korresp.« fest,
daß das Köliier Donikapitel überhaupt noch keine Liste
aufgestellt haben kann. Ebenso wenig könne es sich in den
beiden erstgenannten Herren um ,,Kaiididaten der Kölner
Richtung« handeln. Professor Mausbach, der ja allerdings als
der prononzierte Theologe der Kölner Richtung gilt, werde
schon um seiner ausgesprochenen Parteistellung willen den Lehr-
stiihl in Miinster mit dem Erzstuhle in Köln nicht vertauschen
wollen. Ebenso wenig sei Bischof Schiilte von Paderborii als
Kandidat der Kölner Richtung anzusehen. Im übrigen sei es
nicht wahrscheinlich, daß Schiilte als jüngster Bischof Deutsch-
lands schon jetzt als Metropolit der niederrheiiiischeii Kirchen-
provinz ausersehen sei. Als solcher käme weit eher der Bischof
von Münster in Betracht. Die Verhältnisse liegen so ungeklärt,
es ist so wenig »ein ausgesprochener Nachfolger« vorhanden,
daß das Kölner Domkapitel im gegenwärtigen Augenblick wohl
selbst kaum wissen dürfte, wer in einigen Monaten den Hirten-
stab der Kölner Diözese führen wird.

Zur Frage der Fleischteuerung.
sit- Stuttgart. 18. August. Die amtlichen „Mitteilungen des

Statistischeu Landesamts« veröffentlichen eine interessante Ab-
bandlung von Oberfinanzrat Dr. Trüdinger über die Fleisch-
teuerunassiraae Der Artikel weist nach. daß es sich bei der
Steigerung der Vieh- uub Fleischvreise um eine inter-
nationalsesErscheinuiia handelt. Von 1900 bis 1912 sind a. B.
die Preise für Ochsen (1 Dovvelzentner Lebendgewiehti in Wien
von 67 auf 95 gestiegen. in Budavest von 52 auf 81. in Paris von
112 auf 149. in Kovenbagen von 95 auf 121. Das sind Preis-
steigerunaen von 41,8 Proz. lWieni. 65,8 lBudapest). 83 (Paris)

  
 
 

Die diesjährige Sommerreise der hochfeeflotte.
Von I. Dehmel,

Ev. Geschwaderpfarrer der Aufklärungsschiffe der Hochseeflotte.

S. M. S. ,,Yorck«, den 12. August 1912.
So nähert sich auch die diesjährige Soinmereise der Hoch-

seeflotte ihrem Ende. Morgen soll sie mit einer großen An-
griffsiibung auf Kiel ihren Schluß finden. Sie ging diesmal
nicht, wie in den früheren Jahren meistens ins Ausland. Vor
drei Jahren waren wir in Spanien, die letzten beiden in Nor-
wegen. Daß sich dieses Land mit seinen wundervollen, tiefen
Fjorden, in deren iniiersten Winkel noch das größte Schlacht-
schisf hineinkann, ganz besonders für die als Erholungsreise
gedachte Sommerreise eignet, liegt auf ber Hand. Der Ge-
danke, daß Norwegen das Ziel dieser Reife ist, hat sich auch
in der Marine schon so eingebürgert, daß das Abgehen von
der Regel gewiß nur aus wohlerwogeiien Gründen erfolgt ist.
Ob diese Gründe nun politischer Natur sind, oder ob die
Änderung nur eine Folge der mancherlei törichten Unter-
stellungen ist, die man in iiorwegischen Zeitungen diesen
Flottenbesuchen oft machte, lasse ich bahingeftellt; jedenfalls
freute man sich in der Marine, daß auch einmal die deutsche,
schöne Ostseeküste zu ihrem Rechte kommen sollte.

Allerdings bietet dieselbe, wenn man naturgemäß in
diesem Falle von den Häfen der schleswig-holsteinschen Ost-
küste absieht, kaum einen guten gesehützten Hafen, der für die
großen Schlachtsehiffe und Panzerkreuzer in Frage kommt, so-
daß die Schiffe fast immer auf ungeschützter Reede liegen
müssen, ob diese Reede nun Saßnitz oder Heringsdorf, Zoppot
oder Cranz, Travemünde oder Meniel heißt. Selbst der Hafen
von Swinemiinde kommt für die Dreadnoiights und die
großen Kreuzer nicht in Betracht. Der bedauerliche Unglücks-
fall auf der Niddener Reede hat diesen Mangel ja eklatant
gezeigt. Es stand an dem Unglückstage durchaus keine be-
sonders schwere See, aber die schweren Kriegsschiffsboote
sind eben keine Brandungsboote. Und auch wenn Landungs-
brüeken vorhanden sind, so zeigte ja der Einstiirz eines Teils
der großen Binzer Landungsbrücke, daß solche Brücken
bei großem Verkehr auch nur einen bedingten Wert
haben. Mit anderen Worten: Die Flotte ist bei einer Reise
nach den Ostseepläßen auf gutes Wetter angewiesen, ohne
das ein Verkehr mit dem Lande nicht stattfinden kann. Das
war nun gliicklicherioeise der Fall, und ich glaube, daß infolge
dessen die Besatzungeu der Schiffe wohl überall auf ihre
Rechnung gekommen sind. Erst bei den ilbungen der letzten
Tage, als die Häfeii schon hinter uns lagen, setzte hin und
wieder schlechteres Wetter ein, unb bei solchem ist die Ostsee
durchaus nicht der »Eutentiinipel«, wie sie scherzhast im
Marinejargon genannt wird. Freilich, das geborene Ubuugs-
feld, beinahe hätte ich gesagt Schlachtfeld der Hochseeslotte,

und 27,4 (Kovenhagen). Für Schweine beträgt die Preissteiaerung
im selben Zeitraum in Wien 48 Proz» in Budavest 50,6, in Paris 40
unb in Rotterdaiii 53 Proz. Auch in Amerika liegt eine Teueruiiu
vor-. in Chieago betrug der Dulrehschnittsvreis bei Stiereii im Juni
1012 für 100 Pfund 8 Dollar aeaen nur 6,45 im Juni 1909 (alfo
Steigerung um rund 24 sBrot.)

Die Preissteiaeriiiia hat in Wiitteuibera eine Verminderung
des Verbrauchs nicht herbeiaefiihrt. Der F le i sch v e r b r auch
ist im Gegenteil in den letzten zehn Jahren von 30,t auf 88,5 Kilo-
aramni vro Kopf der Bevölkerung gestiegen. Zuriickiiiiführen
ist die starke Erhöhung der Vieh- und Fleischvreise auf den geringen
Ausfall der Futter- und Kartoffelernte von 1911. auf die stärkere
Ocranziehuiig von Kraftfiittermittelii, auf Viehktraiikheiteii und
endlich auf höhere Arbeitslöhne. Wenn es der bei m i seh en
Landwirtschaft trob dieser Seliivieriakeiten gelungen ist, den Vieh-
staiid so durchzubrinaem daß die Fleisehversorauug der Bevölkerung
im ganzen genommen in keiner Weise Rot gelitten hat. so ist das
hoch anzuschlagen. Der b en'riae reiche Futtertraa wird die
Laiidtvirte in den Stand setzen. ihre unter der lliigiinst der letzten
Jahre lückenhaft aewordeneii Viehbestäiide wieder zu ergänzen und
zu vermehren. Ob dies eine erhebliche Erniäßiguiig in den Vieh-
unb Fleischvreisen zur Folge haben werde. wird in dem Alrtikel be-
zweifeli. Eine wohl unerläßliche Voraussetiuug für eine ge-
deihliche Fortentwickelung unserer Viehziicht«, so wird »in dem
Artikel am Schluß noch bemerkt, „ift. daß den Laiidwirteii wie seit-
her so auch kiinftiahin ein a us r e i eh en d e r S eliii b d u r eh d i e
Zoll- un b S eu eh e u v o l i t ik zuteil werde. Eine bedingungs-
lose O f f u un a ber Grenzen, wie sie von manchen Seiten gefordert
wird, würde die Stetigkeit der heiinischen Viehzucht gefährden,
und mit großer Walitrseheinlichkeit einen Rückgang der inländiseheii
Fleisehvroduktion nach ficb ziehen. Die schließliche Folge wäre
.,billige Wochen. aber teure Jahre«. Sehr lehrreich ift
in dieser Hinsicht das Beispiel der-S eh weiz. Dort ist im No-
vember volrigen Jahres der Vieh-soll ermäßigt und die Eiiifiihr von
Vieh wesentlich erleichtert worden: die Folge war, woraus erst
neulich bei der Erörterung der Fleisehteuerung auf dem Stuttgartcsr
Rathaus hingewiesen worden ist, eine sehr bedeutende Steigerung
der Fleischeinfuhr aus dem Ausland. aber auch ein gleichzeitiger
beträchtlicher Rückgang der Fleisehzusuhr aus denr Inland. Ein
solcher Zustand kann jedenfalls fiir das Deutsche Reich durchaus
nicht als wünschenswert betrachtet werden: das Ziel der deutschen
Viehzucht muß vielmehr bleiben. unsere Bevölkerung in der Fleisch-
versotrguna vom A us l and möglichst unabhängig zu er-
halten«

Vorbildung Zinn höheren Konsulatsdienft
h. Die wirtschaftliche Ausbildung von Anwärtern

für den höheren Koiisiilatsdieiist hat bekanntlich in diesem
Jahre eine anderweitige Regelung erfahren. Im Auswärtigen
Amt sind Kiirse eingerichtet worden, welche die Darlegung der
gegenwärtigen Industrie- und Handelsverhältuisse Deutschlands
in besonderem Hinblick auf bie konsulariseheii Aufgaben zum
Gegenstande haben. An die Vorträge haben sich zur Er-
läuterung und zum besseren Verständnis Befichtigungen von
Industrie- und Haiidelseiiirichtuiigen angeschlossen. Industrie
und Handel haben in dankenswerter Weise bem Auswärtigen
Amt die erbetene Mithilfe für diese Kurse gewährt. Der
Reichskanzler hat der Ausbildung der Aiiwärter für den
höheren Koiisulardienst das größte Interesse entgegengebracht
und wiederholt betont, daß der spätere Konsul vor seiner
Entfeiidung ins Ausland, das heißt vor Beginn seiner prak-
tischen Vorbildung im Auslandsdienst vorher in Deutschland
einen guten Uberblick für das ganze deutsche Wirtschaftsleben
erlangen muß, für dessen Interessen er später wirken soll. In
diesem Jahre ist der Fonds für die Ausbildung von Amoärtern
für den höheren Konsulatsdienft von 10 000 auf 30000 Mark
erhöht worden. Vielleicht wird sich noch eine Erhöhung dieser
Summe empfehlen,

· wird immer die·«å)iordsee bleiben, insbesondere die Helgoländer
Bucht.

Am Abend des 17. Iuli sammelte sich die Flotte unter
ihrem Chef, dem Admiral von Holtzendorff, der seine Flagge
wie immer auf S. M. S. ,,Deutschland« gesetzt hatte und
16 Linienfchiffe, drei Panzerkreiizer, sieben kleine Kreuzer und
zwei Torpedobootsflottillen unter seinem Befehl vereinigte, bei
Feuerschiff ,,Gabelsslach« vor der Kieler Bucht. Das erste
Gefchwader war von Wilhelmshaven um Skageii herum
gekommen, wo das neue Liiiiensehiff »Oldeuburg« zu ihm
gestoßen war und damit das erste deutsche Dreadnought-
geschwader vollzählig gemacht hatte.

Bei den nun folgenden Übnngen wurdenvorwiegend Auf-
klärungs- und Meldedienst, Formaltaktik sowie nächtliche Torpedo-
aiigriffe geübt. Diese letzteren sind fiir den Laien wohl das
interessanteste. Schon bald nach ,,Baken unb Banken« (Abend-
brot), wenn die Sonne noch am Himmel steht, wird das Schiff
abgeblendet, d. h. alle Fenster, Liiken, Riedergänge usw.
werden herinetisch verschlossen, damit kein Lichtstrahl nach außen
dringt. Dementsprechend steigt durch das Arbeiten der ge-
waltigen Maschinen die Hitze im Innern des Sehiffskörpers.
Was das im Hochsommer bedeutet, weiß nur der zu beurteilen,
ber es selbst mitgemacht hat. Der Aufenthalt in den Kanimern
gehört dann nicht gerade zu den Annehinlichkeiten. Sobald nun
die Dunkelheit eintritt, wird »Klar Schiff« angeschlagen, d. h.
das Schiff wird klar zum Gefecht gemacht, die Kriegswachstationen,
insbesondere die Kasematteii, die (.sleschütztürnie, die Torpedo-
abwehrgeschütze unb bie Seheinwerfer werden besetzt. Auf der
Brücke nnd von den Gefechtsiiiasten wird scharfer Ausgiiet ge-
halten, soweit es überhaupt möglich ist, die Dunkelheit zndurch-
bringen. Sobald irgend etwas Verdächtiges wahrgenommen
wird, werden die Scheinwerser dorthin gerichtet und die Ge-
schütze dorthin gedreht, und ehe es einem der schwarzen Ge-
sellen, die sich in wilder verivegeiier Iagd dein Schiffe nähern,
gelingt, einen Torpedoschuß abzufenerin wird er oft schon mit
einem Hagel von Geschossen überschüttet. Bei einem dieser
nächtlichen Torpedoangriffe ereignete sich leider gleich in den
ersten Tagen ein bedauerlicher Unglücksfall. Das Torpedoboot
G 110 wurde bei einem Durchbriichsversiich durch die Linie
des II. Gesehwaders von der ,,Hessen« gerammt. Ein Maschinift,
ein Matrose und ein Heizer fanden dabei den Seemaiinstod.
Das Boot selbst mußte durch zwei andere nach Kiel geschleppt
werden. Solche Uiifälle werden sich auch niemals bei solchen
übungeu ganz vermeiden lassen. Man ivinidert sich höchstens,
daß sie nicht öfters vorkommen, denn es handelt sich oft da nur um
Sekundeii, in denen die Boote zwischen den abgebleiideten, also
nicht sichtbaren Schiffen bei völliger Dunkel seit nach Abgabe
ihrer Schüsse durchbrechen müssen. Und doch gewährleistet
nur fortwährende Wiederholung das Gelingen im Ernstfalle. Daß dieser oft Tage und Nacht dauernde, kaum durch die
notwendigen Mahlzeiten unterbrochene Dienst an Offiziere und

  

denn unsere Industrie und unser Handel 
 

haben wiederholt mit Recht darüber geklagt, daß unser Sinn
im Auslande nicht das leiste, was man von ihm verlan
könne.

Isul
stell

s3. handwerks- unb Gewerbekaiiiiiiertag.
sh. Würzburg, 14. Augiist.- Zu dem Thema ,,Arbcitstakss,

verträge« hat der Gefchäftsführende Ausschuß eine Resolution
vorgeschlagen, in der es heißt:

»Der 13. Deutsche Handwerks- und Gewerbekanimertag th
die Frage der Arbeitstarifverträge in einzelnen andwerlsstej «
fiir eine wichtige im Interesse der Herstellung uu Erhaltuns eines
gedeihlichen Verhältnisses zwischen Arbeitgebekn und um):
nehmern, weil unter besonders günstigen llnistanden durch Einen
Arbeitstarifvertrag die Herstellung un Erhaltung des Friedens
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ‚auf eme_ gewisse chf
herbeigeführt werden kann. Da nur kräftige Organisationen das
Zustandekommen und den Erfolg der Tarifvertrage gewahrleistkn
o empfiehlt es fiel), daß sieh die Arbeitgeber mehr und mehr in
Arbeitgeberverbäiideii zufamnienfchließen.«

Die Resolution wurde angenommen
Alsdann wurde das Thema Konsumvereine behandelt. Hierzu

lagen folgende Leitsätze des gesehäftssiihreiideii Ausschusses, bete.
bie Wirkungen der Konsumvereine vor:

»Der Deutsche Handwerks- und Gewerbekammertag sieht sich
auf Grund der von ihm angestellten lsntersiichiiiigeii»iiber die dem
Handwerk durch die Konsumvereine ziigefiigteii Schadiguugen ge-
zwungen, eiiergisch Stellung zu nehmen gegen die Auswuchse bez.
Konsumvereinswesens. Er hält die naehsteheuden Maßnahmen für
geeignet, bie Mißstände im Koiisumvereiiiswesen eiiizuschranten
nnd die Schädeii, welche dem Handwerk durch die Konsumvereine
entstehen, herabziiiiiindern. » «

A. Gesetzliche Maßnahmen. 1) Die Gründung neuer Konsum-
vereine für Beamte ist von der Bedurfiiisfrage abhangig zu
machen. Das gleiche ilt bei Änderung der bestehenden Beamten-
koiisiiiiivcreiiie und Gründung von Fi ialeii derselben. 2) Verbot
der Beteiligung von Beamten an der Verwaltung der Konstitu-
vereine; ebenso sind die Bereitstellung von Dienstrauiiieii sur den
Geschäftsverkelr der Konsumvereine und foii tige Vergiinftigungen
seitens der ‘ ehörbeu zu untersagen. 3) re GßruubuugJ neuei
Werkkoiisiinianstalten, d. h. Konsuiiianstalten fur private ‘_ etrrebe,
ift wie in Frankreich zu verbieten, die bestehenden find in ange-
messener Frist aufzulösen. 4) Gesetzliches Verbot an die Konsum-
vereine und Koiifuuianstalteu, selbstproduzierte Waren an Richt-
iiiitglieder zu verkaufen. 5) Verbot des Lieferantengeselsaftes
(3) Einführung einer progressiven lliiisatzsteuer zurErgaiizung der
im Sinne des Antrags Hammer abgeiiiiderten Einkommensteuer
7) Strenge Handhabung der Bestimmungen der Gewerbeordnung
hinsichtlich der konsiiiiigeiiosfeiischaftlicheii Geschäftsbetriebe

li. illcaßnaluiien der Selbsthilfe 1) EngereiiZusammenfchluss
in Handwerkerkorporationeii und illufklärunguber Konsunivereiiis-
gefahren. 2) Wirtschaftliche Stärkung der einzelnen selbständigen
Existenzen gegenüber der Konkurrenz der Konsumvereine durch
Förderung der Barzahluiig und des baren Einkaufs, durch zeit-
gemäße kaiifiiiäiiiiifche Organisationen fii·r den Geschäftsbetrieb
sowie durch engen Zusamiueiischluß aus wirtschaftlichem und
idcelleiii Gebiete.«

Katholileiitag
sh. machen, I4. August. Die heutige Taguug begann mit einer

großen Missioiisversaniinliiicg, die von den verschiedenen an der

Mif«ioii interessierten Orianifationen veranstaltet war. Das
Präiidium übernahm Fiirit Alois Lotoenstein. Er wies darauf
hin, ba das Missionswesen in dem verstorbenen Kardinal Fischer
einen einer besten Förderer verloren labe. - ras Droste-
Vischering fii rte aus, der Missionsge anke erweie sich «als

ungemein rucht ringend und als eine sllufgabe, bie das katholische

Deiitschlaii voll verstanden habe. Dan» gebuhre dem peursten

Löwenstein für feine Verdienste um das Missioiiswesen. Freilich

wandle der Fürst nur die Wege seines Vaters. Roch heute habe
er ein Telegraiiini von Pater tliaiiiiuudus (so heißt der setzt m

einen Orden eingetretene alte Furst Lowenstein) erhalten, der
innigsten Anteil an den Verhandlungen nehme.

Hierauf nahm das Wort BischofGet er (El)ar»tiiiii), der«uuter
anderem ausführte: Die bisherigen Erfo 8e der Missionare m den

deutschen Schutz-gebieten sind glänzend, a er wir durfeii uns nicht

auf unsere Kolonialgebiete besehraiikeii. Unter den nichtdeiitscheii

L Gebieten sind die englischen jene, wo sich die katholischen Missioiiare

  

Mannsehaften ganz enorme Forderungen stellt, braucht nicht
erst hervorgehoben zu werden. Aber man ist das ja gewöhnt-
höchstens daß mal in ber Messe das Wort ,,Erholungsreise«
mit etwas ironisehem Akzent laut wird. Jedenfalls werden
die zur Teilnahme an der Reise zahlreich kommandierten
Armeeofsiziere sich manchmal über diese Art Erholungsreise ge-
wundert haben.

Am ersten Sonntag der Reise, am 21. Juli, lag die ge-
samte Flotte vor Riddeii, dessen weithin sichtbare Leiiehttürnie
etiva die Mitte der kurischeii Rehrung zwischen Memel und Erauz
bezeichnen. Die gewaltigen, bis 65 Meter sich erhebenden
weißen Saiiddiinen zwischen sJtibben unb Rositteii leiichteteii
grell herüber. Ich hatte noch später Gelegenheit, mit ihnen
nähere Bekanntschaft zu machen. Der Verkehr mit dem Lande

war frei gegeben. Doch machten nur relativ wenige Schiffe
von dieser Erlaubnis Gebrauch. Da der Wind auf bie Küste
zustand, lief eine ziemliche Brandung, in der einige Boote
ienterten, darunter ein Boot des Linienschiffes »Thüringen«.
Beim Kentern dieses Bootes tviirdeii leider drei blühende
Menschenleben vernichtet. Zwei der Veruiiglückten, ein zur
Information auf die Flotte kommandierter Elearine-Iiitendan-
tursekretär und ein Marinezahlineister wurden bald ans Land
aiigesehwemmt; die Leiche des- dritteii, eines Ingenieur-
applikaiiten, tviirde erst 14 Tage später gefunden und nach
Memel gebracht. Wir haben sie, als wir dort lagen, nur
iiiilitärischeii Ehren unter großer Teilnahme der Bevölkerung
begraben, während für die Beisetzuugsfeicrlichkeiteii der ersten
beiden die ,,Tt)üringen« nach Memel deta-:hiert wurde. Wlc
froh mögen die drei noch an jenem Sonntagmorgen bie Sonne
begrüßt haben, bie hinter den gewaltigen Sanddiiuen eianw
stieg; als sie zur Rüste ging, ba raufchten ihnen die Weile«-
die zu den Füßen der weißen Berge spielen, das S.hliiiiiiiier-
lied. Seemannslos! Ich hatt’ einen Kameraden. . . . .°

Aber langes Trauern gibt es weder im Soldaten- noch
im Seemaniislebeu. Die Flagge geht eine Zeitlang halbstotlss
aber des Dienstes gleichgestellte Uhr geht weiter. Montag
früh begannen bie Übungen fofort wieder mit einer Bis-sichtl-
giiiig der Kreuzer. Am Dienstag war das Nachtgefecht W
sonders interessant, das auf der Höhe von Briisterort sttfw
fand, unb bei bem fich bie beiden kriegfiihrendeii Partchn
unter volle Scheinwerferbeleiichtiing nahmen. Es war CUI
grandioser Anblick, der auch wohl vom Seebad Craiiz aus UO
zum Teil sichtbar gewesen sein muß. Am Mittwoch- bem 2.4‘:
trennten sich die sBerbiinbe. Das Flottenflaggschifs verbller
mit einem Teile der kleinen Kreuzer an der oftpreuszischen
Küste (Crauz, Meinel und Köiiigsberg), während das GWs
der Flotte bis zur Weiehsebi und Odermünduiig unb bis· und)

Rüllmh die Torpedobootsflottillen zum Teil sogar bis Wismtlr
und Warnemünde zurückgiugen. Die beiden Flaggschisse VI
Aufklärniigsgruppe lagen vor Saßnitz, neben uns in Bitlz L,

britte Division besII. Geschwaders mit dem Flaggfehiff »Preusten

 

 



   

  

und Eharakdelrverlwcxndltfchlaflten
. 1 s- i iinit den Eii ländern. : an ja g eics as

cbtklIII PlcleIt YibnlkkhiIIVetter zu 1111? zu haben. Da England nurihls tlsllllszlc Mi sioiiare stellt, iväre eslsehr zu wiiilifcheiu daß
« lltilllidcllllslllz kpiisfionare in die engolifelseii»K«iiloiii»ei«i kciiiieii.
»Ist lvlilcllir “tannffcn (531,11ng sprachspio aiiii iiber die Pflege
5.6.1‚L‘ißußgebant’enö be·i der zsugend Lis fuhrte aus:
'infiiiiil)“ muß Volksflaeheun vollem kliusangri weiden. Die

sit l. Muster soll die tiinder schon iii der Jugend zu Mit-
· « Hillx zsijndhcit-scsn.-.Vereiiis machen. Ausden c‚einnilien.

Lssir die Missioneii· beteten. sind schon viele hlliiffionare
' ..«llznqen. Der Religionsunterrieht bietet immer wieder
Mithin darauf hinzuweisen, was unjere heldeiiniiitigen

.. acIII-nisten in den heidiiischeii Ländern tun. Selbstverständlich
_ tmlspdllmn gedacht, dciß die Liliiflionskunde ein neues Lehrscich

. "um. Die Förderung des Liliislioiiswerles in Der Schule ist
. Inlfjdnaler Bedeutung. Ncitlurlich Darf bei aller Sorge um

--7I«ldksnnisfion die innere Mission nicht veriiachläffigt werd n.
lelllllllszlzf Müller» tKölns bezeichnet die Missioiiare als d e
Jng der Apostel Christi, die» beriifeirfeieiu deren Werk» fort-

· Nachdem der Vorsitzlende in seinem Sehliißwort
die Förderung der Missionsfache allen Gläubigen ans

iviirde die Misfioiisversciiiiiiiliiiig geschlossen.

wohlfim fühlen. Bluts-
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verschiedene Mitteilungen
j- Vor einiger Zeit tauchte schon einmal in der ausländischen

die Behauptung auf-»daß Kaiser Wilhelm sich mit Der Ab-
'tnq von Memoiren befchafttge. Neiierdings niuiilntsein Pariser
Heil-das Gerucht wieder auf, 1111D verschiedene Blatter des Aus-
41.1.3 driiikeu es ihm nach. Deingegeuiiber wird erneut von unter-
esle geile festgestellt-· daß der Kaiser weder vo»r seiner Thron-
sfxglnng die Gewohnheit hatte, Tagebucher zu fuhren, noch auch
iHKCUD feiner i)iegierungszei»t»sich damit beschaftigt hat.
"f Als Vertreter des Kaisers bei Der Eiiitveihiiii der neuen
agoac in _Dcr Fiasaiienstraße in Charlotten urg wird,
ndas »Verliiier Tageblatt« nunmehr mitteilt nicht ein kaiser-

- Prinz, sondern Generaladjutant Genera oberst von Kessel

  

 

   

   

ieu.
INach dem Muster des bestehenden Kartells der mittleren

; jliahiibeainten sollte setzt auch ein Bund alter Eisciibahiinnter-
1tenBrganiiationctr ins Leben gerufen werden, um eine
ZTIere Einheitlichkeit in die Petitionen der unteren Eisenbahn-
isistskcn zu bringen, und eine wirksamere Jiiterefseiivertretun
‘ „möglichen. Noch vor der Grundung des Bundes hat aber die
sbzhnvcrwaltiing die Genehmigung hierzu versaat,

der Bund überflussig und nur geeignet sei, dcis gute Ein-
iiIsshnjcn zwischen Eisenbcihiiverivaltiiug und bereits bestehenden

vereinen zu storen«. _ .
1p. Nachdem im letitverflosscnen Jahre der Jiivalidenfouds

nisz aufgebraucht worden ift, erhebt sich die Frage, ivaiiii der
« erblicbcinciivcrsicherungsfoiids sein Ende erreichen wird. Be-

.. tiich ist in ihn bloß einmal eine Einlage aus den Mehr-
“ä sinnen bestimmter laiidwirtschaftlicher Zölle gemacht; sie betrug

ils etwas mehr wie 4:3 Millionen Mark. Die inzwischen an-
lqwliiiiiclteii Zinsen haben den Bestand etwas gehoben; zu der
31' jedoch, als ziierft Ansprüche gestellt wurden, also am t. Ja-
»- 1912, zu welchem Tage Die Oiiiterbliebeueiiversieherinig in
1t gesetzt worden ist, hat er sich auf volle 50 Millionen Mark

s belaufen. Nach _Der Verciiischlagiiiig der Kosten der Hinter-
spieueiiverfieherung im laufenden Etat sollen noch nicht zwei
innen Mark verausgabt werden« Wahrscheinlich wird dieser
ng aber in Wirklichkeit noch nicht erreicht werden. Zunächst
i man deshalb die Deckung der Kosten durch die Zinsen des

Hkkds vornehmen können. Die Ausgabensteigeruiig wird sich aber
Dis-· bald einstellen, wie dies auch bei der Invaliden- und Alters-

   
   
icherung der csall war. Dennoch ist, namentlich Da Die Zinsen

mitchzur VerIf stehen, Darauf zu rechnen. daß die Beständeiigiin
ff 111i » stenlfüanZilahre sicher hinreichen werden. Jn

er Zeit,»die ja auch»die·1etzige Finanzperiode iiu Reiche darstellt-
also die»l;5irage, ioie die Kosten des Reichszuschusses zur lHinter-

lsciienversi seriing aus den allgemeinen Mitteln des Reichs zu
lT«.-· 11 sein werden, nicht gestellt zu werden brauchen.
+— Die Nheinische Metallwaren: 1111D Maschinen-
irik kEhrhardts »in Diisseldorf hat im Anschluß an Die

elegenieittlisostewitslrleilolski sämtlichen ausländischenArbeitern
mäindigt. Die Arbeitin haben der «Rhein.-Westf. Zig.« zufolge

- Werk bereits verlassen.
»Ur nber Löwen in Südwest wird berichtet: Eine r ap i de
---rmehrung der Loiveii hat sich als eine Folge der Ver-
_nung des Wildes, besonders der Zebras im Be z i r l e
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H war die Flotte fast nber Die ganze Ostseeküste verteil
illlldurch wurde einerseits die Uberfchwemmuug einzelner
sise durch unsere Leute vermiedeii, während andererseits

den verschiedensten Punkten der Küste Gelegenheit gegeben
« ,»Kriegsschiffe zu besichtigen. Diese Gelegenheit wurde auch
l,.ll)llch wahrgenommen, besonders in Bcideorteu, und die
Juriidainpferth wie man an Bord diese Besuchsdaiiipfer

·" Ut- nahmen manchmal kein Ende. Trotzdem diese Massen-
Joche vom dienstlichen Standpunkte aus auch ihre Schatten-
+11 haben, wurden dennoch die Besucher immer aufs freund-
„t0_l)c1111ngefiihrt, 1111D ihnen das Sehensiverteste gezeigt.
Hslbebeuswiirdig und der Situation gewachsen zeigte sich
j- .lS. »Oldeiiburg« vor Swineniüude, als etwa 250 Per-
til infolge hohen Seegaiiges nicht mehr an Land zurück
ntc"1 sondern an Bord übernachten mußten! Jedem dieser
HUchOF wird jener Abend und jene Nacht an Bord gewiß
.;r erlieblich bleiben. Vor allem aber waren diese Tage der
IIHCJUIiCren Leuten zu gönnen. Sie waren ohnehin kurz

teilen Es war eine Freude, zu sehen, wie unsere Blan-
llllen die Gelegenheit benutztem die schönen Wälder der Stubbniti
f," Der Grauitz (aufRügen) zu durchstreifen, eiiizeliisoivohl wie auf
."iflllb unternommenen Ausfliigen. Jn Saßnitz wurde außer
U»W’k)eii Flottenreiniion sogar ein Mariiiefest arraiigiert,

kp“ Ujlicre Matrofeii durch Wettschwimmen, Rudern, Turuen
»F sonstige Spiele die Bewunderung der Badegäste erregten.
Iilspzi lBild wird sich wohl auch in anderen Orten wieder-

a1en.
Während wir dort« noch vor Anker lagen, ereignete fich

1 bedaiieruswerte Unglück in Biiiz. Es war ein großes
IEU Paß ein Wachtboot der ,,Preußen« an der Brücke lag,
lit waren dreimal so viel Personen ertrnnken. Die Boots-
iicg hlciben wahre Heldentaten vollbracht. Es war auch Alles
ä °9L0beß Voll.
d.lui Mittwoch, den 31. früh 6 Uhr hatten alle Schiffe
1111 oTPCdoboote seeklar zu fein. Mittags l lihr begannen
illerlibleder (Siefechtäiibnu'gen inlder Flotte. Doch diesmal
Il Nil-U sie nur kurze Zeit. Freitag iiiittag schon ging das
Illi 11111 sol beliebte Signal: »Ulti, Bertl)a, Jot« (Bezeich-
sllii der Sigiiiiljliiggeii): ,,ilbungeu find beenDet“ wieder
"i’ctflfn‘flb'g‘c Schiffe ioiirdeii wieder detiilchiertsp Die beiden
0i1 tgiiivm‘ichtoaDer tanichten gegenseitig ihre vorigen
Illliåltlh ivahreiid die beiden großen Kreuzer ,,Yorc« und
lnbe er Tann« nach Meniel, die kleinen Kreuzer nach Swine-
l- delund mich Saßuitz gingen. Der große Kreuzer »Moltke«
“11D IF Flottenflaggschifs nnd ,,Hela« setzten sich nach Trave-
it C inMarscl). Auf Dem Wege nach ihrem Bestimmungsort,

“U131. konnten »Ostfriesland« inid ,,Thüringen« den
Kriegshlerrn faliitieren, der auf der »Hoheiizollern«,
vom kleinen Kreuzer ,,Breslaii« und von ,,Sleipner«,

»F Nordlaiidsreise nach Siviiieiiiiiiide zurückkehrte.
« Iagen also diesmal mit »von der Tann«

Wen

· il d

und
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O u t j o, der siidöstlich der bekannten iOtavi Minen liegt, bemerkbar
gemacht. Die Raubtiere schädigen den Viehbesitz des Bezirles er-
heblich. Auf einer Farm ioiirdeii im Laufe des Jahres vier Löiveii
ei«legt.» In der letzten Zeit iviirdeii in verschiedenen litegenden
zehn Rinder und zwei Pferde von Löwen geschlagen. Es scheint
also» daß unter den ikiaubtieren unsere-s Srhiitzgebietes der Löive
haufiger vertreten ist, als gemeinhin angenommen wird. Unter
diesen Uiiiitaiideu ist es nötig, Viehwäehter nnd Wagensiihrer zum
Schutie des Viehbestandes mit Sehiißwasfen zu versehen.

sit Au politischen Broschiiren find uns in den letzten Tagen
folgende angegangen: ,,D e r B r e i s g a u i n F- l a m 111 e n« von
Ludwig von der Lauter (Verlag von G. Stille in Berlin. Pr. 2 MU-
eiiies der in jüngster Zeit so beliebt gewordenen Bilder cius dein
Zukunftskriege mit dein westlichen Nachbar. »E n gla nd 1111D
Deutsch l an d oder der europäische Friede«, historiseh-politische
Abhandlung von Dr. Arthiir Böhtlingk tVuttlaiiier nnd Mühlbrecht
in Be»rlii·i, Pr. 80 Pf.s. Der Verfasser tritt für die deutsch-englische
Verstcindigung als Vorbedingung einer den allgemeinen Frieden
begriiiideiideii Konföderation Europas ein. -—— ,,D e r g eiv a l t -
same II in st urz«, sozialpolitische Stiidie von B. Wandbach
(-Jofef Siiiger in Straßburg i. Els» Pr. 8 Mk.). -——- (benannt seien
ferner: Die «A r ti l l e r i st i f ch e n M o n a ts h e f t e« (geleitet
von Generalleutnant Rohue, Verlag von Bath in Berlin), die in
ihrer Nr. 07/68 u. a. einen eingehenden Aufsatz zum Hundertjahr-
fest der Firma Krnpp bringen. »N a t i o ii a l - H t) g i e n e -
niiiseiiin und Universität Dresden« (Verlag von
Holze u. Pohl in Dresdeii). —- »Die Verfassung des
leutschen Reiches in Frage und Antwort« von (Sieh.
Rechniingsrat W. Radke (D. Gerstmaun in Berlin, Pr. 1,25 Mk.),
ein sehr wertvolles Lehr- und Leriilnich namentlich für Aiiioärter
auf Stellen ·des mittleren Reichs-, Staats- und Gemeindedienftes
von denen die genaue Kennnis der Reichsversasfiing verlangt wird.

Preßstiniiiieii.
Die sozialdemokratische Presse hatt-c das Grubennngliick in

Gerthe in frivolster Weise hetzerifch verwertet, indem sie die

Essener Jubiläumsfeier als Gegenstiick daneben ftelltc. Die

»O a in b u r g e r Nachrichten« bemerken dazu:

Jii politischer, in sozialer Hinsicht gleicht das Sehwarze Land
einein ungeheuren Vulkan. Als die Nachricht von dieiu graiisigeii
Uiifcill von Mund zu Mund lief, hörte man bereits das Grollen in
Der Tiefe, und am anderen Morgen hatt-en wir den Ausbruch in
der sozialdeinokratischen Presse. Was sich die rote Journaliftil
bei diesem Anlaß geleistet hat, übersteigt wohl alles Friihere. Das
war kein politischer Kampf mehr, kein im Innersten aufgewiihltes
Mitleid, das vielleicht die Worte nicht glücklich wählt-, sondern ein
wilder Paroijisinus ein Ve. i ts t a 11 z g i f t i g e r W o r t e, denen
am Ende auch jegliche Logik fehlte. Die Bevölkerung von Bochum
und Umgegend empfing den Kaiser zunächst mit tiefem, schwerem
Schweigen. Das konnte aber keinem verwunderlich erscheinen, der
an die lange Reihe der Toten ziiriickdachte. Da war jci fast jeder
von Denen, Die am Wege standen, in irgend einer Weise getroffen,
11111 irgend etwas beraubt worden. Aber nachdem der Kaiser mit
den überlebeiideii gesprochen, den Verwandten seine Teilnahme aus-
gedrückt, sich nach cilleii Uiiiftäiideii erkundigt hatte, da geiiügte doch
diese persönliche Anteilnahme des tllconarehen und das allgemeine
Mitgefühl, das sich in ihm berkörperte und in feinen Worten Aus-
druck sand, um Die so seliwer (betroffenen momentan ihren Verlust
vergessen zu lassen, so daß sie Dem Kaiser bei seiner Abreisei so
spontane, ja stüriiiische Huldigungen darbrachten, wie sie im ganzen
Judustriebezirk bisher überhaupt noch nicht erlebt wurden. Das
zeigt doch Deutlich. daß die Arbeiter, Die fich kliressebertreterii gegen-
über osfeii zur Sozialdemokratie bekannten, und dennoch die
Mützen in die Luft warfen, und geradezu mit Begeifteriing von dem
Kaiser sprachen, keineswegs sich völlig im Innersten von dem Ge-
iiieiiisanikeitsgedaiikeii der Staats- und Volkszufaiiimengelsörigkeit
gelöst haben. Es zeigt aber auch auf der anderen Seite, wie» leicht
es im Grunde den Monarcheu geniacht·ist, auch von dem diirftigsten,
ja von dem verwiisteten Boden noch Liebe zu ernten.

U-

Die Alten Herren der Bonncr Korps ,,Borufsia« und ,,Palatia«

haben Die Anregung dazu gegeben, daß eine Kommission auf Die

Verminderung des Luxus im Korpslebeii bedacht ist. Hierzu

schreiben die ,,B e r l i n e r N e u est e n N a eh r i eh te n”:

Wie wär’s, wenn jene Kommission Alter Herren sich nicht an

Der Weg ist gar nicht neu. Ein süddeutsehes Korps hat schon seit
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„flothringen“ hoch oben auf der Recide des nördlichsteu Hafens
der preußischen Moiiarchie, auf der Reede von Meiiiel. Viele
unserer Leute sind gerade in diesen uördlichfteu Streifen, Memeh
Hehdekiiug Liibiaii usw« beheimatet Jhre kernhafte, vor
allem litauische Bevölkerung stellt ein bedeutendes Kontingent
für unsere Besatiuugeu. Daher konnten viele unserer Leute
während der Tage, die wir dort lagen, ohne kostspielige Ur-
laubsreise in ihre Heimat beurlaubt toerDen. Umgekehrt fand
aus diesen Distrikteii, die, trotzdem sie so nahe der Küste liegen-
sehr selten Kriegsschisfe zu fehen‘be'l’onunen, eine wahre Völker-
ivandeiiung nach den Schiffen statt. Bis aus Tilsit und Juster-
burg waren die zahlreichen Besucher gekomiiien, die nicht nur
auf allen verfügbaren Dampferii, sondern mit den Kriegsschiffss
booteii selbst nach den Kriegsschiffen befördert wurden. Jch
habe selten eine solche klitariiiebegeisteriing gesehen, wie in
dieser alten, mit dem Namen der Königin Luise so eng ver-
wobeiien Stadt. Welcher Kranz eiitziickeuder, kleiner Seebäder
umgibt diese heute noch lebhciste Handelsstadt, deren früher
viel größerer Handel durch die Konkurrenz des benachbarten,
mächtig aiifstrebendeii Libau in Kurlaiid stark beeinträchtigt
wird. Ganz besonders jiiid es außer den in der Nähe ge-
legeueu kleinen Bäderii, Saudkrug uud Försterei, die sich immer
mehr eiitwictelnden Badeorte der kurischen Nehrung, Schwarz-
ort, Nidden und Rosittein welche die Vesncher von Meinel zu
einein Aiisfliig locken. Die täglich zwischen Meinel iiud Eranz
(Ciianz-Beck») längs des inneren Hasfs verkehrenden Dampfer be-
rühren sie atle, wie überhaupt der Liliemeler im Sommer mit
seiner Psroviiizialhauptstadt nicht per Eisenbahn via Tilfit,
Jiifterburg, sondern per Dauipfer 1'311 Cranz verkehrt. Eine
Wanderung Tiber die kuriiehe Nehruiig gehört zu den wohl un-
bekaiintesteii, aber vielleicht iiiteressantesteii ‚teuren in unserem
Vaterlande. Schon wenn man auf der Seeseite vor diesen
weißen, ganz eigen wirkenden Sandbergen liegt, hat man kaum
das Gefühl, ein Stück deutscher Erde ver sich zu haben. Un-
willkürlich erinnerte mich dieser Anblick an Eindrücke, die ich
auf Aiisflügen in die Sahara empfing. Sei-is comnumison!
Aber die fünsstündige Wanderung, die ich allein, ohne einem
Menschen zu begegnen, über die hohen weißen Diiiieii von
Niddeii bis Pillkoppen imictite, gehört zu den eigeiiartigsteu, die
ich je gemacht habe. Nicht ein Baum, nicht ein Strauch, nicht
ein Grashalm unterbricht das Saiidmeer, dessen Wellenberge und
Wellentäler sich endlos zu dehnen scheinen. Jin ,,Tal des
Sc"hii.ieigens« steigt man hinauf, beim alten Sltefttirchhof vor-
bei, über den hsiirschbudenberm an dessen Fuß die alte ver-
schüttete Dorsstelle von NeusPillkoppen liegt. Am ehesten hat
mich diese Wanderung über die weißen Diinenberge, auf Deren
festem Sande man auch „.abfahren" tann, an eine Gletschers
waiideriing erinnert. Das Einzigartige bei Diefer »Wiiften-
wanderung« ist, daß man auf beiden Seiten Meer sieht, auf
der einen Seite das Hiiff, auf Der anderen Seite die Ostsee.
Jn Rositteiu das ich in der Nacht erreichte, wurde ich schon durch
bei-Raunen meiner Herberge „311111 witdenElch« daran erinnert,

die Herren Söhne, sondern an die Herren Vciter wenden würde?
t

Jahren aus Anlaß ähnlicher chi,eii die Gepflogenheitwani
genommen, fich offiziell an die Väter isrer neueiugetreteneii Fuchse
zu wenden mit Der Bitte, den Wechsel ihrer Sohne nicht nber
eine bestimmte mäßige Höhe hinaus zu bemessen Der annahernde
titleicihstand in Der Höhe des Wechsels, uber den die lekiven an
verfügen haben, ist mehr als jedes andere Moment geeignet- die
Lebenshaltung einer Korporatioii auf ein vernünftiges N aß her-
unterzudrücken Ob freilich in Bonn eine solche Maßregell den
gewünschten Erfolg zeitigen würde, muß sehr zweifelhaft erscheinen.
Man geht nicht fehl, wenn man den Luruslbei den Banner Korps
zu jenen Erscheinungen rechnet, Die Durch die allgemein gesteigerte
Lebenshaltung und den sich stetig mehreuDen Reichtum gerade in
den Kreisen unserer Großindustrie bedingt sind. Die Bonner Alten
Herren iäiiipfeii gegen Shinptome, deren tiefere Ursacheiri rein
Wirte-n nicht erreichbar sind. Und so werden sich denn·vie eicht
ihre Bemühungen als vergeblich erweisen. Trotz allen diesen Er-
ivägiiiigeii aber wird man auch weiterhin den Wunsch hegen dür en,
daß ihre Wirkfaiiiieit schließlich doch noch von Erfolg getront wird.

Itk
über Austanfihfpioue schreibt die »Ostprenßische

Z e i tun g « aiiläßlich der Freilassung des HauptinannsKostewitsch:

Am gleichen Tage und fast zu gleicher Stunde ließ man 111
Warfchau den wegen Spioiiageverdachts internierten deutschen
Leutnant Dahin vom NiedersächsisihenFeldiirti»llerieregiinent Nr. 461
Der ziir Vervollkommnung seiner rufsifchen lSprachkenntni e
nach Rußland beurlaiibt war, nnd als vleriiieintliclser Spion fe t-
genommen wurde, frei. Finr beide-» Osfiziere ivurde zur Hat-
eiitlassiiiig die gleiche Kaution in Hohe von 30 000 Mark verlangt.
Der Zusammenhang der .k)aft»eiitlassu»ii en kann nicht geleuginet
werden, wird auch von den Behorden nicit mehr bestritten, nachdem
allerdings das Berliner Aiisivärtige Amt bisher auf alle Anfra m
über den Leiitnaiit Dahin die Auskunft erteilen ließ, es sei» nicäth
aber auch gcir nichts über den Grund der Verhaftung in »Wirba en
bekannt. Der Grund des Vorgehens »der rusfifchen»Be»horden war
dabei den maßgebenden undgeschaftsfuhrenden Personliihkeitenldes
Auswärtigsen Amtes sofort klar. Er war, wie setzt feststeht, nichts
anderes als die Antwort auf die seiiierzeitige Verhaftun
8"rosteivitsclss in Berlin. An der Newa hat man eben einmal na
dein bekannten schönen Grundsatz »Haust du meinen»Juden, dau
ich deinen Juden« gehandelt, einem Griindsatz,»der mit Recht »und
Justiz nicht viel zu tun hat, sondern auf politischem Gebiet liegt.
Das Vorgehen der russischeu Blehorden war ein echter, rechter Fall
von ,,Vergeltung«. Diese besteht Darm, daßeine als unbilligin-
gesehene Maßregel durch eine andere Unbilligkeit erividert mit);
1111D ihr Zweck geht dahin, die« Beseitigung der ersten Maßregel
herbeiinführen. Man möchte die Hoffnung aussprechen, daß durch
die Affäre Kosteivitsel)-Diilsi-iil l e 1 n V raz e d enz f all geschafer
ist, und daß der Grundsatz »Hauft du·iuei»nen Spion, hau ich deinen
Spion« nicht als dauernde Maxime in die Beziehungen der Groß-
iiiächte eingeführt wird.

Die Schwankungen der olteiieichilchen Rentenkurfe.
® Wien, 13. August. Eine finanzielle Frage, an der aber

nicht nur die Kapitalisten im eigentlichen Sinne des Wortes
und die Börse, sondern auch weite Schichten des großen Publi-
kums interessiert sind, wird in der letzten Zeit in der Presse
immer lebhafter erörtert. Es ist dies die aiiffalleiide und bis
zu einem gewissen Grade auch beiiiiruhigende Erscheinung des
koiitiiiiiierlicheii Siiikens unserer Rentenkurse. Die Artikel über
dieses Thema mehren fich Derart, daß unsere Finaiizverwaltung,
da ihr gegenwärtig die parlaiueiitarifche Tribüne nicht zur Ver-
fügung fteht, fich genötigt sieht, gleichfalls im Wege der Presse
beruhigeiid einzuwirken. Der Finanzminister Dr. Ritter von
Zaleski in höchsteigeiier Person hat das Wort ergriffen, um die
Bedenken zu zerstreuen, die die so ungünstig gewordene
SJiotierung unserer Staatspapiere hier und dort erzeugt hat.
Der Finanzminister bemüht sich natürlich, den Nachweis zu ev-
bringen, dasz für eine pessimistifche Auffassung der erwähnten

 

Erscheinung kein Grund vorhanden sei und daß es
sich nicht um einen katastrophalen Kursrückgang, sondern
um etwas handle , was sich auf durchaus natürliche
Weise erklären lasse. Er sieht die Hauptursache des Nach-

t iFortsetiuug im zweiten wogen.)
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daß dort die Elche zu Hause sind. Es stehen etwa 40 Stück
auf Der Nehriing, die sich vorzugsweise bei Preil und bei Ro-
sitteii aufhalten.

So gingen die Meineler Tage schneller als gewünscht zu
Ende. Mittwoch, den 7. August, hatten alle Schiffe wieder
seeklar zu fein, 1111D es begann die letzte libungsperiode. Die
gleich einfetieiide große, zwei volle Tage und Nächte dauernde
istefechtsübung bei Der Die im Osten und Westen stehenden
Streitkräftc erst einander suchen mußten, ehe es zum Kampfe
ram, war dadurch ganz besonders interessant, weil man das Ge-
fiihl hatte: So wiin es einmal in Wirklichkeit, im richtigen
Kriege fein. Die letzten Tage der Woche benutzten Die einzelnen
Verbände zum Torpedoschießen, iiud abends fand noch eine
ltbnng im Kiisieiiuachrirhteudieiist statt. Demgemäß blieben
auch die Lliikeiipliitie am Sonntag. Wir lagen vor Schlei-
miinde und hatten noch eine wundervolle liberrafihung Jn
der Eliiorgensriibe tauchte in Der Richtung nach Eckernförde die
von der Kieler Woche her wohlbekannte Riesenzigarre eines
Zeppeliukieiizers auf. Diesnial war es aber nicht die »Victoria
Liiife«, sondern die ,..8J5 a 11 f a“, Die wohl auf dem Wege nach Flenss
liiirg irar. Als ich vom Gottesdieiist auf S. M. S. «Mainz«
zurückkehrte, kam das Liiftschiff wieder in Sieht und machte eine
Schleise über unseren Kreuzen-r Es flog vielleicht kaum
30 Meter über unseren Gefeihtsniasten quer über das Schiff,
von uns mit Hurra begrüßt, das von oben beantwortet wurde.
Jii der Tat ein iiuvergeßlicher Aublictt Hier unten die
glitzernde blaue. von den herrlichen Lisiiclzeiiwäldern der Schlei-
niiiiidiiiig eingesaszte Ostsee mit der schimmernden Seewehr des
so oft unter uns weil-Juden meeres- uiid slotteufrohen Kaisers-,
und über uns in der fomienbeglänzten Luft des silberhaarigen,
geiiialen, horl"»igeiniitei-i Erfinders gewaltiger Riesenvogeh der
auch den Namen alter deutscher Seemacht und Seegeltung auf
seinem Gefieder trägt!

Heute morgen in aller Herrgottsfrühe um 4 Uhr ging
schon wieder Anker auf zu neuer Gefechtsiibung im Arösund.
Auf dem Rückweg fuhren wir an Den. Biicheiiwäldern von Alsen
entlang. Heute nacht noch eine Nachtiibung die leistet Dann
schließt morgen mit einein Angriff auf Stiel Die Sommerreije.
Acht IT age darauf aber geht es schon wieder in die Nordjee zum
Kaiserinanöver.
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Neue Bücher uiisBroschiircm
Abenteiiergefchichteii von E v g a r P o e , tiverfehiing von H e d d a

M o e ll e r - B r u ck, Ausstattuug von M a r e u s B eh in e r. tVerlag
von I. E. C. Bruiis, Mindeu i. W.) Pr. 4,50 .111. Außer dein spannendeu See-
romaii »Gordou s151111113 Abenteuer« enthält Der Band vor allein jene phantafies
vollen Erzählungen, Die nochmals Jiiles Verne. iniv seine ganze Schule — denn
von einer solchen darf mittlerweile gesprochen werden —- zu densattsain bekannten
wissenschaftlich-lindothetlsclien Aiismalungen als Modelle benutzen konnten.

Einführung in Die Ültrgerlnnbe. Ein Leitfaden für Frauenschuken von
M a r g a r e t e T r en g e. Leipzig, B. (St. Ienbner. Pr. geb. 1,60 A. Die
vorliegende Schrift tin engeren Sinne gedacht als die Einführung in die Bürger-
kmide, Die felt einiger Zelt tu den höheren Mädcheusclnilen Preiisiens Unter-
richtsfach ist und auch sonst regem Interesse in piidagogischen Kreisen begegnet, wendet sich zugleich auch an alle Frauen, denen daran liegt, Einblick zu haben
tu das Werden und Wesen unseres Staatswesens und selbständigen Anteil
zu nehmen an den politischen Probleineu unserer ‚Bett.



 

     
   

      

    
     

       

 

 

 

    

 

 
 

 

  

 

 
 

  

0 PE L Vom 12. bis incl. 22.August cr.
Ü": bringen wir in unseren Geschäfts-Räumen

"r « 95 Tauentzien-Straße 95
o PE L

«
YO PE L neuester Fabrikation in den Typen 5|12, 6|16,8|20,10|24,13|30,18|40, 24|50HP.

« zurSonder-Ausstellung undempfehlenallenAutomobil-lnteressentendiezwangloseBesichtigung. i:

Die ununterbrochene Siegeskette enthebt uns von jedem Hinweis auf die unerreichte 1

Qualität der OPE L-Motor-Wagen. O PE L

I Prompte Lieferung fahrfertiger Motor-Wagen. ·'

Desgleichen haben wir zurzeit einige gut renovierte gebrauchte O PE L

Fahrzeuge verschIedener Systeme o PE L
in den Preislagen von 2000, 3000 und 5000 Mark prompt abzugeben.

     s- C0 i PS
G. m. b. H. Breslau. Direktion: Paul Herrmann

95 Tauentzien-Straße 95.
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Wollene Bluieuitoe W

KUBIIUIUUMUngdass skizz-
Wert bis Meter

Seivezu Malen u. Kleidern
Wert bis 3,00, Meter ‚

Baute Herren-Oberhand-
Hülle, waschecl)t, Meter

s"t,01I1-Latibess,
Schwcidnitzer-Strafzc 49,1.Et.,

(Haus Albert Fuchs). [4

 

 

  

 

    
  
  
  

   

  

lt. Bitter- um!
llerüafrika-Heise
Vom 1. bis 29. September. (Hambur ...
Amsterdam, ltyde auf Wigh Bayonn
für Biarritz. Arosa Bay. Lissa on. Cadi
'Janger, Gibraltar Algier, Tunis, Malt
Korfu, Triest. Fahrpreiss. Verptiegut
von ca. Mk. 550B;— an.

Landausflüge durcwhiThos. Cook alåis ä
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EXIll'BllVBlkElll‘ TllllSlAlflfllllll'llill. Jeden Freitag, ab Trias

Eillinie Triest-Shanghai, monatlich am 4 ab ckkiss ;
Breslau—Alexanflrien sei-, Stunden -‚
Prospekte, Auskünfte: In Breslau bei Kapit. A. von Kloch, Zentral .5
lieisebureau, \erkelnsbureau Barasch sowie bei der Generalagenlul
des Oesterreichischen Lloyd Berlin N‘W, Unter den Linden 47, i- ‑

-JI (abrlitz bei Arthur ‚l’etasch. Petaschecke.
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Jic Kiefer Miit 1111 mein Jiieii 111 Haut inn?
Versuchen Sie im Ocularium die neuesten Kneiferformen, welche feder-

leicht sitzen und angenehm im Tragen sind.

Das Ocularium bietet Ihnen zudem eine kostenlose ärztliche
Brillenverordnung.

Grillen nnd älterem; find von 2 Maria an erhiilttidy.
Spezial-Jnstitut

für Augengläser unter ärzt-
[über Leitung der Augen-

untersuchung

Ohimickfimfzc 84 (Erstcs Viertel vom Ring um).

 
erstklass. Fabrikate.

. I a l T l n ’ . · -««:;’;.; —_ -. __ „»-; ; »J-

Olilauerstrasse 87, I « · i - ‑

(Kein Laden.) '
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’Ä' its-b l A , I. J«sei-risseei ..

’ »Avkgzugelialirvertaufluil

Rufstausn-Herreniiiireilitiiiii
Uilll Stil“.

Ruf-biiiimialoneinriilnunaso
Senx„dealt—“v. U

Schlon Dammiltsch- Steinau Och? st: W — — se.
n —Herrschaftliches avartes ""5”"

Elllli Hiklillzliiliiiii
u. Speiseeimmer aus«- erster Ver-
liner Llliöbelfabrik. akkurate Arbeit, -
.prciswcrt zu verkaufen.

    
  

     

 

     
     

  
         

  

      

     
  

 

  

 

Praktische Hausfiauen, die ihre eingelegten Früchte
unbedingt vor Verderben schützen und stets vorzüglicher
kristallklaren und gesunden Speise-Essig im Hause haben
wollen, verwenden die seit 37 Jahren eingeführte, berühmt0

Elb’s Essig - Essenz-
Man verlange in einschlägigen Geschäften ausdrückllch
die echte Elb’s Essig- Essenz und gratis unser neues

    
Feuer- und dieliesiicheie

Geld süirattlke 't Gartenftraize65,1. Et

d
.

 

Bücherskhränke BemllWill, l Geldltllllll.
Mauckschränkc Falkle Lebersbsrscfbeiki Bsitz. Uns h.

„ » i o O o or , ommcu z. cr-
W. « cmpfelIaisisieätriiiicrcr Auswahl gmtfljnslukatiognålzuGutixfrciiitmmi

n . .. Ho C z 111‘ ‚ l'— ‚l‘.",-’v

Grafenberg Nestern-schieden SIEHHHFZ kagzz Anton Gertb, Brcslnn6, s--
Eröffnet 1911. Für Nervenleiden und innere Krankeiten. Physikal.-diät. Fabrik und Lager flSoirneritranc 41 Calou«Paa1Ho

Heilverfahren. Vornehmer Aufenthalt für Erholungsbedürttige. »Zum-c Garten freie ‚40',, _.JHoflicfkochIcgcnhejist-aufk früher
Prospekte, Nr. 16 kostenlos. ' ' 00))".‚ jeßt"...‘iO er.

Moderner Komfort. Ganziährig geöffnet. GUan erkenyawemze l « -

Samtatsrabr. iluöol uniformcn ikczstmacht-»so Wglitt-gut Yicmm
kanf t zu aUcrhö reifen [(9 iszisclzcl statt 900 450 Mk. zu verkf.

-- L. sciinmlslederitn .Tcl.1152.). Reuichcftr.29-'31, l. Ist.

Fq Kochbuch
'15; „Saure Rezepte“, .

das Ergebnis eines Öffentlichen PreisEinsszchreibenssz-f

Max Elb, G. m. b. H.‚ Dresden.
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see-, Interesses, das der Geldmarkt der Staatsreiite
eubringt, darin, daß »das Publikum mehr und mehr

. re Jiidustriepapiere, die 1a in genügender Auswahl vor-
€th feien, als Aiilagewerte benutze. Die Tatsache des

: 1kgus der Reiiteiikurse, das in “A Jahren ö Proz. beträgt,

. natürlich nicht in Abrede gestellt werben. Auch darüber
ndei man fich an inaßgebeiider Stelle nicht im Zweifel,
n Gegeiiiiiaßregeln ergriffen werden müssen, um die

" ieuden Verluste abzuwenden, die insbesondere gelegentlich

iei Anleihen infolge des Tiefstandes der Renteiiknrse ein-
t0" musztem Das von der Finanzverwaltung empfohlene

ept lautet: Peinliche Sparsamkeit in den Staats-

« aben und möglichste Beschleunigung der Finanz-
Zgrim durch welche sieh neue Steuerguellen erschließen
T rben. Das ist gleichzeitig ein Wink mit dem Zaunpfahl

{75! Unsere Volksvertretung, der in rascher Folge von ver-

« iedenen Finanzminiftern immer wieder »neugruppierte
euckprojekte unterbreitet werden, ohne daß bisher»auch nur

einziges vor dem Parlament Gnade gesunden hatte.

Revolutionäre Creibereien in Belgien.
[J ijisseh 10. August. Die Vorgänge, die sich in den letzten

»k·-»»cheu in den Räumen des Brüsseler Parlamentsgiebäudes ab-
pielt haben, enthüllen uns mit unverkennbarer Deutlichkeit die

Ziele und Plane der Oppositionsparteien. Diese hatten
allzu großer Sicherheit auf den Wahlsieg gerechnet, alä daß

FI. y allen ihren Hoffnungen ohne weiteres entsagen möchten. Seit
Wahlergebnis vom 2. Juni bekannt geworden war, ver-

batten die liberalen Parteiführer mit dem Generalrat der re-
utionären Arbeiterpartei eine gemeinsame Aktion, welche in
_- Hauptsache in der Anwendung von Gewalt besteht, um die

' Ruder gebliebene Konservativ-Katholische Partei an der Aus-
ng der Regierungsgewalt zu verhindern. Dazu brauchte man
en Vorwand, und die von den Oppositionsparteien vorgebrachte

lilkorruption hat diesen Vorlvand geliefert. Allerdings kann
nicht in Abrede stellen, daß die Regierung während des

»«»«»s .hlkampfes alles aufgeboten hat, um den Sieg der Unistürzler
verhindern. Aber in jener Hinsicht haben es die Oppositions-

nicht besser gemacht. Jst daher der Vorwurf, der gegen die
szkergierung erhoben wird, gerechtfertigt, so trifft er auch auf die
L«·--spositionsparteien zu, die einen Teil ihrer Mandate der Wahl-
sz«ruptioii verdanken. Aber darum handelt es sich gar nicht,
dem die liberal-sozialistischen Anklagen dienen bloß dazu, die
gierung und ihre Mehrheit als illegitim hinzustellen, zu deren

»J;;·;zjseitigung alle Mittel, also auch Gewaltniittel, angewendet
rden »durfen«. Die von den geschlageneii Oppositionsparteien
plante Revolution soll durch die Wahlkorruptions-

legitimiert werden.
Worin besteht nun dieser oppositionelle Revolutionsplan?

anz einfach darin, daß die Sozialdemokratie den General-
l-»«-·"»sstand und die damit verbundenen Unruhen vorbereitet,
alirend die Liberalen durch die Obstruktion jede parla-
entarische Arbeit hemmen. Die Rollen sind gut verteilt.
sßerlich »bleibt der Liberalismus eine Ordnungspartei, denn er
stattet sich bloß die parlamentarische Obstruktion, die, wie es
izueint, nicht als gesetzwidrige Handlung, sondern als Taktik gilt-
.«ahrend»die» eigentliche revolutionäre Siraßenaktion der Sozial-
ejiiiokratie überlaser bleibt. Daß er aber in aller Heimlichkeit
zan dieser Straßenaktion einverstanden ist und sie unterstützt, ver-
-«"i»i»oeigt der Liberalismus mit seiner ebenso feinen wie allgemein
Z ubten Verstellung.

Die Regierung wird gut tun, beizeiten die geeigneten Maß-
·-·.H-shmen zur Aufrechterhaltung der Ordnung zu treffen. Denn
.'_r Kampf soll schon im Herbst beginnen, wo die Oppositions-
s rteien ein regelrechtes va Revenue-Spiel wagen wollen.

Bulgarien unter König "s'erdinand.
i- »Aus Anlaß des fünfundzwanzigjährigen Regierungs-
zjsbilaums des Königs Ferdinand von Bulgarien werden in
»der bulgarisch-offiziösen Korrespondenz aus Sofia die Fort-
«-·;;-ritte, die das Land während dieses Vierteljahrhunderts im

nein gemacht hat, wie fokgt, zusammengefaßt.
Auf dem Gebiete der inneren Politik richtete der Fürst
Augenmerk darauf, im staatlichen Leben den Geist der Ver-

YUUgsmäßigkeit immer mehr zu kräftigen und die Vertrautheit
v bulgarischen Volkes mit den moderner Jdeeii und Einrichtungen

I fordern. Das öffentliche Verkehrswesen hat seit einem Viertel-
is-.-«k)kk)undert eine überaus befriedigende Entwickelung genommen.
Scholl ein Jahr nach seiner Thronbesteigiing konnte Fürst
crdingnd die bulgarifche Bahnstrecke Belowa——Zaribrod eröffnen

» damit feinem Lande die reichen wirtschaftlichen und Handels-
«·IJIICU des Westens erschließen. Seither hat sich das bulggrisehe

-uenbgl)nnetz, welches bis dahin auf die beiden von fremden
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 .; "Arambei—-Philippopel--Miistafapaseha, im Ganzen auf 593 Kilo-
‚Ieter‚ beschränkt war, bis auf eine Ausdehnung von 2322 Kilo-
selktct ausgebaut. Parallel mit dem Ausbau des Schieneiinetzes
jth “I’m sowohl der innere als auch der äußere Handel einen be-
eiitendeii Aufschwung. Das Ergebnis ist, daß Bulgarien, das im
‚(ihre 1887 eine Ausfiihr von bloß 451/2 Millionen Francs und eine
linfnhr von 041/2 Millionen Francs hatte, heute bereits um nahezu
1 ’_ Millionen Franes Waren ausführt, während die (Einfuhr
FIWFI 190 Millionen Francs beträgt. Eine besonders glänzende
lujåtwlckelung hat dasHeerwesen genommen. Die Armee, die
-»·.;ib7 etwas mehr als 37 000 Mann stark war, zählt gegenwärtig
»Iin 63000 Mann. Die Qualitäten dieses Heeres werden von

berufenen Beurteilern als ausgezeichnet anerkannt. Zur
Willis} der Volksgufklarung hat die Initiative des Königs in
Weitem Muße beigetragen. Vor 25 Jahren beziffertewsich die
„c’tl‘lbfnifur das Unterrichtswesen auf kaum vier Millionen-
.,j-»E»Ienlvartig erreichen sie die Höhe von 25 Millionen Francs. Jm
1Htillllgglire 1887/88 hatte Biilgarien bloß 3844 Elementgrschiilen
Eid J« 000 Schülern, die Statistik des Schuljahres 1908/09 ver-

‚i Ging bereits deren 4793 mit 488 000 Schülern. Mittelschulen
ie attuiigen besitzt das Königreich heute 301 mit 57 000 Schülern.

»H» a3 8M Der wirtschaftlichen Schulen beträgt 113 mit 4924 Schülern.
»Hm l ‚ Ulgaklfche Volk ist sich dessen bewußt, welch großen Anteil

einem Aufstieg das Wirken des Königs Ferdinand hat.

”etlchir‘dene nachrichten aus dem Auslande
- · Die deutschen Obersten bei der russisihen Paradc Der
iikäjmlbcklchterstatter des ,,Joiiri·igl« kann feinen Ärger kgiim ver-
August-er Oft bei deniFestliehkeiten zu Ehren des französischen
j. auch ikrafidenten — d. h. die Parade findet wie alle Jahre statt
kutschen BZ deutsche Obersten zugegen sind, die Kominandeiire der
i ein flott eibregiinenter des russischen Kaisers. Sie finD mit
iakien an Dcnblaen Zeremoniell dem Zaren vorgestellt worden unD

Clllnb I folgenden Tage Platz unter demselben kaiserlichen Zelle

  

  

    
  
   

  

  t en- tvo si h a « . ' - , ' '. iui Q ‚ ruch Herr Poineare befand. Entsetzlich die e
-. tauska nvasionl Nicht nur in Paris, wo von Zeit zu Zeit die

Tesse aus Ermangelung anderer den Kleiiibiirger fesselndei« hemen einen Warnruf gegen das deutsche Gespenst losläßt,

r "W -.'#_'.“: .r.w. m. Es .«k

l

EIII-«lsenbahngesellschaften betriebenen Linien Rustschuk——Varna undl

Hililclisrlfe Zeitung.
vsldsz ;.-»-«.,- »F ....,.«-..- I-

sondern auch in Petersbiirg zeigt sie ihre Folgenl Schon zwei
Tage vor der Ankunft Poincarås waren die deutschen Obersten in
St.Petersburg. Wie leicht hätten sie da abgeferti twerden konnen.
Die rusgisclyfranzösisehen Freudenfeste wären vie angenehmer ge-
wesen o ne Diefe dunklen eutsclieii Punkte. Der Pariser Zeitums-
schreiber versichert seinem Leserpublikuin, daß .er mit feinen eigenen
Augen die deutschen Regimentskommandeure hat sehen mnffen, und
er drückt sein größtes Erstaunen darüber aus, daß man sie einfach
in Paradeuiiiforin in der Hauptstadt herumlaufen laßt.

· —- Ein ruifisclies Panzerschiff-Geschwadcr, bestehend aus den
Linienschiffen «Imperator Pawel I”, «Andrei Perwoswannt)«,
„Reftaretoitfch“ und »Slawa«, hatte unter dem Kommando des
Vizeadmirals Mankowski am 25. Juli aus Reval in See geben
sollen, um eine zehntägige Reise anzutreteen, die es nach den
deutschen Häfen zu fühsren hatte. Die Abfghrt des Ge-
schwaders wurde sodann auf den 31. Juli verlegt: iedoch lief das
Geschwader auch an diesem Tage nicht aus. Wie die «Wetsch. Wr.«
nunmehr in Erfahrung gebracht haben will. ist der Besuch Der
deiZtscheii Hafen durch das Geschwadeu aufgegeben
wor en.

—- Aus Anlaß des Prozesses gegen die an der Verschwöruna auf
Schiffen der Scliwarziucerflotte beteiligten Offiziere und Matrosen
der ruffifchen Mariiie werden ietzt von London aus allerlei
senfationelle Gerüchte über angebliche Pläne«der Verschworenen-
den Raten und die kaiserliche Familie gefangen zu
nehmen. verbreitet. So berichtet der ..Dailh Leader«« aus
Sebaftgpol: Sie Wahrheit über die geplante iMeuterei an
Bord des ruffifchen Schlachtschiffes «Joann Slatoust« in Sehaftapol.
Deren vorzeitige Entdeckung zur Verhaftung eines Deckoffiziers
und 16 Matrosen führte. von denen 10 zum Tode bei-urteilt und
4 bereits erschollen worden finD. dringt ietzt immer mehr in die
Offentlichkeit. Wenn die Verschwörer mehr Zeit gehabt hatten,
wäre es zu einer viel größeren Erhebung gekommen als bei der
Flucht des Kriegsschiffes «Knies Potemkin« im Juli 1905. Die
Verschwörer hatten die Absicht, die kaiserliche Iacht
»Standar·t« zu überrumpeln und den Raten und die
kaiserliche Familie an Bord gefangen zu« setzen.
Der Rar sollte gezwungen werden, abzudaiiken oder seine auto-
kratiiche Macht aufzugeben und ein konstitutioiielles Regime „an
Drotlainieren. Sie Gefangenfetzung der kaiserlichen Familie zware
für das Baltisctie Geschwader das Signal gewesen, alle Offiziere
gefangen zu nehmen oder zu ermorden und Kroiiitadt und St.
Petersburg gleichzeitig zu beschießen. Vor einigen Tagen ist an
die Offiziere der Schwarzmeerflotte ein Geheimerlaß gegangen.
in welchem ihnen unter Androhung sofosrtiger Entlassung und
Degrgdatioii verboten wird, über die politischen Unruhen unter
den Mannschaften der Kriegsschiffe ‚mit Ribilnerfonenen seien es

iselbst Familienmitglieder oder die eigene Frau, zu sprechen. Alle
Offiziere mußten sich durch· Unterschrift dazu verpflichten. Sie
Äußerungen die in der Preise auftauchen. werden scharf überwacht
und unterdrückt. · « · «

P. Ein außerordentlichen französischer Miiiisterrat wurde am
Montag vormittag auf dem Landsitze des Präsidenten in Ram-
bouillet abgehalten, um die Thronentsaguug Muleti Hafids ent-
gegen unehmen und womöglich seinen Nachfolger zu bestimmen.
Das etztere ii't freilich nicht gelungen, denn man schwankt noch
zwischen Mii eh Jufsef, dem Bruder Hafids, nnd Abd el Asis,
seinem Stiefbruder und Vorgänger. Abd el Asis hat sich jüngst
durch ein Jiiterview ausgezeichnet, worin er die Franzosen auf
Kosten der Deutschen pries, die er als iinguverlässig hiiistellte.
Das verdient eine sBelohnung. Was Hafid etrifft, so betrachtet
man es wenigstens als einen Erfolg Lhauteys, daß er ihn ver-
hindert hat, als Sultan das Land zu verlassen und als solcher
nach Mekkazu pi.lgern. Als ein kleiner Erfolg gilt auch, daß
Hafid in seinem offiziellen Schreiben an thuteh feine Thron-
entsagung nur durch Gesundheitsrüeksichten motiviert. Nach dem
Vertrag mit dem Sultaii Muleh Hafid hat Frankreich ihm ein
J ghresgehalt zu entrichten. Es wird 300000 Franken betragen;
außerdem werden ihm sofort 400000 Franken ausgehändigt, die
zur Deckung der Kosten derHErholungsreise nach Frankreich dienen
sollen. Muleh Hafid hat die Höhe des« Jahresgehalts selber gn-
geeben, und man ist seinen Wünschen ohne weiteres nach-
ge ommen.. Er soll noch ein Schreiben an den Präsidenten der
Nepublik richten, das die amtliche Abdankiingsurkunde bilden wird.

p. K. Sie Haltung der englischen Arbeiternartei gegenüber der
Regierung verspricht in absehbarer Zeit ziemlich schroff zu werden.
Die Leitung der Arbeitervartei ieht sich angesichts der Wahlrechts-
vorlage »und der Ungewißheit, ie sich für die numerische Stärke
der politischen Parteien daraus ergeben mag, zur Änderung
ihrer Taktik veranlaßt. Die Exekutipen der Arbeiterpartei und
der Sozialisten haben demzufolge beschlossen, bei den nächsten
Wahlen— so viel wie möglich Arbeiterkandidaten auf-
zustellen. «Maßiiahmen sollen getroffen werden, um ungefähr
150 Kandidaten zu schaffen. Jede Gelegenheit soll ergriffen-
werden, um einen liberalen oder konservativen Kandidaten zn
selila»en. Jn MiDlothian, dem durch den Rücktritt des Masters
of E ibank frei gewordenen scliottischen Walilfitz, dem Schauplatz,
der nächsten Ersatzwahh hat die Exekutipe der Grubenarbeiter be-
schlossen, einen Arbeiterkandidaten aufzustellen. Jnteressant ist-
daß sich der Master of Elibaiit für den Arbeiterkandidaten
eingesetzt hat. Er gab zu verstehen, daß es im Interesse des Fort-
Ftchgitttes liege, wenn die Liberalen den Arbeiterkandidaten unter-
u en.

-—- über einen deutlichen ZwischeufalL der sich dieser Tage in
der xumaniseheii Hafenstadt Konstantin zugetrageii hat, melden
ruinaniiche Blätter: Die deutsche Baronin H. war in dem
‚.fifotel Europa« iii Konstau tza in Gesellschaft ihrer 17jährigen
Kanne til-gestiegen. Die Baronin befand sich auf der Surch-rcife.
Als iie nun das Restaurani ,,Ovidius«« betrat, um dort zu Mittag
zu speise-u, wurden sie und ihre Kusine von einer Gruppe
ru in an: scls c r M ar i u eoffizi e r e durch nuveifclfämtes
Anstarren belästigt. Die Baronin verbat sich das Fixieren-
ikorauf ihr einige Marineoffiziere verletzende Worte zu-
riefen. Darauf schickte die Baroiiin H. sofort ein ausführlichcs
Telegrainni an die deutsche Gesandtschaft in Bukarest
mit der Bitte um eine entsprechende Genugtuung. Nachdem
sie mit ihrer Kuline wieder in das Hotel zurückgekehrt war,
erschienen plötzlich einige Polizisten und zwangen sie im Aiif-
trage des Polizeipräfekten von Konstantza, unter
einem igroßen Meiifihenauflaufe nach dem nächsten Polizei-
kommisfairiate zu gehen. wo mit den beiden Damen ein P r o to k o ll
aufgenommen wurde. Das Beschwerdetelegramin bei der deutschen
citesaiidtfchaft erzielte aber einen sehr raschen (Erfolg. Der
Polizeipräfekt mußte sofort von seinem Posten
zurücktreten obwohl er sich entschuldigte, er hätte die beiden
Damen fur Schauspieleriiiiieii gehalten. und die betreffenden
Marineoffizier e. die sich den Damen gegenüber so unan-
ftandig benommen hatten, wurden zu 30 Tagen Stuben-
a r r est verurteilt.

   

Homliliuiiiaiiiuiiiteii
isAchtzigfter Geburtstan Der hervorragendste Vertreter auf

Dein Gebiete der experimentellen Pshchologiee De’r Begründer dieser
Wissenschaft, Erzellenz Prof. Dr. phil» Jur. et. med. Wilhelm
Wundt in Leipzig vollendet am Freitag sein 80. Lebensjahr.
Geboten zu Neckarau bei«Mannheim. begann er 1851 feine meDt:
zinischen Studien in Tubiiigen, setzte dieselben dann in Heidelberg
und Berlin fort und promovierte 1856 zum Dr. med. 1857 habili:
tierte er sich in Heidelberg und wurde dort 1864 zum ao. Professor
ernannt. 1874 ging er als Ordinarius nach Zürich und folgte
schließlich 1875 einem Rufe nach Leipzig als Nachfolger Fechners
Hier grundete der das Institut für experimentelle Psvchologie,
nach dessen Muster seitdem viele ähnliche Institute im Jn- und
Auslande entstanden finD. Im Jahre 1902 ernannte ihn Die
Stadt Leipzig zum Ehrenbürger, 1907 ebenfalls die Stadt Mann:
heim. Außerdem ehrte ihn ‚Die Universität Göttingen durch
Ernennung zum Dr. lur. honor1s causa. 
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H eh ce lt en.
zi- Breslau, 14. August.

Verkauf an Polen.

* Mit Bezug auf die in Nr. 486 d. Ztg. veröffentlichte
Meldung, daß das dem Rittergutsbesißer Erich aus dem
Winckel gehörende Rittergut Ober Lagiewnik im
Kreise Lublinitz mit Hilfe eines deutschen Strohmannes an eine
polnische Bank verkauft worden ist, sendet uns Herr Rechts-
aiiwalt und Notar Justizrat Schreiber in Breslau als Ver-
treter des Herrn aus dem Winckel eine längere Erklärung. Jn
dieser wird es als unrichtig bezeichnet, daß Herr aus dem Winckel
das Gut durch einen Strohmann an eine polnische Bank oder
überhaupt in Polenhand verkauft und daß er nicht die er-
forderliche Sorgfalt, so weit in seinen Kräften stand, geübt
habe, um zu verhüten, daß das Gut in polnische Hände ge-
langte. Aus der Darstellung des Sachverhalts, den uns Herr
Justizrat Schreiber außerdem gibt, geht jedoch klar und deut-
lich hervor, daß gleichwohl tatsächlich der Übergang des BE
sitzes in polnische Hand bei diesem Verkauf mit Hilfe eines
Strohmannes erfolgt ist. Jn dem Schreiben heißt es nämlich-

,,Herr aus dem Winckel hatte einem in Breslau wohn-
haften Agenten K arl A d a m h, wie auch anderen Agentem den
Auftrag erteilt, ihm einen Käufer für das fragliche Gut zu be-·
schaffen. Adamy führte nun in der Person einesRentiersReinhold
. i ab k e aus «Öls, den er ausdriicklich als »O b e r a m t m a n n«-
vorstellte, seinem Auftraggeber einen Kaufreflektanten zu. Das
geschah Ende Juni oder Anfang Juli D. J» von wo ab nicht
nur die Kaufperhandlungen, sondern auch die Bemühungen des
Herrn aus dem Winckel einsetzten, über die Persönlichkeit des
Herrn Mahle Klarheit und Gewißheit zu erlangen. Der
Agent bezeichnete ihn als einen Mann, Der aus kleinen Ver-
hältnissen hervorgegangen sei, aber durch glückliche geschäft-
liche Unternehmungen sich nennenswertes Vermögen erworben

Trotz dieser Versicherung erneuerte mein Herr Auftrag-
geber bei persönlicher Vorstellung des Herrn Mahle feine
Zweifel, d. h. feine Bedenken an der Person und der Zahlungss
fähigkeit des Herrn Mahle. Auch diese Zweifel wußte der
Agent mit der Mitteilung zu beseitigen, daß Herr Mahle im
Bedarfsfglle durch seinen angeblichen Freund, den früheren
Gutsbesitzer Lippmann, einen sehr wohlhabenden Mann, und
auch durch seinen ebenfalls wohlsituierten Schwager, einen Holz-
händler Dorn aus Schwiebus,» in jeder Höhe unterstützt
werden würde.

»Auf diese Weise wurden zunächst die allerdings vorhanden
gewesenen Zweifel des Herrn aus dem Winckel beseitigt und die
Sache gedieh bis zum notariellen Kgiifabschluß. Dieser fand am
5. Juli D. J. vor dem Vertreter des hiesigen Notars Justizrats
Dr. Kempner statt. Bei diesem Akt waren auch der Agent
Adgmy, der angebliche Herr Lippmann und der angebliche
Herr Dorn mit erschienen. Letztere beide wurden auch unter
diesen Namen vorgestellt. Auch die Verhandlungen vor dem
Notar konnten am ersten Tage nicht beendet werden, weil an-
gesichts erneuter Fragen des Herrn aus dem Winckel, deren Be-
antwortung ihm wohl nicht ganz ausreichend erschien, diesem
zweifelhaft geworden war, mit welchen Absichten Herr Mahle
eigentlich taufte. Der Herr Verkäufer wollte nämlich wissen,
ob der Anlauf durch Herrn Mgßke in der Absicht auf dauernden
Erwerb oder, was wohl auch angedeutet worden war, zu Par-
zellierungszwecken erfolgte. Der nicht befriedigende Bescheid
wurde schließlich durch die ganz bestimmte Versicherung ergänzt,
daß Herr Matzke unbedingt das Gut für sich kaufe.
Nichtsdestoweniger beaiispruchte nunmehr Herr aus dem Winckel,
daß der Notar ihn durch einen in der Vertragsurkunde aufzu-
nehmenden Passus davor schütze, daß etwa das Gut in polnische
Hände gelange. Der Herr Vertreter des Notars äußerte darauf «-
als seine Überzeugung, daß das ja hier unmöglich in Frage
komme, erklärte aber schließlich seine Bereitwilligkeit,
in dem Verträge einen dem Wunsche des Verkäufers ent-

spreclieiideii Passus aufzunehmen. Er hat geglaubt, dies ge-
nügend dadurch zu fixieren, daß er dem Käiifer eine Ver-
tragsstrafe von 10000 Mark für den Fall auferlegte, daß
derselbe die Aiiflassung bis zu ein ein b est im m t e n T a g e
nicht persönlich entgegennehme. Der Käufer Matte hat
fich Dem ohne weiteres unterworfen und dann auch am be-
stimmten Sage Die Aiiflassung persönlich entgegengenommen.

»Ein oder ganz wenige Tage nach dieser Aiiflassung sind
dann die oben erwähnten beiden Publikgtionen in der Schle-
siselien Zeitung erfolgt. Dieselben hatten zur Folge, daß Herr
ans dem Winckel, der bis dahin keine Ahnung davon hatte, daß
bei der Sache polnische Hände im Spiele gewesen sind,
Ermittelniigeii anstellte und allerdings folgendes feststellen
mußte: a.) Sie vom Käufer geleistete Barzahlnng des gesamten
bar zu zählenden Kgufpreises ist entweder ganz oder zum Teil
durch die politische Bank in Kosten vorgestreckt worden
und nach der Auflassung, also ohne jede Kenntnis des Herrn
Verkäiifers, für diese Bank eingetragen worden. b) Ser angeb-
liche Freund und angebliche Schwager des Käufers Mahle sind
unter falschenNamenund unterfalscher Standes-
u nd Berufsbezeichnung eingeführt und vorgestellt
worden, haben sich sogar unter dieser vorgeschobeiien Maske auch
nach Der Auflassung mit dem Käufer Mahle und dem Agenten·
Adamy von dem Herrn Verkäufer auf dem Gute bewirten lassen.
Sie sind tatsächlich ganz andere Persönlichkeitenz die Er-
mittelungen darüber, ob sie, wofür ausreichender Verdacht vor-
hgiideii ist, Beamte oder Mitglieder der polnischen Bank sind,
haben bisher zu einem überzeugenden Ergebnis nicht geführt.

„Sie ärgerliche Sachlage hat Herrn aus dem Winckel auch
veranlaßt, Rechtsrat darüber einzuholen, ob er den Verkauf seines
Gutes wegen arglistiger Täuschungs anfechten könne. Ein
Mitglied der königlichen Regierung zu Oppeln, bei welcher er
in seiner Erreguiig auch vorsprach, hat ihn an einen Dortigen An-
walt gewiesen, auch empfohlen, bei der dortigen Königl. Staats-
anwgltscliaft sich zu erkundigen; er hat aber gii beiden Stellen
die Auskunft erhalten, daß ein derartiger Prozeß in seinem Aus-
gange nicht unerheblich zweifelhaft sei. Demzufolge ist von
Anstrengung eines derartigen Prozesses bisher Abstand ge-
nommen toorDen.”

So bleibt denn die bedanerliche Annahme bestehen, daß
das Gut Lagiewiiik durch üble Mgnipulationen des Käufers
und feiner Hiiiteriiiäiiiier; deren Angaben Glauben geschenkt
worden ist, in falsche, national unsichere Hände gerät.



Von der Ernte.

a1: Die in Der heutigen klitorgeuiiummer D. Ztg. veröffent-
lichte Ziischriit aus dein Guhrauer Kreise findet ihre Bestätigung
durch nachstehendes Schreiben, das ioir aus dein Nachbarkreite
Wohlan erhalten haben: »Jltre heutige Notiz »Von der
Ernte« ans deiti Kreise Guhrau kann ich für die hiesige
Gegend, den Nordosten des Kreises Wohtaii, nur voll be-
ftätigeii. Während Breslau und auch Wohlau (Stadt) etwa
35 mm Niederschlag im Juli hatten, sind hier im Juli 74 mm
gewesen, und zioar fast alles 67 mm am Ende des
Monats seit dem 22., also gerade nach Beginn des Roggeu-
einfahrens. Der August brachte bis heute, Mittwoch, früh
bereits 76,3 mm, so daß ioir in drei Wochen (genau 23 Tagen)
143,3 mm Regen gehabt haben, und das gerade in den Ernte-
wocheii. Die ,kleiiieii Leute« haben wohl ziemlich ihre Ernte
geborgen, ans den Gütern aber steht noch viel Roggeii auf Dem
Felde; Gerste dürfte wohl, stark beregiiet und damit an
Qualität l)erabgeseht, meist eingefahren fein. Verschliminert
wird die Lage noch durch das schnelle Reisen aller Halmfrüchte
durch die Julihiße; Hafer steht noch viel, schon seit Wochen
überreif, auf Dem Spann. Der Verlust durch Aus-wuchs und
Körneraiissaa ist groß.“

Von der Universität.
ot- Die auf den Geheimen Konsistorialrat Professor

Dr. Arnold gesalleiie Wahl als Rektor der Universität für
das Jahr 1912/13 ist vom Kultusniiuister bestätigt worden.
Der Rektor wird sein Amt am 15. Oktober antreten.

Die Kattowilzer Laiidgerichtsfrage.
Jll- Auf die Zuschrift in Nr. 492 D. Ztg. erhalten wir vom

Magistrat zu Kattowih nachstehende Erwidernng:
B e u th en hat ein Laiidgericht bekommen, weil es früher neben

Gleiwitz die einzige Stadt im Jiisdustriehezirk war. Nach Beuthen
bekam Gleiwitz ein Landgericht. Es war früher überhaupt
nur ein Kreis Beuthen vorhanden: später erst wurde ein Land-
kreis Kattowitz abgetrennt und noch später wieder die Stadt
Königshütte aus dem Landkreis Beuthen und die Stadt Kattowitz
aus dem Kreise Kattowih. Aus irgendwelcher Überlegung heraus,
daß Beuthen zentral gelegen sei und eine günstige Lage im Indu-
striebezirk habe, ist das Landgericht in Beuthen niemals entstanden.
Tatsächlich liegt Beuthen wohl fiir den gesamten Jiidiistriebezirk
zwischen Mthlowiiz und Gleiwitz zentral, alter nicht für seinen Ge-
richtsbezirk, auf den es doch hier ankommt. Von dieser Vorstellung,
daß aus. Gründen der günstigen g e o g r a p h i s ch en L a g e das
Landgericht Beuthen seinerzeit geschaffen worden ist, niuß man sich
beim Justizfiskus allerdings loslösen, ehe man zu einer objektiven
freien Beurteilung der Frage des Laiidgerichts Kattowitz kommt.

Wurde die Frage der Errichtung eines Laiidgerichtes in
Beuthen erst»in den späteren Jahrzehnten aiifgetaiicht fein, so wäre
sehr wohl ‚Die Frage ausgeworfen worden, ob man nicht auch in
Kat to tot tz gleichzeitig einLandgericht errichten müßte, oder sogar
ob man uberhaupt in Beuthen ein Landgericht zu errichten habe.
Den wenn in der Zuschrift vom 16. Juli d. J. gesagt wird, daß
Beuthen boraiissichtlich feine bisherige günstige Lage im Industrie-
reiner. im wesentlichen beibehalten wird, so steht der Justizfiskus
mit dieser Auffassung vereinzelt da. Wäre dieses richtig, so hätte
unzweifelhaft Kattowitz bei seinen Bemühungen, die E i se n b a h n-
di re ktio n nach Kattowitz zu bekommen, nicht den Erfolg davon-
getragen, fo hätte Kattowitz jetzt nicht die R e ich s b a n k -
st e·l l e bekommen, so wäre es nicht Sitz des B e r g - u n d
Huttenniannischen Vereins, so würde die Klein-
bahn nicht in Kattowitz ihre Direktion haben und so würden die
großen wirtschaftlichen Unternehmungen (Siemens-
Schuckert- und Siemens-Halske-Werke usw.) nicht ihren Sitz in
Kattowitz nehmen und beibehalten, sondern sie würden Beuthen, als
den Sitz des Landgerichtes, mit dem selbstverständlich viele geschäft-
liche Annehmlichkeiten verhiiiiden sind, vorgezogen haben und vor-
ziehen. Das Reichsbankdirektorium z. B. würde entgegen allen
Opferm zu denen sich die Stadt bereit erklärt hatte, unzweifelhaft
die zweite Reichsbanlstelle nicht mich Kattowitz. sondern nachBeutheii
verlegt haben, wenn nicht der Geld v e rte h r des Bezi r ks
Kattowitz den des Bezirks Beuthen schon heute bei weitem
uberflügelte.

Der Justizfiskus klammert sich also an die alte überlieferung
und fiehtodie Dinge nicht, wie sie sind und wie sie in Zukunft noch
starker sein werden. Denn es ist heute schon klar und wird sich
wahrscheinlich im Laufe des nächsten Jahres noch weiter klar er-
kenntlich zeigen, daß Kattowitz immer mehr zum Aiisiedliiiigsort
des großen Gesellschaften wird. Ferner darf die bergbatiliche Ent-
wickelung des ö ste r reichisch en G eh i e t es Bielitz-Biala nnd
die wirtschaftliche Erstarkung Rußlaiids, welche unmittelbar
und mittelbar durch den russisch-polnischen Jiidustriehezirk auf
Kattowitz günstig zuriiclwirken muß, nicht unbeachtet bleiben.

Sollte da der Justizfiskus nicht doch noch einlenken nnd alt-
gewohnte Bahnen verlassen, ehe er sich später wird sagen lassen
müssen, daß er entgegen einer wirtschaftlichen Entwickelung und
damit entgegen den Interessen der Rechtspflege gehandelt hat?

Auch beziiglich der Entwickelung des großen Ge-
bietes um Nikolai nnd thnik nnd der Standes-
herrschaft Pleß sind die Auffassungen des Jiistizfiskns nach
der erwähnten Zuschrift in der Schlesischeii Zitung, anfechtbar.
Jeder weiß, daß diese Entwickelung sich recht schnell vollzieht, ja,
daß sie vielleicht noch schneller kommen wird, als man zur Zeit
in den eiiigeweihteii Kreisen annimmt. Jedermann ist es auch
bekannt, daß die Fürftlich Plefzsclte Bergwerks-
direktion ihren Sitz in Kattowitz hat. Sollte auch diese,
als an der nördlichen Peripherie gelegen, ungiinftig liegen? Die
Herren der Fürstlich Pleßfchen Verwaltung werden doch wohl ihre
sehr guten nnd maßgebenden Gründe haben, warum sie die Ver-
waltung in Kattowitz eingerichtet habenl Die Schlußfolgerung,
Kattowitz liege für den Bezirk Pleß ungünstig, weil es an der
nördlichen Peripherie liege, ist aber. wie schon ein Blick auf die
Karte lehrt, irrtümlich. Denn die Staiidesherrschaft Pleß hat ja
nur nach Norden hin ihre Verbindungen mit dem Jnlande; ihre
Eisenbahnverbindungen gehen nach Kattowitz. Es ist ganz selbst-
verständlich, daß ein Landgericht Kattowitz für den Bezirk Pleß
an Der nördlichen Peripherie liegen muß. Dafür liegt es für den
Bezirk der Stadt Königshiitte und für den Bezirk des Laiidkreises
Kattowitz an der südlichen und westlichen Peripherie. Es liegt
also für diese Bezirke, für die Kattowitz als Landgericht in Frage
käme, unbedingt zentral.

Wir wollen deniJiistizfiskus und den Herren, Dic Die Ent-
scheidung zu treffen haben, sicherlich nicht zu nahe treten, aber wir
möchten meinen, daß ein anderer wirklicher Grund vorhanden ist,
der die entscheidenden Herren so sehr mit Widerstreben gegen ein
Landgericht in Kattowih erfüllt. Das ist nämlich die parla-
mentarische Behandlung und Entscheidung der ganzen Sache. Für
die Erweiterung des Landgerichtes Beuthen wird ein bestimmter
Betrag beim Finanzministerium angefordert, und es wird im
Parlament darüber wenig gesprochen werden. Will man aber ein
nettes Landgericht in Kattowitz schaffen, so muß man ein besonderes
Gesetz einbringen. Dieses erregt naturgemäß mehr Aufmerk-
samkeit und Interesse und wird Gegenstand des parlamentarischen
iStreites und parlamentarischer (Erörterung. Es werden natur- 

gemäß neben dem Für und Wider auch Gegensätze der Parteien
zur Sllufrollung lommeu, nnd es wird die ganze Angelegenheit nicht
leicht zu behandeln fein. Aber vor dieser Schwierigkeit sollten die
entscheidenden Herren nicht ziiriickschreckeii, wenn, wie gesagt, sie
sich eines Tages nicht dein Voriviirf aussetzen wollen, daß sie einen
iiiirichtiaeii Weg gewandelt sind. Schließlich —- es haben die
Meiiiiinaen bei dem Justizfiskus sehr aeschioaiitt. Warum trotzdem
die anscheinend etidaiiltiae Entscheidunci aeaen Kattowin

Gefiindhcitsbericht für den Monat Juli.
Der Gesuiidheitsznstand zeigte eine kleine Besserung

gegenüber dein Vorinonat, die Witterung war übermäßig heiß
und trocken. Die mittlere Liifttvärnie betrug + 20 U O., um
zwei Grad den Monatsdiirchschiiitt iiberschreiteiid (höchster
Grad + 30 ° C. am 28., nieDrigfter + 10 0 C. am 6.). Der
mittlere Luftdriick betrug 749 mm, mit Dem Maximum von
756 mm am 12. uiid dem Minimum von 741 mm am 19.
Die Windrichtung war eine vorwiegend nordwestliche. Die
Menge der Niederschläge war sehr gering, um reichlich 60 Proz.
hinter dem Moiiatsinittel bleibend.

Die Bevölkeriingsbewegung gestaltete sich in Breslau
während der letzten vier Berichtsivocheii in folgender Weise:

Es wurden 111'6 Kinder geboren (Dabon 229 unehelich) und
zwar 590 Knaben und 526 Mädchen. Lebend geboren waren 1060
(559 .St‘nabeu, 501 Mädchen), tot geboren 46 (21 männlich, 25 weih-
lieh). Die Zahl der Gestorbenen betrug _725 (gegen 774 im Vor-
monat), davon 397 männlichen, 328 toei lichen«(55eschlechts. Von
den Geftorbenen waren 80 gleich 11 Proz. nicht ortsangel)örig.
Die Kindersterblichkeit ist genau dieselbe geblieben; es
starben vonKinderii im ersten»Lebensjahre 196 (Dabon
44 uneheliche). Die (9efauitfterblichfeit, auf 1000 Einwohner
und das Jahr berechnet, betrug 18 (egen 19 im Vorinoiiat).
Breslaii stand damit unter den 126 rten Deutschlands mit
einer Bevölkerung pon mehr als 40000 Einwohnern in den
einzelnen Wochen des Monats an 100., 84., 91. und 95. Stelle,
bedeutend günstiger als im Juni. Von unseren Nachbarstädteii
hatte Berlin eine Sterblichkeit von 12, Gleiwitz 12, .St‘attoloih 14,
Görlitz 15, Liegnitz 18, Zabrze 19, Posen 21, Beuthen 22, 311511ng:
iitte 25.

h Die höchsten Sterbeziffern hatten in Deutschland in einzelnen
Wochen des Monats Buer mit 37,. Halberttadt 35, Bittwp 32,
.tt‘öuigöhiitte 32, Graudeiiz 29; Die iiiedrigsteii Wilmersdorf,
Bielefeld, Steglitz, Solingen, Alteiiesseii, Kattowitz, Darnistadt
mit 5, Nehdt 4. Von aiißerdeiitscleii Städteii standen am
günstigsten Ehristiauia mit 9, tslineterdaiii 8; am höchsten
St. Petersbiirg und Moskau mit 24, Leinberg mit 26 auf 1000
Einwohner. Von den einzelnen Krankheitsgruppcn zeigten in
Breslaii die iiifettiösen eine allgemeine Abiiiihiue An Scharlach;
fieber erkrankten 55 (110110193im‘ltormouat) ohne einen Todesfall.
Die Abnahine betrat die innere Stadt. Schweidiiitzer und
Strrhleiier Vorstadt, während Der Ohlauer Torbezirt eine geringe
Steigerung aufwies. An Divhtheritis erkrankten 30 (gegen
40 im Juni) mit zwei Todesfälteii. Die Schweidiiitzer Vorstadt
zeigte eine geringe Einnahme. An lliiterleibstyphiis erkrankten
6 (gegen 10 im Juni) mit einem Todesfall, an Wochenbett-
fieber dieselbe Zahl von 7 mit zwei Todesfi««illeii.

Die genaue Verteilung der genannten Krankheiten über
die einzelnen Bezirke der Stadt ergibt sich aus nachstehender
llberficht:

.' - . . L l -wsssscr Scharlach Diphtherie Typhus TIERE-tät
sniiere Stadt 42000 0 3 1 0

. Der - Vorstadt 72 000 11 6 2 1
Sand- « 86 000 12 7 0 0
Ohlauer- „ 58000 8 2 0 1
Strehlener „ 38 000 3 2 0 2
Scl weidii.- „ 130000 14 13 1 1
Ni olai- « 83000 7 3 2 2

An Keiichhusten sind 9 Kinder gestorben. Von Spinal-
lähniiing sind 2, von Milzbraiid 2. von Fleischvergiftung
3 Fälle gemeldet, Brechdnrrhfall und Darmkatarrh zeigten,
entsprechend der heißen Witterung, schon eine beträchtliche Zu-
nahme; es starben daran 85 Kinder (gegen 64 im Jiiiii)« dagegen
zeigt sich ein bedeuteiider Nachlaß der Ertrankiiugeii der Luftwegez
es starben an Tuberkulose 103 (gegen 145 im Juiii); an Ent-
zündiingen der Atniiingsorgane 73 (gegen 105 im Vornioiiat).
Durch gewaltsamen Tod endete die hohe Zahl von 44, davon
durch stierunglückiiiig 30 (11 alleiii durch das Eiseiibiihiiiiiiglück),
durch Selbstiiiord 13, Durch Mord 1. »

Die Belegzisser der in den 18 öffentlichen Kranken-
aiistalteii Breslaus befindlichen Kranken betrug zu Beginn des
Monats 3140, wozu 3547 Neuanfgenomtneiie traten, fo daß im
ganzen sich 6687 in Aiistaltspslege befanden. Von diesen starben
207, gingen ab 3414, so daß am Ende des Monats 3066 als Bestand
verblieben.

Von Erkrankiingen an Jnfektionskrankheiten sind
aus der Provinz Schlesieii gemeldet:

. . . d« ‘-
Scharlach Diphtheritis Typhus BORJLCM

Neg.-Bez.Breslaii 145 96 37 19
- - Liegtiitz 68 67 12 20
- - Oppelii 413 89 24 26

Gegen den vorangegangenen Monat zeigte das Scharlachsieher
Abiiahine in den Regierungsvezirken Breslaii und Liegnitz, Zunahme
im dliegierungsbezirt Oppelii; die Diphtherie Abnahine in den Reg-
Bezirteii Liegiiitz und Oppetii, Zunahme im Reis-Bezirk Brestau.
Das Wochenbeitfieber trat stärker auf im Weg-Bezirk Liegiiitz. —
Von Geiiirkstarre ist 1. Erkrankung ans deiiitlteg.-·Bez.Oppeln, von
Spiiiallähniiiiig je 2 Fälle aus den Sieg-Bezirken Brestau nnd
Oppeln gemeldet. »

Von Todesfälleu an ansteckenden Krankheiten sind
aus der Provinz Schlesieii gemeldet:

Masern Scharlach Diphth. .S'lcnchh. Typhus Wochenbetts.
s -—— ti 1 1Beiitheti . . J

Gleiwitz . . — 1 1 — —-— —-
Görlitt . . —- -— —- -— -- -—
stattowitz —- -- —- 1. —- 1
Siöiiigshiitte 5 2 2 2 —- —-
Liegiiitz . . —- -—— —- 1 —- —
Zabrze — 6 —- 2 —— —

Jm übrigen Deutschland und den Haiivtstädten des Ans-
laiides war der Stand der hanptsächlichfteii Volks-krank-
heiteii folgender:

Es erkrankten an Masern in Pest 182, Kopenhagen 375,
London 465, Wien 579, Paris 629, St. Petersburg 670, New-York
6018; an Scharlachfieber in Berlin 224, stieg-Bez. Merscbiirg
119, Hamburg 131, Schlestoig 150, Münster 152, Potsdam 183,
Ariisberg 409, Diisseldorf 540, Bndapest 158, St. Petersbiirg 249,
Wien 348, Paris 507, London 810, New-York 1311;» an Diphthe-
ritis in Berlin 319, tsieg.-Bez. Magdeburg 147, Fiolii 150, Wies-
baden 1.62, Potsdaiii 213, Schleswig 221, Hamburg 281, Arnsherg
283, Diisseldorf 31.6, St. Petersbtirg 117, Paris 15«t·, Wien 155,
London 442, New-York 1029; an llnterleibstyphus in Berlin 16,
Re« -Bez. Broiiiberg 30, Franlfurt 37, Köiiigsberg 44, Äigtsbam 54,
Diifseldorf 80, Arnsberg 298, New-York 154,·Paris 205, St. Peters-
biirg 335; an Wochenbettfieber in Berlin» 10, Reg.-Bez. Ams-
berg 12, tlliarienwerder 13, Hamburg 14, Dusseldorf 18. Potsdain
22. —- Aii Genick starre erkrankten im Königreich Preußen 16 (1‘ 8),
an Spiiiallähiiiiiiig 10 ('f- 2). Ehristiania meldet 6, New-York
20 Todesfälle an Genickftarre. — An den Pocken erkrankten in
Deutschland 12; es starben daran in St. Petersburg 11·, Warschctn
11, Koiistantinopel 42. —:Fleischvergifiiingen sind immer noch
zahlreich aufgetreten: 2 im Reg.-Vez.Boten-ZHildesheinn 4Danzi
und Diis eldorf, 5 Schleswig, 7 Frankfurt, 14 Breslau, 30 Marien
werder; « ischvergiftitng in Gunibinneii 5 if Is.

An der Pest starben in Ägypten 51 (bei 88 Erkrankiingen),

—
-

 

Porto-Rico 23, Buschäom Algier 6, Manilcr 2; in Nußlan
Uxalgebiete 30. Jii Triest iviirde ein auf einem Daiiipfek a
koiiiiiieiier pestkraiiker tlliiiti«·ose gelandet, —- Die Cholera jskss
geringer Verbreitung noch in der Tiirkei und Rußland aufgctret
Auch in Ungarn ist 1 Todesfall daran gemeldet. 1th

b i

Das Kiiiidiguiigsrecht des «Alteii Herrn«.
m. Eine studentische Verbindung ist in rechtz·

Sinne als Verein oder als Gesellschaft gemäß § 723sdj
Bürgerlichen Gesetzbuches aufzufassen. In beiden Fälleii lin
auf fie, wie das Reichsgericht fett iu einer prinzipicucn
scheidung festgestellt hat, mit Rücksicht auf § 54 des Bürgcrli
Gesetzbuches die Vorschriften über die Gesellschaft Anwendu. «
Danach kann jede auf unbestimmte oder auf Lebenszeit cini
gangcnc Gesellschaft f ed e rz e it von jedem G e se l l s cha«
gekündigt werden. Eine solche siiindigiing wird auch oh
Beschluß der übrigen Gesellschafter rechtswirksain. .Aus (im
Der nachstehendeii Streitigkeiten hat das Reichsgerichts desh:
auch anerkannt, daß der „um Herr«, der «gekundigt« hat, „i
mehr Durch Ansschließung bestraft werden [an
Dagegen hat das Reichsgciicht eine Feststellungdaruber ahgklkh
daß der »Alle Herr« ehrenvoll ausgeschieden ist.

Ein Diplominienieur in Darinstadt, der Dem
Nhenaiiia in Darmf .. «
chluß des A. O. A. H. C. poni 2 . November 1909 wegen tvistemz
falscher Abgabe seines Ehrenwortes mit »der Strafe ‚Der;
petiicllen Diiuissioii und Absvrechung der Satisfattioiisfahuileitk
le»t worden. Wegen dieses Beschlusies hat der »Alle Herr-« 3g,
er oben nnd Feststellung begehrt, daß der Beschluß ungultias
weil er schon am 12. September 1009 seinen Austritt ans D
Korps ordnungsmäßig angezeigt» habe. Jni weiteren verlangte
Feststellung, daß er am 12. September _1909 aus dein tw»
ordnungsiiiuiäßig und ehrenvoll aus-geschieden sei. «Da»s· 2m.
ericht Darm st a d t nahm an, daß der» srlager einseitig »j-

habe aiisscheidcti töiiiien nnd irirs seine Silage ab. Dagegen
das Oberlandesgeriiht Darniftadt anerkannt, daß
Aussthließungsbeschliiß des Korps zu Unrecht erlassen worden
iin übrigen aber die stlage abgetricsen. Das R e i ch sg e riclg
noch weiter zugun ten des tilagers gegangen. Es _hat entschied
daß nicht nur Der Beschluß des A. O. A. az- C des storps tlthenak
vom 28. November 1909 gegen den Klager zu· Unrecht ergangen
sondern auch anerlaunt, daß der silager mit· dein 12. Septeirk
1000 r e ch t s w i r k s a m a u s g e seht e d en ist. » »
führt das Neichsgericht «ans: Als nirlst rechtssahigcr Vereint .
das Korps gemäß ‚3' sit 5 P O. rerllagt werben; es hat daiiii
Stellung eines rechtssähigen Ve·reiiis,-der durch seinen» Vorsi:
gesetzlich vertreten wird. Es genügt daß nacer 54 des tJJurgerli;
(-9efchbucheä auf Vereine, die nicht reclststahig fiiid,»N die te
schristen über die Gesellschaft Anwendung firndeiiz Dann e»
ist die rechtliche Grundlage in den ss’ 724, 723 des Burgerlis
tdjesetibuches gegeben. Würde man iitit dein Berutiingsgerichi
den Satzungen des ölorps ein Verbot des einseitigen Aiistritts
finden haben, so würde dieses wigeu Vi·iilc-ßes gegen J 123.
Buraerlirheii listesehhnclies itiiverbiiidlich fein. Wenn das Beruiiiik
gericht in Dem im Tatbestaiidc seines Urteils im weientiicheii T«
tisiedergegehetieti Briefe des littagers voiu 11. September _1909 e-
Aiistrittserklärung des ssslägers find-ist, so kann dies nicht »in
standet werden. Mit dein Aiigeiibliil, in dem diese Erllar

Zur Begriiiids '

 

  
  
   

    

 

  

 

.. . in «
tadt als »Alter Hert« angehorte, ist durch «-

dein bellagteii Korps zugegangen ist, ist mich diiii oben Gesac
der Austritt vollzogen. Der Slläger hat al"ir»ei·n rechtliches Jiiter
Daran, daß die Beendigung seiner Ziiigehurigkeit zudem Sie:
alsbald festgestellt werde. Denn gegen iiber einer de
Vereine nicht nich r angehorigeii Person»lann d-
Verein {eine Gerichtstzai seit mehr ausüben. i
mit erweist sich der erst mich Dem Anstritte des »sil»agers get
diesen ergangene Beschluß des Slot-vitale rechtsungültig, ohne i·
es der von dein Berufungsgerichtdafur gegebenen Begrundunctt
darf. Dagegen stand dein Gericht nicht _Die Befugnis den«-»
stellung zu, daß der Kläger ,,orduiingsmastiak also ,,ehreiivoll itz-
geschiedeii sei, da dies eine Vetirteihunr enthalten wurde, die ir-
die tltechtsfrage hinausgeht, ob der selager wirksam aus«-s-
clieden sei. .

j J Personaliiiichrichten. «
* Leutnant Hemprich im Jus-Regt 63 ist ans dem Ort

ausgeschieden und im II. Seeliataitlon angestellt.

—- Der Lettor der französischen Sprache an der Universit .
Loiiis Rigal, ist voin 1. Oktober ab auch zum Lettor der ttt
zösischeii Sprache an der Technische n Hoch s ch ule bertt .

worden. , -
Jiistizverwaltniig: P e n s i o n i e r t: Rechnungsrevisor Siechn‘uiltjj

W i u k e in (islogau, Landgerichtssekretär titechiiitiigsrat M a h n i. r »
Gleiwitz, die Amtsgerichtssekretiire ditechiiiiiigsrat P i e cho ti »i·t»ii«i »Mit-
iiiid ll l b r i ch in Vrieg, die Gerichtsvollzieher S ch_u l ti»iii tirtiiigstiiitti»
J a h n e l in Loslaii. — V e r s e h t: Laiidgerichtsiekretar D or n b it ts-
G ö r l i h an das Anitsgericht das. unter Bestellung zum guten tsterirhtöststltl
die Aiiitsiierichlssetrcttire Oberselretär R o ni b o it _ in tkstrytzwlrcltlld I
Lanliaii, Alfous M ii l l e r in Beuthen OS. nach (sßronfotrelntti, G e r h itV

in Schdiiaii a. 51'. nach Parihtvilz, S chh u f e l d e r iii Parchwiti nachm
P a s s i a in Breslan au das Laiidgerirht hierselbstsz a b r i ch t iii 5211€ ;
(flieg. Vreslan) nach Breslaii, E i p a in Carlriihe De? nach Bre·sla·ii, l: _l “i
in Görlili an das Laiidgericht das., S ch al in Ma isi·a nach (tlorlih, P l cÄ
iii a n n in Vreslaii nach Brieg, D a u e h li in titleiwih an Das klanbtltr
das., Scholz in Hohersiverda nach (illeimih, Miita in blutteiitaitspljA
Reinen-» Der Gefäiigiiisiiispektor Herd c_r g iii Beuthen OS nnch »A-
die Anitsgerichtsassisteiiteii Steph an iii Gnttentag an das Landsclll
in Ratihor, R ö sle r in llieft nach (Nah, M a n z et in Landes-but ( n
nach lljest, die tilerichtsvoltzieher S ch to e l l e ii g r e b er in» Fabr-Je n"
Vreslam Thilo in Neiiniarkt nach Gorliti, P u rschke in HirnlstizctM

Ratibor, G r a e p e r in Mtiskau nach Slauhan. _— Er n_ a n ii t. e f
altuar Vessel in Neumarkt zum Laiidgerirlztsielretar in Vciithvslqw
die literichtsaktiiare G r a m t‘ e in Beuthen Du,” M n ll e r iii» qollislth

S ihn ck in Statibor, N a f o t h in Löivenberg, S ch o ltz in Gbrlkdt T‘in“
in siupp, Grä h in Vreslaii, W ittriii inLoslain this-Frisch in o —.

M e i st e r in Trebiiilz, E e gl a r ek in ßubluuh nnd Asiistend S t TM
Ratibor zii AnitsgerichtssekretärIn in Beuthen O·S., Ziibrze·, lliatibort But-»
a. 31., Veriistadt, Wanst-in "Earlsruhe OS., ·Loslau, Wiiizig, Gitttlthkz

Nikolai nnd Vciitheii O3., die Vureauhilfsarbeiter W e h o«w s ky in Itan
OS., R a d e l o ff in Jahrze, Fuchs in Wohlaii, M a t i b a iii Fett?!“
H in h e in Sprottaii, W e r ch a n in (hotteßberg, W o l f i in fliybnibgR M
in ‚habelfchtnerbt, Riihb au m in Schoiiaii a. .112, Simon erinszWvM
zu Aintsgerichtsassisteiiteii in Laiideshnt, Zabrze,« 1153091011“Mimimgc
Spr«.ttaii, Gottesberg, Nybiiik, Habelschiverdh Srhdiiiiii a. »zu, bliiWiss
die Kasseiigehilfen V a r t h el in .ti'attonuh und K»a rl m· Gleiwitz zu 'id“
cissisteuteu das., die Jtispektionsgehilfen N o h d e »in Berlin und .ll anin
in Giibeii zii Gefäiigiiisiiispektionsassisteiiteu iii zitattowitz iiiid Lnlttlisxv
Gerichtsitollzieher Kraft Auftrags Hillm an n in Beuthen a.O., itFMms
in Perleberg, B eh r e ns in Tariiowitz, G o eh e l. iii Breslan, talii
iii g e r in Görlit3, L u k a s in si‘attomih‚ Alker in Buiizlaiu N tetlbi'
in Kriippitz, M i t t e n d o r f in Laiideck, S p e r l i n g in. Groß-Was er"
S t e i n b u ch in Kupp, R ii f f e r in Vreslau zu »Gerichtsvollzieistan
Beuthen a. O., Kattowitz, Tariiowiti, Liibltnih, Marklissa, Zabrze, Pläne
Sl‘rapbih, Landeck, Groß-Wartenberge Kupp, Muskaii. -—— Ent
Gerichtsvollzieher E rb e r in .St‘attotmh. i "t' t „Müll

Schulen tRe .-Bez.Op eln): Ernaniit, berufen, he_ ta»ig , e ji
angestellt im sLljolkssiituldieiiste: die Lehrer: Willitch _iriflßoglllddl’l,
Macl ate aus Ober Wilcza in Kiiuro«iv, Stotvronet in ici z
Hrosfam Konietzko aus Marzdorf in Giersdorf, Lamllzff u'
tlutifchfau, stiißmann aus Altdorf in» Beuthen OS., Dettcl ich ;
Valeiitiiiowo in Schtvieiitochlowitz »Hubner ‚in Rablub, SGtro iäi
tiioßmierfa, Michalke in Sedschutz- »Stanislowskh in» „um
Holewa in Sedfcltiitz, Schacber ‚in Timmendorß s‚Bolael HGB-eng
laiii, Dittrich atis »Panet»viiit in Nikolai, Eichutet in Je el
h'tünch in Petersarah, die Schulamtsbewerberinneuz s lllvalm
Sieinianowi , Titze in Miechowitz. —- übertragen Die. (:1!,l 1W
einer Lehrer telle: den Lehrern Hußniaiin aus wildes-heim » -.
witz, Rohner aus Foliiiersdorf in K·rotfe»ld, thtek aus um“.
in Rosnocl au. Der Lehrerin Glombitåa in Start; Dem Sch
liewerher Sellniaiin aus Ratibor in s irkenhain.

Portofreiheit für Soldatenpalete. ‚ß b,
hat. Wie die Korrespondenz »Herr undFlotteJJ erfahrt: Luft

Neichspost verwaltung gegeiiwärtigdamit beschäftigt- zU ”am
ob es möglich ist, einem vom Neichstage wied:riiol·tlei
sproehenen Wunsche, auf Einführung Der POVtPsreUedcrltl
Soldatenpakete zu entsprechen. Der Reichstag hat sich im e11
mit dieser Frage beschäftigt und dahingelende tltesolutivn
genommen. Die erste Resolution vom spahre 1904 Ell-m 511110
DGB sie die Portovergiiiistigung auf alle Briefe und sfbaletienr u
an Soldaten und von Soldaten erstrecken sollte. Dieter FV

akk
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sowe«



" ) «liclt ick .

isftlllflsifrxxt )cines )zweite Resolution
‚'0'.’ ffreiheit nur für Paketieiidungen

JWSoldaten wünschte. »Auch diesem s. _ »

ilwultnug keine Erinllui1g. Der Uiund hierfiir lag

‚ftuel erster Linie iii Dem Ausfall· der Eiiinahsiiein die

d) ncfähr auf eine Million Mark iährlich belaufen würde« Es

lispllmfiicliiielir als Grund der ttlblehnnuadie Unmöglichkeit der

ndc·i"lle gegeben, um einem etwaigen kllcißbrauch dieser Port-»i-

1.111131 entgegenzutreten Es l” seinerzeit im tlieiehstag ans-

seishkfilst worden, daß sehr häutig an Soldaten Sachen geschickt

; nden Die garnicht fül« 110 101W, sondern tur andere bestimmt
es iciiiqlicli um das Perle zu frieren; Jni letzten»J-ai)r» hat Der
kakztaii dann seine thjltchc noch weiter eiiigeschraiikt, iiideiu»er

«-W-)t«of«reiheit fiir 230113391010 Dis zu 5 kg an Soldaten im
kkegr mit ihren “.‘Ingehorigen forderte über diese Frage

fffsiocben nun Erwagiiiigeii
't.

Die flieichsregierung ablehnend. 2€m 2€ahre
angenommen, welche
von Soldaten und

Wunsche gewährte die

zwischen dein t)leichspoftaint und ‚Dem

. spusziiiinifteriiiiir von denen man_hoffen darf, daß sie in einein
'-.1F"csiesolution des klieichstags giiiistigeii Sinne enden werden.

c«»wkjktig beträgt die blcbiihr für Soldateiipakete für 8 kg 2.0 Pf.
Isgdicsem ermäßigten Satz werden 1ahrlich uber 5 Millionen
"« oldatenpkaete befordert.

Verschiedene Mitteilungen.

« Jiu JUsCMlVUtcsl der vorliegenden Nummer befindet sich
ne Bekaiintinachnng irber die Bedingungen zur Aufnahme in

Jeiißische höthc Mgfcliineiibaiischiilen und (niedere) hinnehmen-

siiisthllm sowie "b“ die VCIkMJUthJItgem welche der erfolgreiche

esuch dieser Schulen glbt 11tw. Hohere .Maschnienbausehuleii be-

5‘ cheii u. a. in Breslau und Posen, niedere iii Gleiwitz und
örlil3.

«- stammten nach den Vereinigteii Staaten von Amerika

iireii bisher nur augelaffen, wenn der Wert des Inhalts 80 Dollars
36 Mk. iiicl)t»iiberitieg. Vom 1. September »als falltdiese Beschraiikiing

.-eg. liiiiiftig fonueu Poslpgkcte nach Den Vereiiugteii Staaten ohne Ruck-

ifsht auf den « ert des Inhalts veriandt werden, iedoch niusien den

afeten im 28erte_bon_meh_r als 100 Dollars (420 Mk.) Rechnungen bei-
k· fiiat werben, Die ein Koiisiil d»er«Bereuiigte-n Staaten beglaiibigt
"-.t « Fehlt eine solche Rechnung bei einer Sendung iiii Werte von mehr

: .-e,10tiDollars, muß der Empfänger bei Ankunft des Pakets in Amerika
iiiächst eine Kaution stellen, wodurch Die tilushändigung der» Sendung
-.ezizgert wird. Der Wert des Inhalts eines»Postpakets· darf vom Ab-
..-·-"' nder nach wie vor nur indeii 30llmhaltöerflgruugen ersichtlich gemacht
"Werben; Postpakete unt eigentlicher Wertaiigabe find auch in Zukunft
; .«cht zugelassen.

—- Die Postagentur Ab h ega nie (Togo) fiihrt
ezeichiiung Agu (Togo).

_ sFranzösische Spiene.] 2<n Toulon ist am Dienstag der fran-
k"--isische Kavitän zur See Delgiieh de Malavas gestorben. Auch

war einer der französischen Spione, die in Deutschland gesaßt
'·»'-;-1dzu Festungshaft veriirteilt worden find. Seine Strafe hat er
Fim Teil auf der Festung Glalz abgesesfen. Delgoueh war mit
Hziiein anderen französischen klliarineoffizier Dubois im August
;..- 9:1 in Kiel festgenommen worden. Beide hatten in Cowes die

iiilifche Dampfflußjacbt »Jnselt« gegen eine Entschädigung von
I i100 Mk. auf 14 Tage gechartert, angeblich um eine Vergniiguiigs-

ilirt zu unternehmen. Sie fuhren durch den Eider-und den Nord-
stfeekanal, laiideten in Helgoland CSurhafen, Will)elnishaveii,
ireiiierhaveir Braunsbüttelerbaven, Töniiing unD kamen endlich
ach Sliel. 23ei allen ihren Laiidungen zeichiieten sie die Hafen-
esiclitigungen ab oder photographierteii sie. Verdacht schöpfte zu-
äclist der Zollbeamte in Eiiijhavem der bei seiner Visitation in der
ajiite der Jacht eine große Anzahl von Zeichnnngen, Plänen,
Harten usw. vorgefunden hatte. Bevor er aber die Polizeibehörde
iismerksam machen konnte, toar die Jacht bereits durch den alten

_- «id·erkanal über Rendsbnrg in das damals schon gesenkte und aus-
rietiefte Fahrwasser des Nordostseekanals gelangt und am Eisen-
Jsahndamm in Kiel gelandet. Der Kieler Polizeichef, der von Cur-
aven aus benachrichtigt worden war, ließ die Jacht nun streng
‚schwachen. Nachdem die beiden französischen Spione auf ihren
Mlangen nach den Forts um Kiel und nach Friedrichsort einige
Frage beobachtet worden waren, erfolgte am 28. August ihre Ver-

. aftnng. Bei der Untersuchung der Jacht wurde nach langen Be-
. inhnngen in einer verborgenen Ecke ein iiiiifangreiches Paket vor-
_ eanen. in Dem fich zahlreiche Monientaufnahmeii, Skizzen,

f lane sowie genaue Zeichnungen der verschiedenen Küstenbefesti-
.._ ungen befanDen. Die Zeichnungen hatten die Spioiie nicht an

i. ‚'rt und Stelle, sondern stets nach der Rückkehr boii den betreffenden
zplsorts an Bord der Jacht angefertigt. Sie toiirden vom Reichs-
ericht zu vier bezw. sechs Jahren Festungshaft veriirteilt
zsd traten ihre Strafe am 20. Dezember 1893 in Glas-. an. Jbre
serurteilung war die erste auf Grund des Spionagegesetzes vom

Juli 1893. Ain 1. Juli 1.894, Dem Taste des Begräbnisses des
—- riiiordeten Präsidenten der französischen Republik, Carnot, toiirden
: e vom Kaiser begnadigt. s

flinfallstatistik.] Der Bezirk des O b e r b e r g a m t s B r e s lau
l Erfreulicherweise von so schweren Unglücksfälleu, wie jetzt einer die
Lche Lothringen in Westfalen betroffen bat, seit Jahren verschont
elilieben, weil Schlagivetter oder Kohlenstaubexplo-
Ionen nicht vorgekommen sind Trotzdem weist die jährlich e

lks m m e n st e I l n n g der U u fälle. des Bezirks eine b e t r ii ch t-
13,91€" El ahl auf. Im letiteii Jahre find im Bezirk 4830 Personen
Hei-; ils»todtich, teils derart verunglückt, daß sie länger als vier Wochen
ISTbeitsiiufähig waren. Zu Tode kamen bei Ausführung ihrer Arbeit
IFE 2 Personen Den Hauptanteil an dieser Uiiglückszahl hat naturgemäß

er vberschlefische Steinkohleiibezirk, auf den 261. Fälle kommen, auf die
‚ä m_bt‘rfchlefifcheu Steinkohleureviere entfallen 29 auf Die Brannkohlen-
„feinere bei Ratiboi«, West-Waldenburg, Görliti und Poseu 9, auf Erz-
ss;-.((’Tgtperke 13. Auch bei den Uiifälleii ohne Todeserfolg steht der ober-
schwilfo Steinkohleiibergbau mit 3835 an der Spitzt-: es folgen die

iederichlesischen Steinkohlenreviere mit 742, Der Erzbergban mit 163,
g- er Brainikohlenbergbau mit 85. Beschäftiat werden im ganzen Ober-
«««s’kgaintsbezirk täglich durchschnittlich 167153 Bergleute. Auf 1000
‘gtmm Der Belegschaft berechnet find also tödlich 1,867 und ohne Todes-

- kfvlg 28,8l)6 Personen verunglückt. Der größte Teil der tödlicheii Ver-
‚ ingliicknugen ereignete fich mit 253 Fällen unter Tage. iiber Tage kamen
g ’.' ierfouen zu Tode. Ebenso verhält es sich mit den Uiifällen ohne töd-
» ichen Ausgang: unter Tage vernuglückten 3709 über Tage 1'tt)7, im
: ‘flnebau 14. Hauptursache der Uiifälle war soereiubrecheii von like-birgs-
". nahm {im ganzen sind dadurch 1025 Personen teils tödlich, teils schwer
» Orinigliiiki. Es folgen dann Unfälle beim Ein- und Ausfahren, Schieß-
tj r eilen usw.

   

   

    

  
  

künftig die

 

   

    

 

    

 ts« «

I". «

 

 

.iajS d. (fireiffeuberg. 1391041qu Heute abend fand im Saal des
«.«..» Silbva »Zum Adler« hier eine zahlreich besuchte Versammlung
1223 Evangelifchen Biiiides statt, zu welcher die hiesige Orts-
sp»s;sp—1x11twe eingeladen hatte. Basler Weist begrüßte die aus (ilreisfen-
 ; Wkg und den umliegenden ‑‑ örferii zahlreich erschienenen Glaubens-
ztylwsscnz Haiiptredner des Abends war Pfarrer Schilbach,
é3‑ż iclfcktlllekretär des evangelischen Biiiides in Halle a. S»»der über
» lotcftmltlfchen Stolz« sprach und Die Ziihörer zitfeiseln ver-
Bilds Am Tage vor ier hatte er bereits im Faiiiilienabend in

f ergdebch a. Ou. einen Vortrag und am Sonntag in Neustadt
sp- 111 .bei er Einweihung der Kirche nn· Freien auf Dem Kirch-

alte eine Festpredigt gehalten.
Fig .’l: Hltschberg, 14. August. Die Frau Erbprinzesfin boii

Dochten - Meiningen hat sich bereit erklärt, an der aiii«20. Ok-
31_'0°rb.2€ stattfindenden Einweihung· des»J·ugendheinis _in
Werrohrsdorf teilzuiiehiiieii. — f iit Rucksicht auf den im

sCzHIl 1918 in Hirsehberg stattfindenan Schlesischeii Bundes-
hallctzentag hat die hiesige Schulzen ilde beschlossen, die Schieß-
auf Durch einen Aiibaii so zu vergrozerm daß zehn Festscheiben

'g gestellt werden können. .
"(0an S»iliiiiicdeberg, 14. August. Ein hiesiger Gastwirt ·unter-

2'3ä1t' gestern nachniittag mit einer Anzahl junger Beute, seinen
" . emchcmc Anto-Tour über den »Paß« nach Laiidesbiit. Auf

Amo« UckWClle verlor der Kraftwageniiihrer die Steuerung, das
efcllfllhr an einen Baum, unddie Jiisaffen wurden heraus-

chseuderh Vier von ihnen erlitten schwere Verletzungen.
‑ wurden in das Landesbuter Kreislrankeiihaus der Gastioirt« in . . .

cha feine hiesige Wohnung gebracht. Der Kraftwagen ist unbrauch-. rjiha geworden. —- D

  

t 900 überschrittsenioe Zahl der hier toeileiideii Erholungsgäste

l _ di- Liihii,14.Ai·igust. Auf dein hiesigen Marktplatze soll ein
Zierbrnuiien errichtet werden, dessen Sockel als Denkmal dienen
solt. Ju seiner letzteiiSitzung hat das Deiikiualskoniitee beschlossen,
zur Erlangung eines Eiitwurfes ein Preisausschreibeu zu ver-
anstalteii. Die Eutwürfe find bis zum 1. November eiiiziireicheii,

» S. Habelschioerdh 14. August. Nach vorübergeheni er Auf-
heiterung und Erwäriiiuug am gestriaen Tage herrscht heute wieder
trubes Wetter. Während der Nacht ging ein starker Regen
nieder, der einen Niederschlag von 13,8 mm ergab. Der Luftdruck
steigt heute wieder an. doch hat der Baronieterstand die normale
Hohe noch nicht erreicht.
.. r. J.lJliiiisterberg,·1-t. August. Die längeren Unterhandlungen
iiber die Wahl des Bauplatzes für das neue Volksschulhaus
fanden gestern bin der Schulvorstandssihnug dadurch ihre Erledigung,
daß aut Vorschlag von kliegierungskoiiiiiiiffareii nicht das auf dein
alten Wallgraben stehende Stadtgut, sondern die Tliiei«lertscl)e
Gartnerei nebst aiiliegeiideii städtisehen lilrundstücken bei der Neu-
iiiiihle als Baustelle endgültig bestimmt wurde. — sn der gestrigen
Stadtverorduetensitzung erklärte der Vorsitzende auf eine
Beschwerde der Bürger betreffend die Marktordnung, daß das
Aufkaufen von Lllcarktwaren durch Händler vor der Marttzeit und
außerhalb des Marktplatzes nach Dem Ortsstatut und einer
Stammergerichtä’aentfcheiDuug nicht untersagt werden könne. —- Die
Einrichtung einerLEichamtnebenfteIle wurde im Interesse der
hiesigen Geschaftsleute beschlossen. Die Ordnung für die Lust-
barkeitsstener erhielt insofern eine Erweiterung, als von jetzt
ab auch sur die in Gastlokalen aufgestellten 9.1611fitinftrumente,
Gramiiiophone, elektrischen tielabiere und ähnliche kleinere Jn-
struiiieiite eine Gebühr von 1 Mark, von Orchestrions von 3 Mark
monatlich an die Stadtkasse im voraus zu zahlen ist. Zur
Draiiiage der Nöhrwiesen an der Eichaiier Chanssee in Große
von etwa acht Morgen beioilligte die Versammlung 1400 Mark.
DerSchnlvorfteherin Fri. Zblondeck tviirde der städtische Zuschuß
Liir ihre höhere Tochterschule von 400 Mark auf 900 Mark für
reses Jahr erhoht. Der Vergrößerung der Roslfchlächterei im

stiidtischen Schlachthofe durch Hinzuiiahnie eines iiebeiiliegeiideii
Pferdestalles wurde zugestiinnit. DasAngebot einer V er sicheriing s-
gesellschaft auf Versicherung der Stadt gegen Veriintreiiiiiig ihrer
Beamten ioiirde dem Beschliisse des Magistrats gemäß abgelehnt.
Die Gebühr für Eiitii.ihiiie des Wassers aus Anlaß des Baues
des Siechenhaiises im Elisabethineriniienkloster im Betrage von
493 Mk. tviirde dem Kloster erlagen Für die Ausführung des
Anschliisses der neuen städtischen · ebäiide an Die Kanalisation
sind mehrere Augebote im Betrage von 7000 bis 10000 Mk. ein-
gegangen. Die Versammlung wählte eine Kommission von vier
Stadtverordneten, denen noch drei Magiftratsmitglieder hinzu-

t treten, zur Prüfung der Angebote zugleich mit der “Berechtigung,
Die Arbeiten zu hergeben.

Ci) Königshiitte, 14. August. Jn der Nähe der Tagesanlagen
des srrugschachtes der Königsgrube geriet heute früh um 5 Uhr
ein zur Ortschaft Eborzow ·gehöriges, in der Ausbautenstraße
gelegeiies dreistöcliges Wohiigebäiide in Brand. Die Feuerwehren
von Ehorzow, .·uönigsl)iitte und der Königsgrube löschten in drei-
stiiiidiger Tätigkeit den Brand und fchützten die Nebengebäude
Loniie tdie Fliilagen der Königsgrube. Der Daihstuhl des Gebäudes
rann e a i,

TM O se n.
ss. fPersonaliiachrichten.1 Die Regierungsassessoren Laue und

Dr. Krauseneck an der Regierung zu Bromberg sind zu Regierungs-
rateii ernannt worden.

chrbaiid Nordostdeutscher Biirgervereiiie.1 ss. Der Verband
Der »Nordostdeutschen Bürgervereine, dem zurzeit 23 Vereine
mit uber 3000 Mitgliedern angeschlossen find, hielt am 11. d. M.
in B r o in»h e r g unter dem Vorsiti des Kaufmanns 2€. Schniidt aus
Danzig seinen zweiten Verbandstag ab. Am Abend vorher fand
eine geschäftliche Verbaiidsvorstandsfitzung unD ein Gartenfest mit
Festvorstellung im Sonimertheater ,,Elhsium« statt. Nach einer
Wagenrundfahrt am Sonntag früh begannen um 10 Uhr die Be-
ratungen. Begriißuiigsaiisprachen hielten der Verbaiidsvorsitzende
Schinidt, Sanitätsrat Dr. SDiets, Vorsitzender des Broiiiberger
Vereins, Biirgermeister Wolff unD Stadtverordneteiivorfteher Prof.
Dr. Bocksch als Vertreter der Stadt. Von Oberbürgermeister
Scholz aus Danzig und Oberbürgermeister Mitilaff ans Bromberg
waren Begriißungskundgebungen ein egangen. Stadtverordneter
Behrendt aus Danzig erstattete den «—ahresbericl)t, worauf Stadt-
rat Dr. Evert aus Daiizig über das Zweckverbandsgesetz und
Assessor Dr. Alexander aus Bromberg über Eingenieindungs-
fragen _fprachen. Kaufmann Guttzeit aus Daiizig referierte
uber ·die» Verbgndszeitung, Stadtverordiieter Kla toi tte r aus
Daiizig iiber die Stellung der Biirgervereiiie zur Kommuiie und
zum Verbaiide, Techiiitkcr Fe i le r aus Daiizig über den Zwischen-
handel auf den Wocheninärlten. Der Verbandsvorstand toiirde
durch Zuruf wiedergewählt. Ein Festeffen unD eine Dainpferfahrt
mich der Weichsel beendeten die von nah und fern stark besuchte
Tagung.

litteiiie Nachrichteii.f ss. Bromberg, 13. August. Jii B a g n o
bei Nehwalde sind Scheuiise und Stall des Floßmeisters Dickmann
völlig niedergebraniit. Das Pferd nnd Rindvieh sowie die ganze
Ernte sind mit-verbrannt. — g. 25lefchcu, 13. August. Hier ist
wieder ein Hausgruudstück aus deutscher in polnische
Hand übergegangen. iuDem Die Witwe dcs verstorbenen Distrikt-
koiiiiiiiffars Loß in der Breslauer Straße ihr Hans nebst Garten
an den Polen Jgiiaz Maiidowsli von hier für 32 000 Mark ver-
lauft hat. — über Deu23efuch desObervräsidenten "l). Dr. Seh to a r ti-
kopff in Rawitsch wird uns noch berichtet: Nach der Vorstellung
der Beamten des Kreises im Kreisstäiidehause fand bei dein Laudrat
Fxrhrir v. S cha ckh ein Frühstück statt. Am Nachmittag fuhr der
Oberpräfident in Begleitung des Landrats zuin Besuche des Grafen
Ezaruecli nach cslolejewko. Unterwegs tviirdeii auch noch die
Schulen in Friedrichsweiler, Sliipia und Choino besucht. Von
Golejewlo erfolgte die Weiterfahrt nach Görchen. Nach Vor-
stellung der städtifcheii Flörperschaften toiirdeii die Schulen und das
Schütienhaus besichtigt. Von hier aus fuhr der Oberpräsideiit
zum Landschaftsrat von M o d l i b o to s ki in Gerlachowo, wo am
Abend ein Diiier stattfand. Nach diesem wurde die Rückfahrt nach
Nawitsch angetreten, wo der Oberpräsident bei dem Landrat über-
nachtete. Dienstag vormittag fuhr der Oberpräsident wieder in
Begleitung des Landrats mich Sarne. Nach Vorstellung der
ftädtifcheii Körpscrschasten und Besuch der Schulen und Kirchen
wurde die Weitersahrt über Jlolendnice nach Nawitsch zum Besuch
des Nittergutsbefipers von Langendorff fortgesetzt. Nach dem
Frühstück ging die Reife über Laiiggnhle nach Boianowo, wo
zunächst im Rathause die Vorstelliiiig.der städtischen Körperschafteii
erfolgte. Hierauf wurde die Landwirtschastsschule, Präparandie,
Kirch-e und Braueiei Juiike besichtigt. Am Nachmittage fuhr der
Oberpräsident nach Gußwitz, um dein Landtagsabgeordnetentliciiiecke
einen Besuch a·bzustatten. Nach dem Diiier ‚fuhr Der Ober-
präsideut nach Boianowo zurück, von wo er die tliiickreisc nach
Posen antrat. — Aiii Sonntag feierte »die Schützengilde Usch»,»eine
der ältesten der Provinz Poseii, bei schoiieiii Wetter ihr götssah r.
Besteh eu. Nach Dem Gottesdienft fand im Stroinskischen
Hotel ein Festesseii statt, an welchem sich gegen 100 Personen »be-
teiligten. Nachmittags um 3 Uhr marschierten die Feitgenosseir
begleitet von Herolden und Ehreniuiigfrauen, zum Festplati, wo ein
Scheiben- und Preisschießen stattfand.

Zeitschriften.
Wilhelm Wiiiidt, dein hervorragenden Leipziger Philosopheii, der

am 16. August d. I. seinen achtzigsten Geburtstag feiert, widiiiet Professor
Ernst Meuiiiaiiii eine tiesdriiigeiide Charakteristik in dein soeben erschienenen
Augusthest der »Deiitschen Rniidschan«. Eurica von .spaiidel-Mazzettis großer
historischer Roman »Stephaiia Schwertiier« wird fortgesetzt. Den Dichter
von »Auch Einer“, F. Th. Vischer als Politiker 1848, in feinem Kauin
für Freiheit und (Einheit, seiner Stellung zu Bismarck schildert Dr. 5e. A. von
Müller in einein fesseliideii sBeitrag.

»Das Theater« bringt auf seinem ersten Aiigiisthest eine Aufnahme des
bekannten tianiinersängers Heinrich Heiisel als Parslsal. Eine Reihe weiterer
Bilder und ein kleiner Artikel sind diesem hervorragenden iiiinsiler gewidmet.
Außerdem werden einige tslruppenaiisnahinen und ein paar der Dekorationen
von tsleheiinrat Brückner aus Bahreiith wiedergegeben Von den Artikelii

2: l feteu eine geistvolle Plaiideret von Wilhelm Nhil »Im Verkehr mit Schau-
spielern«, sowie ein sehr iiiteressaiiter Artikel von Alsons Feder (Sohn über

diiiiisches iiiid isläiidisches Theater hervorgehoben.

l

 

LWandel,·-·.-3leil’.
* Warsclian Wiener Eisenbahn, Jn einem Nachtraii zur

Denkschrift über den Rückkan der Warscliau-—Wiener Eisenbahn
durch den russifchen Staat teilt der Verwaltungsrat der Bahn
mit: daß nach einein Schreiben des Departements für Eisenbahn-
aiiaelcaeiiheiten vom 30. Juli 191.2 Die endgültigen Ziffern der
Eiiiiiiiahiiieii und Ausgaben beziiglich des Betriebes der Linien bis
zum 14. Januar 1912, Die letzteren angeblich auf Grund von
Schriftstüikeii. die boiii Verwaltungsrat iinterzeicliiiet worden feien.
ungiiuftigere Ergebnisse für die Gesellschaft ergeben. als dies im
Schreiben des Direktors des Departements vom 14. Februar 1912
angenommen wurde. Das Departement verlangt demgemäß. daß
die neuen Ziffern als Grundlage für die Berechnung
der Dividende dienen sollen. Das ergibt eine Dividende von
2736 185 Rubel für das Jabtr 1911 und von 48103 Rubel für 1912,
im ganzen 2784 288 Eltubel. also eine Verminderung gegen die
früheren Ziffern um 350 711 Rubel 24 Froh Das Departement
verlangt schließlich daß der Verwaltungsrat dieser Herabsetzung
zustimme. Der Verwaltungsrat antwortete darauf am 28. Stuhl
6. August 1912, daß er sich nicht berechtigt fühle. über eine derartige
Frage zu entscheiden. daß er sie vielmehr eiiierGeneralverfammluna
vorlegen müsse, daß er aber zunächst erfuclie, ihm die Möglichkeit
zu geben« die Ziffern auf Grund der Dokuineiite. die sich in den
Händen der Staatsbahiidirektion befinden, nachzuvrüfen. um über
Die Angelegenheit einer Generalversammlung Bericht erstatten zu
onnen.

* Elektrizitätswerke Licaniti A.-G. über die in der letzten
Generalversainnilung beschloffeiie Kapitalserhhhung um 400000 alt
auf 2 Millionen alt zwecks Errichtung einetr Uberlandzentrale und
den gleichfalls genehmigten Garantie- und Baubertraa mit der
Firma Becker u. Eo. in Berlin wird dem „23. 23. C.« in Er-
aänzuna Der bisherigen Mitteilungen noch folgendes geschrieben:
Die Eifenbahnbaugefellschaft Beckeru.Eo. G.m.b.H..
die den Bau der überlandzentrale übernommen hat. hat sich auch
ausbedungen, die 400 neuen. auf den Jnhaber lautenden Aktien
zu ie 1000 sit zu 110 Proz. mit Dividendenberechtiguna vom
1. Januar 1913 ab zu übernehmen. Ein Bezugsrecht der
Aktionäre ist also ausgeschlossen Die uberlandzentrale
wird für Rechnung des Landkreises Liegnitz erbaut und
durch die Elektrizitätswerke fiir den Betrieb auf 25 Jahre »unter
Garantie der Verzinsung und Amortisation des investierten
Kapitals zu 4 bezw. 11-«). Proz. gepachtet. Da der»Bau «der Eisen-
bahnbaugesellschast Becker u. Eo. übertraan ist. uberiiimmt diese
den Elektrizitätswerken gegenüber genau dieselben Verpflichtungen, «"
welche letztere dem Landkreise»5»3iegnit3 gegenüber eingegangen
sind. So müssen etwaige Zuschüsse, welche die Uberlandversorgung
erfordern sollte. von Becker u. Co. vergiitet werden. Das jetzige
Verhältnis der Betriebseinnahmen zu den Betriebsausgaben.
welches im letzten Jahre die Verteilung von 7 Proz. Dividende
ermöglichte. muß ebenfalls auf 10 Jahre durch die Gesellschaft
Becker u. Co. garantiert werden. Diese eventuell den Elektrizitavts-
iverkeii bezw. Den Altionären von Becker u. Co. geleisteten Zuschüsse
iiiiiffen erstere innerhalb der zehnjährigen Vertragsdauer nur dann
zurückvergüten, wenn sie mehr als 7'/-: Proz; Dividende an die
Aktionäre verteilen, iedoch haben die Elektrizitätswerke von dem
Mehrgewiiin über 7'/2 Proz. um die Hälfte an Becker»u. Co. abzu-
geben. während die andere Halft»e-den«Aktionaren zufallt.

Ziel-ungern
Köln-Miiideiier Eisenbahn, ZIXziiroz SBriimien=21nteilfcheiue

(”100 Taler-Lose) von 1870. 84. Präniienziehung am 1. Auguit 1912.
Zahlbar am 1. Oktober 1912. Serie 972 Nr. 48556 (40 000) 48563
(1000) 48572 (1000) 48587 (4000), 1472 73556 (500) 73575 73576 73580
73581 73589 73594 (2000) 73597, 1899 94902 94904 94917 (3000)
94942, 3616 180765 500) 180775 180791 (1000) 180795. Die Num-
mern, welchen kein etrag in »() beigefügt ist« sind mit 200 Taler,
alle übrigen in den am 1. Juni gezogeneii»Serien enthaltenen Num-
mern mit 110 Taler gezogen. (Ohne Gewahr. Nach Levvsohns Allg.
Verlos.-Tab.)

Sachsen-Meiiiingische Staats-Präinien-Anleihe (7 Fl.-Lofe) von
187(). 99. Prämieiiziehung am 1. August 1912. _8ahlbar am 1. No-
vember 1912. Am 1. Juli 1912 gezo eiie S erien: 48 59 73 185

267 356 650 713 714 902 945 953 1 35 230 309 399 433 532 545
586 814 938 2009 1.57 468 687 712 778 3040 100 178 205 308 310
925 4018 085 092 139 274 287 497 612 756 5249 405 4.82 499 596
638 756 761 926 943 964 6017 203 360 404 443 464 539 717 826
89.1. 896 7030 058 174 251 647 798 801 896 953 8037 409 611 9093
097 178 396 599 82.1 957. P r ä niie n: Serie 59 Nr. 26 (50 , 185
48 (50), 267 25, 713 114 42, 902 11 (50) 22 (50), 945 39 (50) 4. €50),
15:15 5, 2687 50, 2778 36, 30-10 48, 3205 38, 3308 30 (50), 33 0 3
40 (50) 50, 3925 8 (50) 32 36 40 48, 4092 44 (50) 49 50, 4274 18,
4497 11., 5596 28 (50), 60,17 23 (300) 33 (10000), 6203 22, 6360 42,
6404 23, 6443 17, 6539 26 (300) 48 (50), 6717 32 (300), 6826 4 (50 ,
7030 5 (50) 19, 7058 3 12, 7647 3, 7896 28, 9097 39, 9396. 7 (20 ·)
12 18, 9957 35 (50). Die Nummern, welchen kein»Betrag in () bei-
gefügt ist, sind mit 20 Fl» alle übrigen in obigen Serien enthaltenen
Nummern mit 10 Fl. gezogen. (Ohne Gewahr. Nach Levysohns

Allgem. Verlos.-Tab.)
Osterreiihisch-Uiigarische (Fi·anz.) Staats-Eisenbahn, 3proz.

Prior.-Obl. laltes Neh) Eniifsion I—X. 230m Staate zur

S e lb st z a h lii n g ü b e r u o mm e n. 55. Verlofung am 2. August
191.2. Zahlbar am .l. September 191.2. 19601—700 38601—700
42101-44200 50901—51000 67101—200 79501—581 90301—400 -
120401—500 146401—500 156401—500 172401—500 188001—100
‚197901—198000 238801—900 242501—600 288001—100 290001 bis
100 298301—400 312901—313000 320801—841 323601—700 329747
bis 800 345618—700 375210—300 382001—100 386801—871 40117.8
bis 200 443201—300 419601—700 456401—500 503101—194 001 bis
501000 505601—700 551101—200 301—400 561601—700 567301—400
575101—200 593501—511 599774—800 614001—100 615901—947
651701—800 658701—800 663401—500 703401—500 705801—900
730701—812) 732901—733000 748001—051 760501—600 773301—400
775401 500 787101—103 811101—200 831001—100 852701—800
853601—700 864001—101.) 866801—900 918001—100 921301—400
923951—971 929501—600 958101—200 966101—176 998301—400
1005001—100 1061901—1062000 1081901—1082000 1089501—600
a 500 Fr. (Ohue Gewähr. .iach Levysohns Allgem. Verlof.-Tab.)

Vom Rolieisenvcrband Zu den bereits geineldeteii Ver-
baiidliiiigeii zwischeiiVertretern der Lu xt ein b ura-L oth ringer
Hochofenwerkc und des Essener Roheifeiive-r-
bandes um das zwischen beiden bestehende Verkaufsabkoninieiv
das mit Dem 31, Dezember d. J. abläuft. zu verlängern. erfahrt
Die «Fsrkf. 231g.” noch folgendes: Der Essener Roheifenverband
stellte die Forderung. die bisherige Form des Lluianimenschlusses
fallen zu lassen, und verlangte an dessen Stelle einen ge-
schlossen e n 23 ei tritt dieser Werksaruvpe zum Roheifen-
verband. und zwar in der nämlichen Form, wie sie für die übrigen
Mitglieder des Verbaiides gilt. Die LuremburipLothriiiger Werke
lehnten diesen Vorschlag ab. erklärten sich aber bereit. das bisherige
Abkoiiinieii bis zum 31. Dezember 1915, also auf die Dauer von
drei Jahren, zu v er l äii a e rn, am welchem Tage auch der ietziae
Nobelseiiverbiiiidsvertraa abläuft. Der Verband hat befchloffen.
den Liiiseiiiburgern noch bis zum 1.. Oktober d. I. eine Frist zur
Erklärung einzuräumen Bis zur Klärung dieser Frage wird auch
der Verkauf für 1913 nicht aufgenommen. Man nimmt in be-
teiligten Kreisen an. daß bei dem bisherigen guten Verhältnis
zwischen beiden Parteien schließlich doch noch eine Einiaiing
etrzelt werden wird. zumal ausreichende Lleit zu weiteren Ver-
baiidluugen zur Verfügung steht.

Kohlenwagengestelliing. Jii Oberschtesieii tvurden e tellt am
13. August 1912: 11501 (1911: 169) Wagen. g s

Kartoffeln.
» * Kartoffeln. Nach dein Bericht der»Landwirtschaftskaminer für

die Provinz Schlefieii vom 14. D. ‘ c. ist in Wg eiiladiiii en von
10000 kg ge ahlt worden in .16 fur 50 kg Eßkartofse n: in 8 reslau
2,:)t)-—:-l,00; liegnitz 3,8()—Z,80; Sagan Z,70—.-3,80; Kreuzburg
2,80——8,25; Gleiwitz, 2,10. · .

uiemiralteu.
«Haii·ibur , 14.Aiigust. tshitcsalpctcr. "feft.

März bis Mcstte April 11.37% Je n 5 «
London, 13. August.

Irrtum 00 Pfd. Sterl.

 

Febr,-März 11,30 JL,
0 lii- waagonfrei Hamburg.

Schwefels. Ammoniak. Beckton Juli 14, auf
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Ncucste Handelsnaklirichten. .Vaiiiliiirg, 14. Auguit. Schluß. Straßenvahn —-— (183-00)- Ware loko »Und sofortige Abladuiig gefragt, sur geringe Ware
‚t, ßerlin, 14_ Zwang-· (Eiaenek Ficknspikkchdiensu Oatgkirlqth füllte 133.3: CAIWEJLT d 9K tt' besteht wenig Beachtung. Lieferung blieb ruhig. Gerste »in

___ Zum Börsenbankyek iinb augeIah’en: 3000 000 „lt . c mit: Iltktiä . uuusi eulåu2— kålm Mig- 14 13 vorderer »Ware schirzacher,·spatei;e Abladiiiig behauptet. Mais

It'en Und 2225 000 Jim/5101903111100 Obligationen des M ä r f i s ch- « » ·.—: »-»r,,«z 349. l 4999, . ‘75?"‘785; blieb ruhig, M ehl iii ruhigem Berkehu R u b·pl still.

A 1stfälisch e n B e rg W e r k s -V e re ins und 10 000 000 .41 ksslållissllåckcks ‑ 32 III 32 HF 29’995'59‘6‘355 584 284/2 T‘äfä'ääfhfläa m 814 ist-. Die Breslauer Getreide-lriii- und Aiisgange betragen nach

Wlteieu des Schlc s isch c U .B a NEV e 69111 s« llkitikismslilitiiiiiz . 37 48" 37 48 0371311231131? 408 409 Häpanskar ltetall 214 217 amtllchcr Feststellung vom 5’ 11193 11' August 1912 mmchi.
A ___ 19. Au ust ab sind die Aktien der Azow-Don- o " 5,91 i, _' ' ._ .- am, 1422 1423 »F »OVom g . · .. wirren-ritt 93 ‚.„ 93 1, instit-it Bank ji«-link » «
ouimerzbank zuin Terminhaiidel zugelassen. Es werden sur ignkririios 100%: 1003/, Internat. tin-it 547 545 - . ‚um —- -· Z 5 Z « M g « Las: gis
bschlijsse Von 25 Sluck unb fur em Mehrfaches davon Termln- 3,0%Bodtr.-Pfh 881/4! 88% Petersb.0i:tonto 537 537 Rüssel-Inland 313 314 flntünitc in t z IOOOkg J Z ‘17 »J- "Es » c: ’B' «ZG THE

klrse festgestellt Und notiert, Russ.Präm.1884 467 [467 Sibirischnfldlsbk. 615 616 Russ. I. Haflm. 310 313 ä g; z Z ä Es ä Zur-sc ä»—

u ‑‑‑ Wie gemelbet WITH- genellmlgte, dle Llegmtzer Stadt- Paris, 14. August. Die Börse zeigte bei sehr ruhigem Geschäft « »
Verordnetenverfammllmg. dW Ausgabe« emer Stabtfi’lnletbe m unregelmäßige Haltung Das Herannahen der Prämien-Er- Bahnverkehr Jnland
Höhe von 4465000 056, die zum Bari eines Kreniatoriums, umbau kläriiiig Veranlaszte Yiealisieriin en. Rio Tinto recht fest, ferner anschl.·Stadtha enzufainin. 389 {>74 38 {349 44 2 120 314 15
des Vahnhofs usw. verwendet werdenlsolL . war gute Meinung für ruifxiebe anIgtrtemerte borhaqben, dagegen gegen in der orwoche . 180 500 45 320 —— 3 178 303 11

- Wie vermutet, haben. die O b e Hd) ! efxfckl e n des- neigten riissische Fonds-, spanische Ba nen und Goldminen zur Ab- V«Au,sland
werfe izsnd chem. Fabriken iCxi Bselrlindihg Betecåligunvn schwöid)ung.14DLibeers riit gefragt. l Fritzdktxeisitlråirßh älåikldtisidtzlm 15

- - « - m . aris . ugust. endenz: nrege mässig. ) . « 9 — — — — .·— "' — "'ander „erma“ amer‘can V an a”. ob , 9 . Osterr.-un.,GalizuRum —- — —- — 56 — —- 1o —-- New-York abgestoßen. Ob· und welche Verluste die O ex- 14. 13.J I 14. 13. | 14. 13. - - « ·z;. ;
iglesischen KogsweGrjkes Erklärt-In haben, hängt Fifltazuwfarltensentcäg 3%F„„,_„‚„„ 3323 19)? 35 4% 101. arti-. 5131:1125 9:72: Sternwald-in 698—696— ”85533336. äggä„,„%gäe“_ ___ __ ___ __ _. _ __. _. ....

. «ckelung er e e a 1m neuen n a re l au e or 10/ IYLR t _ ariamk . . . . - starr. Staatsb. . --— —— ___ - __ __ __

0.00%, end aus-gefallen die Umsälze sind beträchtlich größer als Hedwigia-Tit 6510 —- Zsui Indus-Er 2092 2090T13lsu«SU-usth— ---11°— ' agfammen — — 15 06 E —-{Wg Fabre 1%1004. 1. « 9410 9440 iirkprrrr — 1503 Links-L · . . 75 bo 76 25 · gegen m b,“ BDVWMHP — — ·—« — 10 10 20
99 J uiuirsrrrrsu uuruu urirr rrrrir ruu surrdurrr 3939- 9 9933339333333999133- itzt lits .393". - 9399993.- 9933333333933339339.- - —- i — Its-il 91-3 333 99 . ' c « . « · «2 10.1.1909 kamt ar . m is on . . i — -— — — ' —

iii StetkDUl eFTtsslthosstts TH- 20 MONka f IIi cf) ft 192,530... .. a7 65 87 2611011010 . . . 1996 1997 winni- « « Versand in i 3 1000 kg:
——‚ le e. A er .anz«- . UUAC ‚e a . 4% Span. 101. 9310 93 90 music-. .. 1092 1600 1cuhdlePl..lm 1231/8123103, I

« it daß die Abschlußarbeiten noch nicht beendet sind, und sie o - 15 911 Hm 01mm. ‚ 6 7 n. « „n ‚ Bahnverlehinn and |
teilt m - . . . » . CAN-li- iiiiit. 91 v 2 619 I 1231/: 123/9; .
daher noch nicht in»de»r Lage sei, Angaben uber dasErgebnis des iiitiiirir . .207 25 207 00 | anschl- Stadtkla en. 9d- 8 s 26 5 "' 49 ä” 91% ZZZ äZ
abgelaufenen Geschastiahres zu« machen, Das hiesige Werk hat Lissabon, 14. August. Goldagio 11,00. Segen M der DVWO Je 103 —- 10 — 70 9’
einen größere? ngszaneszielh hickngggenbist dieser bei dein Wolgaster London. 14. August. Schlußkurse von 4 Uhr nachmittags. A ziesglesnikl 0125350010006 — — - —- ä; - - - —-
Wexke gegen a oria r·zuw ge ise en. · » 14. _ 13. 14. 13. 14. 13. · · _ — — — — — — -- —-

__ Bei den Nheinischen Stahlwerken findet die 10001101001 THI- F—esk imk « .3 est-» 231,««,-« 103, zor- 1 Wasserverkehrinkl.Stadths. —- —— —- 50 — —- 140 155 —-
· « « « - « « Ist-W ’9 « "9 · d V w cl l 3935 — 290 375 —

Bllanzsltzung am 279 di M— im“. - ist-en. detach stetig Amalgammdt. 875/8 86 5/9 “73600611881 1591/z 591/, gegen m er Dr 0 le — —- - -
. -. 99 9 » ,, d. 9 ‑ « z·» i r-» , Stadtaeiibeondes. — —- -— 226-- —- — 90—

chJUZinckthitifudisiFi bei: Ldzblnlikfxätllcissåznilxicith nCikrr Zickhte nthåubligxk AMICIan Rsuölåtsg skieöusr “7:71:13: ‑ « 738l3 7589 "I: 2952210301139? 321A Ist-r 0.0.3. In dersVornkoche l— — — 66 —- — —- 124 —
no 'I't sind bie hauptiädflicß Forderunan an ihr Devot 'zu Atmisonropeka Utab 101110.. 127/8 127/e1%1„a„‚taag 84 84 Haniliiirg,14. August. Getrcideniartt. (Schlußkurse.) Weizen.
betet 10 ' .. . 7 .. · u. Santarä . 1123/. 112 Als 5%Ar11.v.10401029/2 1021/2 399.111.501" 311/ 31 '12 Tendenz: Ru ig. Mecklenburger u. Holsteiner 224,00. —- Ro gen.II haben. Den Palsiven in Hohe von 444475 Jl. von denen — s o ‚ ., ° 2 , . g -- « — » .ste en » 'I' "'cI I » · b 344475 « « unt-Weiiinr,-1111,-z 1111/8 14.:.1891/1900 861/2 861,..nomanbm1 ‚ 171/2 17 ‚I. Tendenz. Jiu ig. Mecklenburger und Altmarker 180. Rus. eit

Nogoo ??tcäglelilläl1gt?ggäuitllcgiggglggigäläofääo5;? Fxlaßeäüber ver« Mast-; Füspr III- THE l/2 THE-) Full-lästig- 32:7 32% Pcruvian . . . ägxls ä? 1/2 9 Pud 1s-«1?Bll.2t5. ——f- Sächs-. immens: Willig. American mixed cif
‘31 en« . . . , « . « . 9 9- Nr « 2 o »Ur / du. ref. . / ’9 --‚--‚ a c1 a ei 1 8 . ·

—- ‘33 3399.9..33393393939999 « Htltsssxiir 9 39.99 ti- it» 239399-33 933.99 933 . - est-T ist-s .„9993 339339.3- .9..99...991.9999 ' - t a Wen m « a Ung unterm ei en re. . . . « z o '- ’ ousvlle mf. , , p c t. ‚- , p ep r.-dezir. , , P Ob r.- e r. , «-
gxrålsä I Q » I gestalte-lau äng ä?) S ZZHIWLM gis-: 33:51:01an . . 15132322 läg V: ållxezhdi. IJZJitendizicicmb Stzeitilgd 1)Aiig. 38,25, pSeptbr. 35,30, p Sept.-Dez.

.- ’e e irma . almann u. . it i s- '“9 M- “9 ‚.8 ° "- / Her-York 011.. - · . ‚p ov.- 9c r. . , ·
« «Dl·t M h if d b« t « GI«CZ« s· 4n ”9301) ung Pennsylvle . 6399. 649/. DER-Ironie 945/; 94 9/; Hat. stillt-. Max. Ziel-: 32 sit Hainviirg,13.August. Olkuchem Rapskuchen La Plata 113 bisschwierigkei en gera en un ie et ihren aii igein O rozent. 0/ » .9 « . .. » — . Reading . . . 88% 88 1/3 5/0 Mexikaner 1011/ 101 1/ Wechsel auf 116 .41, do. deutscle 115—116 Je Kokoskucl en Deut e 159—-162 .41, do.N-!14Ast 1-« -ddi-rks o 9 9 .. ) - )-l -· Muth -· . UgU ; JU JIEIIACU ismanz- 1m Hans D ret SU am Island . . 275J3 27 5/8 Wisconsin-is 65 65 020111110011. . —— 20i71 indifche 1154—156715. do. russ.148—152 .15, do. Mar eiller —- all, Lein-

ninimt man» die von der ganzen New-L o»rter Presge veioffentlichte Southern . .· . 31 31 y, tanzte-sinnst 93 93 III-. . . r . —--—— 24 42 kuchen 166-—168 Jt,2130Imfud)en126—128 .-z,Palmkernschrot 121-—124 .16,
iitteilung uber dieReiseabsichten des rasidenten er sudstaatlichen siiiiiiinipiiiiii 116% 1161/4 5 DA. 10., not 1051/, 105 Paris . . .- . ——-— 25 46 Erdnu kuchen, Marseiller 143—-145 .111, do. Bordeaux 160—162.76, do.
.auniwoll-Kor oration George Wadley nach Deutschland, um UUIOHIIMI -178% 178% ZKITIHWC 89% 891/2 “Muslim. -—- 25- svaiiis e l47—150 .15. do. deutsche 170—172«.-s!, Baumwollsaatmehl-
iiezüqlich der sinanzierung der gesamten Bauniwollernte bis 300 “m"d “3““ n" "M « 3V: 3 1/a d' WI- ‑‑ 203/15 Mal-r- Bplted Texas 55 Proz. 1551—163015, New-Orleans —-—-,—— «lt, deutsches

« iliillionen Dollar zu verhandeln, nicht sehr ernst. Ernste Beurteiler m“ W« « 75 747/0 »Was-M - 287/10 285/10 50 PWZr 159 4’ do. 88 Proz. 132—136 .41. Sotiakuchem HUVPUV Er
verhehlen sich Ifsichti Mka fkgdn diclxinauztelchnischeisi Vsiåkaussetzunglen London, 1111:4Augä181. l4 1 M · l 14 I 30 1916—148015. Sohabohnenschrot, Harbturger 152——1530/6. Tend.: Ste in.

es in der 9 re e ange ün igten iiterneiniens o wieriger . rt _„;..:__9__. · _____9__:___ I 9 9 Spiri us. . ·eien, daß 03 Gelingen eines Derartigen Planes wenig Aussicht zrzzezkngi.tmmä 75% 74 „,8 Enc .- .« i i i i 38 1;8 sei,-« Union. . Uns-s 1723/5 Nach der amtlichen Spiritusstatistik wurden im Monat Juli

rur Der Durchsuhruug irr Prrirrrs drr Furu irruug sru ru- 3333:9333... tin-t- 3333333399 333,9 gier- 393-- 9999 » 99 Dienstzeit 9.3939 99.993.39.999 939.993.999 sit-Ist 993.933. ist 3.333339« « s « ‚ « » ri _e 2 ««« ./ tust-- s« ,· a reii a ager e an ver leert: .
kanntllch em Baumwollpresååisatseämts SUSUM e “999m Kanada Ämfl‘” .:288-,-32;3;-r 1910 St 1 « " mahd. ais-. s4 bnk Slchöegheåimlauten dir diesbezüglichen Zittern 4020, bezw. 17 716,

. an emgang: 9 0 . er. ezv L .

._ Berlin 14. Au ut. Bör e. Die Ge cl ä ts e taltung New-Yt 9k. 14. A st. E‘ I’ b1 ld « 9. · Haiiiviirg,14.August. Willig. p Aug.257,-. Gd., pAugust-Sept.
wart: heute zunächst Insder Hadptsaehe wiedesr Jduxch dge sGelduiarlt- vom ‚_IL‘ _13. ugu .Ä’äne1f e ask-; ung “befomd°1n4‚ i 13· 257lu Gd«- D Sept--Oktdr« 257sr Gd. —- Paris. Stetig. p Aug. 55-00:
verhältnisse bestimmt welche geeignet sind, die Spekulation angesichts üld 7 “7‘" ..
der wilden Jobberei,aiii Kassaindustrieaktieiiiiiarkt beizeiten an eine Suffix?43%01427/850 am“ Laus-J

·chwierige Monatsabrechnung zu gemahnen, zumal der Londoner “' « 9 Ums ' '°
latdiskont si neuerlich andaurrnd über Banksatz bewegt und bei Alsdsslsissssu UM 109% usw«-OW- 103% 108 italisiren-. 859/ 609/ Verarbeltet Im U«-1912 871079 Und W VESIUU er Kampa Ue

der Bank Von cEngland in den nächsten Tagen für brasilianische Rech- Esllilll.0llivlsm. 109% 1083i. Pcnnsylvania. . 1245/31 134V; Il.St.Stnl-torp. 74 s 727,; läzåloxzsäeålfeVsschSLVF äsägdä DICJVanrbedltUU sey LFFFBYECZZO ä;

Fang grösste GVTIMZSETHYUJFU erwastet kwerdens Von. der Umkka Vieh. seit ä. Septembxn Zuuckerablälitinfe Einrier vgixxarbeitet im uli 1912

mggcg?bieauätägf®eamirgggßthngmää'ä JTTFIiiiIsthgiski’bprrkIchiFPri ot? Amtnchrr Bericht drsVrrsluurr Schluchtviehmarkieu Hauptvieb- 175184.Us"d Wckt SCHLEIDEme 310 (185127rs) sitt Setiontm
wohl u bea ten war daß e·tern in New-York r ße en lische Käu e mcttft am 14' 9199.911“ 1912' Der Qqutmeb betrug: 1002 Rinden 2430 ijZUlrlPngöRZY zäll 2e4ä all-lcr gIrt 1m 31111 18031 111139 136819 ·« eplem er?b' 916'619" 130 m « Salz II f1 g 0’11th b b t Schweine, 990 Kalber, 176 Schafe. Hierzu Ubexstand vom vori en 't 1“ C93 s 1b 12)8k3j·039BefsrszlåshsdeckeDku 9 i tlmsJUstlllUn,i·e u gr e egung am ·auniwo niar zum Si san ge ra Marktcz n5 gimder, 72 6600391116, .- Rather, 33 ködmfe. Es mm: e11 sei . ep em er · (· 93 ,)1) L. · ie ske ame Her e un
hasben bFu; MorBtaonpiBiuire wurde auf den Bein tdes Roh- gezahlt sur 50 kg: vom 1. September 1911 bis 31. Juli 1912 in ohzucter berechiie
ei enver an es un auf ie onatsziffern des Stahlwer sverbandes, Rinden Och en: bofleri

 

2809/ 2793 trink-i fiom 111299 1721/ p Septbr. Zwö- p Sept«'Dess 49-75- D Jan-April 49,2ti.
4 [O O ‑ [s 8_ ..‚ 3 · __ Zucker. ·

83 33 ZIMZJIIIIHJH 173% St Betriebsergebmsie der Zuckerfabrikeii. An Rohguck er wurden

    

. ' . . .. fiebenbs S [a t: beträgt 14855168 dz. Jn den freien Verkehr ge etzt wurden ge en
iowie »auf eine New-Yorker Meldung verwiesen, derzufolge der Preis hdchsten chlachtwertxcslztqbeieatiisocchkliiaixlzettPizzchskgsxitil gewichtt ggJWith FZIZIYZZWUS blu- Z.mkzezr5sbe6låex 1583« FAMku änn'd'z tRoh 116er,sur eine» Rohei ensorte eine erhebliche Aufbesserung erfahren hat. haben (ungejocht) . . . . . . . . ..... 48—-51 84—89 Und 3633(dzch8ssxk?käh1zsz«e 'ääjeg-‘rei marenz ßgrüadztitfirjtgä ’ iixckeerrDie Umxatze na men anfangs nur vereinzelt größeren Umfang an; Vdllflelxlchpausgemästethim Alter von 4--7 Jahren 42—45 78-83 2, e T « ,es galt as« vornehmlich für Russische Allgemeine Elektrizitätsaltien, jun e- eisch—-nicht ausgemästete.u.ält-.ausgemäst 36-39 72*78 Käfig- bFicglkistiitelrteZLäkickerkBosen: 14139) dz unbenatunettet unb
die schon seit einigen Tagen in Posten aus dein Markt genommen und m0 19 genahrte Umge- gut ena rte altere bis 33 bis 73
e t ‑ s . · s. · - -- Bullen·:vollfl·eisch.,ausgewach „bis st.Schlachti«ve«rts« 49—52 84-——90 n. Mandel-Ma- 14. August, 6 Ubr·52 Min. (Tel. d. Schlei. 810.)"310136133 IletgxÆFsgbsÆicönhis Sdårrecäw giffikkgstelgkkzxxiüdfeerussrrcfilåk vollleischiungere . . . . . . ».· . . . 44-—47 79-—84 Zuckermarkt. Die Abendborie tendierte flau auf Heraus-kommen
Feigerung sich im freien Verkehr bis 333 H· 10 Proz) fortiebte, ohne chz ig genahr e··iunge und gut genahrte altere . 36—-39 72——78 umfangreicher Augustrealisationen. wodurch die alte Ernte um

.. . . s . .. al en und» Kuhe« voll eischige, ausgemästete 17 bis 20 4% ver Zentner geworfen wurde.
gäbcfärfoääeäebäräugLingb31853€;‚Rege gemnbere grunde angegeber: 0911.999; hodfitcn SFUA tW.ths.. 9 9 9 « · · 48-50 84—88 Hamburg, 14. August, 6 Uhr nachm. Zuckermarkt. p Aug. 11,30,

_ _ u)»fur ie tien er eutschen chachtbau Aktien vollfleischige,ausgematete Kuhehochsten Schlacht- p Scpt 11221/ 1)stth 10 co n {311013—939 br 995 3011—2173013
Gesellschaft wurde mit Erfolg Stimmung gemacht, denn der Kurs ··werts, bis zu·7 Jahren . . . . . ‚ ‚ ‚ . . 43——46 80——85 100791. p Was-m izz Tzndznzå Nubig " Z · - « ”99 «
stellte sich zeitweis auf 427, was im Vergleich zu gestern eine Avance altere aus-gemästete» Kühe und wenig gut ent- « Hamburg, 14.«August, 6 um? 42 Min. Zucker-markt. (Telegr. der
von 6 Proz. bedeutet. Recht feste Haltung bekundeten auch Caiiada- kplckclte Jungere Kulle und Kalben . · ‑ ‑ . . 35-40 70-80 cFirma A rn thal u.Horschiiz, Gebr. Vertreter: Karnasch & Co. in
Shares (-l- % Proz.), wobei abermals das spekulativerseits in Aus- maßtg Sensgrtte ZU e unb Ralben. 9 9 ‑ ‑ . c; . « teälau. Tel. 4988). D Aug- 11-82- n Septbv lI-·-?5- p Okts-Dez. 9-97-
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«- nzart-Mich e s»G eld bedaiig 4——4V2 Proz. Die Seehandlungsgeldsatze ‘31 “ff I: 50.«« 2- 499 « 2' 37 « 19 Stlsck . . 62%?0 Murg 621-2, pgtltsai Zell-. Tendenz: Matt. ·aren Unvmndert· . ‚43091999, 14- Juquit. ..Amt1icher Beruht) Sckzlajitviehtiietktr Aus- Hamburg 14. August 6 ubr 42 Min. austre. (Telear. der Firma

Frankfurt a. M. ‚14 August Tandem: Gut behau tet trieb. 339 Rinder, 2133 Ka ber, 1796 Seliafe,· 147513Schweiiie. Bezaht Arn.tlml & Bot-Witz , (Sieht QSettreter: Qarnaich & (So. in
. 14 Hi i 9 14 913 P . 4 1 wurde fur 1 Zentner Lehendgewicht (S reis fuerchlaelÆgewiclt in Vreslau Sei 4938) 'p Sevthr 623/ p Dezdr 623/ p März 623/4,

*°/s ___;__.:.9.-_. ‘ « « l ‑ 5 »Es »Er-. kParenthesexil in M: ·K·alber»z Doppeleiider feinster 9 ast 8 —90 p Mai 65% «,«Juljskzi4 Stettben'a: Vxhauptct « «
. 09193339 5115- . 9-9— ——diationalli.l.l1tstlil. ——-l— -- xthudtert-Altflen . 1613/8 1615/8 ‚114—1291, remite Mcaltkalbcx her—68 (1013—113), mittlere Neust- u. „beite Brennus 14. Au Ust« Kassce immun... 91.11019-
M 420.010. . -—-— —— anstatt-irrt 205 205 irr-irrt 001mm. 2399/. ——— Oaugkalber 58—63 (9·7—100)- geringe Mast- und gute Sauakiilber Hin-re 1'4 Augut Kaffec Nin 11000 OCråcintos 44000 Sack. Kassee

- Heil-n -Fr.-Lose —-—-9 —-——'1:haaffb.Bankv. . ——- —-—-ualsenkirchanor. . 200V.J 202% 52——57 (91—1002, geringe qugkalber 42;—50 (76—-91). Stallmags good avesage·Sanw-zz«u n Scbtbr 77Vsp ' Qeabr 73 p Wcärz 77V,M ‚5200:9123. 168‘18 1683/8011000. Staatsb. 153 153 inspiratori-link 1971/4, 1983/3 s·chafe: Mastlaiiinier und iiiri ere Maithaminel 43—48 (88—-—9 ), p Mai 771- Tcndcn «. 61011 « s- p · - 99 «
2113:3a8 Einer-it 135119, sitz —- -s.ziii-fi«sirii. 8011:"... dgl-, “1,324" glänzt-ins . . . Zäng Jst-s aSläFrjee Yaståiåiikiliäielze eringekze EU astläizintier usid gutl genährteäänge lefterghm 14 “1311011“ 9%abafafiee 53% Fest

. » « ,-r--—)asmn«. io .9. nIx ..... ik 5: a ——‘ —- , mai enäre .amme uii ·ae ' « ." J · «· Fässer-nah . 1545X8 1545/8 trink-- Melissus 1473tr 1463/9 5% Mexi_kaner . 95,30 95,30 30—_38 (64——81). Seh weine: Fgettsgl weine über 300 Zentner Lebe)iil)- Oce UUd 5399111001811. _1mm. . 1371/1 1371/1 910m. urin . .12391. 1239‚„3%11mtaner . 58,80 —,—- gewiclit 69 (86), vollfleischige 240——300 Pfund Lebendgewicht Bremeii, 14. August. Schmalz-. Tendenz: Fett. Tubs loko 55%.
Ad] .uxemburger 180%, Edison 2687/9, Aumetz 193%, Schantung 134%, 67-59 (84’863, ddllfleischi e 200—240 Pfd« Lebendclcwiclt 66—68 {Sonneleimer del-d-
VJlekopsu « (83-—85), vollfleischige 160— 00·Pfund Lebendgewicht 64—-—67 l80 bis Chicago, 14. August. Schmalz Oktober 10,9212-2. ·

- nchborse: Packetfahrtlebhaft1475,... 84), vollfleiicliige unter 160 fund Lebendgewicht 60——64 (75—80), Antwerpen, txt-August Petroleuiii. Tendenz: Fest. Loko 2872 bez.
Leipzig-, 14. August, Börse. (schxufm Sauen 63——65 (79——81). —- 8iinderauftrieb iii t ganz geräumt. Br» p Aug. 2372 Br» ·ept. 233/. Br . Okt.-Dez. 24 Br. · ·

» l 4, | 13_ 14· | 13. 14· 13. Kalberhandel glatt; Doppellender schwer verkäu ich. Schafe nicht Hamburg. 14.Au Ult. RüböL Rubin Loko 69. -— Pakt-T Stetig-
iirilkii.iiuii-äb-(Lisöis5766ik iiiir stritt 9'16'75'51‘675 iri rtiri Straßb ‚1430004300 ganz ausvcrkauft« Schweincmartt glatt geräumt D 921110. 77'50' p Sen br« 77'50' p 6ept.=€®eaember »Da Fian·-Avm-. Hamburg M August Abends-date « Cr«edit p—l—l D« ts« B, k Getreide und Futter itt l 77'231— Röln. Lord 73' p 9211111. »Hm — leiterbam. s ubtg. ßofo· Es, gigwn't »C- - . 0 « - - 9 eu The an ‚ m c 9 · . 35%, Septbr. 34%, Septbr-Dezbr 34%.. staut —,-» HZMFMMAUPIULISIHCJerlsslgandlelsgeslsusm Dressdner ztk Bcrlin, 14.»August.» Produktenmarlt. Die festeren Berichte Wolle nnb 23011111111 ü

. 2sukjcheix sich},1231iäger6ägfigntbaggä 1.57:.“ui‘aoffigf‘fifä‘oää’äogä‘fl; U9.“ ben “märflamfdlw Bhrsen waren fü? W €15 en 0011 ber Er- ‚Bremen, 14. August. llvlmid inilidt toller Fs Tendenz: Stetig-
. Als-· - Schurkert j61«,25. (s)elsenkirirliei«ier« A2Io 75 Kosmch -——- {100111111 b8." Qunfaärmfprcgfeuum etwa eine Mart begleitet» Da Liverpool, 14. August. 12 Uhr 80«Miii. Baumwolle. Lokomarkt
DegrtsElektrxGes 268.75, Dhiiamit Trust 181,00, Bochumer Gußst.—«—-.J bei ‚11115 dle KUUTIUst Der Inlandifchen Miillerei sur ausländischen Amerilanische lfest, middl. 6,72, middl. u. darunter 10 P. höher, überwch-Luxembuxger 180,75, Phönix 270,——. Ruhig ' Weizensich etwas· lebhafter regt, so· bewirkten die»amerikanischen iiiiddl.· 12 P. sahen Aiiiivtisclie stetig. Taiesumsam 5000 Ballen.

ien, 14. August_ Börse. unb auch die englischen Depeichen hier gleichfalls eine Befestigung Terminmark··t: itetig. ·Alle·Brasiliiiner 10 Eli höbziz alle braunen
"0/ E’ Vom ‘1510' 13. vom 14 13. vom 14 13. des Wejzenjnakktes« Dje Ausjuhrfrqge ist augenblicklich schwach« ÄgVPlcr 1,Igl)Dl)cx. Eepnmpretie:‘09I11g.6‚50, 1191ua.=®ept.6,43,p6601..

0° »in-ruin- 876 TM „Mumm _ los-: THE-:- „im Mm", 0‘785’555???) R og g e n war vom Konsum in riissischer Ware etwas mehr be- D1100. 693’9 p Ihn-YOU- 0-25-. P 3019539539059 592°: P Deus-JUN- 6920.9
*°.’Äu:'s"a?2'0fu/.A13333119090astuuuunsm005—— 6545010rk.Tabakun. 946—345.— gelitt— Von neuem Inland-Iwaan ist des Aulis-bot Nicht ewßs Z 33a""«Febr« 6'20’ " 0000:9101. 6'21' « März-April 6'” Worikato - . « , .· »« . » , . . . -— 4 Uhr — 2 (in. Tagesumsatz 5000 Ballen. Terminmarkn

0790anstarrt-tritt85950859 entrinnt-tin 2412 2412 abei auch dcr Bedarf lauft voisichtig. im Zeitgeichait bewirkte ‑t ‑ - .9 . 0 . ‑ 0 — »O. . i . .‑ . » . « . . . 5 .‚ - ‘ . ‚u ,999°..‚5I;R°"" 227 491 8’49 Wut-ru- „533—1530— ins-ruiniert 1911 19 II des mich recht Unlchtiiiiduir Weiten .999 unums- auch. sur Weisen F cStht.-OFF.rZIiZPr-T«Zkib?.-siik-«8.Usit 1?'4i2»«bistbrlxkacitrsxiiketitiiinbß Dei-Z-
""9999999601'713551?42‘|“"‘“° Montan l 1038[1039-—013111111001011178011780 nicht ohne Einfluß geblieben war-· eine miisiige Beseitigung, wobei Januar ii,12« » Januar-Fettk« 6,1«2,«p Fehxnnx-Mäxz«a,js,«p März-

' 1675 . l l leichte Schwankungen nicht ausblieben. Hafer in guter neuer April 6,14. p April-Mai 6,15.  



. Metalle.
ek- Berliin 14. August. Vergzpertsvroviisicut-erseht Kupfer. Der

siiipferinartt ioar in »der veriloiseiien Bericttswoehe ziemlich unver-
aiidert niid der eiiropaische Sioniuni verhielt iich weiter zurückhaltend,
während in Amerika groize Posten tiupser erheblich über eiiropäischer
Paritat gekauft wurden. Nghe Ware iviirde in geringem Uiiifaiige
an seboten und insbesondere hat die zweite Hand nur noch iveiiig aii-

ii ieteu. Gegen Ende· der Woche-seine sich in Europa isrösiere Kauf-
usi. Zinn. Der»:’lrtikel hatte in ier vergaiigeiieii Berichtsperiode
ein feiieres Geprage und ioeiiii sich auch die höheren Notierungeii
nicht behaupten ·koiinte.n, · sondern _gegeu Ende der Woche etwas ab-
broclelten, w blieb·d·och die»tdlrniiditiniinuiig unverändert gut. Blei.
Der Bleiinarkt beseitigte »sich weiterhin bei guter slkachfrage Die
Einfuhren blieben iiacls wie vor »sehr mäßig. Der Zinkinarkt ver-
ehrte in Der lebten Woche bei riilsigeiii Geschäft unverändert
Elkotierungen:» K unter: la tlllansfelder A-Rasfinade 174——178 .xli’,
englische Marien 171——175·.-, Bruchknvfer 1()() .///. Zinn: Ia. Austral-

Piliii 4kkit—«1:3tl ‚II, Banka iiiii 4’-’i"i—-t-st(l ‚II, englisches Lgiiimziiiii 425
insle „II. Rohzink: \'. H. G. von tsliescbes Erben (51,5()—62,50.-»-,
pkrutchkk Marien ni),5th—00‚50.J/, neue Zinkabfälle 84——44 ‚4!, Bruch int
its-J »O Weichbleit Sgronia 48——44 .«It, andere Marien 42—-4:«i.-!,
span. Weichliiei Rein & 0o. 44——40 .///. Aniiiuon regulus: engl.
la-Qiialitcit (35——75 _Jf, andere lllcarseiit5t3——70 J1. Walzeisen: gute
schlefische Elliarfen15,50‚lt/‚_‘Bi'ndieifei: 3,5m”. Ritit‘blecb. Grundpreis
08,50 ‚e, kllceisiiiglilecht Grundpreis 17()——-175 .45 für 100 km Wei -
lilecls: 13.10 l.·)li in: 24,50 .‚1/. Best. Stahl 20,50 ‚4/. Holzkoh e
28,50 .46 i»iir die».s»i"iste zu 50 T»afelii. Pontonblecht sisli Holzkohte
20,50..«- fur die Kiste zu 50 Tafeln. Preise p 100 kg bezw. für die Kiste
netto Kasse frei Berliii».» Im Detailverkelir teurer. Westfälische
Kohlen. Auf dein westiglischeirsilohleninarkte ist die Stimmung sehr
ziiversicli»tlicl), wenn auch tur einige Sorteii, wie Fettflaiiiiiikohleii, die
Produktion nicht gut plazierbar ist. Abforderiiiigeii gelseii jedenfalls
in allen anderenSorteii sehr reichlich ein. Auf dem Koksniarkt trifft
dies» nicht Lu, Stoka ist« sehr reichlich vorhanden und wird viel zu Lager
gestutzt. mir dieieii Artikel durfte es erst dann be ser werden, wenn
mit den Be iigen von Heizkoks begonnen werden wirt, ioas ja hoffent-
lich bald ge chieht. Notieriiiigeii: In. (53ießerei-Schinelzkoks 28———20 „II,
1a. gebrochener Schnielzkoks 20—30 J5, In. Hochofenkoks 20——27 .41,
Ia Hchniiede-Nliixßl;iihlen 25—26 „M p i. == 1000 kg frei Waggoii Berlin.

ainbiirg, ugust, 3 Uhr 15 Min. Zinn. Tele r. der ssirma
Ariitlsal u. Horsiliiitz, Gebr. Vertreter: Karanch u. i o. in
Breslaii. (Tel. 4038.) si» August 420, s) Septbr. 416, p letbr.
411. n Dezember 407, p Marz 398. Tendenz: Still.

Hamburg, 14. August. 3 llhr 15 Min. Kupfer. Telegr. der Firma
Arnthgl u. Horschitz, Gebr. Vertreter: Karnascli u. (So. in
Breslau. lTel. 4938.·) p August 158,' p Sept. 158%, p Oktob. 158%
p Dezbr.· 159%, p Marz 1601/2. Tendenz: Belsaiiptet.

Amsterdam, '14. August. Bancazinii l26',’._., p 6ebt. ngl/..,.
Loiidon,14.August. (Schluß.l Ehilikuvfer 78"‘/m. 8 Mon. 7815-'»,,

  

stetig. —- Sinn 208.. p 8 Mon. 2051,-, seit. — Blei ruhig- span.
193/9, engl. 19%. —- Zink ruhig. new. EU ar'en 26, spez. 26%.

ttllasgoiv,14. Auliiusi. tSchluß.) tllciddlesborougb warr. p Kasse
60 6b. 6 » ., p lfd.2 conat 61 Sh. 91/2 P. Unregeliiiäßig.

Nerv-York. 14. August. Eigene Kabelmelilnng über Emden.
vom .„„‚__1‚‘_1_:_-_„„_ WILL— vom M“ 14m 12.

Roheisen i . .15,75—16,25 15,25—15,75IRuprerSiandardi1125—175017:26:1256
iiiilniiiii . · .45,55——46,00 45,40—45,80 Siahlschienen s IV« 11h

Letzte Nachrichten
Der so. Geburtstag des Prinzen heinrich.

chiiiielinark, 1.4. August. Dem Vriiizen Hei nrich
sind anläßlich seines 50. Geburtstages zahlreiche Glück-
wunschtelegramnie angegangen, darunter vom Kaiser und vom
Magistrat der Stadt Kieh deren Ehreiibiirger der Prinz ist.
Die Feier wird im engsten Fainilienkreise abgehalten. Heute
morgen brachten die persönliche Umgebung, Die Beamten und
Arbeiter des Gutes Heminelmark ihre Gliickiviinsche dar. Nach-
mittags konzertierte die Kapelle der 1. Matrosendivision in KieL
Die Zeitungen der Provinz SchleswigsHolstein widmen dem
Prinzen ausführliclse,« teils mit Bildern geschmückte Festartikeb

Katholikentag.
. ' Aacheii, 14. August. Die heutige geschlossene Versammlung hat
einen Antrag angenommen, Der Die Aufmerksamkeit auf d·ie Wahr-
ne mung der Forderung der Wirtschaftsinteressen lenkt
im" verlangt, daß strebsame, besonders befähigte Männer dein kauf-
mannischenStande und industriellen Betrieben zugeführt werden.
Der katholischen Presse wird die Berichtersiattiing ans Handel,
Gewerbe und Industrie nahegelegt. Hinsichtlich der Privatange-
stelltenfrage tviirde die Unterstützung der Bestrebungen der Ange-
stellten durch den Ausbau der sozialen Gesetzgebung empfohlen.
Der Antrag des Charitasausschufses warnt vor den Gefahren
der Berufsvormundschaft der Gemeinden und bevorzugt gehörig
angeleitete Einzelvorniiiiider sowie konfessionelle charitative
Sammelvormiindschaft. Weiter werden empfohlen Frauenvereine
für »das katholische Deiitschtiiiii des Auslandes, Fosefsmissions
vereine und ein Zentralverband katholischer Kinder sorte.

Jii der dritten öffentlichen Versammlung sprach Reichs-
tagsabgeordneter Giesberts über die Binnenwandernng der Ve-
völkerung, die durch Abtvaiideriiiig des Überschusses der Landbe-
völkerung in die Städte und das Vordriiigeii der btndiistrie auf
das Land verursacht wird. Er empfahl gesunde Wohnungen und
eine bessere Fürsorge für die Landbevölkeriing. Lehrer Bangen:
beim-Köln sprach über die Jugendpflege als Stütze für Thron und
Altar« Die Grundlage der erzieherischeii Einwirkung iiiiisfe die
Religion bilden. Mit der geistigen Förderung iiiiisse die körper-
liche Erziehung Haiid in Hand geben.
nach dieser Richtung könnten die Katlsoliken ziisaiiiiiiengehen. Als
dritter Redner behaiidelte Pfarrer titnebel-Llltiiniiheiiii die
Stellung nnd die Aufgaben der katholischen Frauen im Leben der
Gegenwart.

Die Wirren in der Untier
Wien, 14. August. Gegenüber den im Auslande verbreiteten

Nachrichten, die österreichisch-nngarische Regierung habe infolge der
Ereignisse an der montenegrinischeii Grenze in Bosiiieii
eine bedeutende Triippeniiiacht zusaiiiniengezogeii, ist das
sWiener K. K. Korrespondenzbnreau zu der Erklärung ermächtigt,
daß die Meldungen den Tatsachen in keiner Weise ent-
sp r e ch e n.

marokko.
Paris, 14. August. Die ,,Agence Havas« ineldet giis Rabat

voin 13. D. M.: Muleh Jussuf ist zum Sultan proklamiert
worden. Die Prokamation Miileh Jnssufs fand morgens 9 Uhr
statt. Jn Rabat und Saleh wurden zu Ehren des neuen Sultans
zahlreiche Kanonenschüsse abgefeuert. Die Bevölkerung scheint nicht
sonderlich davon berührt zu sein.

Entrichiifahrt.
Danzig, 14. August. Der Flieger Oberleutnant zur See Ber-

traiii hat den Fernflug Berlin-—Danzig- welchen er am
7. August mit Lciitiiaiit Steffen als Passagier angetreten hat, aber
bei Neuwedell in der Nähe von Schneideiiiiihl unterbrechen mußte,
wegen aiidauernd ungünstigen Wetters und der schlechten Verhält-
nisse bei der Unterbringiiiig des Apparates aufgegeben. Der
Apparat wurde nach Putzig verladen.

Uerlchieaene nachrichten.
—-— Der Minister des Jnnern von Dallwitk hat der ,,Täglichen

Rundschau« zufolge heute eine Urlaubsreise nach der Schweiz
angetreten.

-- Schriftsteller Trajan ist anläßlich seines 75. Geburts-
tages von der Universität Rostock zum Dr. phil. Ehren halber
ernannt worden.

Moskau, 14. August.
hier eingetroffen.

London, 14. August. Die Königin von England reiste heute
mit der Priiizessin Marh nach Dover ab, um sich nach Neiistrelitz
zu begeben.

 

Ministerpräsident Poincare ist

Mit allen Bestrebungen H b n n

 

Lissabon, 14. August. Der deutsche Gesaiidte Rose-n hat
heute dein Präsidenten· sein Beglaiiliigiiiigsschreibeii überreicht.

Rom, 14. August. Die Agenzia Stesaiii ineldet ans Massauah:
Hierher gelangte Nachrichten aus arabischer Quelle besagen, daß
der Scheik Jdriß iigch fiinftägigeni Kampfe die türkischeii Triippeii
beim Berge Shaiiisan geschlagen und ihnen beträchtliche Verluste
zugefügt babe.

6iinla, 14. August. Die Friedensverhandliingen, die in
Lhasa zwischen Ehinesen nnd Tibetanern stattfinden, schritten
in der letzten Woche fort, da dem Dalai Lania sisonzessioiien ge-
macht wurden, durch die eine Verständigung wahrscheinlichist.

Washington, 14. August. Präsident Taft hat ein Veto
gegen die Bill über den Stghlzoll unter der Begründung ein:
gelegt, daß sie dem Schutz der amerikanischeii Industrie nicht
Rechnung trägt.
W

Eiterarifcbes.
Vom Seekndetteu zum Seeofsizier. Von Richard von S tosch,

Kapitanleutnant 152 Seiten. 8 Abbildungen. Preis geb.
2.50 Mk. Verlag von Mittler n. Sohn, Berlin.

Neben dem Heere ist längst auch die Flotte in Deutschland
popular geworden. Wageiiiiitige begeisterte Seeleute hat es immer
bei uiis«gegeben, aber es waren die Leute an der Wasserkante, in
denen die» Lust an der See heimisch war. Die alte Hansa, die
iiiiiner ·niachtiger anfftrebenDefoauDeleiuarine, sie erwiichseii aus den
Volksstaiinnen an unteren Küsten. Heute reicht die Liebe zum
Dienst auf Der See tief ins Biniienland hinein. Schlefier, Sachsen,
Thuriiiger, Bahern, Schwaben, sie alle streben hinaus ins Weite.
Das deutsche Volk ist uiiternehiiieiider, freier, weitblickender ge-
worden. Kein Wunder, daß der Beruf des Seeoffiziers immer
lockender auf Jungdeutschland wirkt. Unter den jungen Leuten,
die sich jedes Jahr zuiii Dienst in der Kaiserlichen Mariiie melden-
ist ein starker Prozentsatz Binnenländer, und des neuen Deutschen
Reiches Einheit und Einigkeit verkörpert sich recht augenfällig
in diesem Zuitrom aus Alldeutschlaiids Völkerschareii zur deutschen
Flriegsflotte Es ist ein schwerer, aber schöner und lohnender
Dienst» Wer einen Einblick in sein (Betriebe lsabeii will, der lese
das Büchlein, das hier angezeigt wird. Es führt uns den Werde-
iigng «des jungen· Seeofiiziers von seiner Einstellung an in
ebeiiDigeu. mit Liebe ge chriebenen Skizzen vor. Wir sehen ihn
mit den Scharen gleichgesinnter Genossen in Flensbiirg sicls melden,
wir machen mit ihm seine Einstellung, seine erste Ansbildnngs-
eit amLande in der neuen großartigen Marineschiile zu Miirioik
ei Flensburg durch, Dann kommen die ersten Kreuzerfahrten an

Bord der Schiilsclsiffe »Hansa«, »Hertha«, ,,Biktorka Louise« und
»Vineta«, und die Auslandreise, die den jungen Marinemann
zum ersten Male fern von der Heimat in die nordischen Gewässer,
nach dem Mittelnieer oder nach Nord- und Mittelaiiierika führt.
Die Abschnitte »Auf weiter isahrt«, »Jn den amerikanischen Ge-
ioaffern". »Die kleinen Antilen«, »Die großen Sllntilleii”. »Auf
der Heimreise«, schildern die Erlebnisse während der Amerikareise
eines Schulschiffes —- es ist 6. 6. »Hertha«, auf der der Ver-
fasser uns an den Schicksalen der Seekadetteii teilnehmen läßt —-
uiid geben Gelegenheit, Ernst und· Humor der Aiishildiingszeit
kennen zu lernen und zu sehen, tote scharf die jungen Leute an
Bord angefaßt werden, wie viel sie aber auch Jnteressantes zu sehen
bekommen. An die erste große Reise schließt sich ein Schuljahr in
Miirtoik, die Kommandierung zu den Spezialkursen in Kiel,
Murwik und Sonderburg, und schließlich die letzte Ausbildung-Z-
zeit wieder an Bord eines Kriegsschiffes bis zur Ernennung zum
Leutnant zur See. Wir lernen es perstehen wie trotz des schweren
Dienstes die Liebe zur Kriegsniarine in den Herzen festwurzelt,
und wir gewinnen aus der treuen ungeichminkten Darstellung
den Eindruck: da ist Jungdeutichland gut auf ehoben, und auch
hier.lernt Jiingdeustschland des Vaterlandes sihre wahren und
mehren. —;tk

Felix Sinne, Dr.‚ Begriff und Aufgabe der Dogmageschichte, 93 S.,
Breslau, Görlich u. Coch, 1911. 1,40 an.

Eine mit ernstem, wissenschaftlichen Streben nach Verständigung
von einein katholischen Theologeii herausgegebene Untersuchung über
den Begriff Dogma und den Begriff·iiiid die Aufgaben der Dogmen-
geschichte mit Driickerlaubnis des Fiirstbischofs Kopp. Nach einer historisch-
philologischen Erörterung werden der rdinischkkatholische Dogmenbegriff,
das Dognia in Der evangelischen Orthodorie, die historisch-spekiilative
Be ründuiig und Entwicklung des Dogmenbegriffs nnd endlich neuere
Ulusfassiiiigeii evaiig.Theologen über»das Dogina und seine Entstehung
behandelt, um zu dem Ergebnis zu siihren: ,,Jede Kirche hat ihre eigene
Dogiiieiigeschichte auf Grundlage ihres Dognieiibegriffs zu schreiben.
Die ch r i st l i ch e Dogmengefchichte ist die Geistesgeschichte des Christen-
tunis, d. b. sie zeigt die Auffassungen des Christentnms in den verschiedenen
sBeteiintniffeu. Es sollalso nach Hagse eine »kirchliche« und eine ,,christliche«
Dogmengeschichte geben. Diese soll die durch theoretische nnd praktische
Gründe ausgebildeten christlichen Wahrheiteii im allgemeinen behandeln,
jene die begrifflich formulierten Glaiibenswahrheiten, von deren Aner-
kennung die Zugehörigkeit zur Kirche abhängig gemacht wird. Wie diese
beiden literarischen Anfgabeii sich gegeiieiiiaiider abzugrenzen hätten,
ohne daß bei der ersten auch die zweite mitberücksichtigt würde nnd ohne
daß die zweite sich nur als einSegnientder ersten darstellt, wird nicht klar.
Zudem gibt es für den Evaiigelischen kein kirchlich sanktioniertes Dogma
im römisch-katholischen Sinne. Man wird sich alio evangelischerseits
dagegen verwahren, vom Verfasser in dieses Schema eiiigespannt zu
werden. Denn auch die strengste Lehrforiniilierung der Koiikordienforiiiel
bringt zum Ausdruck, daß die Bekenntnisschriften nur ein Zeugnis davon
sind, wie die heilige Schrift in Kontroverspunkten in der Kirche Gottes

den damals lebenden Lehrern verstanden nnd
ausgelegt worden ist. Wenn Haase meint, daß der Moderiiisteneid der
Dogniengeschichte ihre eigene wissenschaftliche Methode freilasse, daß der
Einfluß der Autorität und des Glaubens sich nur auf das Forschungs-
ergebnis, nicht auf den Jorschungsprozeß erstrecke, wer garantiert, daß
die wissenschaftliche Metsode immer zu dem kirchlich vorgeschriebenen
Resultate kommt? Und kommt sie nicht dazu, ist dann die wissenschaftliche
Methode falsch? D. H.

Bahreiith1.9·12. Haiidbiich für Festspielbesucher von
Friedrich Wild.

{in Der Frühzeit der Bahreuther Festspiele gab der allgemeine
Wagncrverein 1885 bis 1804 alljährlich einen bescheidenen Taschen-
talender für seine Mitglieder heraus- der zugleich auch ein Be-
gleitbuch für die Festspiele des Jahres sein sollte.» Wie alle die
intimen Erscheinungen jener Jahre, in denen man sich in Bahreuth
noch im engeren Kreise von Gesiiiiiiiiigsgeiiosseii fühlte, ist auch
Diefe Erscheinung längst verschwunden. An ihrer Stelle kommt
nun seit langem in deutscher, französischer und »englischer Aus-
gabe Wilds beliebtes «rotes Buch« heraus, von dessen Verbreitung
schon die Fülle der ihm anvertrauten Annonceii zeugt. Alles prak-
tische für den Reiseiiden ist in Diefem Begleitbiiclse enthalten, Die
von turzen Biographien begleiteten, sehr gut ausgeführten Bilder
sämtlicher Mitwirkenden, unter denen wiiszniicls unseren ausge-
zeichneten Breslaiier Oberregisseiir Hugo Kirchner finden, üben
gewiß auf viele große Anziehungskraft aus. Aber auch der
eriistere Bahreuthfahrer wird dem Haiidbuche gerne Beachtung
schenken, denn stets sind den zur Ausführung kommenden Stücken
besondere Studien gewidmet, die durch die beigefugte Tabelle der
Leitmotive das musikalische Verständnis »in sordern geeignet finD.
Die Eiiiführiiiigeii zu Parsifal und Meister iiigern von Friedrich
Schneider und Dietrich Eckart bieten nur allbekanntes geschickt
zusammen edrängt; doch ist die daneben iiocls gegebene Skizzc
»Die Entiiehung der Meistersinger« besonders empfehlenswert.
Eine bedeutsame Stiidie vollends ist den Nidelungen gewidmet.
Jhr Verfasser Moritz Wirth liebt es freilich-manche sonder-
bare Thesen, sei es im Gegensatze zu Wagner,.selb«st iibeij König
Markes Alter, oder im Streite gegen die Festsiiielleitung iiber Die
Rlseiiigoldinszenierun aufzustellen. Wie ein «
schlechtester Art hört iich die von ihm so bitter ernst gemeinte Aus-
legung »Mutter Brüniih»ilde« an, Der zufolge er Brunnhildens Ver-
lalteii in der »Götterdainnierung« aus ihrer Sclswaiigersclsaft er:
klären will. Man ist geneigt, angesichts einer solchen Ungeheuer-
lichkeit dein Erfinder mit äußerstem Mißtrauen entgegenzukommen.
Aber wenn sich dieser Wahnwitz auch in der Abhandluiig des
Handbuches wieder findet, so enthält sie doch dein unbeschadet eine
Fülle aiircgeiider Beobachtungen und Erklärungen. Wirths Grund-
gebaute. den Ring des »Nibelu»ngen als »Wotandraiiia« aufzu-
fanen, ist von Chainberlain bereits 1892 in seinem kleinen, doch so

schlechter Witz·  

   

   

 

  

  

 

  

               

   

    

   

    

   

    

  

 

   
  
  
   

   

          

    
  

   

 

  

 

gehaltvollem Büchlein »Das Drama Wagznersjs (8. Ausl» Leid
1008) vorgetragen worden. Allein in Der liissuhrun bietet Win
doch viel dgnkensivertes Neue. Die Fulle geistiger cElkrobleme gib
in Wagners Nibelungendichtnng verborgen liegt, der matte
Faustische Tiefsinn, der in diesen» durchaus dramatischen, ia ich
besten Sinne theatralischen Vorgängen Leben gewinnt, « vl
Wirth in so aiiziehender Weise erortert, daß der Genuß Der in?"
führung durch die Lesung dieser eindringenden Studie wohl ji«
jeden erhöht werden wird. M ax Sind), UT
Gustav Mir, Pfarrer in Stargard (N.-L.), Aus dem Sclsiildbuch be

Jefiiitenordeiis, 200 6., Leipzig (Arw. Strauch) 1911. 2 Mks
geb. 2,50 Mk. . » «-

Jn stark teiiipergiiientvoller Art, aber geschichtlich zugleich gut in.
feblagen, spricht der Verfasser über Jesuitismus,» ultrainontanes S »
ideal, Marianische St‘oiigregatioiieii, Wirksamkeit des Jesuiteiiordenz
in der Geschichte, Beeinflussung Der Kirche durch den Jesuitisnius, ’Bto-
testantisinns und Katlsolizisiiiiis, Katholizismns und Kultur. I), H,

Aus Kunli und L‘ebeii.
:::: Ruin Tode des Komponisten Jiiles Massenct schreibt man

uns: Massenet war der erfolgreiclsste franzosische Komponist der
Gegenwart. Unter seinen zahlreichen Opernwerten ist »Man»
Lescaut« über die Bühnen der ganzen Welt gegangenm1
seine blühende Melodik, die glänzende Behandlung des Orchestekz
die geistreiche Ehgrakterisierungder Personen schufen der Übe,
einen Sensationserfolg, der iiocls immer nicht verblaßt ist. Massenet
hat alle Vorzüge der französischen Opernscksule und bildet mi:
Gounod, an den er allerdings nicht heranreicht, und mit seinem
Lehrer Aiiibroise Thomas, den er übertraf, eine Gruppe, dient1
Die Traditionen der französischen Großen Oper anknnpsend, zum
Teil von den deutschen Romantikern beeinflußt-, von Wagner sich
beinahe freicgehalten bat. Massenet ist sehr fruchtbar gewesen«
und hat _au s außer mit der »Manon«» manch großen Erfolg in
Frantreich wie im Auslande erzielt« seine Werke entbehren aber
trotz mancher großen Vorzüge, der Tiefe und Selbständigkeit die
ihnen nachhaltige und dauernde Wirkung sichern wurde.
Massenet wurde in Montaud am 12.»Mai 1842 geboren. Seinen
ersten Unterricht erhielt Massenet in dem Lhzeum St. Louis»
Dann wurde er Schüler des Pariser» Konservatoriunis und kam
schon früh unter die musikalische Fuhrung von Kunstlern, wie
Laurent, Savard und insbesondere Anibroise Thomas. Der erste
Preis für die beste Zuge wurde ihm im Jahre 1863 zu esprocheit
und seine Kaiitate »s« avid Rizzickf wurde durch Den Gro en»Rom-
Preis ausgezeichnet Dieser Erfolg gestattete dem jungen Kunstlei
sich län ere Zeit in Italien auf ubalteii. wo »er viele dauernde
Eiiidrii e empfing. Nur kurze gefeit nach feiner. Ruckkehr au;
Italien verbrachte Massenet in seiner Heimat. Er ging wieder an
Reisen, und diesmal war sein Ziel Deutschland und Ungarn. . Dem
Aufenthalte in diesem Teile der Moiiarchie entstammen »Hei-ne
hongrmses”, Die er 1871 bolleuDete. Den ersten großen Bühnen-
erfolg errang Massenet mit der füiisaktigen Oper »Der Konig bin
Lahore«, die im ««ahre 1877» herauskain. Nach der großen Ovei
,,Herodias« schuf Massenet im Jahre 1884 das Hauptwerk, das
seinen Weltruhiii begründete: die Oper »M·aii»oii«. Masseinx
guter-tönt mehrere unvollendete Werke, ein dreiaktiges musikalische-

- raiiia «Panurge«, das im iiachsten Jahre in der Gaite Lhriqii
aufgefiihrt werden soll, ein fiinfaktiges Werk »Kleopatra«, und eii
vieraktiges Werk, sowie verschiedene unvollendet geblieben
Oratorien. « »

= In den letzten Wochen ging durch die Zeitungen» eine Noth
daß St. H. Fabre. der bekannte Jnsekteiiforscher. unter kummerliclies

Verhältnissen sein Leben friste, dem Verhungern iiahe,«ii·iii
daß Frankreich es diesem Genie schuldig sei, durch Freiwillig
Gaben ihn vor der größten Not zu bewahren. Die Redaktion des
»Kosmos« hat sich, wie sie mitteilt. mit allen maßgebenden Stellen
in Verbindung gesetzt, um gegebenenfglls auch ihrerseits Den
greifen Forscher unter die Arme greifen zu kennen. Da stellt es
sich nun heraus. daß der ganze Bericht eine ungeheure Ente des
«Matin« war. Zwar schreibt der »Matin« selbst- daß feine Nachricht
auf Wahrheit beruhe und man von einer Sammlung nur deshalb
Abstand nehme, um den Stolz und die Wurde Fabre’s, der sici
geweigert babe. ein solches Almosen anzunehmen, nicht zu be-
leidigen. Der Bürgermeister von Serianan versichert, daß mein.
Der große Fabre sich sa in Not befunden hatte, feine Freunde, au
Denen er auch selbst zählt, ihn do»ch unterstützt hatten. Dei
Herausgeber der Fabreschen Biicher, Delagx»ave,« maclil
bekannt, ‑ daß die Beträge. Die Fabre iahrlich fiii
feine Bücher und Veröffentlichungen bezieht, allein schon
genügen würden. um ihm einen sorgenfreien Lebens-
abend an sichern. Der Gelehrte bat niemals in einer Stunde Der
Not seine Werke mit allen Rechten verkauft, sondern sich· sogar
weitgehende Nutznießung gesichert. Außerdem erhielt»er in den
letzten Jahren iiocb einen Preis der Akadeinie der Wissenschaften
mehrere tausend Francs, die ihn sicher vor irgend einer Not
schützen müßten. »

—nt..—-— Man schreibt uns: Wer nochiiicht Gelegenheit hatte
eine freiwillige Fciierwelmin voller Tatigkeit zu beobachten, de«
befiiche die dies-jährige Münchener Gewerbeschair
kann er eine Puppenlöschmannschaft in eifrigem Betriebe sehen m
sich über den köstlichen Humor und die verliliiffend scharfe V
obachtungsgabc jener Künstler freuen, denen das originelle Wel-
zu danken ist. Jm Hintergrunde des „einem mittelgrole
Zimmer entsprechenden Raumes sind zwei Hauser aufgebaut, aus
denen die durch farbige Bänder verdeiitlichteii Flammen empor-
lodern. Die feurige Glut schlägt aus Fenstern, Daclslucken im
Schornsteinen heraus, und die brave Feuerwehr ist, wie es scheint-
nicht gerade erfolgreich bemüht, ihrer Herr zu werden. Die ves-
fchiedeneii Thven der etwa einen halben Meter großen Feuerwele
niäiiiier sind scharf heraus-gearbeitet und diese selbst in natürlichster
Haltung und ungezwungenen Stellungen gestaltet — jeder eint
komisch uiiterstrichene Individualität für sich. Der erste Blick bei
Beschauers gilt natürlich Dem ,,Herrn Hauptmann«. Hochwü-
gereckt steht er in Der Mitte des Brandplatzes mit einem hoch-
iiiiitig abweisenden Gesichtsausdruch seiner Würde wohl bewußt-
währeiid er unter sorgfältig abgeniesseiiem Drehen des helmbiisckt
acschmiickten Hauptes ‚feine Befehle zu erteilen scheint »An
aiiiüsantesteii sind freilich die Spritzenleute, deren acht taktmalllt
die Pumpe in Gang halten, in ihrem rhhthmischen Auf und Niedeks
Leider ist der eine, recht korpiileiite Flügelmann dieser SpriizCW
gardc mit zu kurzen Beinen bedacht, so daß der arme Kerl imanr
einen Luftsprung machen muß, wenn der Schwengel in die Hohe
aebt. Und dazwischen » eineMeiige urdrolliaer Gruppen ‚unb
Szenen —- dort wird eine alte Frciii am Rettiingsseil aus einem
Fenster des brennenden Hauses herabgelassen, da droht eins
andere in Ohnmacht zu sinken, und eine runzelvolle Großmutter
beruhigt ein schreiendes Bahn. Auf dem Boden sind Betten 1mb
mancherlei Hausrat aufgehäuft, ein zerbrochener Wandspiegel Un
alle möglichen Gebrauchsgegenstände. Jn jener Ecke rollen Feuer-
wehrleute ein Faß Bier aus Der Kellerliicle hervor; ein Taprer
bat die dazu gehörigen Maßlriige gerettet, und ein dritter ihm
seinen brennenden-Durst gar ans einein Löscheimer. Im Hintckf
griinde aber verfolgen »die zuschauendeii Nachbarn mit erreiiten
Mienen alle diese »Borgange. Das Ganze ist von geradezu 1W
ividerstehlicher Komik, Der Elou der so glänzend herausgebrachitn
Puppen- und Spielzeugabteilung, an dein nicht etwa blosi W
ileinen Leute, sondern auch die Erwachsenen ihre helle Freudc
)aieii. .
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 Sport und Jagd.
sVermisclste Sportngclsrichtens Jn der Liste der e r f o l g r e i (b et!

F la ch re n n st a l le steht« das Königl. Hauptgestiit G r a ditz bei
weitem obenan Es hat mit 22 Kandidaten bisher die Summe PMI
533030 Mk. »z«iisgmmengebrgcht. Den Löwenanteil an diesem Gewiss
hat Der diessahrige Derbhsie er Giilliver II, Der allein 239270 Ve·
all? sein Konto brachte. Es olgeii dann nach iveiteni Abstand 431%“.
mit 48 980 Mk., Matterhorn mit 35 000 Mk» Wasserlilie mit 26 . i,
am wenigsten erfolgreich war Ostsee, die mir 1150 Mk. verdient haii
Nach» Gradits folgen die Herren A. und C. v on W ein b er g- We
(«Siemmnfuniiue bei io Pferden sich auf 181 630 Mi. beläuft. Je 42.
Mark verdienten Metastasio und Fervor; es folgen dann
Sagittg, Catena usw. Freiherr 6. A. v o n Op p e nh eim d it
Doloimt »den Preis von Doiiaueschiiigeii gewinnen konnte, fiebt m,
einer Geiamtsiimine von 178 855 Mk. an der dritten Stelle Der e  



    

   

  

 

  
     

   

reichen i‘tlnchrmnitnllbefi11er. Davon hat der Ard--Patrick·-Sohn JPUUöckliche Nachrichtenf Gestohleii wurden: in der Nacht Staiidcsaiiitliche Nachrichtcts.
, iiiiii Mk. lieiiiigebrachtz es folgen bann kiizzks No 11 zu Dienstag aus einem .i:)iilgesi«·l)c"ift auf der Sihiiiiedebriicte Durch .—‚ -
U« 1i««l«l«i«er 100000 Mk. hat auch noch Herr A. ti o n S cli iiiai eLducier Ölltibl‘lld) 111e Wechsklmisp Und e111 111e11er Huiis ““5 einer ‘lianbube « Staiidesaiui l. üifen'ho‘htletn5151215110.QCichncr. ev Postver-
2.111 der es bisher auf 100 7110 201‘121 gebracht hat. 33300 Mk« 11er= Akil dgl« DsiPiWLfIViIJIC .13111111b11oer19330111111 von vier ;lltaiire»rii;«iiiis ben sii·ai«:e 2?:1. ruhe til eich a edi. ev» Berlinerplalz 21. ——1— Fsabri arbeiter

«««s davon Eolleoiii, 10070 Flaiuiiiio, 15800 Hiian usw« _— mer CVCMUlexiiiliiien einer .‘lilll'ilt‘fligllll‘lt auf bt‘l‘ Melilqiisic cme 1010115 Alfred »Wer-nein ev.,«F-r. 1511110111“. 20. Illiartha seleiqiien ev.. hier

Jll« 1, kjgz gewann aiu Sonntag in Danzia mit Eigenart 1,11711. 1111lle‘811r11e1‘10ert152081111) undeinigeandere(siegenstaiide;die Diebe — Maichincnichlosfer Paul cidoun ev., Alsenitr. s80. .lugufte Saat ‑
lttj.l.lt Immer Zeit voii Frau J. Spindksk kämmt-b ben Pirizz "111,1. nahmen ferner sämtliche Schlüssel mit. die sie vorfanden, wahr- iii«aiiii, CD, Qchuierheritr. ‚10. -1——-1 Arbeiter Karl Jte1u 11€ 010111 als-uns
IW · ' - « ’ fcheinlich, 11111 später einen Einliruch mit größerem Erfolge aus- Hildebraiidtitix 2—t.«2oiil»elimue Bischeh l» hier-— Briva ur«

ssiichter Westpreiisieiis Die Stute bewies mit i w F« » _ 1 _ «. _ . - .. » . g) a- . i . . » or -
"5511151" ante. Fo1·i«i«i«, denn sie schlug in Liean nnd impitlåliikmgifåigls ziisiilneiu gestohlen ioiirde ferner eiiieiji auf eiiier Wieie im der Essfstsl «1’1« L. 2%{i1ffili1ltpl'äfg7g1r ‘liiii‘i‘iiiäi'nndt‘. Uhurliiiienkiivustiiä .
shereilseiu gewisses ttoniieii benuesen haben. Spims ersten Erfolgs UYi3011-it’lfkl«illie 0010611001160“!“1‘001‘011i’lllöll’t‘löbflvlcrt‘. die Uhr 1111D ziilaria riet-1:51.11, t» Siliiuiedevrücke 53115. — Schlosscr Star am -
« der tironpriiiz 11111 Der dtcliiilirigeii Halbliliitftiite v Capital CEU (itelbbetrag, fonne e111e1u1 9‘" .Uiont11gnach1n1ttag auf einer 1m 11 t. s43111'1'111'1111'. 07. Anna Schimmel). ev» hier. -—-— asfen ote
iiiltha Dei dein diesjährigen Zoppatpk siikpcttmL »He Ssmte mar Pkouienadeiibaut» am klitaiiritiiisplatz eiiigeschlafeiieii Maler das ngz,;gd'(.is,rzss«« Vg» Poskukksik. 81/831. Verla« Grosser, gab.

« i111 Gascher Reimen nnd insi Taliiiiistpjg sisspich ___ Am« Porteiiiounaie mit Inhalt und die llhr. 9111111111111 k» hier. —- tlliafchiiienschiosser Richard Ziegler, ev» Fr .-
iiilim baue Der b w l 1. s 1 i 1‘0 e S » b s 1. 1:1 p t i o 11 a p 1: e i s «. e Lizitbkhmjlz {in/137, Florciitiiie ti l an t h e, ev., Mariaiiiieiis«tr. 4. —-

    
- . 111, .' |
« ..-s,:- ««’

 

 

· . ' ‚I .1 .\ ‚‘‚’ Q. » , .. .1 ‚1 -·« ,» . i is-,». Voll" «-.»., «.« « « C (I - . s ‘ ‘ ' 5 · ottcllbllr . Elfricdc Pllz, ‘eb.‚

czaiidicali 11111«'C!l)ltllplbls« 11110115000 3.011. iilier 3000 Mieter ,-. I‘ .- t ji ’fl iiiiitiiiiiiii} 315515!- «S1cl(iii«liiiiaili)etikfltiiidl Paul Stflohni clie«r, ev«. 36110€:
«««»ni»siiclili«ifi: eingegangen sind gib Neiiiiiingeii. Der Traiuer des JU« cla- cis C! . J braubtftrafse 2351 Eise (11111 35' ev» hier. — tyiibrikcikbclch Karl

; cis-J M bieiem ‚kennen soll eb(’-Iiso iiiie die Traiiier der in den —-—-—-——- ijk e11. Aisknstpsz 22, tvaartgkßlroeaog k» shier: -——— Handlungs-

intoilkllkwlliien Der beiden anberern Time des Oerliftiucetiiigs ein gc'hilfc Gemi Brei 11er, ev» qsuuternftr. 15. ngiics Ur an, .‚
   

     

 

» Andenken erhalten. —-— Eine S)‘ sk · -si .giollio . 1 « » »ti» ord-.1.slatiauotc
zic, dCUl «Di’111fibcii Sport zufolge-, am Sonntag in B u d a p est

..-qs«.«««.«;ahliing, uiid zwar von 20 03 : 20 auf Herrn G« NEW-
«11.1.3. GlascoiiiisSohn Ghiza, den dritten iin Haiidicap der Ziiieiiährigen.
»iliei· 111er tue “300011111919 tioii Jl.:38 : 2.-"),· ausbezahlt auf deu Sieger
«- ‚1111111111 11111 Tobaroikdoaiidieap am 210. August die höchste. Jiu
sczngeiieu Jahr gah ev die hochste Plalninote in Wien am 2«t-. Ok-
»i« iiii Siadtbahiihoiiiidiiiilp auf 051106100. Die Quote betrug 555:20.

oR F: s U M etc EnMöhnunä’ohneZw—ängw
p Prosp traiseiriatorl Schloss «--. ;,,·««-,;-

Godesbergb Bonn-Rh ARhombllck Dr Muelloer.-»««3.-
. 'Entwöhn Kur Erholungsbod “K H0 L? hei-

« « ««s·.·«.·

‚- Nerv. (Schlaflose) Gegr.1899 O

tin "er«clinieie"traße 211. 1 1
PfC--t«aiides:«iaii«it IV. Sehlosser Eriih Seh iiiie _eIt, 1., Andeägens

siraße 18. Gertriid Schol , k.,« (sirgbicle«iierstr. 0.1. -——— Privatier il .

Fisophale, k» (-ilabitzstr. il i. Viktoria s iesler, k» Taueiitzienstn 4 .

tiaslor Lic. der Theoloiic Weriier Eler«t, ev.-luth., Kolbera Unna-
Hierin Frobösz ev.-iuth., HiYei-izolleriiitr.« M. — .«iitarbeit«er Lsmil
Thoiiias, cv., Gabilistr 4. i-—eliiia B o ctisih, k.. iier. —- ‚Dienten:
.‘öerm. Dreßler, ev» Höfiheuftn 57. Selma (sioebel,« eo. hier. —-

Tapezurer Franz Faeinza t.,« Vorderbleiehe 4. . edwi einer,

i. Setidlitzstr. 10. Arbei er Friedr. Sßreuer, k., Gabitz tr.46. Berta
Weiß. geb. tlflaua, ev., hier. — tliechtsaiiwalt Dr. ;mr. Wirt Brom-
her g, jiid., aueiiiiieuplatz 111. Lisbeth Grunwald, Jud» lier. —-

Vollsfchullehrer Ernst Fiebig, ev» Alexanderstrafze 23. artha

Tripke, ev» Grabscheiierstr. 7 . «

Die Stelle des »
o « «Eint get meist-ers

· .' « t dt i t demnächst u besehen «
Mcsts carssttiklhalt«beträgt, vorbehaltlich der Genehmigung des Bezirks-

aiisfchusses 3500 Mk» Iratifseroem‘ wird e111 Wohnuiigsgeldzufchuß von
{'00 211'113. "ilrlicl iewäir . «« 1 1
) Die libgrnaiuiie der Aintsauwaltsgeschafte wird nicht gestattet.

Beiverbungen sind bis» zum 15.»Se teiiiber 11.1012 an den Unter-
zeichneten zu richten. Personliche Voritel uiig vorlaufig nicht erwunscht

Peiskretsiham, deu 0. August 1912.

Der StiidtverordiieteiixVorsicher.
Palla. «-

Preiiszifclic höhere Miischiiicnliiiiischiilcii
iiiid Maschiiieiiliaiischiilcii.

n- . · «
«zn den er teii Taieu des Oktober i«iii«d des»April Jeden alres be-

ginnen neue Lehrkurie an den dein Minister rur Handel uiiF «ewerbe
unterstellten Preußischeii hohereii Maschiiieiibauschulen und (niederen)
Maschiiieiiliausclnileii. « ‚ -

Suiurglide lidhere 912111111111e11I1auf1hnlen, die den«-Zweck haben« Be-
triebs- und iioiistruktioiisbeaiii«te lieraii«?iibildeii und kuuftigen Befitzern
und Leiteru iiiaschiiieiiiiidustrieller An agen Gelegenheit zum« Erwerb
der erforderlich-In technischen Keuutiiilfe zu« eben. bestehen iu Dort-
iiiuiid, Ellierfeld-Vciriiieii- 1111111 Sie-taufen eii Breslaii,Magdeburg,
Altona, Hagen i. W» Aacheu und Kiel (ho iere Schilf- und Maschinen-

bAUfeliiile).« Jii die hölere Maschinenbaufchule in di gdeburg«tverden
neue Schüler bis auf) weiteres alliahrlich nur zum April aus-H
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10000195.
”I Vreslau, 14. Aiiglists

Die Beduiiieii iiii Zoologisiheu Garten.
..- Die Beduineikruft-en sich langsam zum Abzuge von Brei-lau-

«,kat1·agliche Verpflichtungen die Karawaiie nach Leipzig rufen.
1118011111111, den 10. d. M» finden die lebten Vorstellungen statt.

Hist soniit nur nochhkiirzc Gelegenheit geboten, das inter-
iite Asiistenbolk aus iit-sur tuiiesisch-tripolitanischen Greuzgebiet
Tiggenicheiu nehmen zu 1onue111. — Es fällt auf, daß im Gegen-
"e zu der Sauioaiiertriippe die Frauen bei der Beduiiien-
Waivaiie sehr bedeutend in der Flltiiiderheit sind. Wie der Leiter
I Triippc,« Herr Wiaisciuardt·iiiit«teilt, ist dies Ursache hierfür in

« iiordafrikanischen striegswirreu zu suchen. Es war ungemein
er, be111111‘2l111oe11‘be11 der Triippe· Frauen zum Mitkoiuinen zu
egcn. Die an1f1ch schon dein tlieiseu auf dein Wasser abholden
hiieirder Bediiineu furchteten, auf diese oder jene Weise durch
sp spznnschen zst"cilieii»iiiid Turlei herrschenden Krieg leiden zu
.- 1011., Ihre Oauptiorge ·i·oar, daß der Daiiipfer, au dein sie

Reise mich Europa zuriiclziilegeu hatten, von den zstalieueru
vcrt iiiid sie in fibefaugeiischaft geführt werden könnten.

gdan gelang es, eine Aii.—;cil)l«F-raiieii in verschiedenem Alter
muumie zu bewegen. linter11hnen befinden sich mehrere aus-

ichncle Tanz e r i ii n e11. Eine aiiffalleiide Geschicklichkeit be-
cht eine im Gesicht fast»uberreic»hlich tätowierte Frau, die
Hrciid des «Tauzes»eiiieu gefulltenWaiserlriig bei den schwierigsten
idiiiigcn ihrestrorpers auf dem Kopfe balanciert. Die Frauen
iaiiiiiieii ziiuieist vornehmen Beduineiifaiiiilicn. Dafür spricht
HreicheSilberfchuiuch mit dein sie sich, nach unseren Begriffen

iibcrreicheiu Maße, geschmückt haben, und ihre reiche«Täto-

 

Hohägew Schuhhrüeke 511/110

Erste und älteste Breslauer Beerdigungs-Anstalt
.... (gegründet 1833)

Beerdlgungen
Leichenüberiührungen

Feuerbestaltungen

unter gleichzeitiger Uehernahme aller damit irgendwie

verbundenen Einzelleistungen. (Kirchliche Anmeldung

—- behördliche Genehmigung -— Anfertigung von Druck-

sachen etc. etc.)

Fernsprecher 237 und 4399.

WBehufs Vermeidung von Irrtümern
genaue Beachtung der Firma erbeten.

“—‘ I
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. « ‚ genommen. ‚ .
. lltiifl. » · '1"‚'."'‚-.:;«J:'‚_1.1...14;:.f;j;r121:-f1w.‚15.3.1513:,g' r: 1151 .;««·--.s.-s«—»»«««.;-.«:.« 1111.12. -:;- -.".«-«·k".«-".ksk.’-««J’.»i-J:,-y«3-«;7«-,«,·«i-«-:«·««» Das Reifczclmuis dcr höheren 911afclutienbaufchulen bgicnt a ß

Verschiedene Nachrichten. « "«"«« « « « · "« « « « « « Nachweis der vorgeschriebenen techmfchen_Sl‘enntmj e sur die .lnuabme
« o1 . . 5 . . . . « ”m 3' ·«« ii. Als technische-r Setretirafpiraut bei der Kai erlichen Warme.

_1- 1111 HWUPWIH I- HUICfCUACDIMO ist aiu Dienstag der Ober- WesSSI W “g ABBI- b. Als Auivärter für die Laufbahn zum Eisenbahn-Betriebs-
her am hiesigen Elisabeth-(iihmnasinin, Professor Dr. Fedor -- Jugeiiieiir oder zum umfdyinentechnifdieu Eisenbahufckretat bei

Sloieiitiii, iiu Alter von 01 Jahren, nach ängereiii Leiden an .,. -- ———.-—— ”Adler“ 9,51) u. 12.... Mk. der Staatscisciiliahiiverwaltun .
. Das Schulgeld beträgt halbjährlici 75 Mark (in Köln 100 Mark.

„TouI‘lßt“16.-—‚20-"Mk- Königliche Maschiueiibauschuleii («iiiedere) bestehen 1111 DorthUd-
Auggen-MS Moltke“ Elberfeld-Bariiien, «rolii, (Eigen, Duisburg, Gleiwitz, GorlitzÄMa e-

D“- ” sj bürg, Altoiia,«-«chinkiurt a«. s «t«. uud Graudeiiz. Auf diesen nsta ten
z».— lmtl 30"" Mk. soll vornehmlic)Leiiteii«iuit laiigerer praktiscler Erfahrun« Gelegenheit

ZPiSS-PriW'e'" [3 zsjz·.» gegeben werben, sich eine abgeschlosseue tecHnischLe slluebti‘mng anzu-
—« i Fclclstecher eignen, die sie sur Verwendung a s techni ehe Zeainte, insbesondere

1‚'12‚llghn11i1tng gestorben. Er stand seit dem 1. Oktober 1877 im
i ieii .

«-»— Die Siliiffsbcnicguugcn im Breslaucr Ha en ebiet laben
_1 ietzt derart vermehrt, daß SBehinberunten sofwotiil der )Last-
ssahrt selbst als auch der Personenschiifahrt an der Tages-„111mg ind. Der Daiiipfer »Fürst Hahseld«, der gestern um
[Ihr 30.1.0111. von Schwedenschauze abgiug, fand an der Poseiier
««-·i·cte» die Diirchfahrt vollstaiidig versperrt und mußte seine
iiagiere nach stitz zuruclbringeu nnd dort landeii, weil seine
iterfahrt iiniiioglichlvan Ein großer, eiferncr, offener Kahn
_1c sichguer iiber die Oder, und zioar oberhalb der Poseiier
_11cle zwischen den iieuerrichteten Vanwerkeu hingelegt niid schloß
«Fah«rrinne vollstandig ab. Erst in der Nacht ist es gelungen,
L«·es Fahrzeug wieder alizubringen und flott zu machen. Das
ige·»WiisserbiYi»iiiiit hat hinsichtlich der Persoiieiischisfahrt die·ßluioglichste zzsorderuug zugesagt und bleibt auch bemüht, diese
« age zu halten; Bei dein zunehmenden Verkehr ist aber dringendJivuiischeii,» daß den ilierl(_iltniffen bald Rechnung getragen wird„ch neue Liegeplatze sur ise »Schisfsfal)rzeuge, die in dein neuen
nehmenbei1951111111 1a»geschaf»ieii werden sollen, aber bei der langen

- izeitspdesielbeii in iiachster Zeit noch nicht zu erwarten ind.
« 1—1 .111 der Zimmerschen Buchhandlung auf der Lillbreciitsstraße

111111 eine Woche das Modell der evangelischen Itirihcuaulage««;.tvtkhfurbmeans-gestellt Es ist nach den Eiitwürfeu der BreslauerÆikillk ten selein und WolfIvoirderFirina ‚Slurof in Breslau her-
11 s Mund beansprucht durch seine Eigenart besonderes Interesse.
: ch— odell zeigt die sur Schlefieii erstnialige Vereinigung von
5.: ‚8. Sihiile iiud Pfarrhaus zu einer charakteristischen Gruppe,
;,,.»·UUter sich harmonisch verbunden, sich vortrefflich dein Gelände
willigt. Das in der Mitte der Gruppe aiigeordiiete Pfarrhaus
li» lel dder Kirche durch einen Gang, der als Akteu- nnd Bibliotheks-
TM dient, nnd mit der Schule durch eine weiiiüberraiiite Pergola111 e11. Dadurch kommt eine Fülle fesseliider Motive in die

   

   
   

  

zu ITIMIIOMNISOU ;.,-«-«-T Trierkiiieistcr,«dllta chiueiuneister uiid Leiter kleinerer eigener oder fremder
Tit Betriebe liieeidgiieNmachr »ss e S M fcl' b sch Ien finb zur Ab

° ' ;; 111a er es . ei ezeugni es 1er a 111nen1au «u« -
I ZBISS-Mlill'ißilitlle I D leguiig der Eichnieisterpriifuug und zum Eintritt in die Laufbahn der
I General-Vertreter der liiriiui

i'm
«-

11;

« „Ja-‚e? H Maschinenmeister l. Klasse, s3111011116111)rfteher und Olierbauhvfkvokstehkk
« Jarl Zeih'a. Jena. .:-.-k· b“. Qiaubertunltuu berechtigt. Luft-i werben illetnerbet1 mit die am. Reifezeiiaiiis bei 1er Annahme in; deu· Wetkmclstckdkcnst an m

.«·«-?s Staatsei eiiliahiien vorziiaslvech bctilckllihth
«""-«-  BE VIII “linker Das Schulgeld betragt 30 Mark halbicihrlich

»O « " s Ohlauorstr. 10111. 5:?"
. Die den höheren nnd niederen Mafihiiicubaufihulcn verliehenen

„f

 

  
     

« Berechtiguiigeu tiiiiiieii in Preußen 111111: auf den ikorggiiannten
Anstalten uiid aus-»der «stiidtisiheu Masai»i«iieiiliaiifihiile iii«.yau«uover

, , .111 .‚ « 1 » (d«ort nur für den (ficliiiieif«ter- und Staatseiicnlialitt-Werkiueisterdienst),»
‑‑‑L‑‑‑é.‑‑/ « « ' nicht alicr auf deii in grösserer Zahl außerhalb Prenfzcns bestehenden

Einem hochgeehrteii Publikum von Privatteihiiikeu erworben werden«
Vkeslau und Umgebung die ergebene Die trurse der höheren»Maschiiieiibausihnlcu dauern« o ne Unter-
<lltitteil1111q.baf3 unfer « brechuiig des Lehrgaugs fiinf Semester (2«.-, Jahre), die urse der
« ‘ w . Masihinenbauschulen vier Semester (12 Jahres « « «
T - i t Zur« Unterstützung des Unterrichts« ind reichhaltige chemische-
bitntg'glt I n phhfifahfche, mafihiiien- und eleltrotechnif ie Sainiii uiigeii sowie mit

. . modernen Maschinen und Apparateu aus eftattete iuafchineiis Und
mit dein iii der «Souii»abendni»unuier elektrotechaische s11erfruhelahoratorien vorhan en.«
genannten in keinerlei Verbindung « Fur wuchern Zeiclieiiiiiatexialicu, Hefte usw. sind an allen Anstalten
steht, noch jemals gestanden hat, nnb ii«i«i gdanzeu etwa 120 Mart, furWohiiuug uiid linterhalt eines Schulers
wir uiemalß mit genannter Firma fiir ie. fahrlich 10 Monate ivahreiioe liiterrichtszeit etwa 600 Mark

.. berlich.zu tun hatten. « “im, . . « « .. » .. . . «
( Wir birwm das uns im zehn Beduiftigeii preußischen Schulc.u toiiiieii Stipendien und Schul

. 1 ‚1. « 1. 1 « .. . gelderlaß gewährt werden« « «
JAHWU Acschch lse1tmuen „01100511 lver die Aiifiialiiiiebcdiiiguiigeu iiiid alles weitere geben die Pro-
sll beloahren unb unfer geschiiftlichesarainiiie«der Schulen Auskunft, die von den Direktioiieii Jederzeit
Unternehmen auch fernerhin zu unter: oftcnn‘CI zu beziehen iiiid.
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 -"PPV- die von allen Seiten neue reizvolle Ansicl ' " -« ««««·«-«-«-««««-«9«- « ils-— -
.. " « » - ·( s · )tc11 blctet- ‚üble ’‚o/ · «· ‘1 “11'. t “Den. an o o 0 .

llxslliltieiidei Bergfried deckt der breitschiiltrige Turm die ganze · " H s «- Rum “am Ver Human“? zu [Übersenichdlc 111 Ihrer«iiioderiieii, dabei aber zugleich traut-heimat- /\ im Burg Fra “an lau ‚ ‚ O
"1 -irkung» als ein Strick Neulaiid auf dem Gebiete kirchlicher . - I" /. W , Die Vortrage und llbuugen »das 147. Studieujahres beginnen am
l mit freii ig zu begriiszcn ist, ' ’ « . « “ A Pkttobertdikeses Jahres-Zu lsliisltriläitiou voiju 76thi5berS1ktli3 krb. «tVz)ein

· Sc re aria ann» unen ge « ici e2;ogeu ver« eu: as « a u 111111 u
» « « « · , Lehrer ver zunimmt. gigehörigen tllciisfuhruugsbeitiiumuiigen, Birne das s.lsrngrmnm sur das

..; Ferieucrholnug für Volkssehiiltiudcr gemacht werben, nnb zwar Gleichzeitig erlauben wir uns iiiit«ziiteileii, daß am 10., 1.8. und tlldieiiiiilir Uta/15. Die erstgenannten s"b 5' O 1_ t' b B f d riscljcöchendentåilalfteudNäherxs
« i« · - . . - .., « .. » . . . 20. Au iit drei neue Kur c i'r An äu er be irsue . . oni ar 6, U 1er UT VFIOUIJU um er Erim A CUUC 1111 U er W U 01' erun n

‚1111:111525511515253 KRANICHrkjcktzldsäsztfssncislic Ksnxsjlzets Esther 8 und FO«Mt. (aiißerdein jesdenf Dieiisftagguiid sgreitaii Ncizihuiitrtags- MKPILstxivtioin _ fis-«

‚'1- April ‘ 8W. s) ' « . .f’ . -« » A« ..’om Murfe). Die tllnsbilduug ist gründlich uiid geioissenhaft uiid umfasst « « »
1111111111eillixrgii‘iiiiitn1055115511.1?11115161113115wie?"5510515311gäcii’cäieiietntöläiggtti alle moberncn 1111111111: "HP. 3110111501111'1'1150. 509.116.611“) (Einaeluutet= Dgogiiogriiiliiieigegiiegqegkgyieiiiieikmlzliljlahglsaulglltlhsallsi IdeHiiiiizeii am
[151.01anftc'ibtiicbeu.C711'1161111Itöpla11 fürlllls ein eitcllt werben. ruht an 1ebe1 Zelt ohne «fol‘ßtäflllflt‘blftfl, vollsmndlg ungemert, auch 16. Oktober 1912. Eiiifihreibiiiiaeu erfolgen vom 10. bis 1. Ditobelrg.

M schwerer Bauunsall ereigiiete sich am Mittwoch iiach- Somltaths “3mm“{bllntiggrggigclfitdci'“getätigt"nbtänäc W 4 SkUUdCUs Vorlesuugsverzeichuisse verfeiidet das Sekretariat tosteufreisp

«.«sp—ioii"deioi Soiiiiiierfericu des» nächsten cvJahres wird zum ersten
i- 11, wes-lau ein Versuch mit Licht-, Luft: uiid Wasserhiideru

 

 

 

11g VII-i Vor ‘3 Uhr auf einem ilteubaii auf be i " - M __.._._.__.____1,. « , _ » -. «. m.(.tel·ande des m .1 1.; 1.1 . «- (ol . ü « ib ‚l.Bill aliatlhiaslirihliofes an der Kohlenstrasze Dort stiirzte ein 511811111911111151.9311153115011 a—i««svmt« toerbcn auf das ffshncllstc I 'BL-g‘ y??? VI atce-«)ltiii·iiuann namens smohaupt von der Wortherstraße infolge Fiusissp I {cum/‚11€ Fuss 1111g 5111" et nur m 111c1nenSBr11ntramnen, 75".“ p «s i d (r i i i ' M «1 z gis-s sk g 11K:_. m 1. 1 . "1’ « «« « .ie er a e . ‚ 1 e. ’11 . o i«er cii nun iiii ·r«o«uiigsieiiii . aiia 1. .1"eu c a . u ext.
s- « Dom oioeiteii Ctoil auf deii Erdboden wo er schwer g « ’ m t , Anleitung im sauste einstens Sommer:11.?lßiuterfp‘ort. iit-ice Projg

 Iffcijk besiunuiigslos liegen blieb. Saiiiariter der Feuer-wehe
I UU 5er einer schweren si"opfiiiiiiide auch noch einen Kuöchel-

th ieft. Nach Anlegung eines Notverbandes schafft-en sie den (”nie fanbere

' -- "u - -.i«i:'si.:-.-« j -.--«-«· "-‚ . - " « - »

s ( « " « , ·« 05.}. ..’;' « « . " " i « .
11. ‚1),; '‚

ennn I'm-[112. e reflnnen
« - - . ’ .1‘ . « H." 14., si t " s« fl' Vi- - « i« -« „I ‚. f » Y»

    
letiten - « . -. - . - , ° -« « " — . « - 1 -« .‑.»V(1«äl i:itttil)i:;isssiiaiileiiwäisgen nach dein Allerheiligen- 1 Zehaswnägsnksäsggsatsar dEI'HBUSWII'BChafhklInde

«.ii«r ri en .'i-a c der 1.. reufiisih-Siiddeutsiheii Klassen- i « [ « . ’1' " « " « « , « ' " « « « ·ttcik . . . « . . » «. « U- M most U· k- Posten Mm 601161105011. i8 an der 51.1111. Haushaltungs- u. Gewerbe-sehnte für
s c IUACU die Lose gegen Botzeiguug der Vortlaisenlose von Off. unt. .I« 301 an Geschäftsst. d.Sc«hles. Zig. Mädchen u.d. Protektorat des Verb. Vater]. FrauenvereineIT 1111 zur Abl l « « « ° « « · «« « 1. 1o iing bereit. die Lliiszahlimg der Gewinne weiter
Use iiud die Ausgabe der Freilose beginnt am 22. d. M. Lin bei.

- iiud 7. September stattfiiidendeu Ziehuiig werden 9000 Ge-

Schlesiens in Neuroöe i. Schi. Beginn des Schuliahres:
WW»-———W-W 9. Oktober. Schulgelö: 100 Mk. jährlich. Prospekte öurch

  

    

              

  

 

      

      
    

   
      

 

  
      

  
      
      

  

Mille im Betrage von 21008131 Mk Darunter bie beiben Ha « ««’«««3«««" "s«·-«·" " « « - - die Vorsteherin Fräulein Emma Ochs, an die auch An-
..·-pl . « c .' « · u o . llx’t- j" . alt ‘ Lyttle c ««,. . .. . . .33231311111 ils 75 000 Mk— gezogen —- Fiir die wohltatiaeii Zweite i Nlltmgcikcllck Zahnckfüii, 0110111111101. 01m? ciiisinnenpiiiitc « „1
Icgobcri b1100111 getriebeäfigrgnigrggtön ægkkiili t831261113 11m1) flzoiliti Es lllls 3:5; “43mm. Ellkcilpks 3 gelb. filb. Medaill. —- Plonibeu jeder Art. 19 “i · - - -- spie-) ‚.. gr- um...» .

l «r· .1 -« - o ertc eran a c, ici «« » «.—
dm der Verkauf der Losc zu 3,80 Mk. den Königl. Lotterie- »M« Störeufgtfue hohere Faus 11th f r zcgttlinbttitt eDiseesiis

"4M- » « sie-m-
-«»ii·,

- . 6111111 11111 1111111111111 zu Kieiiii
F iilicii Sie schlechte Z"hiic?

Abteilungen für Spinnerei. Wclicrei. Miistcrzeicliueiy Damen-
t«oiifektioii, Kunststicterci nnd Weihiiiilierei.

Beginn des Winterhalbiahres am 28. September d. J.
Prograiniiie und Auskunft kostenlos durch den

.l
«««««sqct«11’l·sziil)len

werben. Der Gewinnplaii weist außer dem11 1hobönn von 100000 Mk. 1 Gewinn zu 50 000, 1 zu 25000,M n - 1 zu 10 000. 3 zu 50()0, 0 zu 1000 iiud 1.4510 zu 500 bis
» „Q 11150. Lune Berlegnngder

Kiehuiig ist ausgeschlossenFasten tfperrt iviirden sur Fuhrwerk und Reiter: wegen

ii . .. . ‚ ‚E.Whmem übertragen ist, welche auch die bareu Gewinne ohne

Weiideu Sie sich vertrauensvoll an das Zahuinstitut

END-ci- Matzkeih
gireslain W jetzt liaiiisicelrcsisitisulzo 32,-«33, m

3. Haushin 11111111116; lah, gegeiiulierdem Hotel Union.
siiiiistliihe . ii me, Meint-ein lSahnaiehen.

.,. mlisarbeiten die Kreu « d A tl - '„,1. zuug er . ga istraße mit dein
«j Essin Jahrdaiiiiu der Hoheuzollerustrasze vom 15. d. M. ab
htdammegchgn und daran anschließeiid die Kreiiziing des östlicheu

ßc eb . er Hohenzolleriistraße mit der Lothriuger-
a Mfalls auf zwei Wochen, ferner wegen Elteupflasteruug1x8 . .. .· . .

igßlijslsklsesrtrtaße zwischen Tlieresen- und Grabichciieritraße ein-

      

 

   

 

  

Direktor Prof. Lehmann.

. , V" «- 1.4'1'M""a " l««-«-«·i«·«—«-««""«« ZEIT-i 575"?” "75,1"1173 1.1.31";

dir-Eis SH start
«;..««.». ..» „___.....---_.‚.-._._. - -

Süß“ fI it dir-Ideen

smi list-gute Freiln von Miit-a

.« L. in: 21 ‚'"Y «,J,.is«.«·»s.

.- ..·-z

      . K en ' -« ( a Daiikfchreib. üb. iihuierzloie Behandl. zur hinsicht. Mä i e rei e. Bergstraße 25. VOUSUWL AUDWJWK i«ük«1««5"I"-SI’ höh- Sind" inI 5. September-. aung mit der Tbcrcchsnam WM «- slUgUst . F" « » 1 ß 0 P f V1113 m11; Garton. Wissenschaften, Künsten,Musik,Spracheu. Vorzügl.
. 1.123.111,12.- „1.511.111.— HER» sitt-· iif sit-. .. 1 x) lieterenzen. Pr. 1500 111k. Näh. d. Prospekte.
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Z Frieda Walter Eli-F-

ä Curt Selnnelzer
G Drogeriebesitzer

g empfehlen sich als Verlobte.

g Kammendorf Neumarkt i. Schl.

g bei Neumarkt i. Schl.

ZGESECEMGGGDQKKEEEGGWGGGWGWGSGWGVGMMSM;- 
GWDWWWØGWWGGGGGHWGHGGGWDGGWWWQGWWGMWWM

Ihre am 10. August stattgehabte Vermählung zeigen

hierdurch ergebenst an

Breslau, im August 1912

Heinrich Horzetzky, prakt. Arzt,

und Frau Magdalena, geb. Peneke.

6
6
2
2
9
6
2
5
3
2
2
2
6

Ihre am 5. August d. J. vollzogene Vermählung O

Es zeigen an (i3

z. Zt. Konstanz a. Bodensee Es

Felix Witt Es

und Frau Grete, geb. Baumm.

G

i
SEJMSMMHÆMO
  YDZMDZDDDK IMEEISEEEESP

L Statt besonderer Anzeige!

Die Geburt eines strammen Jungen zeigen an

Breslau, Hohenzollernstraße 28, 14. August 1912

g Frauenarzt Dr. Eieke

N und Frau Tl‘ude‚ geb. Kuchendorff.

234333233121 DIESESESSSSIESLII 
FÆÆ6666666666666666

Statt Karten! 83

J

Die glückliche Geburt eines gesunden Mädchens

zeigen ergebenst an

Waldenburg i. Schl., den 11. August 1912 O

C52 Erich Anders und Frau. Es

  
   

      
      

  

    

     

   

   

 

Nach Gottes unerforsehlichem Ratschluß verschied

unerwartet nach 38jährigen glücklichster Ehe, im Kreise

 

     

   

    

  

      

   

 

   

FT’"«.«’I Seiner Kinder auf Schloß Großreichen, wo er so gern
weilte und seine Freude an dem stetigen Aufblühen des

ä: Gutes hatte, am 13. August, nachmittags 21/2 Uhr, mein

s über alles geliebter Mann, der herzensgute, treusorgende

« Vater, Großvater, Schwiegervater, Onkel, Vetter und

is Schwager in dem hohen und ehrenvollen Alter von 79Jahren

Stadtgerichtsrat a. D.

1 d   
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PauIHeneeL
Großreichen und Breslau.

  

  
sein-a Hensel, geb. Wulle,
Fritz Hensel, Rittergutsbesitzer,
Else Hensel, geb. Otto,

siegt-ja und l

Krams-Hellmut Hensel I Enkelkinder

 

  
Die Beisetzung findet den 16. August, nachmittags

2 Uhr, auf Großreichen statt. Wagen stehen nach tele-
phonischer Anmeldung „Lüben 38“ auf der Bahnstation
Vorderheide zur Verfügung.

  

„1....:

Am 13. August, nachmittags 21/3 Uhr, verschied unerwartet

unser guter, überaus nachsichtiger Herr

Stadtgerichtsrat a. D.

Paulrensei
der uns durch mehr denn 30 Jahre stets sein Vertrauen

schenkte und das größte Wohlwollen entgegenbrachte, wofür

ihm Gott reich lohnen möge. Wir werden in Dankbarkeit

seiner nie vergessen.

„\il ‘

 

  

 

     

     
    

   

      
  

      

  

  
  
  

Breslau. Maria Schneider.

Ilion-i Wenig.

..——.——_ ——————————————————————————————

Am Sonntag, den 11. August d. J.‚ hat Gott der Herr die

verwitwete Frau Landrichter

Klara Riegel
geb. Volkening

nach längerem Krankenlager heimgerufen.

Dankbar gedenken wir der treuen Mitarbeiterin in

der Leitung unseres Daheims, dem die Entschlafene durch

lange Jahre ihre Kräfte gewidmet hat.

let Vorstand des schlesischen Provinzlalverelns
der Freundinnen lnnner Mädchen.

I. A.: Frau Klara Boianowski.

6
6
6
6
1
6
6
2
2
6
6

6
2
6
6
2
6
2
6
6
2
2
6
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dient hat.

Andenken bewahren.

    

    

KIelderstofi-Bergel’

mein

im Alter von 70 Jahren.

Im tiefsten Schmerze zeigt dies allen seinen Freunden

und Bekannten an

Breslau, den 15. August 1912

Lehmgrubenstraße 39

Anna Hanke.

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 17. August,
nachmittags 3 Uhr von der Leichenhalle des reformierten
Friedhofes (verlängerte Lohestraße)aus statt.

   

(f «
'51e.·:"»« \'

Heute früh starb nach längerem Leiden unser

Kassenbote

Ernst Kescharre
der unserer Gesellschaft achtzehn Jahre hindurch treu ge-

Wir werden dem braven Manne ein chrendes

Breslau, den 13.August 1912.

Breslauer Aktien-Malz-Fabrik.

fllr Damen und Mädchen

Kostüme. Röcke.

sehr preiswert.

Schwarze

Telephon 980.
Telegramme:

 

 

innigstgeliebter Mann,

Sehwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Breslau II, den 14.

Schweidnitzer Stadtgraben 21b.

Statt jeder besonderen Anzeige!

Am 13. d. M. früh 21/2 Uhr verschied nach längerem

Leiden, jedoch unverhofft, an Herzlähmung in Jannowitz

i. ngb., wo er Erholung suchte, mein langjähriger, gütiger

Herr, treuer Freund und Berater, Herr

lnhnnlh.Fe1lnr von Slnientln
im Alter von 61 Jahren.

In großer Auswahl.

Aenderungen sofort. Maßanfertigung in 12 Stunden.

N Berger Ring 50.

Statt jeder besonderen Anzeige!

Heute nacht 2 Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden

unser herzensguter,

Kaufmann

August 1912.

In tiefstem Schmerze

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Magdalena Meixner
geb. Herrmann.

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 17. d. M., nachm. 3 Uhr, von der

Begräbniskapelle des alten Maria-Magdalenen--Friedhofes (Steinstraße) aus statt.
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt.

  

  
      

    

  

  

 

    
       

      
   
   

     
  
  

 

  

 

       

    

  

 

       

  
  
  

  

 

       

 

        

   

Blusen, Hüte

    

 

 

 

  
Fr. Zimmermann,

Neue Sehweidnitzer Straße 2 (am Tauentzienplatz).

A1188tattngsmagazin
für

Glas-3

 

Porzellan- und Luxuswaren.

Berndorfer Alpaeeasilber zu Listenpreisen.

Leihinstitut für Glas, Porzellan und Alfenide.

 

Breslau,
G. n1. b. H.

 

  

  
 

 
Mö b

Vornehme Zimmer-Einrichtungen
Dielen-Treppen, Innere Ausbauten

Gustav Heibig
vorm. Bion ei Gatting

Kunst-Tischlerei und Lager:
Breslau VII,

 

Neue Tauentzlenstraße 27

Telephon 388

eI

[x  
 

s«-"s· kzrankenbern nnd sÄßruichlits. Ober-

HHFL Hügel, Berin

1”"? Sandes von HoffiiicimL
kÄFsYikj Stettin.

:))iiltiiz, Hauptm.

töchter:

 

  

  

Genesung findet,
""5:- iiiiindigen Kindern

bleiben.
. zur Weiterbeförderung an [2   

1:: scheiikunn, mit der

Verkauf

init dein Bedauern-
1111 Dienste des so giiiigeii Herrn

5-”. stehen zu könizein

If « nur 
: Ghorlnttenbrunu.

« Breslau.

 

 
LGeschsftchdc

  

  

   
          

     

treusorgender Vater,

   

  

    
  
    

        

   

 

  

  
'Ir. Engen E1131,

H EidDr.III-MEll

  

      

  
   amilieii-Nachr.cliten.

sf Ver obunnem 95111. Marga-
rete von Petersdorif.
Herrn

:.««"-»9« Un
T;;«»;.·. Lichterfelde rl. .

mit Herrn Al ert Krahiner. Chr-.1: -—-—«
· ;- lehrer. Witteiiberge

Hisso von sliefereborii. Li.
Garde-Schützen-Bau» Gro-

Margarete Zowe

Verbindung: err Curt von

Erika

ebiirten: Ein Solnit Herrn
Ren.-Ref..

Herrn Carl Freiherr voii
u. Komp--Cbef

Gren-ReiitNr.100, Schloß
Siebeneichen b Meißen. Zwilliii s-

Herrliti Achim von Lin1e-
Hiii.-.Rent

eiitnant mit raul. von

l III

Suden, Oberli.1.ii
Alt-Gaul bei Wriezcll Wellle

,,Herzliilie Bittc.«
iir die arme Wittwe aus den

betten Kreisen, dienaclizivei schweren
Operationen
Nervenzujtand dadurch gänzlich er-

eiitkräftet, deren

schiittert ist, bitte icki
edle Menscheben um Hickl
Kranke in einer Er

um

noch einmal
, damit die
olungsstätte
ihren un-

erhalten zu
Liebes-gaben nimmt gern

Hirschberg, Schlesieii.
Frau von Obernitz,

geb. von Biedenfeld.

Für die überaus reichliche Be-
uns Herr

Ritterautsbeiitzer .cnIc nach dein
seines utes erfreute,

age ich im Auftrage aller, der
i,eutscheii sowie aaliziiclicii Arbeiter
meinen

herzlichsten 11111111,
nicht länger

tuhnt.
Schaffer des Doiiiiniuin.

Ober-Falkctiliaim
KreisSchönau a. K

Wie viele Bücher: Lebens- und
Reisebeselireibuiigen, Kriegsge-
schichteii und Erzällungeii usw«

s Bilderbiicher u.Bein" irifteii warten esp-
au n111d1e11.

« Sie aus ihrer Uiitätinkeit zu lösen
und dein

2:331: Charlotutenbruiiii-
überweisen, bittet herzlich

darauf, zzreiide

Juneiidvereiiievangel.
Bliinienau 311

Pfarrvikar Schwarz,
Kr. Waldeiibiirii.

Reisecmdeiiien
an Brestau

12 Postkarlen

Verkleinerie Nachbildun en
der Vierfarbendrucke in

Kunslmappe

Das malerische Breslau
nach Originalen von

O.Güniher-Naumbiirg
f).erann u.3.Langer

geheftet mit Text 1111.1‚20
ose in Umschlag 2111.1,—

Verlag Wilh. Goiil.Rom111 Breslau

 

Vorräiig
in allen Buch- und kunslhandlungen
 

Dame (perfekt engl» holländ»
etwas Iman wünscht Stellung als

Ihcilchcnlcitetin.
sZuschr u.312665eicbit. Schl. 8te. 

JungeDame, Schwester des
Johanniterordens, würde gern

Reiseanschlnss
an gebildete Dame suchen, ent-

J« weder zur Reise nach demRhein '
‘Ä: od. Tirol mit der Schweiz. OtI. '

erb. unter J 1226 an Ilaasen- _
sit-ein C- Vogler, A.-G.,

(”einem gegen gute Bezahlung

alte 11111111 entlohnte.
I1. mit-BsBreisangabe a.

Zeichen. mit "1

Manikiire Fri.SteinWeintrmibetiif

-. ManiciireElseWebcr,Paradicsi
w

LE Massaue— Mailan- Wanngnh

III Masseuse, Alte Zoidlt‘llgg'äö'

  

  
    

Zurüekgekeam

üfilßiimfli iii.Will
Zurückgekehrt

San-11111Weidllc
Zurückgekehrt

 

I

  

am
.

:.„
I
M
.
-

    

Galwlenstrat-le 64 i

  

 

   

 

  

 

    

Zuruckgekehm Hi

Zokgekehrt

'.Ilr Richard lieh
Frauenarzt,

20 Mattluasplatz.

« «««-.-)·V, "1 In“ ‑ .'. » «:«ä 

 

zarlioligelioim

Dr. Gouranl, -
Frauenarzt. -.

Sprechstunde 11—121], Uhr
Gartenstraße 76 78. -   1' "i 

„(im ".','.=1"

  
«- Zurdokgeehrt
Br. \Vallicze
i.1i}:31:17:91"uhle'Iz-‘gf'mfl11"

Zweck-sehend·«··

Zahnarzt fit. Jllll
„Gartenstraße 89.

Zurüohgehehrt
Zahnarzt Jes. ‑

Tauentzienstr. 2.

Zurückge kehrt

Zahnarzt ·-
Eberhard Peter «
Gäbschenerslr. 3,1.,

Sonnenplntz. ’l‘el. 71'"
Zurückgekehrt l

Emil Schlesinger
Doctor of dcntal surge

IIaiscr-VViIhelm-Str. 11.

Prof. Idlnhnns
verreist vom 17. August

21. September.

Verreise nächsten Sonnab
auf einen Monat.

\'ertr. wie b1sner,

Dr. R. Wedel .
li. Emanuel Körn s

Kuiser-Wilhelm-Straße 1%
verreist

am 22. August. 1..
Vom 16. bis ca. 28. AuguE-

verreist «

_Dr. Italiens-§

  
»I-

 

 

 

 

 

 

 

 
Lt?"THE:}'

‚ i- · v. . . ‚1‘..- » K
’ 6.1."- Jan-1;"!.. its-J«r z —««-’. s. J-« »f-. «

Werts-eisi-
vom 12. August bisö. Septemb:

Zahnarzt. 163151115,
Uferstraße 11. Fernspr.97'-

»s-— -’“‘"", 1111

 
12.:?
I j—_

 

Leitelm-ekeln
Jobs. Weioliariiii

Atelier für Zahnersatz, Plombeä1
Neue Taschenstrassc 2-1

Zurüekgekehrt
Hot-B)entist

Hugo Briese
i." Tauentzieuplatz10b«»

Neu! . Neu

Maiiiciirc-Salou
Huuimerei 41,LI;-

Spezialbeyiiandlung vonim

Fgmiin, Hveuma
Nerven-. Herzkranklieitcn
Priiiz Heinrich-
Kiiranftalt und Saiiatoriooi

Viktoriiistraße 107. e.l 1
Ärztliclie LeitLin

Massense Manicul'ect

Rubieriämiebejtrafgjäß
7

MsisciiscMassagc, Krankenvflcch
Gellert-Str. 16, part.

 

 

      

   

  

 

 

     
  

 

   
   

  

 

 

 

 
Masse-use Ida Tostii, Weidenftr 7’ 

Eli-m Krumpel. Lobestr.Fl«-aeI«
Artikel für Schönheittspf W 

vis-a-vis der Liebicliso

eigenesng
*JJIlliicuic ALLE-J

Versilierungensik«’;kf-Fi"ji«-;

 

  d.«Schl. 8. zu richt.u..1137.
Kucchler-Arlt. Brei-law Frv iii
Bcrtreter überall gut hoiiiiovbier
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1’} ·«J- '

..- · . -,; zä· W e“ ie verehrte Hausfrau be1m ··-- c. e“ Ie aber auch darauf,

B «7k«« ”I" g Einkauf von Bleich-Soda « daß Sie Wirklich

  

   

  

  

.. · —- .·»
‚ja-EI.Ist-ex »Zw-._

n‘a}?

enkel’s Bleich=Soda Bleich=Soda-„M..-
Altbekannt und beliebt, praktisch zum Einweichen und Vor-waschen der Wäsche.

Unentbehrlich für den Hausputzl

 

Hebel-all erhältlich!

   

 

Änfaug 8 Uhr.
Alles Nähere d. d. Platate.

        

   

‘)
"'I

voti 8

von 11 bis 2 Uhr am Eingang des Naturtheaters.

Zoologischer Garten.

Letzte Woche.O

II latet-akute große volletlunvlltlte Smauslellun

« Este Bedmnem a

nff;e
» tintag

  

 

"etc—11m Sonnerätag”: Avislletsseskioiiåeesr «
(Dir. Rusehka). 3 Uhr Dampfer Kapelle tin Bord.

Abends: Grolsze Garten-Jlluminatioti.
Jni Saale: Elite-Strandball.

_ · Entree frei.
Bei günstiger Witterung Tanzdampfer 11 Uhr.

Geer-esse«Wereina.
Sonntag den 18. August 1912

  

 

   

  
   

terstittzungskasse ein
.. · eo

MEll ill-Fl
Konzert der Natusltiuer Kapelle

Leitung: Kapellmeister Boehnig.
sangsvorträge von Mitgliedern des Gardevereitts. Abends Tanz

Großes Brillantfeuerwerk mit Kinderbelustiguttgen.
Stieg nn des Konserts 4 Uhr

E·intrittskartenepro Person 1 _‘ßf FürrKinder 10 Pf.
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Telephon 1646.

  
  

  
    

    
      

  
  
  

      

Ir« Billette täglichb von 10 bis 2 Uhr in der Geschäftsstelle Theater-
bis 3 Uhr im Verkehrsbüro Gebr Barasch 111173.:}.-

«««"«det im Schiefzwerdergarten zum Besten der Witwen- und Waisen-

Dlll llll Ml Ule
65.131.“

 

Hilft
vermittelt billige Beleihungen landwirtschaftlicherHGrundstücke iti der Provinz Pofen.
Ungüngige Lasten und Sclulden werden beseitigt, die Grtåndbuchverhältnisfe geregelt.

1e Mittelstandstaffe verschafft hinter der Landsel aft oder einer sonstigen
Tilgungshypothek eine Rente der königlichen Ansiedlungs- ommission.

Zinsfuß 3,5 Pioz., höchstens 3,8 Proz»

   

hierizu mindestens 1/2 Proz. Tilgungsbeitrag, wodurch die {Rente in rund 64 Jahren
eti gt wird Wird der Tilgungsbeitrag auf 1 Proz. jährlich erhöht, so dauert die
ilgung nur rund 46 Jahre.

Die alte Beleihung ist lüiidbar Die neue Belcihung ist itnkiindbar
-—- von eiten des Gläubigers (Schuldner
kann je erzeit urückzahlem

nicht allmähilgch zu tilgen, allmahli tilg ar
hochberzins niedrig verzinsli.

Die Mcikitelstandskasse verschafft ferner deutschen Kauflustigeti Grundstücke in
allen Größen. Hypotheken und 91eftkanfgelder werden nacl den iinstigen Bedingungen
des genannten Instituts geregelt Es werden sowohl arzcl eti mit fertigen Ge-
bäuden, als Parzellen zum Aufbau vergeben.

Deuts e_ Grundbesitzer, die ihr Grundstück beleihen lassen wollen, oder andere
Kauflustige, ie ein Grundstück erwerben wollen, mögen sich wenden an die

Deutsche tillittelstiiudsttissc zu Posqu
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Buddeftrafze14.

      

    
    «i.’«

, ski-

   M3:— « ‚._.'“ ««L” “I“IP«« ?«T««1"·T««"-««·;73 14.,:- q”?W»K- ”KernANT-Ä!”VWIl., « ’5- __ ?

ZSSGSZSSSSBSS«WKXSSZSQKSBESSST SEESO

Rogeloente etltltlalllge mövel
Einzelstücke und komplette vornehmste 

«i

 

überaus preiswert. Langjährige Garantie. Heilungng n. Zeichnung.

wsanensti es
Husstellungssäle l. 61g.
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und Schutzmarke ‚ ‚L"Owe erhalten.

· l' .1-«19 IF r?
‚r ‘ « ‚aß-1:3,";
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«in Der Gemartimg Dürr 011

 

’ r71'-  
Zwangsvolgtreckungisum Wege ider
Bresllau, Diirrgon-

1’traftebäfitn 51 Zelegenve im Grund-
Deiche von Dürrgov Stadtlreis
Vieslam Bandl Blatt Nr. 131,
ur Zeit der Eintvragung des Ver-
tetgerungsvermerkes auf den Na-
men des Gärtners Georg Na el in
Kasiel ein etragen2e Grundstii0 am

Novem er 1912, vorm. Uhr
durch das unterzei nete 1Lijericht
an Der Gerichtsste e, Muse-um-
straße 9, Zimmer Jir. 275,22. Stock,
versteigert werden. Das in der
Gemarkutcikg Dürrgov bele ene
Grundstü ist im “giurbucbe ar-
tenblatt 1, Parze en Nr. 544,40,
566/45, 579/44 in Der Grund-
steuermutterrolle unter Art.15605
verzeiclnei. Es besteht aus Dem
Acker ir. 51 Dürrgohstraße, ist 7ar
25 am roß und hat einen jähr-
lieben ruanteuerreinertrag von
85/100 Talern, keinen Gebäude-
steuertiutzungswerL Der Verirrun-
rungsvermerk ist am 19. Juli 1912
in das Grundbuch ein etra eu.
Breslam den 29 Ju 92.

Königliches Amtsger1icht.
 

czum Wege der Zwangsvollslreckung
das in Breslau, Diirrgohs

ftrafze Nr. 57 belegene, im Grund-
buche von DürrgotD Staddtlreis
Breslau. Band IV Iatt Nr. 9184,
ur Zeit der (Eintragung desL
Feigerungsvermerkes auf den Nei-
men des Gärtners Georg Na el in
Kassel eingetragene Grunditii am

November 1912, vorm.101-»5 Uhr
urch das unterzeichnete Gericht,

der Gerichts-stelle Museum-
srraßc Nr 9, Zimmer Nr. 275,
2. Stock, verfteigert werden. Dbas

e-

legcne Grundtück it im zylurbuch
Karttenbl arze n.Nr 4f.1-'46
569/45, 5761/44, 1111D in der Grund-
steuermutterrolle unter Nr 15 002
verzeichnet. Es besteht aus “ld‘er
DurrgohstraßeUNr. 57. ist 7 ai-
73 am ro dhat einen jahr-
lichen rundsteuerreinertrag von
91/100 Talern, keinen Gebäude-
steuernutzungswert. Der Verse-eige-
rungsvermerk ist am 19. Juli 1912
in das Grundbuch eingetragen.

Breslau. den 29. Juli 1912.
Königliches Amtsgericht.

Belatttitittoihtitig.
DieLieferun nachstehender Wirt-

schaftsbedürfnise s II nr Die Zei
vom1. November 1912 bis31. Ok-
tober 1913 vergeben werden:
12000 kg Geistenmehl, 14000 kg
Weifemuehl 0, 10000 kg Weizen-
meh II unD 64000 kg Roggentnehl
mit 15% Kleicauszitg zu Schwarz-
brot, 44000 kg tliogqenhausbacks
meni, 2500 kg Schweinefleisch,
1900 kg Rindsleisch, 7700 kg Rinder-
tticrentglg,1800kg Räticherfpeck,
11000 Stck. Fleifchwürstc a 125 g,
1300 kg Margarinc, 22000 Liter
Vollmilch, 73000 Liter Mager-
mild), 8000 kg Bohnen, 17000
Erbsen, 500° g Fadentttideln,
4000 kg starke Granpty 500 kg
feine (Manne, 3000 kg Hafcrgriitze,
500 kg (slersteng·riitze, 2000 kg
Hirsc, 8000 kg Linien, 9000 kg
Reis, 110 kg Gewiirzlörner, 75 kg
Kiiintncl, 300 kg Pfesfer, 10000 kg
Saloz,·· kg Siaffcc, gebrannt,

Zichorie, 000 kg Zucker,

 

 
    

 

 

 ‑ « Bitte genau auf Fr. Sprotte, Gartenstraße li r. 65 zu achten. (x

„gggQQQQQQQQQQQQQQQQQQQ»»»» SSGSMSSUOSYG
"net III u 1111 alt l K rfuf"mnffiggsfnfmfm ankn- 11. ists-—- »rein-Kroatien

- » ; Hei Min von ex1m Brücken-, Schleusen- und Gesinde-nies-

H * - 1%.,- 328‘85-259“53121231-3 a.-.„aw-sse.-.a---„k--g teils-se aus-
eute Sonnerßtag: t a- zEi T I"38/39, ptr. bWagen auf Wunsch ferner verleiht:

181 11 Ronäert, e gßi‘ 813 “manngsdxxuöilärszch (3 Lokomohilen, Dampf-flammen, [9
OEEUJJT XPAITHTFZXEFFV·. Dir. L. Ronclägi. Tel.2077. Arztes Zentnifugai-Pumpen, Dampfiaääne.
MS35’121:- Breslau « .. « .· :‑‑I.. . fcI" I Gb s t ".cIIf,
;sei-s «- g: _ Osicscnploglmmlh«-;··:;-jf1«·.;Zi·gi·itt«toe«l:·bfl«::schge cHglerTiZistädlchdkeä I Friäz BÆgektg Bismarckstraße 2. Tel. 111.

Ernelanein’ « s erltkltilgt «--dlllsmlllbszlsl lk WllxW’ « « ·· ‘Wm Dis ,- ».» Etablissement I Speziasjjfjlkn an Rudolf nenne, Brcstau daiOIifillGI —·.··;· (finden: und wlet-»r-
Vorzügliche Küche. « « «

   

 

  

 

Donnerstag, d.15. August.

„Es {Mt

Sieh was“
Große Ausstattungs—Revue
m 3 Akten und ö Bildern

ion
Henry Bender.

_ Anfang 8 Uhr.
Im Garten: Rüsten

Entzückende Orchesterlvgcns
-··::;. Anfang8Uhr ««" ««
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MoroemFreitug: «« « v
‚a Zehnter rauchfreier Abend. KatalexesnlöTogkl ggiefm.

‚._., ·

l „Es M 311k ins-« Memz orman Edelmut-sie
» ·, Sehr bequem GE-oclitoar5«nte-rrrie.)(1

Dr. phil.‚
,bbefte Empfehtuu en, sucht zum

iOlttober Hauslehrersesllung.
.Zuschrift. unter Nr. 330 an
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· organisteiisielle
_ an unserer evang. «7fiirrkircheilt,

verkauft PPNSWGI‘t Js- wenn niöcilic·I·,vom 1.·.«O ktover·d.«zt
« Pianoforte- an neu zu esescti zuna ,1 mi

»E«Basseljers i'abrik, Dienst an Der Barbaren-, von 1913
Hoflleferanten, »jaab an der neuen Paulus-Kirche)

«« Gaitenstrasse 52,1. AUfalngsgebalt 1800 Art.- Höchst-
»s; . ,··-··—··.- « geholt nach 21 Dienstjahren 4.000
sTmeluEmmli.ark Bewerbungcn bs 1. Sep-
10PSh. Korb frei tember an

Rememume »Häl)c„;:-‚gfff Ta- Gemeindekirthenrat von«
felobst,afortZtr.bill. ge Nichtt.Otto · . » · ·
chsckastaart52011111311;SreäD. [3 St Barbara m Bieslau

Modetne Nil-oWillens
in versch. Größ Der; „fbill. Tischler-

von Seiler, ><s'11tg, vollständig
‘ renoviert

Elllllllslsllli
» Latier-te

le IlllllSlBfl IlBS Krieuernelms.

· 250.000 Lose a Mk.1.-— ·

70·52 üewlnne In lllerle von Mark

   

 

 Zwangsversteigerung.
-Freitag, 0.10.8. 1912, voim. 9 Uhr,

 

. versteigere ich Luisentraße 10, hier:

Alte kläfitfl'l {Bühne Badewanitcn, Stattbsattgeapparate,
Wringmtischinen, Küchen- u. Brief-

kauft ver Zahn 40 Pf malt 15W??- wagen,Wiirntcr,Wafserkessel, Hand-
Altbiifsersttasze—»”mm-11’111 ‚Wie ein.e erputma 11110, ti t- sii -
3151:9kunrtc ZUUIPTVM eilen, Asbestteller, Dantvferzeuger
kattft v. St. 40 Pf» f. Platina, Gold u. a. m. öffentl. gegen bare Zahlg.

 

u. Silber höchste Preisc.Voael,l)0b10wolglit.  
 

 

 

 
  

 

   

 

    
. ·.«..;.·»·- um: 'Mosse Slanbani Schl [1 »Na-w Jttttkernstr 25. Ecke Schweidnilzerst. Gerichtsvollzieher in Breslau.
r- HEX- ' ‘ E- D l Pl t» Gepr. wissensch Lehrerin erteilt In “im 0213—- V or-
.. Theatel. erfol rchtha hilfeitnterricht inRallen · L089üM.l.-‚llLlSBl.M.iII.—- 10——14 PS., Der zweimal geprüft UUCP Den Nachlaß bei; am 23 Juli
»z. n >3'ebra Beste Beun am und Um 25 m. extra. :.·« D 1912 in Breslau verstorbenen Kaif-
‘51 Iiil III muss [illllfl -· Zus· r.u H200 Gesengt“.SchleLe tg. (P ) - lelxrfecs VIII211111231031, pigkz aunbgrs manns Gustav Sthitlz aus Brei-lau
f « r, « . f d N «- a ls. « i i..f·eltlwellellillqel«. ists-is- um»:- et am. 12 11.:"511,3"n:‚gr°12.::11.12. man1m sei-1mm m45 f1,- 15- mmf. W
f {filmt Hauslehrerstelle oder Nach- Verkaufsstellen zu haben. s ._.-“ UUUUAZ HV As KOU irrt-0k-
4'», „Die abgetretene Frau“ IeftnnDen. Gefl. Angebote an A. Molling, Hannover-Berlin w. (“”0“ Rinsafiwwnlnnm fahren eröffnet Verwalter Kauf-l
ej „Mandelbmths poff b du ;-,;:i-st Gärtner. Hohenzollernstr. 45. Lennesrr. 4 LoseVeflrlcbs-(icsell- -_ lauft jedes Quantittn mann Otto Kallmann in 28111-31qu,är· Anian 8Uh era en Eilit li sz schult, BerlinN-, Monbiiouplatzz. Maschinenfabrik Garlntnit; äsiddltrllßc dNr. ZU kFglfszrdTUllit-
ist-; Vonf“: KozszekItZOilx ZEISS-· tall teileggaßgplögtqittill. . · — . -.-: — - ss T- Breslau XII, imnböfelberGhauffee.[4142;t Fäschkår lichon Fels HEXEN

· ar en. er n err a owa r 1912 Erste Iäubigernerfanrnlnng« - · . .. » ""11 » . . Stud. theol. „fTzkmåth f3 15 “Ich“ Eiallitlilf} Der 0““!mal“ am 10. Se tember 1912, vormittags
cf 4.x sit Zuschk A 264 Geschst chles Bfg- in Krbilen Uhr. rüfungstermin am ls.-.

(alknhokawrm)m. HEFT s « (D. Bliithnerl (b. SBecgftein), findet nicht wie irrtümlich in den Oktober 1912 vormittags 11 1:1‚r
M der Sre5111niof{_g3u'„1m{ Pension ftißhttü}, (·t:. ätcifgtnrgfflägi‚((v.H?c·t;vdt)- Kalendernangegebenam80., sondernkvor dein Kdni lichen lmtsiNtcrith

Suche114·Stal:tthcater.«.1 Höfchenftrasze 69, II., und(1111511332114 «F«:ibrik«atgcrlzon am Dienstag, den 20 AugustliictkismlkrstM5Miltltic«2«.««Skgc«.«« 32110131;·åsktz?1···· Eiter .e·21båolt·i·n.e-Ezet· im? 5131}. Fälle Kaiser WilllseltiäzSteaße. Yo Uåaåk gn lvlerkauft Zielet-IV “(ISItrbben Den 13 August 1912 Derct mitTAFij cpflspkt mz 4·
. ornetme atnt ten en ton. an 1 ei an) ung u ie e III « . ‑ - (en.-1114 G chft d« SchE 8- Zimmer au beliebige Seit. (x Friedrich-Wilhelm-Straße89,l Der Magistrat. Dito er Um eint NRAmtsaericht Breslau.

3 Angebote

11000 kSttlE Salzheritige, ortterte,
große, gleichmäßige, vefte ualität,
und 10000 Stek Käse zu ungefähr
50 g, lange oder runde, in wöchent-
lich einmaliger Lieferung von un-
efähr 200 Stück. 1 Die Angebote

sind unterschrieben, versiegel·t, portos
ret und mit der Aufschrift: »An-
gebot auf Die Lieferung von W
schaftsbediirfnisseu bis 13. Sep-
tember 1912 abends 6 Uhr, an die
unterzeichnete Direktion unter Bei-
Eiigungvon Proben enzusendetu
Im 14 Se tember 1912, vormittags
91/2 Uhr, findet die Offnutig der

tatt Sie Bedingungen
liegen tm Geschäftszimtner des
Okotiomieinspektors zur Einsicht
aus, können auch gegen Einseudung
von 50 Pf. bezogen werden. Die
Zuschla sgrisv läuft am 10. Ok-
tober 11

Schtveidtiitz, den 10. August 1912.
Die Direktion s0

des Arbeits- und Landartnenhauses

  
Verdittgutig.

Die Ausführung der Erd-,Bagger-
u BöschungsarbeitensiirdeuScitem
fangt Jatiowiv-Steine und für Die
DeinornialisiertuingenSdes Janotvitz-
Schwoitscher- Steiner Gott-
Deiches soll in einem Lose öffentlich
ver eben werden.

ie Aus iilrung umfaßt etwa
680« 000 cbm oenaushub teils über
teils unter Wasser.
Die Verdmgungsunterla en Ire en

im Gescl äftszimmer der lauab ei-
ung Ts irne-Breslaum Breslaul,
Albrechtsftraße31, ll aus und können
von dort Segen 0rt0= und bestell-
geldffreie infen ung von 5 ‚lt be.
zo en werden.

ie Angebote sind verfiegelt und
mit entsprechender Aufschrift ver-
sehen bis zum
Mittwoch- den 11. September 1912,

vormittags 11 Ur
portofrei einziufenden
Zuschlagerrist vier Wochen.
Breslöam en 10. August 1912.

Kiini liche Bauabteilttng
Tchirne-Breslatr

 l
[1



 

»Damit il
11‘110dotladrili mt Bamptdetrieb
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bis0101111.VL111101“
)'\]"“ »

-rundbn

51:1:

   

        

    

        

    
  

  
  
  
  
  

        

  
     

   

 

ist«-.e-

   011, 01115111th011 te-

vornehmer-
Ounctantr Herren10 im
besten.Kreise von Ostvreufien ge- ·i«

en, mit guter L,ahii- Wasser-uI08
n verbiii 1 1 · langen Jahren betriebene Kolonialwareiigeschiist,

1513111831185}?"81,205.3"11?'1'1131"„ "k in gemieteten Räumen befindlichen

davon ca. 150 « com gxökztcutcj 5' straiie lii nnd (ö·ioldbergerst. 20 zur ösfeiitli

Wei en- nnd Rübcnboden nnd ca. '- ch KnuflicdingunncU
«.?0ti«?lliorgen Wiesen, durchweg
hoher Kultur. 61001105, tomfortables
Her·reiihaiis, sehr gute Wirtschafts-

Jnventar,gebände, vorzii liches
guteJaa110. Griiii it011er=1)11‘inertraa.
01101310221.2015800000010‘IIeit.
Nu·gcld 1liJ unkündb —«)iefl.

a
Ich suche mit 150000 Mk. Anz.

rentiilil. 151111011111.
8uschr. 11. "1165 Gschst. Schl. 8tg.[0

»Heiciliiittitles Gut

 

“heftet G’Cflcnb Ostprcllßells
· s406w-·1········.

··9. «.. ·· ·· .1

fort 511 verkaufen. Areat
Morgen, davon c·a. 80 Mart
Schönes geräumiges Woin
an chliefiendeui. alt. Parl.
chaftsgebäude. lebendes
Öln01: ar 11111t00 Löiorügliclie Jagd
Auza ilioing ark. eilest
kau geld 1111I1'1n0bar.

ca.

11
Wies.

aus m.

00Jaohre
illar ·ere Auskunft erteilen liiebrlideå

( :1“’..“ s8, Pr. Holland, Ostor

 

·-·»·««-’»""—i'Q“,

   
alter -««·,«"««··

i2 i:

in ‚L.

crf :Y-"«·«,

b. Gebt «.llris,·Pr. Holland, Ovr

Wirt-i
und tote-S _.l'

Tore-linksmisse- 9.. Hackedarbringt-«., part. hin V.Et
««·"€181?”h? ".". ".‘.‘. -.··

hierselbst iiifol Kündigung
getreten ist, ge iiigeii hiermit

sc

53imariidator zu erhalten-
au genommenen21110L‘nt11r

das Waienlagcr rauenstr.

I1et‘1

CHI

Goldberge

eriiiiii auf den

im Biiro des Käuiglichen

Auaust 153101111111, den 12.
Der L

  

  Grites Zinsl ans in
stets veriiiietet).1d()0 M
von 10000 Mk. zu verkaufen

 

 Laiidwiiiicliiiitl Gut!
Wer verkauft im Regierun sbez.

Breslau seine Landwirtschaf oder
Gut? (Ortu. OTHektgleichJ Aiigeb
erbitte an die „ eikaufsstzentralM
Berlin, Cliausseestrasig110.

Mittelpng
möglichst ohne Land und Jiibenicir
oder kleines Fabrikgrundstiick uii

ohnbaus. bequem 5 Bain eleg»
im Rahmen Breslau——Dres 011-—
Berlin. zu kaufen ges·iich·t.···· leicht
ausführl. Offerteii eiit Höhe der
An ahl., erb. unter J. N. 5:255 an
Nu olf Messe, Berlin sW.

Verkäufliche Gitter,
120—240 MGor en, Kr. LNeumarlh
S310u n10, erg, Löwenber

an. AnzzkI201—— 00002181. Näg.
5erstk. u. J 13| Geschst. Schl. Ztg.

Selbfttiiufer
will baldigst kaufen rentables Gut,
5·-—600Morgen, arroiid. guter Liod.,
eig. Jagd, herrschaftliches, ·geränin.
Wohnhaus mit Garten, scliöiie rein-
liche Gebäude, gutes und reieliliti.
lebendes u. totes Inventar. Be-
vorzugt Schlesien oder gngreuzende
Provinzen ldeittsch), möiliclist nahe
an Stadt in. liöhereiiSc ulen, dam.
täglicher Schulbesrnh bequem mögt.
Geordnete Hh otheken 8'111'101. mit
genauer Besc reib, Rentabilitätss
nachweis usw. unter B W 5228 an
Rudolf Monat-. 2310811111.
 

Jdvllisch „111311111

Wald minnt-er,
ca.40 Mr .‚ im 8L1I1t011get1irge,1n
errI.2111ä110t, vreiswert 511 ver-
aufen teinbrucb 111.6001‘1‘11111‘1.
gLreItter‘Egrbhäbiifnn‘ unt 2311:5010)
e or eien . u unter

@5__e_id1»ft. 00r_»_»61I1IeI. '3'111(3

Eine partitung
von 1200 Morgen ist eingetretener
Umstande hssalbcr bald zu 500101011.
Sehr 01110160Pacldtzins Kapital
ist circa Mar uöt
Agenten zweeklosO oAngeb erbisfe
unt.________3 238Geschst.S.chlesWZM„(3

JiiOder-19111011101111111

mit gr. waldart. (Starten. aII. Korn
elektr. Liebt, Wassei«.,l Badez ,Wa·ssek-
klos. in. vollst. etc antester zGiuriihL
wegen Todesfais zu verkaufen,
10943.10.25311110r1110nate zu verni.

achfr. unt. 't‘r. 21.0 poitlagernd
Ober Schreiberhau (0

HeriseliaftL t«.omfortbl

Eiiifiuiiilieisptäilla
in Obernigk I1. LIreslaiu groß. ich'Lin.
arten,6taII usw. 111015111511 ver-

aufen oder zu verni Wird Anf.
Sept. frei. Nah. J.Koscl1n|k, das.

Fierrth Willeuvestti
mit all. Komfoit 11.3500 qm Parl-
u. Obstgarteii in anmut. Provinz-
Hidt vrcisw. zu verk. Neben 011011.

ohiiiiiig guter Mietsertraa. Pass
Für ‘.Ir5t, beni. Offizicr etc Zu-
chrift_______»»_1_12»1_3275 (1111I1»»i_t.»6c0I.»»_8»t.»_(2

Landbaus-
gut 11 praktisch gebaut, mit schön
Slarten nahe an ahnftatioii iwind
S.tadt möglichst Bezirk Bieslaii,
von iiiaktivem liffizjer zu kaufen
gesucht. Aiiiåebote mitd genauer Be-
iclireibung, tizze 11110 Preis, auch
Steuern des Ortes untergJ 33
010 Gesi«list. der Schles.Z

W Will-d «M
in Liegni, schö·n glele en, in. schon.
Garten, ‘ ferdesllta, agenremise,
2 Etagen ri. «l·lcansardeii, Etage zu
4 «i·inmeru,d iii best. Bauzustaiide,
1 in. von der 6traßenba0n, we
geschäftl. Veränderung sof.odnsbä
zu verkaufen. 811110011.“ F. 400
an Annonchxpeo von non-·i.
Weins, 52101111111, erb.

Hgut 1111111111011 (liiiiiiii»ittli«t.w
kstr.. dicht am Seheitn. ‘galri,

lilg

tlti

an
2

 

istarweil Besiter nicht hier
Ei verkaufen 1110mt untervH

eschit. der Sclis .101.

eiiifetriiigriiiiist
IB__1_1I_1_1111__0ie1f1g01011011. (S3_L‘_fl.

nach unseremNeubau Frankfurters

Hauerniuidfiiick
verkaufen, cvt. die darin befindlich.

Belamitumehiuig.
Nachdem die Handelsgesells

efiiidliches Urundsttikk 2511111101101. 17,

sind durch den unterzeichneten
Bemerkt wird, dafz nach der zuletzt

«.iurgstr 61

(111111.1. den Verkauf des Griindstücls und der Geschäfte ist

24. August 1912, vormittags li Uhr,

Schineidlcr, (51010I1erger.nr 2(1, hierselbst aiiberatiin

s
Auszerst giiiif

Offertunt.·i? 52:23 anHaasensteiii 15c Begier A.-.,G

coiott zii verlaufen

Dasselbe ist etwas iiber 3 Moraen gros
8111001. unter

Weure-i- (-l essclsäikt»wes-teurer 1115.,

Hb", ‚B:853! His;
U«-.·I..·;·’10.5"}.te-lls««««

lauft we
A 263 (

claft mgo 152 Ernst Wiirssel
aufgelöt und in Liguidation
deren in gutem Bauzustande

das darin schon seit
owie die

Zwei geschäfte Burg-itsen 9I11511101nng.

17

rstr. 20

rund 20000 Mark,
I 2200 I

3200- I

IIIL1ta15,1'oerrn Justizrat

012.
iaiiidator Alfred Ilotop.

‘. ;.—': 1111t vornehmer u
. ... |3" «

"t‘‚‘

Plung
taiid _

2310511111.

bei einer Anza
tiger vaothelen

 

111k iii 2112511111515.
11110 in nächster Nähe des

rr 0111111111111..»_<15101eiZug-.(11 

traße wollen wir das [2

Maleriiiisse 28
Kontors u. Lagerriiuuie vermieten.

Gebr. IIaberkm‘n.
 

Cisa 1'101:- u.
in bliihender Provinialftadt ‘I
unverletiter Bitckerei un za hlreiclze

Wasserkraft
Anfragen zu richten unt. Z Akt-i

g“; eitel mit

Wir haben die Absicht, in Kleii
Das Bauteirain iit das fcliiinite an
hängend, fast durchweg mit altem I

mehrere Plätze zusammengelegt.
den Unterzeichneten einzuholen.

Preslan Xiil.,
fus-

tüchtigen
für Breslau

 

Zum Kauf sind etwa 50000 B I.

der Anlaae von lsiärten mit beiiveiidet weiden soll.
ein Flächeiiianin 11011 zirlci 130011111 1101gLi1th, auf Wunsth werden 111

Zum p··i«otiifionsweiscn Berlaiif bo·n ·

tout- tiiid .11011101110115=2501110111
sticht eine bedeutende Pavicrwiireufabrik einen erstklassigeu und

und die Provinz (3101011011.
Es wollen sich iiui solche Herren melden, welche mit oer in zrage

kommenden tiniidfchaft aufs beste vertraut sind.
Angebote unter A-Mit an die tsieschst. der 610I01'.8tg.

Glinstig zu verkaufen eine aiisii««lsraiiiite

Einmi-fiuiihle
tritt-gelbentiLhIanbß, mit nioderner,
n Nebengebäuden.
Anzahlung erforderlich. [2

zirka .35 IS.
an 010 Geschäftsst. d. Schles. Ztg

 

In großer Judiiftrieftadt Dberfchlcstcns
ist ein im slotteu Betriebe befindliches-

giellauraut
und älleiiiltiilteu

Weiiiumsatz 1011.»-‚1000 Mart, 11‘01160Ibnbe101r"‚t11(aitung nicht möglich

zu tierpaihten oder zu verlaufen.
Nur kapitalirästige Bewerber wollen sich mit Angabe der möglichen

Kaution oder Anzahiuiig melden u. S 294 Giebst Selile lei

VIII11011iceseiiie Klein Si?Sierwiir iiei 211111011.
i Silstcrwiti 8 Villen zu errichten.
l LDktt’,1()lUMi qnn gr«iiß, 51101u11ne11=
icrrlicheii Obftbaumbeiiande, der bei

Fsür jede Liilla ist

Resleltanten belieben ritusliinfte be·"i· zi- 1510Lkschsk Schkcs 8111

p
:

liebes unti Pliigolilsia, Atrhitetteii,
Fitrstenstrasie 40 48.

Vertreter

[2

    

  

«« bei

II beabsichtige ich zu eröffnen u. bitte

trug is 11 1111111 poiti trauen-ti-

Minlekei limitatioij
in Breslan od. Provinz '11 IsO
von

ä: (1111111111111. 11‘11111111111111111.=
·.- ,i,.,« übe·r 10 Jahre b·e teh. 0er Neiizejt

pi« 1,. ‘51“ e“

BesteKam(1111111101511 « ·»"."·-«
günstiger Lage Breslaus lWohiiungen

rein libersehu

Schles., über 8 O
llbernahme des eIterIicI1.(55es chäites

511 ver laufen.

 

     
  

ca.1:-.-t bis 14000 Mk.
800·0 Mk.

. A57 Geschst. der Schle Ztn

d. Neuzeit entspre.ch eingericht.S

(U

lEssiüsTO0

 lciitiilosso "111115 111111 t
ei753,5»;1‘‘11‘

Industrie-
, stadt, tier-

eii Krankheit 'Zitschr. u.
cschst 610 es 8tg. [13is
Verkaufc

utcii Gastlios und Garten [2
tliweidniti ‘In. 10000 Mark.

8115001. u Z 202 Ge chst d. Schl. Z(

««-;iiiarreiigcfrhiift

 

 

 

‘T‘irtnen init inir in Verbind. zu t[rÖ

 

ernsttithein Selbstreflektantteii
Ilzu kaufen gesucht. 1:111

Gefl ? ngebote unt F M 2:2 post-
lageriid Oels lSchlesi erb_.__ ___[___2

 
 

1111011111111
ester Kundsstchfa,

und Delilatesl
1‘000. ciiigeri )t., mit ca. Zlis bis

2.2 (1)0 Mk. Uma in einer Stadt
Einw» ist wegen

bald 00 spät. unter günstig« ediiig.
Kaufvreis ins esaint

Aiiza lg. ca.
Gefl. Zuscbn erb. unltgr

 

Laieneiniilitinll
darunter 8 lange Ladeiiti sche mit
weißer ‘Uiannorplatte, von einem
erstklas. D·elikatesfengeschäft unter
11111111.‘5001ng.511110010111011. 2

Ofsert. erb. unt. "20 an "Innanc:
Eiped·. _110_1_1 Ilvrm. \_\_ 1 is.-t., Lieguiti

6135111 Stillst Hiiliiilsitt

'1 .« " ‚'H'"._ j...
I - s« II-· ··- .·«Jl···,

“ 19.41 '

WM
für herrlcliaflliclie und bürgerliche wohnuiiaseinriclitun

in erstklassiger flusführung.
BOSiclltigwung ohne liaunl'awang, elbeten.

Lan1.100101) 0.115,1"rnnko.
1W”

. 11...51 „1':

.·:s«»-.»,—s»x.-·:·;.·... »H. "qu’il-·«j·«.·HEFT45;;

 

14. 0. M. ab einen große ransport

111111 u. liamiovulilie anz
(9101110100103>

.2 · Dunkelbraiiiie,
2 « 1111118.

- Heilbrunne,
1 -

Kroker

 

Pferdeeitan
Die Hannoversthe und Holsteiniscthe Pferde-Verkaufshalle sie

u L

uin sofortigen Ber auf, darunter b
nur ‘IIilapvem davon 2 Paar mit zasaiieiifchiveifen,

Blaiisiliiuiiuel sowie mehrere einzelne Pferde unb
eingetauschte· starke ältere Arbeitsiiferde

Die Wagenpferde sind volljährig, selten schnell u. einige davon geij

Thamm, Gurt-besitzen
Breslau, Fraiitfiir«tcrftr.100a.

      
  

   

   

hit
9‘311

äs- (ff.IIIWI-
."·k··-i

‚.IN
„um

estimate

’13.

lll

krile Lllätlsillll
e iiideii

 

  

 

Tel. 4371, Nebenstellei
 

IPiiiii lioilieli
Waltache, lijä178 eui

tl liellbrauueu Wollust-,
haben aiiffalleiid schone Fig

OskarKaidoi     

sind eingetroffen und stehen bei mir

Telephon 3400. überI25 000 Mk. auf ein Grund tück
in Altfcheitnig-Breslau ansge iend
mit 60 Proz. d. Kaufpreises, vom
anabtr zu zedieren ge 11111t. Zu-
schrift. u I 511 1111111111.Hishi 5111.»;

35 000 Mut-It
auf 2..Ht·ipot1hek hinter Sparkasseii-
gelderii fiirl . O tober evtl. friiler
gesucht. Zuschr unt. Z 252 an
gleichst d. Schles Zn

153 Mille ztlk l. Hnlililliel
an·f «Ziiisl)aii·s, dicht an Gräbseheiier
Stra ie, .91J 1.«.lpril 1018 privatim
gesu it. Iiete110()15,‘.’Ig.11erb.[2

Will1. It 11010. Hausbesitzer-
wHochstraße 221.181.015

Zur ersten Stelle
werden aitf 2 verschied. Grundstücke

23000 Mark uiid
2355000 Mark

11011 pünktlich Ziiiscnzahler gesucht.
An ieb von Sellistgeli: rn an Kreis-

tabthait,610111111111.D0.[2
—W-

10(I00 Warst
auf sichere 2.. tibothck zu zedicreii

“301111111, moin ist ver bald. Zins
1 ‘1 Zunhriften unt··Proz Gefl.

 

lc

 

 
 

Eli0000 Mk.
iwerden als einzige Hiivotliek aiif
ein altrenominiertts Jiithiritarauu
fliiek zwecks Abftosiung vier ileincr
«.Hi)bothelen

gesucht.
«3l·iigc«l·ioie erb. unter A 2.2.5 an di·e
Geiehft der Schles '.‘‚tg.
—--·.-.·..

Hiilili Matt
a herrieh..\':1anö1.6110.0111125111101010
von Sc lbsta. z 1. Jan. 1018 0111101.
mische n.u 1.1311311111011. d. 051.11 Zig.

. .v.-—-

l
2

  
tefiüirter brancheniniidiger
“01tret11ng leistungsfähiger erstkla

die im obersrhlesisehen

niedriger-«l-Eier
253 Geschäftsst. .Se.l)les1 .‘Ita.

Reisender

Von einer augceheiiein ieiftuiigsfiihtgeu, rheiiiifihen
‚1501111100 sihandlung,

Industriegebiet gut eingeführt ist, wird zur Er-
weiterung de en Primitkundschaft ein

weliher zu den be seren Kreisen Beziehungen hat.

the-rirredir-»edlen«
“in 6c0Ieiien, Lausitzu. ‘DIitteI01‘1111'1‘01an0 seit langen Jahren ein-

provisionweise.wünscht die
Niger Rinnen.

8’ schriftcn unter A 2451111»_010 ldiefxliäftsstetlle der Schles. Ztg.

tretet gesucht

 

Bsahnstation, Dorf, 5
4 Kamm.., Nebengel., Wasserl., groß.
Gart» pass. a. tliuheßiH baI05.1)0.1‘t‘
An ‚5000, Preis 1( 1100 Mk. Gefl.
Ausr. 21011IagLrIarte7223101311111 12.3

großer.
Grundstück mit

zu kaufen

L1 b. Zimm»

ncsiicht« solches im

tieleten bevorzii t. Ziifcr1r. unter
A____28Geschst. cI1Iei._»8tg. 1

(1101111111111—(1‘11011115
im Süden, sehr gute Lage, Mittel-
wohn in. 110'011. gros-·.· 81mm„ stets
all. verm» 14I-. ErtraZe 272"
verk. Obj. 40000f Aiiz 180 0‘
Z··i·thchr. u. Jllili Gefehst. d. Schl. Ztg.

aus ·z·u····lau en o. miet. est.
G.Sa oivat tadtgrabeii
ngros-Geschäftuin. jed. An.

15—16.Ertr. Bed.: helles
haus o .Ouergeb. f. Koiitore.
gebote nur von Hausbesi
J111 Geschst. der Schle.

eitens
An-

erii unter
Ztsg 

tmidliiiiii 111111b Streitaiil

Hinterlaiid I

zUIU l

.·..-.«-..——

Flit Industrielle
Zur Eri«i·(lituiig einer

Finale
ni Oeiterreieh

werden 01011111100,‘2301111101100,
Wassersrast iiud elektrisilie straft
m. 11111111 1111110001111 Its-o

Näheres

sDiiiiiiisiii0.11111 Viertel
u 18 Morgen Land unweitBreslai
ist für 70000 Mk. bei einer
zahliiiig von 18000 Mk. zu verkfn.

Bank Indony —- Vollsbmil·
in Opveln OS.

 in großem kath. Kirehdorfe wird f
Oktober od. spät. zu dachten gesucht.
Gefälh Auaebote an

Sehne-11101, Ncurode i. Entengelk
titlgeiiten verbeten.)

i

t

Ztisehrifteu unter

unter Chisfre S U 505011
Zentrnm oder Nähe Hauptbahnhofidllktli “IHM“ MUMM). Stuttgart

1 Gemischtmiteiiieilillt
.Iulius!

(2 A 235 Gesclist. Schles.Z

11:11. Ha(10701.11711.
a. 1. Hypothek a. hiesiges Grundstück
in 11 beit. Lage zu ber11'5.
Z·usthr 1_1.J138050110100?6chI.81g.

75 000 Mit-.
werd- aiif ein «il·ittergut z. 2.eSt lle
für bald oder später gesucht. Gold-
sichere Kapitalanlage Ageut. ver-
beten Zusthriften nur vom Selbst-
gcber unt A 207 an die Geschäfts-
stelle der Schles. 8tg. [2

20 Mit Mk. zllk2. Stelles
sticht auf Gasthof in Judiistriestadt·
8111105» 11. 0202151111111. Schles. 8. [3

Selliftgcbcr
·gibt Darlehn lohne Bürgen) auf
Möbel etc» sclin., reell ri. dislret.
81111012 u. J8'117 (15051011. Schl. Zng

Whii Mit
sind ans absolut sichere Il. Mir-am
115%, event. bald, möglichst unne-
teilt 1111121111010011. Ziisehrift. unter
.l 1:54 Gsehtiftssi. d. Sc.hles

zur l. und
Hypotheken·Gelder 2. Stelle auf
I1101.(811111bit.5n110111011011. unsiln
n. G 102 (Steichit. 0. Schles. Ztg«.
ET'IIIIL‘I‘I‘II, reell, diskret an

ebermann auf
i‘JJIöbeI,213010100(211011100110011111111)
Jkacliweislich viel Geld ausgezahlt.

Nmrgehaller, like-Inn III, [II

Did-

 
i

 

‘Ita.

l

 

iLIier, —

[5)

Kohlen-, Dünge- u. Futteriuittel-
liirosihandlnng, attreiiommierte
Firma, 111 better Lage der Provinz,
sucht wegen aiidaiieriidci "[115:

Zdehnung des Geschäftsbetriebe-Ei

· lieu

Tetlliaber
(e vtl. auch zwei Herren) mit 50000
bis 100000 «.ll.tk Einlage.
wird vuvillarischsicliergestellt

 

·f. ein landw. Stellenachw sBüro es.
811110011.31’005011‘000-6001.’

Verkaufe

zwei Paar 0111111111101,
6—7jähr., 5110010, ca
sind sicher gefahren, sehen gut aus
und haben tadellose Beinen..Hufe
u. einen gut gefahreiieii

Doppelt-onli.
Näh. 11._ Z 225 Geschst. d. Schl. 81a.

Adjutantenpfcrdl
611'101‘. 5110013111110, Grö e 1„70

edles 53110be10,einn0,f01lerf'rei,
ausdauernd, bild ch. Ei:.t, preisw.
z·u verlaufen 81111100 unt. Z 260
(51110011. Schlei. 8tg. (3_

Zu verkaufen:

älterer Dunkeliuiliiiiiallaili
Pstin«» 1,,7li korrekt giebauh guter
911111011, feste Beine. 0 ne IIntugenb,
I. zu reit» mehrere Jahre 11 Komo-
Chcf gc·«ritt., weil überzählig. für

  

 

000 Mark. Ansicht unt. Z«.250 an
diengclist.· d chles 810. is

Verkaufe von [0

zltiei «ileittiferden
eins nach Wahl Beide Pferde ohne
Fehler, tadellose Beine, viel Tem- 
 

perament, gehen auch· im Wagen.
Zu Lliandverzioeeken ei.r geeignet.
Malorat 8001111, Kr. teiiiaii a O.

s« Schwere pflast·eriiilide

junge Diiiicu
und billige [9  Acker-
hilfst-feine

   T"ji«
--JXENM-(l"?’

‘11icslau, Schivertstr. 7. Tel. 0141.

Bildschiine dunkelbraune

tutes
(t). Uhland a. d. .eIIaI, lostvr

Stuth 4800, viel enioeranienh
leicht zu reiten, als «ildjutanteii-t
bferd iiud bei der Batterie geritten,
f 2000 ‘UL‘I‘.zu verlaufen.
1-‘1‘11't.531..1010a1t.56 Lissai. P.

Nach beend. ltliiiugv zu· verkaufen
Fuchs-st. Maiisililieel Labander a.
d. 55111011111, geb. 8. Jan. Fa-
saiieiisch., 1,70g

 

 

18'750 leteistrasie illi. Telephon 0018

Vertreter gesucht
für be··ftensEbewährten. anerkannt
unten laffee-— (2111111. Znichr. unt:Z

  

Stelle zum Verlauf
11.117101 virtielime Goldiiitlile Kaiilli

8‘80II I, sehr gängig und·» z·ugfeit,

l liirsrhbraunen Mannes-, Reitpferd..)j., 175 IT ·

Beide P erde sind sehr gut angeritten,
f itreii und tcidel ose Beine.

ok,···tllautli. _

cTransvortenur

erittluiliger Inglitraiender 111111111111. Kilii und Kalb

Artiiiir Strecken23111311111,511001.=21111(1.=-611.1

Ka ital

10111101010:‘tinöbcrgiitan? 5 «tr..oi,
1111111111111011. Uefl. "nichr. 11. A 222 -
an die GesiJhsL der Schles. 8tg. |2

Teilhiibei

 

Zfdere

Ernte sind eingetr. z. sofort. Verk.

  

     
  
      

    

   
  

   

 

   
   

    
    

  

 

   

  
  

  

   
   

  
   

 

   

   

    

    

 

  

 

    

       

  

  

 

   

   
  

   

n

N

Reitpferd 5j., l74t
eheii auch sicher im Wq

  Jciiisvr sitti.

 

zum balJiigen preiswerten 23011

Pferdebalin-Depot.

Bildsehöne braune

irisehe Stute,
8j., 1,72 1111013,dtadellose Beine
Hilfe se chnell, enorm:
dauernd esonders als Jagd-
Addutzläiferd geeignet, ver iitt

K l o f e, Rittergiitsviichter.
Hartmannsdolrf,

Post Marklissa 1.6001.

Gelegeiiheitskiuif
011'101. edlen

Gildlniliiiiiillali
Vater Harun alRasehidllOrieiis .

' t,ale) Mutter edle Poseuei
TI- Stute (Deckschein vorhcindei·i··sl

1,67 groß, fiir Gewicht bisldi
Pfd., truvvenfromm,scheiifret
ganz leicht zu reiten sicher
einspännig tadellose Lseineii
Hir e, voll omiiien gesund unt
frei· von Fehlern it. Untugeiih
geeignet für Ordonnanzofsii
oder Kompagnicchef, sofort· I
jedem Dienst verwendbar- 11‘
ewünschte Garantie, au

Ssuiischl Woche ur Prob
Photong urnstände für fci
Preis 050 Mk. Zuckehv uiitcl
··Z 202 Gesclisti· d.S il 8t.g ['-

YIM.1:

GefurljtCarol-tot
als Zuvasser. Rotschiinmel .
Dunkelfuchs och, 01€"
tiefes erd, 5—8 abre-ch
nicht über 1200MMark. EHirschk·43
A 255 Geschst. Schles t

‘w«««««-«!«·:«·; ·«.««VIIIJs-·o:«s.««,-"Å·:»,«·is-«.«i· :s;«·«-·Æ,··.z»sp-
«·-’, »s««. F’.,«. «··-is _

Ein paar hellbrauue

Wageiiiiserde
schon etwas auf dein Pflaftckgs
gan en, 1.73 groß, sehr kräftig-O
8101er, zu jeder .’Irbeit acci,tl"·
verkauft······fehrpreisivert Fis·
“3010110111 at- 5. Telcphon 82.5

1V,11'-;.;· W
W

Tel. '

451

.««·tt«J,-.««

 

‚o...

 

Jos- '11.

6 pflaltumtide Pferde
sofort billig zu verkaufen

Westeiidftr. 50 52.

55:, um sit-sit ’t'

 

1111111111110.
efund, ohne litttirgend zirkethls

  

  von sollteneinltz, Nittin.
Alt- «llaudten Stat. «liaudtcn-Sud

Paar gangige. scheufreie,
egale 01111111011, gut gebaut, 6 «.,

chr. erb. tunter ‘3 204 an 010
chst.der Schles. 801.

il Paar7LVagenpferdc
Schiuiiiiel. sind sicher gefahren,

Preise von 1:300 ‘III Bei Befielitig
Anmeldung erforderlich

Ot Canth.

Mageupferde
(III

· m, gib fiir 150 Mart ab.

W««""Verka«ufc

gute· Beine 7u«nd .·nife, zum festen

tto Driilini,

ijähri 175 bis 1 8 cm am?- 111,
tadello en Beinen preiswck13W

Kustichstäffris geitzznschc Illig-us.-c O cU U

3iiß1c»0111i__10»11_»13_9111111 Liz-
_-_lPaar Geschirrewlstriinmcts
Sigleäi ·z··ausw·echseln) vi-c

C U Ucllcc

aicr verk. cfi'fiflllIIO Mk. 8115101.u
128··(s·i·e·s·c·h·st·.»·d.· 6_c_I_1Iei_._»»Z (1

4 starke ca. viersäkiUg
gäugige

Ziigoihfcii
sucht zu kaufen · -
Dominium Nieder Zibtdllol

Post Zilidllo.

Dom. M e ch a 11 bei (155:;
5.21111110an v e rI aus0W11'
feiner Vldenburger 53““.6W
herbe augekdrte fprimtlla ·

Brillen.
   



-. -«---,.,, » - Her-»in1.11.11
Mutig.“ «

Vonall-heut ab steht ein grosser Transport
prima lil)

giiihe nnd 15111111 e11
sowie bester, ca 1

glitthltiilber

 

und e11

Yciolmchbnllen
aus Ostvreiiszcn u. der Altmart zum preiswerten Verlauf.

N. Mit-«
Nikolai-Stadtgraben 1().

Friedrich-Wilhclmstrasze 86Stallungein
Teleph
«an
»W-

< -;1 .."' « 1.2.1.9; «

l Evlispilckszlkspi ALTE-s- M1 11. -

 

ur Lieferung
55110€ ö Q{milf‘nluwntrbagc

· Nehmc schon e te uiigeii 11111
« Oft berücksichtigt

Auch habe prima Zuchtbulle

l}.1 . Altgcnng

 

11:1":L" ·-’

vom 10. September an 100 schivarzbnnte vriina

‚1‘«- an“,111141.:;\ (um; 4')“Jst-»- 1 -—.-«-»:«.. ‚ :.‚._
.' sit-J um" O, s -

khtragender

‘111111'11lte1'

 

ttlassiger

 

  
l -..-
/ 1.5.1

s
T

H
o.

'\

on 2239.

 

mit-« IkislI 1111|. M

us entgegen Gitt. Ansrageii werben

n jeder Farbe abzugeben.

Ytlcorvein Ostfricslaiid.

 

 

  I Schnecken-111l I

8116.15

 
l’iliige, Kul

Eggen,
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Röber’sche Veto-

,,  

   
System

HD. “’achtcl,

Ysselstelustrasse, linde iiohrauerstrasse.

Drillmaschinen
bewährt-come Systeme.

StrohseilsninnJ." unei- i nen
„ll'estfalia“ Iliingerstreuer

Windleger, ’l‘rieure.

Kartoffel - Trocken - Anlagen

 

I ’l‘rieure. I

 

 

 
lau 23

tivatoren

Walzen,

(3

si
nn
ig
-n
as
se

ic
li
io
iI
s

Reinigungs-lilaschinen   

IV

 
Paucksch.

 

Kesselwasselreiniger-MUOMSU I

  Filicl llllll Lillllck
der veredelten Landschtoeine-

.i""

rasse, ichnellmiichii,
stanbssähig, gesun e,
s.I’.If11ucl1tbe1 Weidegang, stehen
stän ig zum Ver k.auf
Zabliingsbedingungen günstig.

Fideikommißlierrschast
Schwusen,

Kreis Glogau.

wider-

   
    

 

   

 

fl«.

   

 

harte «
1

19

Deutsche Toggc,
, dunkelgrau u. gelbbraun getigert,
; 80 cm Schulterhohe, 5 ,ahre alt,

wachs» doch nicht bissig
halber breitkwert abzugeben
sra III ztiEchten. unt.

»j- Gellchihd Stiel 8111

-:' Bitt-schöner Forterrier (Htiiib),
1 Jahr alt, ziiiiinerreiu,

Zwerg-tllehpinscher (121111_,b)
1% J. alt, .50 L111 hoch, tief 1111111,.
chtvarz,ff. eouv., pro Stiicl 1. 2.1

I

).

enb,
Mk.

  M
anffalleiid schöins starkes der, sehr

1111111511111.
Lin-

A 2«38 1111 O
(2

sowie ein

J. (ioldstab, Friedr.sCarlstr 34, l.
 

. iFUUUMMWU Hiilnicrhniid,
ellklckl Scheut Brcslms I' brauntiger dmit braunen Platten,
ne Ratlianisentitb 0111393„30t= i111 2, Jst-d e, mit bester Nase-nvnI bei;3 a etIve tt Linie!!! IciIcstent APIIell uiI«d guter Suc)e,Wienka Wonnelebens- ss r W ssch « spli-Unmaß 11' I.‚ au richten «9 I{11111, apvortiertleidensiiastlich alles-
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‘1 Bockverlan
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‘Üdliisten

Die Freiherrlich
von Richtllofen’irhe
Gntsverwaltimg.

Französische
Bordeaux-Deggen,
8 Wochen :,ilt m.
aWort-Ins IJazu iI (‘i l.

Wll (l2 3 ii., :31«J«.hionpr) sol.
0(01‘ spätler abzugeben.

- 1 Relunel, (
“ellseh bei Oberglogau OS.

11““

’r._.)n
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Werner Schmidt,

« isltchtrichtnnm Edle feineKanim-
'._Ell Ccbei gutem Besatz und großen?)

reisen ausgezeichnet word.

‑‑‑ ___ Häng

staniiilihnuiii :.««««

Rig‘o v.Scl1loßberg-ithein-

I
eruhardiner-Hund

aJahre alt, schöne Maske b BAVVU

250 21111,. zu verlaufen.
1111112111111,

Forsthaus Heidewilxenb. Obernigt.

ist siir«

 

dEnglische

Pulthauteumde.
IJabr 2 Monate alt, mit Stamm-

 

 

Fr. Strube
Saatzuchtwi

Schlanstedt 15
Telegramm - Adresse :

Fernsprecher:

Strube, Schianstedt

Neuwegersleben l4 u. 434

rtschaft
Provinz

Sachsen

 

OriginalStrubes Squarehead
der in clegi Anbauversuchen der D. L. G. bereits seit Anfang der neunziger
fahre geprüft wurde, hat er sich in schärfster Konkurrenz mit den im Vergleich
angebauten zahlreichen anderen Sorten in den über ganz Deutschland verteilten

unter den verschiedensten Boden-
als ertragreichste Winterweizensorte erwiesen.
1911 er Versuchen stand Strubes Squarehead wiederum an erster Stelle.

zahlreichen Versuchen

in den Sortenversuchen der Landw. Kammer für
(veröffentlicht in der Wochenschliit der Landw.

lTk
Mehrertrag von 1239 kg pro ha (6,30 Ztr. p. Mrg. l).

Eine derartige Überlegenheit über die anderen Sorten ist einerseits eine
Folge der unerreichten Ertra siähigkeit meines Squarehead, zweitens aber auch
7weiiellos durch mein Desin ektionsverfahren bedingt, das den bestmöglichen
Feldauilaui, die erste Voraussetzung für einen Höchstertr

Original Strubes Kreuzung 56 l

Original Strubes Kreuzung 210 I
Ich garantiere, daß meine präparierten Original -Wi

40 Prozent geringerer Aussaat
kräftigere Pflanzen und einen zahlenmäßig mindestens gleichwertigen Feidaui-
lauf ergeben, als Weizen, der nach der Kühn’schen Vorschrift mit ‘/,prozentiger,

« oder durch Ueberbrausen mit einer 3——5prozentigen Kupferv
wurde. Mein präpariertes Saatgut ist demnach

die billigste Saat.
‚ Es ist in Säcken stehend unbegrenzt lange haltbar, jed

«· garantiert die höchstmöglichen Erträge. Es erscheint dahe
« als mein präpariertes Saatgut zu verwenden.

Kammer vom 4. Mai i912)
brachte Strubes Squarehead im Durchschnitt 4538 kg Körner pro ha (23,20 Ztr.

Mrg.) während die nächstbeste Sorte nur 32,99 kg pro ha (16,90 Ztr. p. Mrg.)
achte. Strubes Squarehead mithin über die nächstbeste Sorte mit einem

ausverkauft.

und klimatischen
A u c h in d e n

die Provinz Sachsen

ag garantiert.

nterweizensaaten bei

itriollösung behandelt

erzeit drillbereit, und
r unrationell, anderes

 

Prels Preis um 2 Mk., bei 50—— 50 kg um 4 Mk.
gegen Nachnahme nach den 'lariien für Saatgetreide abp
neuen Säcken, die zum Selbstkostenpreise von 1 Mk. pro Stück berechnet

— Meinen ausführlichen Pros ekt bitte ich verlan en zu wollen. iür
vollkommene Sortenechtheit und gute i eimiähigkeit leiste ic Garantie. Muster
werden.

bereitwilligst zu Diensten. Mein Herbstsaatgut war in
14Jahre stets frühzeitig ausverkauft trotz einer der Nachfra

ich bitte da« alljährlichen Vergrößerung des Anbauareals.
Bestellung. Säcke und Plomben tragen meine obige

Weltausstellung Brüssel 19| verbunden mit interna  

 

K.vonRtimlrers ginntoinigcr Nonnen
hochertragieiche Neuziichtiiug für leichte und schwere Bödeii, tvinterhart.
lagersest, starke Bestoekungl

Preis p. 100 kgl
über 500 kg
p 100 kg 21

libcr 500 kg 20
Die (Eliten und ersten Vermehrungen dieses Roggens werden

.Absaat von Original
«
J

23 Mk.
- 22 -
2 - C

Ct

non Professor von tltiimker in meiner Wirtschaft angebaut
Lieferung in neuen Säcke-u t1 1 Mk. ab Statioii Schmiedefeld, tZeiin

nichts anderes vereinbart gegen Nachiiahme
Dr. Klausu, Pilsnitz, Sir. Breslatt.

aller Sorten taufe ich stetszu höchsten Sauerbraten
und erbitte Angebote. Auf« iunsch stelle ich Pressen
und Häckselmaschiiien unentgeltlich. 17 i9

kann Priwm SthletlIaudlung,
‘Bnie11,>liiill1el1ne11lah

 

 

 

ss. cou ‚10 Woch. alt, rassereiu, verf.
Villa aheiin, Goldscbmieden b.Vrsb
  

ie Herde ist auf Wander-
siIsitelIungen der Deut cl)eii« Land- n ermann- n “|7:irtichagtge-sGesellschaft mit den

2·J. a., ele
Tier mit tät
äoachsany absolut stubenrein,
re

e preiswert zu verkaufen.
Leerbeutel, Ditliiistraße 35.

Hühnerhund, 
Tage, vom 2(1. August, 111 leihen Fik;

säuseler unt A Atti an die 1gesucht.
« Geschäft-Z d Sclilei 8111.

‚ Dotieiuiann-Rude,
« 16el1r
H lle Jaire alt, sehr gute «;l·,liilagen

- unten 21111)erg umständehalber zi
verlaufen. Zu schr.

flirten, Bez.Breslaiu 11111111111___ernb.

Martojfeln

H-

 

 

trene, billi abzugeben ,

1111....1111111151111 111111111'21".6,1111."..:.'.:Lf'‚'.‚.;?.'1'.';:t'" "1'."oen) « Tel. 5883.
pudclpoinjct. Palilßk s Billiiihtil-rezitati—2

1-1I‘CIÖC. noel can» roh, von ICI“ Uc o Uigrborranenber'.’0118111111111111, "nett. W CI
l IMME- Frei-Wstum- m. Johannis-Hliogg

l Wustcndorf b QMM“ « osseriert. Muster au Wunsch. (6
' » YoktctclkU Doiii.—·8.7enuigsdorl, se11.'113rer3ia11.
Ilkassleurs meiner betnnnten erstanle Dominium Stile!

i110 einen iiorterrierstiucht ha 1c gibt sofort noch größeren Posten
11 “Steiiii e
In}1111m Ellonate at i1 50 Ltt

Staminbaunn abzunebeu
cutzeh Bciitschcii.

sehr schön gezeichneike

gaätffliebhiihner vorzüglich. ivirb siir ?

11te ‚yianr, la. 6ta1111nb11n111,

unter l! B 00

bannt hat abzu eben. Jusclstr. unt.
f 121254 esc1d1it.c111ci.äta.(3 «,;

F o x,
rasserein, 13 Monate alt, «-
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est
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sä-
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Unverwusthch.

i .-’.
r. s ‑v.ⱥ.

" Erstkiassl Fabrikat.

320 Mk. pro 1000 kg. Bei Bezug von 500——90r0 k

für Getreide- und Rübenzuchtwirtschaften:

Grund Prix, höchste Auszeichnung, als Gesamtbewertung
Gold. Medaille erster Klasse, als Zuschlagspreis für Getreidezucht
Gold. Medaille erster Klasse, als Zuschlagspreis für Rübenzucht

 

-‘:". je 173 .Uif.

‚j Pro Sack 1 Mk.

og erhöht sich der
00 Versand

rStation k[zilenstedt in

jedem der letzten
Ize entsprechenden
ier um rechtzeitige

schutzmarke.

tionalem Preisbewerb

atu
Wintertoicle lohne
Roggen), vroZZtn

in. 11.38.—JJ
1. Orig. Absaat

Petkuser lnicht boIi Nachbari-
od. Anbaustatiom 2%.U

,.K k. von Locholo- Lnitlllnzsku
1. Ori. Absaat

Cf
„zee'änder‘

(Dora' f« tro ene
11.11. Bödctt),

1. Orig. Absaat

»Köukeiidorfer Champagner“
1. Orig. Ab aa “(b t

Pantener „51,1311 In“

flieh vlllusa

 
ualles pro Ztr. (brutto

für netto) liber höchste Breslauer
Jtoti am Tage vor der Lieferung
m. achn. zuzügl. Nachti.-Gebühr
reiCf Wagen hiesig Statioii. Leere
äcke ioerden nicht an enomnien.

Bertoa tung

Dem. Wendstadt
. Kr.Guhrau.

W
.i,

   
4—4....- ‑‑‑‑‑.‑‑‑‑ .

6_t1_11i_111_1

re 4 6orten1

zitohflakhs
von 84 Morgen verkauft

Dom. stasiniin
Oberglogain

Dom. Loischwiti
beiSibnllenort, Kreis Obs, vertiIiift
von .10 Morgen

tliohslachs

Wobfluchs
von 30 Mii. sehr schön, au verkauf.

Wirtsthastsamt Gollowitz2
bei Pitschen O.-S.

Jltoltflakhs
von l7 Morgsgu it zIIl1närianfen.

« t witi r re
15c er Gutsbesitzer.Sciiiinwiilder,

I Offeriere freibleibcnd
prima ia neuen nngar., großen

BüschelHiiuobiauch
8.-!pr. Str» bei Abnasitnev 10 Btr.
7,5(
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.‚Il, bei 233’610 7,00 .46,
ab hier gegen a nianne U

Oh. Koschitzky, tenttoivitk OS
-—— Televhon 1274. —- lg

Gefahrene Wagen:
lvierfs·itz. (-03II)("9d(Net-SS)

.lachtibiger an wagen !
1 Wiener Soiiiiii.-Landaiier fast
2 Dogcarts, 6tahl- und neu!

Gumiuireifen
l offen. l’haöton mit Iltiicliäi
2 Landauer. 2 kleine 011pu
2 Halb edeckte u. verschied. annoere
offene« ageii empfiehlt als glinstigste
und reelle Gele eiiheitstäuse.

E0615.Magenjabrile
—Grösz«tes Lager —-

neuer ti,ntschioagcn
eigene Fabrikate erlten Ranges u.
neuester Form zu mäßig. Preisen.
—Nevaratur-Werkstiitten.— [x

Musterbuch vortofrei. Fernspr.1584.

15 PountoageiI, auch tiir kleinste
Pontis, s. billig. Lewin..Klosterstr. 68

5Ponn- Und Parlwagen _1___111b

««· 50 Kiitsiliwagen
' vielerArt, wen. ebr.u

neu, elegant, illigst
Lewin Kl ofteritr. 08

VrSachvst. f..Ld- u. lfmtög. Breslau
Alle«)ievar. u. Neulackierung. billigst

Dlllllllldkllllllllilllllllllllb
16 PS., System S orten Easton
tadellos erhalten u. ofort betriebgi

fiir 2000 um. zu dverkaufen
ZultEr bitte A 2.10 an die Geschst
der_6rchlef. Zeitung. (K
"W Kaufe gebrauchte Lokomobilt
nebst Dreschsati und Elevator.
Ausführb Angel-. nebst Preis-

aiigabe unt. J J hauptpostlagerkiod

 

 

 

Brei-lau erb.

Flakhsdrcschinasihine
fuckD6211i”???näiäbglanäraläjimggu (l

W'111'11mA"III/
1141

 

Ernte-

Rapsplauen
in allen Größen,

von 6,00 Mk. pro Stück aufwärts.

Bindegarne
für Nähmaschinen und

Strohpressen,

litte-l«1i«ino-K0ile
la 4fach, 1.50 cm lang, auf Wunsch

mit eingeknüplten Schlaufen

wasserdichte

Selu1l1er|1laueu
viereckig oder rund,

wasserdichte Planen
für Wagen, Ilresehkasten,

Imkomobilen.

Arbeiter-

Sehlaldeoken - 

Prnna
inulbmwn

Dominiiil-Fnliiiniitllee
zsz osseriert -— solange Vorrat reicht

.‘1 '24 Mk. per 50 kg ab Vrieg
Louis Eckensdorll lc.-(-·,

flirten, Bez. sllresälan.

Johannisbeerein
Vlaubeeren,

Sauerlirscheu,
Himbeeren

taufen jedes Quautuin

Co.,Seidel

i4.

Leinene Sommer-

Plerdedeoken
Fliegen-setze

gebrauchte Säcke
lochfreie

Kernleder- und Kameelhaar-

Treibriemen
Maschinenble, Garbollneum,
Consist. Masclnlnenfett
Wagenfett, Lederfett,

 

 

Solide. -—— Leiehlziigig. ‑‑‑ ilrilianter iteiudruseb -- Ilo1v11rratzende 1311111eritraf1e2123.lteinirrung —- Absolut i1ctriebsicher.——- iiiilihster itrennstrdi—Ver- 7-" Altblifzkklllllc 11;.oll’erierenbraucil. ___ Pazseiiil zu l«olinitriis(li und ilrcsrhgennssrnsch111011—-— knutt alle
.ieder/‚elt im Betriebe zu besichtigen: » 2 « ·« Sorten

Lager Breslau, Ofenerstraße 91. Sofortige L1eferung. me , II. 'l‘schache “H g & “I am
» z ‚Naehl'. [x

Kytfhauserhutte Breslau _ 1....... « 1.. .—‚
.. Spezial-Planer. betten-.

llllll Stola-Fabrik

Breslau I Herrenstr. 5.
Speziai--Ottarte und Muster

gratis und tranko.

111w te
iifteverlansc ich meinensehrgu

llWåiinileliweisen

L. LM- ·H--;‚1.4441

“1111111111Ausgabe i«iie"ineo(beim

lilliib
mit allein “lubehör zu einein lehr bilti en Preis-, eignet sieh auch als ·«
Droschte; ev
Ihfragen zu richten an

,011hlunaßbebinnu1111en11111libcrci11tunrt. Vatbige

Max Hermann Blech,
siniser-Wilhelin-Strasie 21.

“In

t Stroh!
gepreßt, lauft

preisen ab flierlabeuatiou

II. Johns, Jictiie,
Fourage ‑ Groskhandluug.

u höchst. Tages- _- Grau 1858· l9] fiel. Nr. b7
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li«

von größtem Interesse sein.
Ich offeriere zu bedeutend herabgesetzten Preisen:

     

    
    

I90? Wache-theilwele . per 1/1 F1. 0,97 Mk.
l907 Königskost-Ism- . . » » „ 1,22 »
I907 Neustadter Grain ‚ „ » „ |‚38 »
1907 Ungsteiner . » „ „ |‚45 »
l904 Forster-Riesling.. ‚ » „ » l‚77 »
|906 Piesporter. . . . » „ „ l‚63 »

Diese billigen Preise gelten bis auf Widerruf, bezw.
solange der Vorrat reicht.

Bei Versand nach auswärts frei Bahn Breslau.

Max Seienenfeleier,
Hoflieferant,

Breslaa. Albrechts-ishr.56.„

« -«;-::·- »z.-« Cz,
‑‑ "5" . 1.3.9211}r«-Nd1:11.i!»F"1”
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“.1?"fest-«   M
EIN-7  “ein;

 

   

  

  

    

. '.‘ '''''

 

 

Moder-neYagdgewehrc
Seiviilvnnner ohne nnd mit Elettnr

«- Browningflinten —

Patroncn, Iagdgeräte.«-
---H"

........

Nur beste Fabrikate

Preisliite zu Diensten.

hervorragend "1'11? und schar , in be'ttens betn'ilrten O I't t
und reichhaltigsr Auswahl zu billigiten reisen Itc.61mgialltlccitcttfoigc.n

Gustav Richter, 931,1‘630111 [x
Junkernftr.8. Tel.11124 (Eigene Vüchsenmacherei n. Reparaturwerkitatt
wiss-—-  .«·:»I-.««»nl,;ins-» ,"EI ‚ .

“IHIMIIMH ..s« «- ‘ l« «-
III-».» „U « " " I

« « ««··««—«·««.«« „11,1; . -

D‘H’Ewifihnten
.

in Halm- und 6elbitivanne1:6111'te111.
uO Drillingc Alleinverkauf d. neuen Patent-Sicherheits-
Selbstipanner, Browuing-Waffen, Gartcnbiichlcm Teschings,

Luftgewehrc, illevnlver, Jagdutensilien.
Beste gelad. rauchlose und andere Jagdpatronen

—- Eigene Reparaturwcrkftatt für alle Waffen. ———

Ant. set-wickelt zkksimkiWVisckisssmsxbscmsisisr-
t.- dl

Kupferschmiedcstraße Nr. 49. TM0256um ©[5g

«"l 
 
  

 

 
Fraulciu

(Schlesierin), b338., evg., welches
wegen gesundheitlichem« Irrtum

1a. fran .

Chasseiar-
   

 

 

Jung nicht‚geheiratet hat, wünsclt
G II" h Heliratspinti basshHeränf 5 Mi te

bda, a er me r u r. un
n rau an _A 248 an die Gescl st. d.««Scll. ’.

aus ewo en per Pfd. 38 .t. ·«»«-·"-.-::- s -"'"‘-’ « «7--«·-·««·- «
Gete enf83.381€...»20 Pfd. «2 H «TI«

Ermle err
SDiei'ex:IWe«in ist ur Kur .--"·:

s besonders au emvfgblhl.en (Chf«)«Mttteåstgaghsör (876888
8110111151300 eDter,gesund.,»häus»l.

a a erz» geschäftst.Dame-gutZeig,,bis
26J«. altlevtL und"). Land
Zivlerheir Zuichr. u. Klar

erI.1 11. 0 1209an Hansenstflein
&VoglerA.-G.,Vreslau, erbet.
Stren«giteVerschn«i. Anon.zwecklos.
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.Tateltraulien
in Kisten von a. 8 0.

Kiste 2.83 J1. P«

Otto säh-hier« Hon»
Zwingerpl. 5 11. Filialen.
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Unscrtionerilö Pg. für die8111.)

Gesucht
zum 1. Oktober

2—3-Zimm.-xvohn.«
elektr. L od. Gas, Warmwasferv.,
im S v. Bieslau. 3’uicl1r. u. W 2671' 

übRuf Charakt» Vermögensverlslt. d« 6d1le1 Ztg
Beobachtg» Ermittlg. am Platzeund
anher11.,00i:n.91ef.,.dol..93r„beifilmen.

llnslinnllei redilwacht,
Vreslau, Gartenstraße 18.

iandie Geiehst

 

3 arosze—T t s H Y ‚2,111,111; »Es-Tage E t C „512111är‚
rau c eint Eil 111e 1111 J; ra: ring.‚ tu C,

(:‚ntree Garten um 1. kktober
Geb.,vermög.201tme,l1eitGemüt, vermieten. Nähgresl1. Eig» liiis««.

   
m»«usikalisch, hausl.,

 

 

mit 3 größeren
Kind., 2 davon auswärts, sehnt» eini Ynssnljofstcaßc 3 |9
glückl. u. trautesFamilienL d. einen111110 111 0er 3 Etage zwei schöne
LfitYZAZZLHFFH021 in9°ngSessszklzgllWohnuugcn»Mit-Ob igiznsil rrnsß e611

auchnßanbeße'l2110,36?)emamenb'äläilätrtiä'nräämig8311051933180???
Unter A 243 Geschstd.«Schlcfs ZtA-« W l 21

Vilnntier nnd 5111111111111, KMIEEJLMHHUE « ..
Jsare evgl. iolide, gro; un

angene1me6 mnfiere, müni 1t mit 3: 11110 4-Zimmer-Wohnung, zum
übscher blondcr 00er briincttcrl1.4.1.9: zu vernnetm 
ame von guter Figur behufs

Heirat
Bekanntschaft zu machen. Damen
bis 82 Jahre, auch jun e Witwen,
wirtschaftlich und muiiali1'_d1‚ mit
erzeusbildung nud Häuslichkeits-
inn u. eini em Vermögen, werden
«ebeten, »Nä ieres mitzuteilen unter
120 an di«e Geschstd.Schl Ztg.

I- Selbftändiger W

chillllllliH- FüllltliIII,
in dauernder verantwortl. Stelluu«eng,
mit gut. Einkommen u. etwas Var-O
vermo.,A»nf.40er,kath., sucht Brief-
«wechie mit ein. Dame im entsprech-
9IIt., mitettn. Verm., wel

Sänekinitrniie 52
beste, ruhige Wohngegend sind
Wohn. zu 5 u. 4.1111111. mit guten
Nebenräumem Vakoncn elektr. u.
Gasbel., Vacinim-Entitaub.-9.,I11I
geineius«. Mädchenbad und lilosetts
zu berm. Näh. Uabitzftrafze 71.

LEittoriaftt. 121 U
zwei prachtv ges-, helle Wohn»9... u.

r Zi«i»n., Erker,Valk. u.
all.Eitibl Kom«i. vreisw.1.10.z verm.

SDOOIOUUOOSOOSOCIOOO

Yerlinerflralze 56 a
ist der halbe zweite Ctncl drei
i Küche, bald od.

  

 

Zimmer, Stab,e Jntere e
für «Landleben bat «u. mit}ein glücisi. o Pät öuver1111et.2lteurcnob. l2

Heim recl.m nich. erb. um. B.v5222 geeeeeeuemquseee
—- --.«-.«-— —....--—-—-. ..‑ -.----—

Flnritrnlielt 1111101111111.
Vis-a«--vis, Zimmer u.

Zubeh.,geslia«d, Gas, z. 1. Okt. zu verm.

an Rudolf 0886, Breslau. [3

Klginltävt00Stiikntlinnmciitrrzxi
J- 60.4 Eink»

Nocigungsche0mit2mbfi'iußlicfi'er, »«k«ui«ist-

Nachstehende QualitiiisOfferte dürfte für Weinkenner

   
   

   

« crrschaftlichexv

s « sindk herr

Fernnläler iiir Innvztnerte

zweites Haus von der Gartenitraße, ist die Ill. Eig. bald, bie9II. Eta.
zum Oktober zu vermieten.

Lagerräume,

7 8immer, Diele usw« zu vermieten
oder Schw«ertitraße 9, varterre.

Iictmgatteultmige 91
1. (Etage, b’ Zimmer, m. Balkons, Erker u. allem Zubehör, sonnige,

-·s-;; sunde, freie Lage, m. Gartenb.,

.
—

·4-;I«

     

    

       

     
“2.. '.f -

»z-

 

ohuung «
6——d« Zimmer, l. oder ll. Etage, am 6d110eib11i11er Stadtgraben
oder 1miter=9ßill1el111=6traf1e zum 1. Oktober evt. früher gelacht.
Zuschriften unter J 113 Geschäftsstelle d. Schlei. Ztg

H“—- ..._...——-———“WM._—.

Am Südpark“
chiubuigsttafzc 39

sofort oder später zu vermieten
l. Etage von sechs großen hellen Zimmern

nebst reichem S:BeigelaB,
Kutsjherwohnung usw.

Näheres: Hausmeister hart.

Charlottcustrafzc l9
dicht am Hofchcuplatz

rLEcliaftL Wohnun en von 411.5 8im1nern, mit tiefer Log ia,
Balkon, acuum, ElektrifchclLicht, der Neu eit entsprechend ausgeftat et,
fürbald oder später preisivert zuvermie e11. [2«

Hilfkllcnlttnsze
87 Waden.herrschaftl. ganze 1.Etage,

1 731111., hochelegant renoviert,

ba«l?n«««

 

  

Du Engl? ia, Erker u. viel Beigelafz, gute Verbindung der Straßen-
artenlg3en» baldbeziehbar,ran vermieten. Näh. daselbst

Gichbornltralse 46]  

 

[9

53.:. für bald oder später 5-, 6: 11. 7:81111111er=Wohnungen ‘
sowie im Parterrc Bure«auräume, mit allem Komfort
derNeuzeit. Personcnaufzug, Kohlenaufzug, elektrifch  
flieht, 1JtacI1tbeIe11c11tg.111111., zu vermieten. Näh. das.

ZemmerstrasseIf—

 

Poststraasso- 9
c.a 120 qm große, helle Partcrre-{Räume für Bureaus; Buchdrucköerei.

Auto-—Garageu f. Oktober zu vermieten.
Näheres: Lasch, Kupferichmiedestrasze 16.

l gnhiiulte Mahnung W
Hohenzollcruitrasze 14, 1 Ctngc,

Auskunft im Milchgescliii«ft da(ielbit
Telephon 8865.

vis-a-vis Parl, Feithalle
p 11110 80010giic11erßjartenr

list-.

 

 

 

z.Oktbr. zu vermieten. Näh. dase

6:8i111mer:Wohnung in vorn«e«hinem Haufe

 

mit oder ohne Stallgebiiude für 3 Pferde, ««

· 6dle[1en u. Posen gut eingeführt,

" Geschäftsst. d S les. Ztg.

Kaufmann,
-. 32 Jahre alt, einj.-freiw. gedient,
·· amerik. Buchführung firm, mit d.

.: vollk. vertraut, auch bereits mit Erfolg gereist, in ielbitäud
:·.»· 6teIIung, sucht zum 1. Oktober d.
« Zufchr. unter J 122 an die Geschäftsst. d. Schlef Ztg

  
  
      

in 0er doppelten, italieui
K’rankcnk.--, 811ml: [dm

UntierI. anderw. 111,Engageme

 

. I1.Bnchhulter
«ais

eetzten Jahren, seither nur in wirkl. Vertrauensftell. grö

 

  
  

 

und Kassierch
ßs Häusek

 

 

« llnlnili
Christ,24 J. alt, militärfre»i,
gelernter (riienln'inbler, seit
einigen Jahren in gro eren
Gei iäften der Beton-u. ief:
baub«ranche als Bu halter u.
Kassierer tätig3 bianzsicher,
mit Kassen ohn- u. Ver-
licherungsweien vertraut, sucht
ur . ktober anderweitig
aussichtsvolle Stellun. An-
eiiehm wäre eine osition,
ie m. Reisetätigkeit verbunden

it.s uschr. u. A 209 Geschst0.
d S )les Ztg

Reisender
evang Konf., 30 J.., in ungek. 6teII.,

111111 für Kolonialw. 00.81 arren
Okt. Stellung. ‘Brima. eugn.

«i«i. 1Slieferenaen. u1'cl1r. unter O46

Buchhaltcr,
2»E»3J, in einf. u. dopp. Buc«hf., sowie
sämtl. kaufm Arbeiten rm,3 fucht
Othober Stellung: ef. Zuscl1r2.

u. A 250 Gefchstd chl.es Ztg

Cin1.—Frciwilliaer
bis zum Eintritt in der Getreide-,
Futter-« und DüngeiuilttclskBranche
tätig gewesen, sucht b.r cr
Stellung als dKorre oder

Gin- und Ver user Gute
(Empfehlungen stehen zur Seite.
G.efl Offert. unt Getreide Nr 682
an Rudolf Messe, Glciwitz.

Suczcrist,
Ende 20er, sticht z. 1. Okt. Stellg. als

Fdilialleiter 0110111111101.
00er sonstigen Vertraueusposten.

 

rolltdeiii
a

 

tu. ie»lbft. in iämtl. Kouctforarb 111111. Bilanz- flott, 8111111: _::f
erbeiter mit bes.t 8eug11. 11. t 21.1 10.. er. anderw. Zug 11

9l11gebnte1111iterA 219 Gc«f«chlft«.« d«« alles-Z [3

  
  

     

   

    

   

 

    

 

   

   
    

   

  

 

  

    

   

  

Suche für bald oder 1. Oktob »
für meinen früheren Beamte«
Stellung direkt unter Stein,
des Prinzipals.

Scharf,
610mei0nit1:Kutschqu

Bauerniohn,
25JJ..alt ged. Zagen deutschr

u

 

poln. sprech» da cf sichle ·.·-»
heiraten mö ite, Om«
dauernde Stellung zgleich welch· :.,}.
9Irt. Frau gerne mit tätig. (5,1

sengt letzterer-strei-n-
t‘.>I11g.er0.1.1.9l241 (öicbit.um???

Einl» 111111. Wirtin-Fnlnel
Wirksuafjtiiirjgod. Hofverwaltek, ‘‚

meist poln. sprech. um““im, «

Wirtltilniter Brenner, Fän
Diener 111111. Gärtner pflel »
Hermann Exner, ewerbsmazi«
Stellenvermittler, rest.,Wäldch

Ober[11111121111 «
mit langj. 8eugn., empfehle 1

Oktober u. früher, sowie lebt
1Schweizer. 111 bsm»ß

Blan schmal gieelleeitveriüiitgls
Liegniti, Bresl«auerftr.7 Tel. 5

Oberschweizer ,
lb' e Schweizer cmpfic  ;

i3k«iofo«i«tt«;ünd 1. Oktober zu jed
Viehbcitand

Vruno Mc
Glo au. Prele Str.1«7«««..:·Tell5
geniierbsmäßiger 6teIIenbermi110,1%

Belheinener Oberiänneh
urlt1Stelltung um 1. tto her f «3

«’ « 0t6ück B.iöeh Gute Zeugn
vorhan««den. Zuschrift unter A"

 

 

 

 .-.·- Nddutsibiassbkasse E6, 1:“
zum 1. Oktober zu vermieten. Näheres beim Hausmeister.
 

Paulitrafze 41, Nähe Kaiserlniirle
erste Etag
Leucht- u. siechgas, bald od. ipä er,vollstär«id. renoviert. Preis 1025«.-C. (6

0|1itzstrasse Nr. 52 U
iNähe neuen Lehrerinnen-Seminars)

5:-Zimmcr-Wohnuugz 2 sep. (Eingänge, günstig zum Abbermieten, weg-
zugshalber m, Vergütung bald zu vermieten.
W811 erfragen beim Hausmeister Koegel. [5

 

 

 

n t BtcslancrftrafzcKrie ern, . Nkzz »
begin-grimmer 1. btnge 4 Zimmer, 13331:?5333231113.“

, ;. «-:.,: uniucr- czw. « X _,
stimmenWohnungen VUWUUJttmmeb
 

 

BeigeL u. Gartenbzuenulzungl1165011011111. 89ZU vcr111.
v«««criuictcn. (Evan Kirche, S 1uIe »
u. Bahiiftat.)« 211118. durchl Erich Satang U. ‘chlll.
BI1x, Bad Dirsdorf i. Schl. 2 9—6 Pferde ‘32

2Aucustn 43, H. Et»
«Irlltnsllbrlutthinodcrne 3-Zim.-.Lohu., 625 Mk. (0

nieriiouevreis15 Pfg. für die Zeilel

illiarftraszc 16,

Holzrelär
3. Etage, 6:Zlimmer-Wohnung, alles

verheiratet, firm im Buchführ«:

neu renov. dNeuzeit entsprech.
einger» für ««bald od p»ät zuverm

Veriiialtungs-, Krankenkassen-, Ju-«
validitäts- u. Prozeßwefem sucht

Aktiuus Uolfi', Weinstr.5
Möbeltransport u. kyulirgeschast.

privat gei utzt auf gute’.Oeuguilse
Oktobter cr. möglichltdauernde

Pollitändinrennn Wonnnna

tellung. (Siefl.8111'cl1r.11.9332.(2

Z , Kal) lilalkon 2c., Höfchen-
itrafzc 41, 3. «Et., Anfang Sepgm

Geschit d. Schlei. Ztg. erbeten.

Stiche tiontoiftclla

zu bezieh«en.

Bin 19 J. alt, mit Schreibmaichine

Morinltn 13, Hohnarterre
ltlnine 58111111111= Wohnung

t.- Krebs-KLE- instit-ITM

Hedwigstraize 1 

   
 

 

 

evt. zu Büroräumen billig zu verm.

Gutenberg-
stroskc 47'-

Hochhtari. mit allemKomxort zum
zn berin«.1875 M [3

"-.«.fa'«»?Å-43·CV" Juki-D "-««·«-.« « . «

Dicht an der Proiitcnadc,
gegenüber der 9Sr'iebic’bttbiibe,

Blumenstng,Grünstraszc,
chöne 95301111.11.4—581111n1ern,
iad 2c. sur bald oder später

billig zu vermieten »

D c n 1 f »

V««lcu·V4’
llllunng

in schönfsterLage, ca.12 Min. vom
Bahuho Zimmer u. Veranda,
mit altem Komfort und Garten-
benutzung bald oder 1. Oktober 4zu
vermieten.

M. linke-, Dtsch. Lissa,
Kirchstraße 3.

Bauten

 

 

5 Zimmer
   Kaufmann,

36 J. alt, rcpräfeutable Erschei-
nung, kautiousfiihig und bisher
selbständig lBraucheukcuntniiic in
Glas, s.150r1ella11,9.111113, Fenster-
glas, Eisen 2c. vorhandcu), mit

     3.'1-1? "va'‚.'

traut, auch fiir die Reise gut ver-

geeignete Vertraueusitelluug
Gefl. Zuichrift. unt. Z 278 an

die Geichst.d.Schl. Ztg. erb. [_2_

Jungcr Mann,
24 J.‘alt, militärfrei,volu. «spr.,
aus der Kolonialw-, Delikatess.-.,
Wein-- Zigarreubr., mit Buchf.
u. Reise vertraut, ge cmu. als
1. Verkäufer tätig- in 1,1 gestützt
auf lau-Zeit n, zum 1«Oktober
0.1.0auer11e'.6tellnng
Angebote unter E J 367 post-

lagernd Rawitlch.

  

 

e 5 sehr gr. Zimmer Kabinett, Küche usw» 2 Balkons, Bad-·

lsxV

‘11?"

allen erforderlichen Arbeiten ver-

wendbar, sucht sofort evt. später

I

Zuschru.J123«Gichst. d.6_c_I1_I_.Ztg.

Russiscn Pol-nich
JungenMann, 21 Fahre alt,

*I'. ewan te Persijnlichieit, flott.,
kss fdurchaus 1er tänd. arbeitender ‚-

Sinne uoudcnt,
"- der russischen und politischen

- Sprache mächtig, mit uten
Kenntnissen im Engli chen, «

" mit Kundengeiuch vertraut, ·:-·.-
_ sticht so f o r t entsprechende

· Stellung. Zuletzt in der Ma- »
· schinenbranche (,Qialu, Kau-

- kaius) tätig gerne"en ( «
An ebote unt. t‘R2145 an

. Rudo f Messe, Brcslau.  
1‘Erfahrtuchtig alteierBiialhiilter,
«Christ, led» m. all. kaufm. Arbeit.

„l

· ä...

Yorkkauf bisG1. September od. L

«Greufzen (Thür..l

 

  

   
  

    

   

    

    

  

an die Geschäftsst. d. Schlei. Ztg.

Tiichtig., nücht» verh» energ.

Obersrluneizu
von Jugend auf im ache tätig, .
allen Fächern der ie wirtschn
erf» sucht z. 1. Januar 19 31111011 _-
Stellun bei 80 bis über 100 Kiil e .»

ctzige tell. noch ungekünd. s
gn. z. Seite. Werte Angebe

11.B500 postl. Frankeniteini. S

Durchaus tiichtiger verheirat. s«

Gartncr l

i
i;

cht in bess. Betriebe mit od. ob

Glei. Angebote erbit
üller, Gärtner

Neustadt 37

Verneitat Herrimnitinnrn
Anf. 50, sucht ».z Okt anderiveif-

Stellung.
E. M vertr., bilanziich, solid, »eiierg.

3Char., auch für Betrieb geei n.i,
noch ungek. 6teII., sticht z. l. ktob.
ebentl. früh. ander«w. dauernde Posit.
orzügl. Zeugn. u. Empfehl. vorh.

l.Zuichr u. 4276Geschst. d. Schlei. Ztg.

Erfahrener, älterer

Buchhaltcr
der Leinenbranche, mit allen Kontor-
und Lagerarbeiteu vertraut, welcher
bei einer Sorauer Firma ununter-
brechen za. 20 Fahre spez. die Ab-
erti uug der bandweber und bitte
xpe it. der Kommissioneln 1er

staudig erledigte, sticht z. .Oktob
oderespäter (Engagement. I««a Zeitg-
nii aülleflxZufchriften erbittet

Keusch, SHZFYF

 
 

l
 

(1111111111111 meinen Jnlneitnr
verh. kinderlos, welcher umstände-
halbekr die Stellung vlerläszt zum

t. b.“.16. Gefl. Anfragen an
nspektor Kubiha in Chroscziuna,
reis O-.vpeln Gerfteubcrg.

Wirtlhnltnäenmte
Forli- nnd Fandnerlnnnt

Rehnnn iliillrer Nentniitr.,
11111111.= ermattet Gärtner
Volontäre und (rlene'n empfiehlt

Reinhold Tl:11mm,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Breslau 23 Tel. 7816, ßerbainftr.64

Wittfrhats-
Beamter,

27 S5-., von Jug. auf b landwirtsch.
Uaches auf gröiz Gütern Schlei. tät.
gew» mit schweren u leicht. Boden-
verhältn. gut vertraut ebenso Vieh-
zuchh bis jetzt in ungek. 6teIIung,
ud1t gestützt1aqu sehr gute Zeugn.

u. Enivfehl.,1.0kt. Stellg. Angeb.
N K 100 p»«oitlag. Alt Jaucruiks

Kr. Schtvcidnih. [0
—.--·-—-

Älterer Assistent,
27 St. alt kath» volu. fvrech,1Rad-
fal,rer u. Re»iter, sucht z. 12
Stell. auf mittl. Gute unt.«Vr«i««n»zi«d.

 
   

 Full-cr. Lagert-Einme-
zu vermieten, bequeme Einsahrt. TortähtigerKnnlnTnnn[23

   911811.0.1.1111111111111.
herrsclia».ftl 11100erne4:8im:
ung mit allem hKoniforth

. Oktober cr. zu vermieten. 3

Funiger, schlanker Dame mit be-
cheidenenh Ansprüchen im Alter biss
u 27 Jharen. U5e.fl Zu chr. unt. merwohn
91244 an die Ges«c«hst. d. chl. Ztgsll l O

seiutn 007 Leiter einer größeren Zi-
Grklincrstraße 5b a" aarrengFiliales mit der einfachen

Buchführung Stenogravhie und
öslfe ajtitte, ivämt Konthrarbeiteri vertrautltmitLå

a .eu n1 en u e1er, 11 z
Partcrre u. 1.61, fett Jahr ehiiten 1. O toer dauernde Stelluna« im auf erster Hauptstrasze bestehend, Kontor od. Lager eines groliereu

Izu vermieten. m [2.Fabrikbetriebes Gefl. Augeboie u
Anfrag.u. J 4Geschst d. Schl. Ztg «A 214 Geschlt. Schlei. Ztg.

lwo Gelegenheit gebot. wird, zeitw.
-----lselbit. udisvomereu. Nähere Aus-

lkiinft aerteilt gern hiesige Guis-
verwaltung. (5
Gütige lngebote erb.

ech,
611111.miebergaiufiefiflr.6brnttlau.

1111,ger lcifziger

211111 jufts— Assiitciom
der poln. Sprache mächtig,” sucht
6teIIung. ktober. Geg. 91I1 eb.
erb. unt. 127:3 Geschst. d chl.l

. Stellun

[9

 

   

   

 

   

    

  

  

   

    

   

    

   

    

   

m ein. 1mittl. Gäruu

Werteiingebbote erb. unt. A1246 ««««
die Geschit. d. Schlei Ztg .

« Verh. Gärtner »z.
sucht Stellung zum 1. Oktober
dl - oder scrrfchaftsgärtnc

Tuchg u. J lsteschst dSchlZ

Suche für meinen Sohn

Lehrstclle
rd Bankk. zum 1. Otto

iergencil. ««i äter. Angeln unt.
Geschst er Schlei. Z tg.

Jnn er Koch
inilitJarfreii ger die französ. Nil sis
in Herzol Hoffkiliche erlernt H

sticht Ste ung LOktober.
(Seil. Zuschriften «6erbeten an
lornik, ll» Jägcrb.()

Eines-or
in errfchaftL f. Hotel-Küche T! «
sitch««t bald Aiishilfs- od. feite vIV f

 

Ocli
I

ZuSschr. u. J136 Geichit. Schle„2

che Stellung als fll s

AuiltliänterPariserBnre
dienen Knjienvote Anliel «-
11 w.: bi«n nu tern u zuverla

i8111schr. erb. lt. W II 110111. mein“

Verh. Diener-»
durcl aus rm im Oweh-Z32S) »

a,lt «1,68 d§g««i:os3si,t barlos 2 Kinäi
5 und S1.‚Iatl,.60lb'at gechu

Jahr im Ofiziertasinodmvä
dauernde Stellung zuml

Laygj Blie« euguisse steltieuö
Scitc. chr erb it

A202 Gefcthd«.Schl.Ztg«

Dienerstelluna b .

ucl e ur meinen Ende SekaW _

gut) Efiitlaisung kommenden 31W

Bijrtscshean der gewandt 1111,

ver a 1g1
von Scisva,601m.°€äger S-

1. Sclcblci

Herrltllaitlirlni stiielnerzl
sinkt Stellung zum1 im3111

Be irreleWHaug brvorcztivigftth

in ra 1 em au e g »

g Diener Fr. N., Haaiiiilukl

Nonnenstieg3.

«Dieuer-
25 Ja re alt, 9:1., fuchtl
dauern e i«Stelluna, wo lv«(·1
gestattet A 247 an 8,.

 

   

   

  

 

  

       

n1“:
1:11,0

A

  

oll

szess An e00te erb. unt.
Gescht. d.Schlei. Ztg.



z;70 FünfterBogen. ·
Wir-,‚1;,‘11’"d“ « L“;

 lex-.-

: gezIII“feuchten,
·s· t tKäfb u eben
W 1111111111211 33111230051118518932 Stellenverinittler

Vreslau VIII, Brüderstr. 07.
Tel. 3833 werde herangeho t
 

   

  

  

   

   

Suche zum 1152:0. Stellung‚I

-12611111111210121121',
51111111_1„"9 J. alt, 170 groß, erfl-

klaffige Zengnisse vorhanden,

‘1.11it allen in mein Fach schla- ;-·;,

.1.nun Arbeiten bestens ver- e·-
H1'-.111I. Werte Zuschristen an .-
zu 11.11010.151rid1021g161'0l2f -

v

:-6Æ:J . 11"" _' ' "" « ' _‚1h,l""'-
‚mm—“g.1L»;

zür meinen 6001015012 J alt

11102 iih Stellung als

Dienerbnrfrhe
Antritt. GeI1.Zuschr. unt.

Y· 1,31%) postlagernd lrschiau.

23'210. Diener,
jeder Hinsicht erfahr. ir. zuverl.,

ucht, ach auf g langjähr. Zeugn.

   

 

·
-

T
'
—

tclliiug alsdDienerBKontordiener.
- sortier 00. dergl.
110111 u. 2321110. GeL. Ang. erb.
nter K M pvftlag ostaiut '18.

« leinburg-Breslau. [2

 

I—It. 02132520.”0jener-
sH.-.."«nverh., newisfenh u. zuverlässig,

ishr hier in Breslau anderweitig
· 12011111 2th. mit ein. Hättst-alt.
(111120.11.“.3115GfelitsGSchl.—·«'Ztg

Verheir.Diener-
' J Jahre, kath., zwei Kinder,

led. Diener-
is» kath» und Dienerbuifche,

. s, 15,2110 geI. Gärtner, suchen,
111.11.11. eugn., f. Okt. Stellung.
‚111'201 11. 121 LSJICIJI'I. 620I. 2’‚tg.

Gewinner ttthnfferir
1m in allen Automobilreparatur.,

- utit inich Jllbleifxung feiner Dien t-
1.10:: 68..10kt.0111.0 d.
1211111111. J11ge0. erb. unter 21226
11 diedGeschiL der Schlef. Ztg.
Zum 1. Oktober für

Holdaten
·—: telliiug als

ierrseh. Kutscher ges
von Schau I10

5211211101101 Truvv-tibo--Pl. Pofen.
« WertenVerkleinerung d. Stalle-Z

· ichc für meinen Kutscher Alexander
IombIk z. 1.O.tt paffcnde Stellung.
10 kann denselben als durchaus·
111111.,11211'3.1251111211210.2111111200I

j.'°1‘I"IÜc 111111: 11 Jahre bei mir.
von Rat-seie-
Schakanau OS. [0

“die f m. Burschen
.telluiig als hei«rfchaf·tl. Kutscher.

. icberer kzahreu irin im Reiten n.orzüglicher Pier 211er cr. (230. cha riot
cleutnaiit u. Regiinentsadjui.

"3 OppeI11.K

02111111111. Kutscher-,
' .-
p

avall»Sc-s. alt ev» verheir» sirin8
11 Faun flicht I.Oktoberb a

· Milde Stellung 11021110
«li’iiis-,GrruLzehfey K-nGalanerN.-L.

· Suchezum 1. Oktober Stellung als

1111111111 11111011111.
“Hang 40 verh., 1 12jä r1 26

klttdchcm Fa ren nnddReithTr-
··)·ksa inDienerarbeit u. Zentral-· ,iing bewandert, gedient. Artill.,
'1111"'9?1r?3' nehme lauch Ver-

4cIfsfte n, am liebsten in

    
   
   

1111anren Gefl. edote erb.fmders,Fischlia i. Rgb. tile··ck«Da indie Heimat zirrückkehre,«lr iili in Breslau Stellun aFritz-innen 11111111131. "
Ulvber Bin 86bJahre al» war

.jrezt··r«-.icin jetzige Herr, Herr
dMoerin 111 Kbrbi001- t-

9111111 aertt bei-eit. lZU 1ther Aus
Kutscher Karl KnboihKörciisdorn Bezirk Haue a..'6
Cin älterer

herrschaftlicher
rasche-1-

«« uliFStellun.91‘ 6111132111(11103älterer Herrschaft
Wild VIften erbeten n« nt. 0 Ptlsttarfchchan,-Kr. Nimmst-h 100
vaehleaufs wärmste-

_ · 11 3211113232111,
eailsch Exatnen 112111.,21I6 Er-.

11-111 ‚0.0 Gesellllittiaft.. hervor-
Marka Wissenschaften GehaltFZ

G· Fsrau 11 21521111111.
222110an bei Br« e
an Milc. ‚fit:au,I Blonde-)

München 128.
StintHerdeKindern l. 21.

)Ut1Olt. Stellung. (1Au 11. J 1 Gefchst. Schl. Z.
« auofniauiisuiition

2 ttl sw b“1%OR spitter Skse iettilkaBchtuW 1 Sei-inne
881110151101; Hausb- am liebsten
1'111 GI a sehr kiiiderlieb, oder
3110 lgslfcgssttiufche b. 22. Aug.

   
   

   
   

  

  
     

  

   

Schlei. Zig. 1211

Suche a. 1. September bei etwas
— größeren Kindern Stellung als

Kinder früiileiir.
Gute Zeugnisfe vorhanden.
Angebote erbeten unter W Th 9

« poftlagernd Ratibor. l

Empfetjiet
Ersten-erinnert

(gebr. u. iiiigevr.)·

Kindergärtnerinnen
. und»2. Kluft r-

Hchtofgwirtfrhafterin
Franzbsiuuen,·
2001160121122,

 

lieer Empf. 1.» it. dauernde
Gärtner-.

1 11111111111
gewerbsmiö ige Stellenoeriiuttlerii«.

Bin 32 J. alt,

 

pflegerin
bald Nachmittags- Stellung.

201.11.J107 Geschft. d. Schl. Zig.

um 1. Sept. oder später fu
eres Mädchen, 22 Jahre, evg.,

Kenntnisfe i. Schneidern kinderlieb
11. mit gutem Zeugnis Stellung als

Kindcrfriiulein.
I. Angeb erbeten bis z. 22 0. M.
.B 40 poftl. Krciizburg OS.

Alt. Köchin sucht Stellung als

 

 

bei einzelnem b
Zufrhr. unter

2 Suche zum 15Oktober Stellung
für ältere, erfahrene, durchaus ehr-
liche und zuverlässige Wirtschafteriir
n einzelnem

ie if·t· in jeder Weiste zu
verläßt ihre· jahrelange

te rrng S‚'megen Verheixatung des
Nachfragen erbittet 2

Gräfin zu Sto·lberg,
Ober-an bei Lüben

ftobcr Stellun
Wirtschaft-sein.
ut bevorzugt Zuschr. unt. A 242

eschst. d Schl es. Ztgg.
Beamtenwitwe in
ohne Anhang, m. gu en
sucht Stelliling

aI6 Wirtin
z..Sept od 1. Okt. O.
an Ann-C«xp v Herni.

Eine in Küche u. Haus erfahrene

irtfchafteriu
Jahre suchtt in größerem Haus-

Gefl. 55lngebote erbitte W.
postlagernd Griinlierg i.

Gebild. Fräulein,·
felbsttätig im Haushalt
bürgerlicher Küche und Backen,

bei älterem Herrn od. eins. Dame
in nur besserem
unter J 119 Gef i.st Schl.Ztg.

Geb. Wirtschaftser.
elbt. t, b« e I K« ·ck I cl d,

chlcfieir Gute 2:"?{31111111200511111:t Z Js. balxlnjet Um r 11 1e o 1211

I e Off B. G.
an RudolfeMoffa Göttin erb.

Gunlieiinritunter
20 Jahre. kath» sticht für 1. oder

September zur weite
lichen Erlernung des
Aufnahme ohne» gegenseit·

 

efe t. Jahren,

ZEIT-Mich ert. ein.kaufm. Geschäft 1

ameilienanfchluß Bedingung.
r. unterJ 106 an dig

Bcfchliefzeriiu
.fathol., tüchtig, mit uten

ucht Steuung für·

an die Gefchäfts t.

Gefucht 1, Oktober für Landchlofz
in Mecklenbura durchaus erfai11'2112,
tüchtige, energische

Befcljliefzerim
.‘111r solche mit langjähr. Zeugnisf.

Gelialtsaiispr..,
hotogr. einssendetn unter

8250 Geschit d. Schles

 

tandf lofz zum

kath., 111110.8-
isliebend, zuverliifüg, in guter
e, Blättern Geflügelz., Garten-

bau erfahren- fiicht zum 1. Oktober
Stellung in frauenlosein Haushalt.

Angebote erbeten unter N
leriid Krintsch, Kr Neuiugåelt

siJan es Mädchen,
gut. Kocltenntnissen

 

20 Jahre, mi

Stellungazum 1. Okt b

‚2011200112
u-·.«s··,·» I._1'. ‚1‘151, sts s rm" Its-« v'

 

3211111113.
«"‚_n.\’"-- ;9’G .'1“. Ists-, 127.-"
 

Suche für 15. 6211101. oder 1. Okt.
Stellung als

bewan ert. FauiilienaniehL eri.o
Gute Zeugnisfe vorhanden. Gefl.

Scltlesiern

Fräulein-

Danie od. Ehepaar, wo Mädch. od.
Hil e vorhanden. Gefl. anchr. n.
A 49 Gesetisr d. '620I2I. Ztn

Als 51111112
der Hausfrau fnche ich zuiu 1. Ott.
Stellung. Jeh bade alle Zweige d.
Hr111.-«lniltes erlernt u mdchte mich
darin noch 111"1:01'1Ifc.11111111en. Fa-
inilussansiriluß feGhr erwünscht da
ichs-Liaise bin. Gefl Angebote erb.
unt. G. G. 20 postlag. Greiffeu-
bei'g‚ Ccelilefieiu (3

Zuschr. 11. J108Geschft. d. Schl. Ztg

.Oktober dauernde Stellung.

an die eschäf sit. d. Schles. Zig.

nahen sowie iin Plätten u. kirifierx

Stellung als

einfache Jungfer
i. bess. Landbauie od. Stadt lei
Liegintz od. Brei-Man Antrage cr-

tbittet Frau Schol» Strie u
Kohleustraße 8. z M «

IBIII. list Slllbctlm 0“"1'”er (ICI), f.
StCteI1.11 a 6 solch» wo DDiener vorli.

Off. 11A B 300 postlag. Amt 18.
Für 16jührigcs gut erzogeues

evangelisches Mädchen aus uter
Familie wird 1. Oktober . J.
affende Steilun in guter evan.
Familie am liebsten Pfarrhaus o
and-gut gesucht. Selbige ist fleißig,

willig, in häusl. Llrbert bewandert.
Of. u. I.6..0.60101001119311121011110
ereten ___‚1__2

51202119-11101111212
(301211101160121220Pfgfür die Zelle)

Stellensuchendekönnenden

sor- rhtefif est-it U
Post-Zeititngsnretimgllåv‘l

,
.

   

M jede Poftanstalt bezleen
Bezugepreld l « für den aIenbetmomt, Mc
rdas Viertel br. Für türsereseit wir'b der

SttclleiisNacITPve d direkt von der Expedlttoii
rtofrei v lckt eiual nach Einfendnng von

‚12 iiiaPfür 75 Pf. Bei Abholuug in der
Expedtttom Schweidiiitzerftr 47, löPf. 0122130402.

Jung. anu
1000211,280c0äif1aefnhrbebienten für
Kontor n eiiberkauf·. ne0en:
bei für Weinstu e von Weingroßsi
handlung ak. 1. Oktobber oder früher
Sizii te.n bLnfgiezboteKinzt Gehalltsam

r ier Ko u Wo nun
erg»E. E 12, haupttiostL 212111110. (E

ür meine Kolonialwareii-, aus-
uthichengkerätchandlung fuitg ich

 

11. Detail-Geschäft einen älteren

jungen Mann
1’ mit Prima-Zeugnissen.

Derselbe muß politisch sprechen,
redeäswandtdu. tüchti er Verkäufer

der Hän lerlundschaft
ich}, sohocibehsituierliisfig und streng
olide. ha tsansprüche, Zeugnis-

abschriftseGn nnd Bild
Militscher Kaffee-Rüsterei

Gustav Neumann.

Für mein Kolonial-, Ei»«senkur-
warens und Zitgarrengeschäftklin
Zum· 1.Septein er event to1er

J einen durchaus ehrl» soliden

jungen Mann,
politische Sprache bevorzu t. Be-
werbungen mit Zeugnisab chr. unt
Jugabe des Alters, Relig. u.
hal0sansprüchen erbeten.

Oscar Przirembels Nachf.
Richard Kaum Pitfchen OS.
Für mein Kotouialwareii- “"5.-
Eifeugef äft fuche ich z.1-Okt. cr.
einen tii itigen l4

jungen Mann-b
polnisch sprechend. Gefl. Anikieb
Gghctieltjsanspu 11. Zeugnisa schrift.
er e
3150201111011.SIrenabnrg OS.
Für mein Kolouialwcir.-·Engros-

1111
Weinftube suche ich Zum 1. Oltbr.
einen jungen, gewandt. moralisch

' zurcrlasfigen ‚1.-. .-.. « Is- «-

grommig
mit guter Handj rift. Bewerb.
mit Gehaltsansvrüccen erb. (
Julius Bauer-,RJnhF Paul Ulbrich,
 

11111 Antritt f.c.1. Oktober cr.
fu1e ich einen strebsamen, soliden
gut empfohlenen (3

jungen UUann,
kath. Konfefsion Angebote m. Ge-

·haltsanspr. erbeten. u chr 2201111122“.. .-
Salnbrunu 1.1, flugnft .1iichtcr,Nciff·e,

Kolonialwaren n. Destillatiin

Bin 24 J. alt. im Koch-en. Wäiilie-
ausbefxern 11.210211111111601010211211 ·-

l

8111201201112 zu richten unter
M 05.100 voitlgqernb‘‚1111111111 '13,

Mitte dreiß, i Siena b. einzelner

BreslinuDonnerstag, 159011111111912.
......

 

«-sei-«-«-
Fr den BezirkBrrslan

suchenwir einen bewährten

_ sz·Zugenlienmterr
Ansfiihrliehe Bewerbungen an die

»H-r1isimensia«
Glas- erst-pflicht- und (531110211100120(1110093221120.-
Akt.-Gef. 026 Verbandes von GlaserJimungcn

DeutschlandsinHamburg

  

 

 
 

jährige Tätii

te gebeten unt. A 237 Geschst. d..,« sucht of siluzghilfs- CD. Bild 11111 Eifer

VIII 81101131 stell”einbess. Hause.

mit langjährigen Zeit niffen aus
herrschaftl. Häusern in it spätestens

1Gefl. Zuschrifn erb. unter J 125

cin Mädchen achtbarer Clterii,
18 12.211120 im Schneidern, Weiß- «

 

bewandert, engl» sucht z. 1 {3111,13

0. J. einen tüchtigen

ehrlichen n. fleißigen, jüngeren

welcher mit der Brauche vollständ.

Kelter-er 112-12210
mit durchaus ehrlichen Gesiiiiiuiigeii, ·icherer, gewissenhafter

Depart-ent-
I 2 0211 Cle in jeder Hinsicht vertreten 1n11ß, wodurch ihm dauernde

terctdchgttte Posititon in Aussicht steht, wird für ein rößere6 Kolonialw.-
Geschäft Breslairs, Detail und Engros, gesucht. zerren, welclåe lang-

gkeit mit prima Zeugnisseu9 oder Eriiptfeljlungeir na(3123161126111

lönnen, were en mit .lngabe der Geh.=.Inipr. 11110 Sieugniccktabs
chles Ztg

ur mein Delikatessen- und
glzeångeschaftfiluchzechg 3'012'121'1'6 z

« · - 2111211 CI I - 23210210.111.8211gn.:‘.’l0ic0r
·.-. II 211 1111 en 9 anu
Eprttituctgn —-—j«ZetPgnis-abschr- '1' l" 052011It6anipr 220.

hot u Gehaltsanspr. erbet. «- Kaufh G. Reimann Nacht,

-- nun drin einiger
Kontoriftt « f011121 Der-traten 1.15.2122.)

al.-, Luxus-, Spielw-, Haus-u
«·· Küchengeräte z. 1. Oktober gesuchtde

 
Paul Trautmann, Ocls. Schwcidnttz.

u. Delikatesfeu-Gefchäft z.1.Oktb·i«2. 01I011ng z {Mober (11120

fertigen Mauri.
Zuschr. mit Zeugn..,

tax Voluntee- 611111111. einen üchtigcn

Verlänerür mein Kolonialwarengeschäft

sue ich zum 1. Oktober einen

Pitfchen OS.

««- s« - Juiiger Suczerift,
61chefür mein Koloniallwarein 111 80011.59111101'c0rift 11. gfutbSchul·

ru er zu
engagieren ge·.fucht Lebenslauf u.
Zeugnisabsehrift. erbeten. Zuschr.

‘2I11g1102 Pesti.rnt I 112 Geschft.dS.chlef. Ztg.

Verbandes, Bild Und Gehalt ein: yiir mein Eisen- Und Kolouial-

zusenden an fwaren ·e·fchäft fiiche zum 1. 10. er.
h- 3 fü·r Expedition u. Lager. Bewerb

 

Güter Rechnen solid, fleißig,
'. auberIäiI'1
« _ Hernäufer

für m. Kolonialwz Zi arten: und
Weiugeschäft zum 1. O tbr. gesucht.
Bevorzugt gut. Schaus.-Detorateur.

· Bewerb mit eugnisabfchritten u.
GeWiltsansvrü en erbeten an

Heu u e, Lüwenberg Schl.

statutarisch
Für Kolouialwaren-. Mehl- und

 

DestillatiousgefchäftEnaros u. En-
detail wird froher ·uuger
Mann, 22—22“;J1ahre. ür ontor
ver.landt Muß aus der olonialw.-
ranrhe sein. Gefl. Bewerb. unter

A Ast-Z bef. d Gescde d. 650L
Für unsere Delikateffeii- und

Weinhandluna suchen f. 1. 10. cr.

einen tüchtigen
Yageriftenu

nielt unter 20 Jahre alt. Derselbe
mufz mit Wein brache vertraut
sein. Den Bewer ungen sindGeb-
haltsansvrüche u. Zeugnisfe beizuf.

G. Hd. Müller ei Sohn Nachfl.
Surottau.

ksür mein Kolonialivarengethäft
u:·ie z.1.1.0ktober einen tücr,««iigeng

I01iden

Villllll II.
JosephttGMottwalu
 

Fsür Kolonialwaren- und Wein-
handlung Engros und Gndetail
uche zum Antritt am 1. Oft. cr.
einen tüchtigen.

jüngeren Kommis

mit Gehaltsaniprücheu erbittet
Robert Mücke Bernstndt t. Schl.
  Carl I ’ünschirs,

 Hemmnis
Max 131111211. Korn-mir «(3 Dcltkatcschgcschäft suche1 ich
 

G» . Et “mm“ einentiid1tigez1.ii'1ugetenGut-MS Y « V k" ferst ausgele·rnt. für Geiii.-Waren- er an cr.

Geschäft mit besten Gmpfehlungen 4. Bacnsch,

zum 1. Oktober gesucht. (3 Th. G. Rum lers Nachfolger0

Robert Bäcker, sprottain .

Fsür mein Kolonialtvareii- und

LOftober eveiit·. fchon1.Spttbr

 

Oberlaiigenau. .112. Habelschwerdt. t Suche für mein Koloniaiwareni
 und Deli
SuchelfürÄ—IU Ott·i·i·b·er für Wes einen ateIIengeIdyäft 3 1 Okth

Kolonia - 11.21111 iwarenge 11 ·

Leinen tüchtigen flotten Verka‚m
Nur beft empfohlen-e Herren wollen

‚an en an“ ihreZeugnisabfochriftenmitGehaltskn
an·f rüchen un Photographie eiiliz

0er fürstlich erst feine Lehrzeit 02‘: M 211
endetthat. Bewerbungen mit Zeug-

Gustav Böhm, Reichenbach.
 

 « um Antritt am 1. Oktober fucheieigkieilchiclhrifteu 11. Gehaltsanfvrüchen WZF n1. 62I1Iateiien:u RDIOÜIGIIU.‘

chäfl einen äußerst tüc0tige1[1,GeF r 21 n z Ti c 3' Freiburg Schl umficßhgen, sOlIden-

jungen Mauri.
 

Suche f. in. Kolonialw en g1os11.
on its-Stall 1 freundl. flott. Verkäufer. E- G Demgeher N601“: Kenntnis der polnifchen Sprache

. PUULllCDkIZUPUUs . to lerI1.11'1nic0t.Joh. Dobrzlnsky,
Niedcroderwitz b. Zittau 1. Sa. Rauh-m Neueser
 
 

Für mein Delitateffeu-Gefchäft Leittuugsfähi ·e fchlef. Staunen-
fii e zum 1. September cr. einen abrik sucht ür ihre modernen
tü itigeu redegewandten Fabr kate einen tüchtigen, energ. 

crlritufrr Rotsenden

 

8e11g1116a01'c0rifte11 an

.'1.

für eingeführte ‚10112211 z.1..Ott cr.

 

Um 1tb0erd J- 2111211 streb- B w b m·t zu engagiren. Nur fün ere. folide
Meinemfreundlichen “i’ißr‘fiäb Fiiscsklkxxixspr ecka g ('2 fctrebsame gern-ei i·r)oeel

Okkässfeks Fahl Traignkaunk Reisfe. . 11 psxfo gis-· umhengl211 111{Ämäwergg
Ge u cf t l - 111: 1112111 “B 011111 111111211. 1111 mit Te altsansvr. u. 9 217 anausprfliiåickt 3'101'821V« d U Gehalt-so Darin-Geschäft ixichc zum 1. Okt. Geschird.Sch1. 3m cinieudeu

Gust- Hühner, einen 11161131111 11'111geren Suche»«z. Autrittu..1 Oktbr. cr.
Altwafser i. Schl ommis, einen tüchthgenkfleiigen. freundl

Zum Antritt 1. Oktober cr. firele der 0InicIcn S rache mächtig. er an er
für mein Kolonialwaren15119106— Bewerjtn 111'11' Gehalksanspruchen 113. Ich ”I": SPV mäch- U n11t liess

 

Kolonial- Eifeiikurzwaren-Gesch. 111111111 ngh
ein jüngerer, kräftiger, mit beiden
Branchen vertrauter 2

F-
Ain 1. Oktober cr. findet in meinmikächf will 5281:8:"E

8'018Greif«.

  
und

  

  

 

    
    

Detail-Gefcliäft mit Bier- und «

ür mein Kolonialwarenen gros tri
un en detaxl 052,1'0af in eich zum Bewerber können Berücksichtigng1

Oktober cr. einen d·r·ir aus 2116161156“.811610110031239 cm die
verlässigen, tüchtigen, jüngeren esclist. d chlcf 21111 er0eten.

IBerfiiufcr, Zum 1. Oktober d. Js. tüchtiger 

1 unbid1aft61511g311t112021‘1;rverftPebt.13132:
Ver m. e a srani o r

Baudis, 0221201010 i Schli Zeugnisabschr. Kan AlleinPgictzg
Koloniaaw»Wir-Zelt-

— Hunger Mann,
Wotnmis ehrlich, nüchtern, arbeitsfreudig,

militärfrei, ür unsere Kellereten V
dauernde Stellung. iur tüchtige, u. teilweise einstuben a. It.
gut Entfifohlene wollen s8121112101110. 0. q5.11211120t.2>In eb·ote 1111105201186:

 

mit Ge altsansprüehen eiiiseiiden. aiispriichen bei reier Station und
Franz Wagner, Innern Wohnung an

Retourmarke verbeten. · Franz Mär-hier G Sohn,

Für meinKolonial-Gemifchtwar.- Wein W midlttn .
Gefchäftfsuche ich zum 1. ‑.Dlétbr cr. ngcflihOS Q
einen jtineeren,kehrlichen [3 1. Oktober 21' suche 1.101 1112111

9581‘taufen K«o?onialiv.-Geschiift einen
CJF evang. 3101112111011. jungen Nimm,

der auch polnisclF spricht 58210210.
chr. u. Gehh.-t·t·nspr.

2011910112. Q“?2622611111 zrauz Mannen Deutsch Liffiu

- Lagerift u. Kontorift
Zum1. Oktbr. suchenwir ein. für Lack-uu. kratbemEngrosbaum

Alngb[5‘113’300fpäieägni61101'c0riften
c a an ru 1211 cm

Eva demar Haupt, “1.0 ZCUAUIZUV

Oktober r e11It. I1 ejungen Mann {11...21 115.11.311121}: » dichitxg
füriKontor u. Reise, der mit anfvr. U. J 58 Ge chit. Schlei. 21111
 

doppelter Buchführ. u. Jahres-
,»· ab

Zrenroiglnifåklbschriften und Bi · aus 022

Wünsche & Marschner,
Kunftniühle,

Bewerbungen mit Zeugnisabfchr.., "um“ Mann
Angabe des Alters- ber RURÄPW gesucht Nur Bewerber aus der

53 weidgerechter Jäger
jgegen Schuhin gesucht. Zufchr. Zeärcgteelzcälrtsåtgxpritche erbeten. (ück- fuskp råoizlid Brigikiteriewarenbran e

in enO erii
Wilhelm Günthe1('‚ J'u.m12111312'1'0111111111.
Goldberg 1.6101 · GBrteiu Bez. s01260111.

chluß vertraut fein mu Tückth iung. Mann

Mühlenbrankhe,

Christianftadt a. Polier. 12303.23’,“°‘32‘333“12°”0333ä“3‚
«. .. » wird von einer fchlesis en Mühle

auf dem Lande zum ba digen
t gesucht. Nur best einvfohlenes

3 korrekt undfauber iefert.

Suche für bald für mein Kolonials
waren-Geschäft einen

tüchtigen Verläner
s b G Its-

VIIIIesV-Ei idefi rituSthaZtg
Berkäuf.,Lagerist·..fuchtbaldo.·f·bät.
 

Emil Danke, Weintraubenga
gewerbsmäßiger Stellenvermit ler.

Groß-Destillation
Schlefiens fu t üri renDestillati
Aussichchanlz„c? tto er einen

tüchtigeir Verklinfer,
niiht unterg22 Jahren. Kaution erf.

Offfferten unter B C 5227 an
udo f Masse-, Breslan.

Exilur m. Colonialwaren-, Samen-
un Düngemittel andlun fuche tch
zum 1. Oktober e nen tü t gen

Brigiter

Sireguåuäv1.ZW

militiirir jungen arin
für Zinsfganliuund 9121112211211.-

1261111111,
Destillation. MiLtt str 48.
Zum 1. Oktoberd f

einen tüchtigen, durchaus tfcklide
m0 lichst mit der Weinbranche ettv
ver rauten

jungen Mann.
Robert Gliemann, Bereits-oh

Kolonial irren-,
Zigarrens und einhandkunn

Tininet Beatrice
firin in der

Delilateflen21111111112,mi
111elde fich per1.0ktoberd
Zeusriiiisfen und Pfotograaphiee.

21111 Schi In BÖI‘IIIL
Ein tüchtiger

Weinftnbeii-Exvedient

 

 

 

 

 

 

101er gute Em fehlungen aufzu sen
at und mi itiirfrei ist, wir zum
Oktober für die Provinz gefuchti

Gelfb Angebote mitZ unisabf r»
il,d GrößenangabeZun Gehal si-
orderung bei freier Station rieb
ohnung unter A 258 an die

schä tsst d Schles. Zig. erbeten,e

Für mein Koloniakwarens und
"felil‘ateiienbgegägt suche ich

ktboerd fleißige, tüchtige
und olide [B

erträner
Ferner einen

jungen Mauri,
der Kaution ftellen mnß,· für mein
Zweiggefchäst. Offer·.t mit Ge älts-
anspriichen u. Zeugnisabfchrif en.

G. Peint-er-
Brieg, Bez. Breslau.

Für meine Kolouialwaren-, Deli-
katesseu- und Weiiiliandl. suchet
zum 1. Oftboer d. J. einen wirkli

» IIIII)[111111011 IlilchII Münst-
derinbe eren Gef äfte·n täti war
und gut Fenftter dekorieren ann.
Gefl. Zu chri ten mit Zeugnis-
ahfchr, «ehaltsansprüchen und
Bild erbittet [2

August-»Plecha
Meünsterberg 1. Schles. Tel 144.

1S sei-Ueseiner-themus .2
(Innenmaße 62.1.Te1 4'025.16

Zum Abs-hieß
auöagut besetztem Hiihnerrevier.
12 0 Morg. Südvosen. trird unter A 225 efclist. Schl. 8111



tellen- «
(lerminlung

III: sinne- und mit-steuer I

5: kostenfrei «E
I durch den l

hanalungtgehillen - (lereiu

zu Breslau gegründet 1m
l (Kaulmäuu. (1mm.
I viele Jlnerlreuuunaeu von II
E Prluzlpaleu und .‘flunesteilten.a

Unterstützung
.'bet Stelleuloelgkeit u. Ist-stillbew-
l Altersversorgung usw. '

Hinuttens u. Stube-Kalte .'_..'.‚'
und [x =

.'(Illnveus u. wallen-Kam

. Prospekte kostenlos. I"st
—Ixtttsssss-Is
Strebslamergebild u. häusl. junger

Mann

Wirtschaftsasfifteut
bei 400 1921.11.11, fr. Station exkl.
Bett u. Wäsche z 1. Oktober voui
D‘omt.213armuntontit)b.231111111“;E6.
e u cht.

Solider, strebsamer, ati strenge
Tätigkeit gewöhnter

sucht«(Nimmt ge
Bun-2. Oktober 191 Persönliche
orstellung nur auf thn d.

Domiutuui Ober rit en
p. Fraustadn osen

In liesiger Weidewirtschaft find.

. okontiirc
Aufnahme. Pension nach überein-
kun t. Halten von Reitpferd e-
a e. i

Nieder-Schtverta bei Marktisfa.
Jolm.

Suche f sofort zuverlässit,eti 1131111.

 

 

Wirtsch.=1Iffiftenten Bkd
Pii n, Neu Karitas-than

oft Rad-lau OS.

Dominium Leffetidorf
\\

Kreis 1%r61ftabt SIEDr:-.Schles. sucht
sum eptember einen

Zungen Mann
nseitige Ver ütung. 9ohne aeI
as Wirtscha tsaint.

Wegen Todessalls des bisherigen
Stellenin abers wird für eine
größere513 errschaft iut Rette-wuchs-
eztrk Breslau zu sofort, ipiiteitens
zum 1. Oktober . ,. ein evangel.
zuverlässiger, erfahrener (2

leitender Beamter

gesucht-
welcher dem gesamten Wirtschafts-
betrieb. sowie dem Rentantt vorzu-
stehen «hat. Besondere Kenntnisse
tn Teich- u. Forstwirtschat. sowie
in der allgemeitten Verwal ung rn-
bedingtes Erfordernis. Melduugen
sind unter Einsendung d. Zeugntsse
tt. Em fehlun en. sowie mit Att-
abe r Gettaltsansprüclze unter
229 an die Geschst Schles.

Zeitung zu richten. (2
Gesncht älterer, erfahrener

Just-ettor,
der eine EinlageotncMeti kann in

f Das Gtitöhe6von 25:—30
it 1600 Morgen ogroß und wohnt

esitzer nicht dor.t
Angebote unter A 240 an Die

Geschäftsst. d. 6(hIef.81g.
 

Dom. Kl. Brefa,
Kr. Neumarkt fucht zum 1. Oklb«r.
d. . . einen älteren. tüchtigen

als Ho ·verwalter tt. Rechnungsführ.
Bewer ungen mit Zeuginisadschn

Gehaltsforderun en d
gehend ejnzusenddena «««

Yolonttir
tndet Aufnahme attf Iral. Dörn' te
gberschlefiensb Jantilienanschlitk
altung eineslleitpferdes sowie
usübungder Ja d gestattet .- In

beaueme Bahhnber‘äinbuug. GGEIL
2Ingebate tin tit die G -
Lchaftsst d. Schles2««L.«?ta«erbeteu. les
Ein wirkl. tüchtiger verh.
Wirtschaft-stimmten

energisch tt. umsichtig. siir Rüben-.-

Um-

gut in eban eI. Gegend Breslau
zum 1 Okt r. er gesucht. Bewerb.
nSiixllBrit Zeugnissen über Ianmdhr.

erbeten unte A(mache); D 6chIe.f the 231 “('32
n enamentIich: Wirtsch.-.,Assist

unber). Renttnstr., Amts ekret
Ruhm- (Ihrer, bh. it. unv.«Gärt«-i««eet««

aul ramer ewerbsm"ß
Stellenvermittleit“Das!.Mo«r«i««l;s«t«.«r1151

Stiche zuverliäfsigen

Assiftettteu
als Hofverwalter und Re nun s-
ührer zttm 1. Okt. 1912 Klznnttgisl
der Gutsvorstands eschäfte erfor-
derließ!) Anfan sgegalt 600 Mk.

berinsspe tor Lehmann
inOb.Stradatu, Sir. Gr.Wartenberg s

Ein kräftiger

Landnictltlultglehrllnn
attn sich z Antritt Oktober gegen
ensionszahlung melden bei (x

Dom. Ober Glauche.
Tarosgeselr techn. Bediarfsartikel

sucht Lehrling
smit besserer1 S ulbildunchth

uchEintritttam1 Ok ober er
unter Its Geschü. Schl 81.11

 

Wirtsch.-Jl«sfi stentenI

 

Suche zum 1. 10. 12

Eleveu
‚mit guter Schulbildun ür 1 i

intensive Wirtschaft. g « h ei ge
Lehmann,)Dber1u peltor

Ober-Stradam, .Rr. Gr. Wartenberg.

Suche einen verheirateteti

tücht. Gärtner
gtr meinen nett zu bepflanzenden
ark unD für «de«t«t« (dtOemüsegarten
unt 1. 9. oder . Osferten ttiit
debaltsansprüchen bei schöner freier
Wohuuut ati die tdltttsverwaltung
Ober Ze lib, Post Zedlitt itt Polen
erbeten.

Für erstkl. H,otel Restattr.
Oberkeltttek, Iautioneifiih.

elln«er, Eigäs
Portiety Ists-»F
Kücheuchef, Rad), 3,53”?
Biiffetiet«, III-»Es
Attsscha it Ier, ciHeZtrå
Hausdiener I. u. tt. ZEng

 

anJoImnWillsch.1etuerbßn1äf11 er
.Stellenvermittle«r,tliatibor,Turt««n1_1.

Suche zunt 1. Oktober nach Alten-
bttta lSachfett-A) bestempf. unverh

teuer
gedient. RabaII. bevorzugt.
Major Back, Sorau N.=1..

Getsucht zum 1. September oder
ober F

Diener-Ehepaar,
Mann 1. Diener, TunsKöchin.
Beide Ianz perfekt ittt nach. Zeug-
nie hotogravhie. Gehaltsaitspu
stn einzusendeti. Vermittl. erw.

von Portutius,
Schwarzwaldatt, Schlestetr

Suche zum l. Oktober (bang.

unverh. Diener,
ohne Schnurrbart, für persönliche
Bedienung.
Bewerbuttgeti mit Zeugttisabschr.,

Photographie iitid Lohnanfpriichen
sind etnzureichen an

Graå Seidlib- Saudreczki.
chlosz O«tbersdorf

bei Reichenbach i Schlesien.
Stiche zum 1. Oktober einen IeD..

durchaus zuverlässigen, tüchtigen,
gewandteu 1:3

Diener.
Zeugnisse, Gehaltsausbrüche und

an
Hauptmann T r a u t m a n u,

Reisfe, Rönigftr. 20.

Stiche nicht zu jungen, alleinigen

unverh. Diener.
Landesältester S (I) tv a r z,

Jaeobine bei Ohlau.

Biener
in fürstl» gräfl. Häuserttod. Kelltter
w. j. Leute durch Monatskursus
Prospekte gratis. Alte te Diener-
(“tue Metall-oh Jnha er Gustav
Hofmann, Berlin, Wilhelmstr. 129.
III- Dienerlehrbuch zum Selbst-

unterricht 2 Mk.

Poln. sprech., unverh. herrschaftl.
Diener, in gesetzt. Jahren, f. bald
Ifuchn Jtäöh. E‚Schultz, Brestau I,
seidenstr.5

Gesucht z. l«OktDober herrschaftl.

unverh. Dienen
Sold. gew» geübt in Ferrenbedietm
Ziinmerreititgen, per ekt in Silber-
putzetn Nur prima Zeugnisse wer-
den berücksichtigt. Zeugni e, Phot
mit Altersang. und Geha tsansåm
elnsenden an

General von Waldow,
SophienwaldebWaldowtrentk

Kreis Ostfternberg
Zum 1. Oktober gesucht jüngerer,

ausgelernter

Diener-.
Zeugtiisse. Gehaltsansprüche und

Photogr. einsenden.
Mut s-

_miifenth‘aIn bei u.III‘i‘irfcheItnits.

Led. Diener sosslcksz
Frau Emma. statt-nan-

Neue Taschenstr. 25b. ewerbs-
mäßige Stelletivermi tlerin.

Suche sum 1. Oktober verheirat««
herrschaft ichett

girrt schier
zuverlässiger««guterenahrer n. Rest

I2
Ritter ttt Ie«jznieb««,« Lausitz.

ost. Statioit.
Für nett gebauteti S loszstatl auf

Dem Lande zum 1. Dito er erstktass

. Kutscher
gesucht Perfekt im Fach, englische
Stallpflege. Ordnuit stie«bend, zu-
verlässig, nüchtern. «eiiktnisabschr.,
(dtehaltsanfpr. nebst totographte
unt. Z 249 Geschsi. S I. 81g. (3

Gesucht für Bielib, Ost--Schl. ein

Herrschaft-stimmten
ewandter anstäiid Mensch, guter

gfahrer tittd Pferdepfleger, d«urt««t-
aus nüchtern. dessen Frau glet -
zeitig Hausntetfterinnen-Dienste.
übernimmt. Eintritt1. September.
.DieIDungen unter ilejchzeitiger Att-
aeb der Lohnausprikche u 22
Iefchft. Der Scltlef Ztg I

Staltbursche,
16-——18 Jahr alt, wird für Luxus-
stall für sofort od.1.Sept.ge«sucht.
Angebote bitte an Max ls liller,
Bautzetn Sa» Taucherstraße 14,‚[2311
enDen.

Lehrerin
mbe cheid. An esuchtf.16jähr
Mäd enu.10järksungemWintev
aufenthalti. iridetr Nah. vriefl
8ufchr. 11.2 248 Geschst. 6(hI. 81g.
Suche Zum 1.0kttober ein zit-
verlässsige [O

Kinderfrit«uleitt.
Frau Maior Carts,

Kolberg, Roonftrasze 2.

 

l

 

A

[4

 

« Die Geschsrd

I- Sltchc ««-

C«t««zieltct««ittttett,
(11'111.11.ungebr.,f-.“(n: u. Ausland,

Kindergärtuerinneu l. R.
Kindderfräuleins,

einf. u. mit höh. S«chnlbitdung,
t ab pflegerinnen,

Stiittcn u. Gesellschaftcrinttett,
alle mit ntt. Zeugn., bei hoh. Geh.

, uy aktuel- ewerbsmi t e
6tLlILnbe1m111I’..;ß%IL(5:551,
Schwertstr.18. Borni.11—2.
 

Zum Oktober wird I‘ath, erfahrene

Er icherin,
ur höh. S ner eptu t, ttt
ür ein 1t)j«e«t«hr. 2lli«c«t·dchetk aufut sikal.,

tand-
schlosz gesucht. Gehalt naeI III —
kunst. Angedtn tttit Bild u. ’A 233131111

6(11Ief..Our er.b [2

(In.Kitmnlrl., Kinvecgtiktn
over Pflegerin

zu drei Kiondern b. Z, 2 11. l/ Jahr
z. 1. Okt dfrüher gesucht. [2
Zeugn. ans guten Häusern.

Frau von lhilzke,
(Brohbammer. Bez. Bosen.

Frei-leitet bill-Sultllnlttung
event. AusländDerinf bjähr Kna

J.«?«Beanfsich««tig. sofortgefttcht Meld.
z rau!)r. Lnsleolwsim,

Wi heIm:61r. 34, III .

Gesucht sofort,spätestens1. Oit

Mirtststafkeritn
erfahren tui Rachen, Backen, Ein-
machen, Schlachten, Ge IiigeI. (1

Frau v. ’l‘rot

Kilmmriv bei Drahtaisdorf
Nieder-Latisilz.

Repräsentantin
durch das Ableben meiner.lieben

-.n z. sof. Antritt gesucht. Damen
im Alter von 35—45 Jahren, die
mit FührungJeines besseren '(inDI.
Haushalts ewaudert wollen sich
melden. Gehalt nach tlbetetnkomm.

Kaiser-

 

Gcsttcht für alleinstehendeD
nicht zu julnges evatu et

gebilD. Fräulein-
welches vorlesen kann 1111D ettras
im Haushalt unterstützt. Dienst-
ntädchett vorhanden. Lebenslauf.
Zeugnisabschr.. »Gebaltsanspr. unt.
A 224 Geschsd Schles Ztg 2

Yrübelgärtnerin
für sofort zur Beaufsichtigun eines
selut l.pfl Knaben aesucht. 2nmeID.
Freitag 11. Sonnabend von
nachm. bei Frau Pri. Busch-
Baultnenttr«as3e 13 part

Zum J. Oktober .. «
Binderfraukein

oder

Windergartnerm
gesucht für zwei Knaben von 12 11.
4 Jahren. Schneidern erwünscht.
Frau Oberbürugermftt

Gkogau, Lindenruheritrasze 9.

.RinDerfrI. KinderpflegeSrinnetn
Stützen-, tiöchintt., Jungf» Stuben-
(nähmen. Mädch. f. altes u. bessere
Kinderwer suchtf. BBresl., Berlin
at Städe 11. Landsqll Markus
Gottheiner, gewerbsmäiiiger Stel-
lenvermittler. Höfchcnst3. Tel..7201

Gesucht
zum 1. Oktober nach Lodz ein

Kinder-Tränlein
mit «Sclutlb«»ildung, das nähen kann,
u einem (1iähr. illiiibchens2 1111D als
tüize der Hausfrau. Anstzyrüekt«.

Bild tt. Zeugnisse erbeten« r
Bad meinem, Cornelia.

Stiche bald für die Nachmittage
für meine Knaben, 7 u.1-J.,

Ell-Mill- 11111111. Fklllllkllh
eleh. auchdie Schularb«. beaufficht.

ufehrif en mit Gehaltsansprüel).
.I 127 Geschst. D. Schles. Zig.

unSuche zitni 1. Oktober für meine
Z« Töchter im Alter von 31/2—1 Jahr
ein tiicht zu junges

Kinderfriiulein
oder Kindergiirtueriu

I.l Klasse, die Die Kinder gut zu be-
schä« tigen berfteht, in Kitiderpflege

„(IIIIC

._.1

tm

erfa ren ist utid Kenntnisse im
Nähen und Platten hat. 1äcugnisse
und Ge altsansprüche zu enden an
Frau omänenpiichterlsl(ick0,2
Nieborowitx b__’1@Iei__mit1____D6.

Gefntht
baldigst evangelische, erfahrene

Kinderfrau
neben Amme zu 6 Wochen alten
8111iIIingeni (2

riifin 6LIIieffen
Neurodre. ("Streif (haft t(51min
 

Gesucht 1111m 1. Oktober ein

Wirtschaftsfriinlein
das tüchtikH·parsam, zuverlässig,
perfekt in f. Küche u Baekeu, (.111:

1111D unter Leitung
1(hIachten‚ Einlegen u. Geflü (I:
göncht ist er
attsfraii selbständig zu wirtschaft.

versteht. Metdungen mit Gehalts-

3

7 ansprüchen und tiiir gut. ntehrjeilm
3 Zeugnisseti ati

Frau Etse Grtindttianu.
»Dann _Otrnnjuit), .Zt-oft tlieesewitz.

(7ittf. Fräul» a. gut. Familie.
gesttcht z.1.0ttobera

c««««.tiitz
Perfekt in Riiche. Et-

Wäsche- u. Kleider-
ttahett erwünschte Handarbeitett.
Antworten unter 258an Die Ge-
schäftsstelle d. Sch ef_.__8__

Eiufathe Stütze,
welche gut kocht und ausarbeit
übernimmt,dfür kinderloe

Bedin un
wasrfa1r i.

 

Familie

ils-

111 fehle Badeort« 11.1 .S«epet.Vgesuchek
Aner ieten. mö I. mitB

fördert die (Deich). Der 6(hIef.8 unter Z 290.

Dr. 6oetbeer ««,

Gesucht zum 1 .Oltober einfaches.
tüchtige-)

Wirtschaoftsfriiulciti

Maomselh
welche perfekt in Der feinen Küche-
im Backen tt. (Einmachen ist. sowie
die Leitung Der Wäsche übernimmt.
Zeugtiisse tt. Geluittsansptüche an

Frau von C liter,
g.eb von Hemden-

Brestatt. «Loheuste·tnittaste 21.

611d1e zum 1. Oktober für mein.
f.rauenI andhaushalt eitte durch-
aus .1ubL'rIL'iffigL'. ältere, evangel.

irt frhttfkcrin
welche gut selbst kocht ittid die Be-
hatidlutig der « asche L‘ßtötien)
versteht. Dieselbe niusz mit einem
Dienstmädchen meine Häuslieltleit
in Ordntiti halten. Renntuiie von
Milchwirtsc saft erwünscht. dehalt
36bl) Mark. (d..lefl Beioerbt. unter
B.100 postlagernd Bunze mit), .Rr.
Schwejdniu erbeten (2

Het«richaftl.Haus —- 3 Vert. —-
sucht Oktober bess.

tiieht. Mädchen

einfacheer Stütze
mit etwas Kochkenntu. 8ufchr. an
Frr. H. W,enzel 'b. von Wohna.
Warutbruntt, «Brat«tg«elstras3«e.

Perfekte Ktithiu,
selbständig und erfahreiib

Berliner Stubenmiid
selbständig tittd erfahren,

tür Bittentanshalt nach« Klein-
ta t f.1eptbr.ev.spä gesucht.
s«igeues Zimmer- guten Lohn. Nur
a. Zeugntsse.
Frau Fabrildirektor Skopuik,“

Finstcrwalde N.lL.

Gesiicht zum 1. Oktober d. J. nach
Berlin-Grunewabd [0

 

 

 

Lenkt-, «
PriuzL Oberamtmanm KöLllill,

Bald-kann Prof Zdtuth Die selbständig und umsichtig wirt-
Kreis Krotoschtn ‘3 scha tet etwas Hausarbeitmttüber-

nimmt (Hc«tus«mädchen vorhandeti),
mit langjährigen Zeugnifseu aus
guten Hausern.
Zeugnisabdschrliften, Gehaltsati-

rati von Rieben,
sprüche, Bild

z..Zt tl enthau bei Waltersdorf,
Kreis Sprottau.

Röehin,
sparsam uitd tüchtig- Gehalt
.Utf. mon., zum1. Okt.ev.tl

früher sticht c'0
Gasthof der Brüder-Gemeine

Gnadenfreii. Schl.

Suche zum 1. Oktober e
einfache

junge Kiiehin

 

ev l.,
50——3

 

IIIC cvfiå

und e111

erstes Hansntiidrhetn
das Oberhemden lättet
eugnif1e, Geh

II ers-u
UGräfiti llarrach,

RIein:-Krichen bei Lübeu (Schles.«.)

Zum 1. Oktober suche ich nach
Kroto«sch·iti für gute Stellung eine
zuver ässige

died auch Hauseirbeit übernimmt,
unD eine

einf Jungfer«
oder besseres Stubeuuitidcheti
tiähen.wascl«1eti«i«idnd bügeln anrbi.
Anerbiet. mitB Zeugnisabschr.
u. Gehaltsforderitng erbittet

rau Oberst Haevernick,
Hersfcld i. Hessen.

Gesucht in Offiziershaushatt zum
.Oktober eine in alleti Zweigen des
Haushalts erfahrene [2

Köchin.
Gute Zeugni e erforderlich. Küchen-
lmädchen vor fanden. Lohtiangabe.

von Szczutowski,
Miinsterberg t. Schlesteu.

Gesucht zum 1. September resp.
1. Oktober in Der Nähe Magdeburgs
eine perfekte«

RD ch«i n .
Die firmin Der feinen Küche, Back.
und Citimael en ist. Keine Aussen-
wirtschaft. diehaltsatisprüche uttd
Zeugnisse eitifetideti Reife wird
nach Ablauf einesFasatiresdvergütet

 

1.
11

 

 

Zfszttsehriften unt. ati die Ge-
chaftsst d Scltle«s«.3 Zig.
Zum 1. Oktober gelucht eine

ältere evangel. 2

Köchin oder
stammamfelh

per ekt in f. Küche, Einlegen und
Bei erei mit langjähr. Zeugnissem
Abschriften gefl. entsenden. Ber-
initteltttig erwünscht.

Frau v o tu R ath , 2111111111111.
p. Koberwitz. Bez. Breslau.

Gefnrljkl Röehinuen.
maritime, Stützen,

Kammcrfrau,
I u n g f e r n ,

Babttpflcgerim
Kindcrgärtncrin

l. t. 2. tt.-

gituveitmiidnjen,
Dienstmädchen,
Stallcr, Diener.

’ eugnisse bald senden an

ora 1111101111),
gewerbsutä ige Stellenvermittletm

Goethestraxiedr20.
(35 I

 

2 tinthmamfells

oder ausgelerntes Kiicheumädcheu

altsattsprüchw mit
.t)ieligtonsangabe erbittet

 

'L')

Kiiehbuteu stssst
Jllllgfckll Breslau,

Stubeutuiidch. NR
211111111111 1.211111 11. Lands
Diener mut. 1 inwiier

Genuas stillt-singen
gewerbsmäßige Stelleuveruiittleriu
Tauenbienstr. .11, 11111. Tel. 47««)«

Gesttcht zum 15 September oder
ktober nach Göttingen itt

Hannover tüchtige, für feine Küche
alisgcbildete

öeh i n

“Q

 

1111D gewandtes

Stubctimädehett,
das plätten servierett und nähen
kauu. 8eugnif1’e, Gehaltsattsprtiche
nttd Bild an (.

Frau Professor Rat-el.
z. Zt«. Bad Gastein (Sat.tl«utrg),

Bitta Schider.

Eine durchaus

perltfce Kiithitt
ur. lselbständigen Führung des
ans )(tltes bei älterem Herrn für

sofortoder1.0ktobderåestkttk«t.««««Zuseh«r«.
che eit

 

tt. J 135 Gesellstd

Wegen Heirat meiner Rüehin, Dlie
Jahre bei mir war, suche ich gut

bür ertich kochende Köchin titii
ktober. 33 ‘erfonen, Stu e11:

 

‚
ß

  

 

  
    
  

  

  
    

   

      

  

Stiche für 1. Oktober ein
fahreue facllcse

l

Jungfer, «
die DberhemDeaniitten, III
und etwas schneidern I‘ann,f Hatt

Freifrau von steile-intu-
Bruschewip b..««Punds«fc1d«s

Angebote, möin ist mit Ph
graphie erb. Kolberg«, 23111131„NO

Gesucht a. 1. Oktbt. einf»

I U n g f Et
weiche gut weißniihen, Plänen 11

01|". 111tZimmer aufräumen
werbtitigeii ati

Frau Moenting,
Rittergut Kunzendorf

bei Spittetnt orf.

ts«t«l«tei«««es txhepaatr guchtbz l sVIII) .
an ati tge , 1111 er ur
Küche vertrautes Rasch
Mädchen zum Alleindin

tlltetdun en erb. unter l' Ill .
postlagern Postamt 23.

Stiche zum 1. 6eät. oderl 1:),— «
eitie bestens entpfoh ne

Jungfer
für gute, dauernde Stelluugz
kleiner Stadt an Der üuerreichuzsz
Grenze. Bewerbg. mit Zeuguizak
1'L'.hrif1en Gehaltsansprücheu 211 »
Photographie unter A .234 an du .
(5.teschst Der 6chie1'. 81g A 1?

Suche wegen Erkrankung meine  
z55111.1(1fer für 1. Oktober

feines StnbeuiniidchcX
oder

einfache Jungfer.

 

  mädeh vorh. Zu ehr. unt. B B 152:.
an Rudolf Masse, Brett-lau

Giirltd sit-darin
erste Kraft,f für ein Offizk »Hutt-to
für 1 Oktober bei gutem Gehalt
gesucht. Deinerbuuaen11.801131:
Ibfehr n. Z 291 Gschth Schl. th-:!

Köchin
gesucht z. 1. Oktober, in Der feiner.
KüchetL'lnrgahr'eru Die etwas Hans-
arbeit eruimmt. Angebote ut«id
Gehaltsansprüche a111'2

Frau Ritter Ludwi sdorf,
Neurode. CchIe 1enFireis

Su (I) «
I ur Herrschaftshäuser

Ö Kiicliiuuen O
O Matttsellss

O Wirtschafterimtcnd
O Stiilzeu O
O Jungfern O

I. tt. II. (1111111111111
ben- Sn Kilozgnijzdtlten

Sfofort

stille l’i0i«lc««(«)tvstci TZM

60 Kaifet-L«B«i««lh.-Str. 60
gewerbstttästigeStellenvermittlerin.

Hintre-Z.l
f. Herrsehaftshäuf f. hier 11. ausw.

Kiiehiuueu

Mädchen z.m2bI11einDienft
Sofort. Yceld in. Zettguissett an

JUEEO Piorkowski
gewerbsmäßige Steltettverniittlerin.
Breslau, Kaiser-Wilhelm-Str. 60.

Tclephon 2892
i

lSt«t«che für 1. Oktober eitte »

altere Jungfer, 1
Die firm schneidern u. wei nähen
kann, gut plättet u. gewan t u«nd
ordentlich in persönlicher Bedien.
ist, ttnd ein

 

 

Gehaltsanfpr.. Zeugn» Bild an
ratt v o n E itk

—Poltoit«t-«.b Wiirbett, Rr. Dhlau. (2

Suchesofott 11D.1'1'i1'1er t2

eine Jung-sey
welche sehne deru und glanzplätten
kann· und eine

selbständige Köchin
Zeugnisse tt. Gehaltsausprüche sind
etnzuieuden. «
Frau von H e r d e r , Lippersdorf,

(S'raaebirge.

Wegen Verheiratung des jetzigen
wird zum 1. Oktober getvandkes

Stubenmädchcn,
welches in Wäschebehaudlg.. Glanz-
plätteti gut erfahren sei«u« 1111111
gesucht. Desgleichen eiti tüthtiges,

sauberes Mädchen
mit guten Kochketitittiissen.

Zuschr. mit besten Zetigtliissen n.
Lolutansvrüchen un««.t .. an Die
Geschst.d.6ehIei eitg
 

Suche zZ 1 Oktober ttach Berlin
tüchtige. Æt schtteidernde (3

glittgfer
Platten v. feiner Damenwäsel1e u.
persönlicher« Bedienung ift.
Abschr» 1eI1:2Inibr mit Photo-
graphie und Angabe d. Alters erb.

Barottitt «Frib Zedlitt tt. Leibe,
.Zt ’rinst·iig-Grosz Tinz,

er. Lieguib

82Inftiinbiae€ä Mädchen
1. Oktober sucht kinderloses Ehe-

p«.aar Lissai P. Biirger«tneister
Kplbe, Melduugett Liegttitz,
tliitterstrasze 19, II.

Berattlwortlich fltrden politischen Teil:«
und den weiteren subalt Der Heilung- 

ritck von sitztleGo

6Zengnisse und (d)ehattsansprücheo:
Frau Komtnerzienrat
Dr. l’reibiscln,
Reichenau bei Zittatt.

bSuche z 1. Oktbr. nach Akteulasi
(Sachseii-A.) gewandtes -

besseres Stunenmiivua f
over einfache Jungfer

mit vorzügl., mehrjähr. Zenguijjc
Frau Major Bark,

6oran N.-.L »

Besseres Mit'Dehen
tveILIFLes den Haushalt erlernen wi-
bei 11'a111iIie11a11thI11f1 nach Schlti
Badeorte für 1. Septemberrxtesntltl
Auerbie e11, möglichst nti Bild

beförd. unter Z 298 Die Gefchä«ft:
[Leite D. Schlos. Ztg.

Gesutht wird zum 1.Oktober lin
Füsseereti Schlossztaushatt auf d««««,
an e ein tüchting -

zweites {311115111IIIiIIIIIIl0
Selbiges must außer anderen ‘JIL
betten Diener-, Roch: 11. Leibjägex .
Immer aufräumen. Geh. 22011.“!

iensttleidung wird geliefert.
Zeit ttisse uttd Photographie sind

einzu enden.

Frau von Miit-fein
geb. von Löbenstein,

aFiirstlich Drehtia,
Niederlatisitz. «

W Grfahreues, fauberes unt .
kraftiges lt

Yausmlidchen
welches auch. etwas kochen kann
suche zuttt Oktober für meine
Haushalt voii vier Personen ,
Lohn 80 bis 90 Taler. -—— Dienslbnt
rein. Zeiignisse erbeten an

Frau Fabrikbefitter
Alb-. Richter,

Gubeti.
Vermittlung erwünscht.

Gesncht z. 1. Oktober aufs Lan

erstes Fritbenittiidtll
(einfache 9°(ungfer). zierfekt 1.611111);
atett Näheti u. r,lusvessern do
chlotn in gut. Heittserti (Dar. Ge-

heilt.saiifpr, Zeugnisabschr.., Bild al

 

  

  

 

    

    
   

  

     

   

 

 

 

 

 

 

    kräft. Kiieltcntnädeh.«

die gewandt im Zinimeraujreium..’

Zeugn.- -.._-

Frau von Kessel,
l Reuthau bei Waltersdorf.

Kreis Sprottau. « «
Gesucht 1. Oktober ebtl.15.Skll

teuiber älteres, zuverlässige-s

Sittbetitnädeheu-
elbst. in Wäsche Zimmerallz
inter Breslau. Geh. 20—— ) "l

Nur gute mehr). Zeugn abirhrlft
mit thersang. eittzusettd. an
Frau “Meinberg,2501111111010“).
p Utpfenthal.Rr.2‘re31a11_._

Gesucht zum 1. Oktober

1. Stubenmädchcu
oder

einfache Jungfer
firm in Wäsche und Oberhetutzjeu
plätten. etwas Stäben erwüut
ohes Gehalt. eigenes Zimttlkki

lngebote an
Frau vott Wiltettdorff,

_„_____61r1efebeiCchebtlz—BieslaU«

das perfekt im Zimt«nerauf-
, räumen, Servieren tt. Plättell

«r· ist wird 11ml. Oktvr gesucht
Zeugnisa sehr» Gehaltsanst

«" tt. Bild erbe en an
Frau W e I t

flieguih. Opitzstra
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sze 2.

tut
rckltobet C

tte

Stttbctintädehett-

(1111111111wirdzttuiI.-
früher f. ein Landbau-sein a

welches die Wäsche gründlich Mai
steht Zimmer aufräumen. „er
liitten u ansbessern 1,11111. und
o.ln «euguisabfchr» Bild o3
Ge altsatt pr. eins. an Laugenn

Kitttib b.« Lübbeuau 5 ‚.‚ß

Konrad Klein, ftir den prorifli‘gm
l..B Otto Herrmaun. beide t Mk
ttl. Korn ln Brei-lau.  


